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Vorwort, 


eo. —— 


Deutſche Liturgen, wie der unvergeßliche Löhe, Hagen daf in den 
Kirchen der deutihen Neformation das tägliche Morgen- und Abend- 
opfer des öffentlichen Gebetes faſt ganz außer Gebrauch gefommen, 
und daß jelbft für die fogenannten „Nebengottesdienfte” in der Woche 
oder auch au Sonn- und Fefttagen es an einer allgemein anerkannten 
liturgiſchen Form fehle, während man über die Ordnung des Haupt- 

gottesdienftes — der Communion — fo ziemlid) im Keinen if. Man 

hat für diejen Verfall des öffentlichen Gottesdienftes zwei Gründe an- 
gegeben, nämlich einmal, daß die Matutin und Vesper der abendlän- 
diihen Kirche, wie die Reformatoren fie vorfanden, in ihrem Bau und 
- Gang nicht jo klar und leicht verftändfich waren wie die Communion, 
und deshalb in den evangelifchen Gemeinden nicht jo gut Wurzel faffen 
konnten, und zum andern, daß für diefe Gottesdienfte die lateinifche 

Sprache beibehalten wurde (zur Uebung für die Chorſchüler), jo daß 
ſie mit dem Latein der Parochialſchulen ftanden und fielen. 

Wir finden den Grund noch etwas tiefer. Im evangelifhen Deutich- 
land hat fid) von Anfang an die Predigt auf Koften aller andern 
Theile des Eultus geltend gemacht. Schon in Kichenordnungen der 
Reformationszeit müffen wir die Ordnung für Matutin und Vesper 

unter dem Abjchnitt „Bon den Schulen,“ oder „Vom Singen und 

Leſen der Schiller in der Kirchen“ fuchen. Für die Gemeinde find unab- 
‚hängig davon „Bredigtgottesdienfte” mit einem „deutſchen Pſalm,“ 
*d. h. nad) neuerem Sprachgebrauch mit „Bor- und Nachlied“ ange- 
ordnet. Ueberdies hat man dem chriſtlichen Volke auch nie eine 
vollſtändige Gottesdienftordnung in die Hand gegeben. So fonnte 
ſich freilich nur das Wenigfte der altfirhlichen Liturgien in diefen 
Kreiſen einbürgern. 

Die Anglicaniſche Kirche hat in dieſem Stücke von Anfang an ein 

beſſeres Berftändniß für die Natur des hriftlichen Gottesdienftes und 
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mehr praktifche Weisheit gezeigt. Sie hat die Metten und Vespern 
alsbald in die Volksſprache übertragen, Hat denjelben gleic)zeitig eine 
folhe Geftalt ‘gegeben, daß fie in dem ihnen gezogenen Grenzen die 
Veicht faßliche Idee der Communion abiptegeln, und endlich hat fie im 
Book of Common Prayer mit der ganzen Gottesdienftordnung auch 
diefen Theil in die Hände der Gemeinde gelegt, jo daß jeder anglica- 
nifche Chrift von Jugend auf lernt, des allgemeinen geiftlichen Priefter- 
amtes, daran ev Theil hat, zu warten, und die geheiligte Ordnung der 
Kirche zu hegen und zu hüten. 

Die in diefem Büchlein gegebenen Metten und Bespern find Abkür- 
zungen aus unjerm täglichen Dienft — Order for daily Morning and 
Evening Prayer. Sie find zunächſt zum Gebraud) für deutſche Got- 
tesdienfte tn ſolchen Kicchen beſtimmt, wo durch Verrichtung des voll- 
ftändigen Dienftes in engliiher Sprache den kanoniſchen VBorjehriften 
ohnedies genügt wird. Der hochwürdigſte Herr Biſchof von New York 
hat fie vorbehaltlich fernerer Beichlüffe der Generaleonvention für ven 
Umfang feiner Didcefe autorifirt. Geiftliche anderer Diöceſen haben 
ſelbſtverſtändlich zur Einführung derjelben die Genehmigung ihrer 
Ordinarien einzuholen, — Die vorgenommene Abürzung befteht in 
Bejentlichen nur in der Auslafjung einer Lektion mit dem dazu gehö— 
rigen Cantieum und in der Verteilung der Fürbitten und dev Dank— 
ſagungen auf die beiden Gottesdienſte, ftatt fie alle in einem wie in dem 
andern zu gebrauchen. 

Die Ansprache (Predigt) mit Vor- und Nachlied ift da eingefügt, wo 
die altkirchliche Mette oder Vesper auch nad) altanglifanischem Gebrauch 
aufhört, und die nachreformatorischen Zufäte beginnen. Dieder apo 
ftoliihen Anordnung — 1 Tim, 2, 1.2. 3. — entjprechenden Gebete 
haben jo ihre Stelle am Schluffe diefes Gottesdienftes erhalten, wo 
die deutſche Tradition, wie auch unfer eigner urjprünglicher Gebrauch 
fie fordert, 

Für die Pſalmodie ift die in uuſerer Kirche neben dem vollſtändigen 
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: Pſalter autorifirte Auswahl von Pſalmen einſchließlich der Feftpial- 
men beigefügt. Die von der Gemeinde zu reſpondirenden Parallel- 
verſe ſind durch ſtärkeren Druck markirt. Für die Auswahl der Lek— 
tionen iſt das Lektionarium des Prayer Book zu Rathe zu ziehen. 
Der Gang des ganzen Gottesdienftes ift in ſich jelbft flar. Die Ge- 
meinde nahet ſich dem Herrn mit dem demüthigen Bekenntniß der 
eignen Unwürdigkeit und empfängt die Zuſicherung Seiner Gnade. 
So begnadigt ſucht fie Sem Antlitz getroſt und mit aller Zuverſicht 
im Vater Unſer, dem Gebet ver Kindſchaft, und erhebt ſich darauf zum 
fröhlichen Dank in der Pjalmodie (in der Matutin zufolge befonderer 
- Einladung und Ermunterung durd) das Venite, exultemus Do- 
 mino). Darauf wendet ſich der Herr in Seinem Wort zu Seinem 
- Shm verföhnten und zugeeigneten Volk, und die Seinen erfennen und 
begrüßen Ihn, Hier im Benedietus, dort im Bonum est Confteri,* 
bekennen Ihn dann im gemeinſamen Glauben der Kirche und rufen 
Ihn mit aller Freudigkeit an in den Feſt⸗ und Tagescollekten. Dann 
ſammeln ſich die Gläubigen unter fröhlichen Lobgeſängen zur An— 
hörung des evangeliichen Zeugniffes, das nad) Chrifti Beruf und Be- 
fehl an fie ergeht durch den Diener am Wort. Und nachdem fie aljo 
aus Seiner Fülle genommen haben Gnade um Gnade, bringen aud) 
fie Ihm ihre Opfer dar, in Almojen, Gaben, Gebet, Fürbitte und 
Dankſagung. — Endlich) kehren fie mit dem Segensgruß des dreieinigen 
Gottes heim in Frieden. 
4 Dies ift die liebliche Ordnung unfrer Kirche, nad} der wir uns vie— 
ler Orten täglich), zum mindeftens aber wöchentlich verfammeln, dem 
Herrn „Dank zu jagen für die großen Wohlthaten, die wir von Sei- 
ner Hand empfangen, Shn wie ſich's gebührt, zu preijen, Sein heili- 
‚ges Wort anzuhören und Ihn zu bitten um Alles was uns noth thut 
nach Leib und Seele.“ 


* Das Bonum est Confiteri iſt im amerikaniſchen Book of Common Prayer 
an die Stelfe des in der abendländijchen Kirche herkömmlichen Magnificat getreten. 


PREFACE. 


— 


German Liturgists complain that, in the Churches of the 
German Reformation, the daily morning and evening sacrifice 
of Public Prayer has almost entirely fallen into disuse; and that, 
for their so-called Occasional Services” during the week, or even 
on Sundaysand Festivals, a recognized form of common prayer 

is wanting: whereas the order of the main service — the Holy 
“  Communion — is fairly settled. 

Two causes have been assigned for this decline of public 
worship: 

First, the Matins and Vespers of the Western Church, as the 
Reformers found them, were not in their structure and sequence 
so clear and intelligible as the Communion Office; and, there- 
fore, were not so readily adopted. 

A second reason was, that the Latin language was still retained 
for these particular services, as an exerceise for the choristers, 
so that the Matins and Vespers stood or declined with the 
Latin of the parochial schools. 

We find a still deeper reason. Im Reformed Germany, from 
the very beginning, the sermon has taken precedence of all 
other parts of the publie worship. Already in the Church 
regulations of the Reformation time, the order for Matins and 
Vespers was to be sought under the heading ‘‘“Of the Schools,” 
or, “Of the Singing and Reading of the Scholars in the Church.” 
Quite independent of this, was arranged for the congregation, 
“A Sermon Office with German Psalm;” or, according to later 
phraseology, ‘ Hymn before and after.” Consequently only the 
smallest portion of the old Church liturgies was naturalized 
among the Protestant people of Germany. 

The Anglican Church has, from the first, showed a truer insight 
into the nature of Christian worship, and more practical wis- 
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dom in promoting it. Matins and Vespers were immediately 

anslated into the language of the people; they received such a 
J that, even withont the celebration- proper, they suggested 
‚the idea of the Communion: and they were made part of thewhole 

‚order of worship, and by means of the Book of Common Prayer 
‚put into the handsof thepeople; sothatevery English Churchman 
‚learns from his youth to perform his part in the functions of the 
"universal priesthood of all believers and to preserve and to pro- 
‚tect the hallowed order of the Church. 
_ The Morning and Evening Offices contained in this little 
"book, are abridgements of the ‘“Order for Daily Morning and 
Evening Prayer.” They are primarily designed to be used in a 
German service in churches which hold besides the full Morn- 
ing and Evening Prayer in English, and thereby comply with 
the canonical requirement. The Bishop of New York has pro- 
'visionally, until further direction of the General Convention, 
authorized its use in his diocese. Clergymen of other dioceses 
will, of course, require the approbation of their respective Dio- 
cesans. The abridgement above mentioned consists essentially 
in the omission of one of the lessons together with the accom- 
panying cantiele, and in the distribution of the prayers and 
'thanksgivings between the two services, instead of repeating 
the same in both. 

The sermon or address, with the hymn before and after, is 
introduced where the old Church Matins or Vespers terminate 
‚and the post-reformation additions begin; to which also the 
‘old English use conformed. The prayers according to the 
‚apostolic direction, 1 Tim. ii: 1—3, have their place at the 
conclusion of this service, where the traditional German usage, 
as also our own original practice, required. 

For the Psalmody the authorized selections and the proper 
Psalms are given. The clause to be said in response by the 
congregation is printed in heavier type. The proper lessons 
‚are to be sought in the lectionary of the Prayer Book. 

The rationale of the service is sufficiently clear. The congrega- 
tion approach the Lord with a lowly confession of guilt and un- 
worthiness;and receive, in the absolution, a gracious assurance of 
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pardon and acceptance. Thus encouraged, they liftup their hearts 
with confidence and say, in the spirit ofadoption, “Our Father.” 
Then follows, in thankful joy, the Psalter — preceded at Morn- 
ing Prayer by the Venite. Now the Lord addresses Himself in 
the lesson to His reconciled and accepted people; who in turn 
greet Him in a canticle — now the Benedictus and again the 
Bonum est Confiteri;* they confess Him in the common creed of 
the Church, and call upon Him with confidence in the festivaland 
daily colleets. Thereupon they prepare themselves by devout 
songs of praise, to hear the Gospel message which by the com- 
mand of our Saviour Christ is delivered by the minister of His 
word. After having thus received from His fulness grace for 
grace, they present to Him their oblation — alms, gifts, prayers, 
intercessions, and thanksgivings. Lastly they depart to their 
houses in peace, with the benediction of the Triune God. 

This is the order.of our Church, according to which we, 
in many places daily, but at least weekly, ‘“assemble and 
meet together to render thanks for the great benefits that we 

_ have received at His hands, to set forth His most worthy praise, 
to hear His most holy word, and to ask those things which are 
requisite and necessary, as well for the body as the soul.” 


“0 come, let us worship and, fall down, and Icneel before the Lord 
our Maker.” 


———— nn 


* The Bonum est Confiteri has in the American Prayer Book taken the 
place of the Magnificat as it is found in Western liturgies. 


Allgemeine Beidte 
für Matutin und Besper. 


— 0 — 


Wo ein Prieſter den Gottesdienſt leitet, tritt die Beichte (Ver— 
mahnung, Sündenbekenntniß und Abſolution mit einem oder mehreren 
e einleitenden Bußſprüche) an die Stelle des Kyrie. 

Ag 


- Wenn fich der Gottloſe befehret von feiner Ungerechtigkeit, 


die er gethan Hat, und thut nun recht und wohl, der wird 
ſeine Seele lebendig behalten. Heſet. 18, 27. 


Ich erfenne meine Mifjethat, und meine Sünde ift immer 
vor mir. Bf. 51, 5. 


Berbirg Dein Antli von meinen Sinden, und tilge alle 
meine Miſſethat. - Pi. 51,11. 


Die Opfer, die Gott gefallen, find ein geängfteter Geift; 
ein geängitetes und zerfchlagenes Herz wirft Du, Gott, nicht 
verachten. Fi. 51,19. 


Zerreißet eure Herzen, und nicht eure Kleider, und be- 
kehret euch zu dem Herrn, eurem Gott; denn er ift gnädig, 
barmherzig, geduldig und von großer Güte, und reuet ihn 
bald der Strafe. Joel 2, 18. 

Dein, o Herr, unfer Gott, ift die Barmherzigkeit und 
Vergebung; denn wir find abtrünnig worden, und gehorchten 
nicht der Stimme des Herrn, unferes Gottes, daß wir ge- 
wandelt hätten in feinem Gefeß, welches Er uns vorlegte 
durch feine Knechte, die Propheten. Dan. 9, 9. 10. 


Züchtige mich, Herr, doch mit Maße und nicht in Deinem 
Grimm, daß Du mid) nicht aufreibeit. Jer. 10, 4. 
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Thut Buße! das Himmelreich ift nahe herbei gekommen. 
Matth. 3, 2. 
Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen, 
und zu ihm fagen: Vater, ich habe gefiindiget in den Himmel 
und vor Dir, und bin Hinfort nicht mehr werth, daß ich Dein 


Sohn heiße. Luc. 15, 18.19. 
Gehe nicht in's Gericht mit Deinem Knechte, denn vor Dir 
ift fein Lebendiger gerecht. Bi. 143, 2. 


Sp wir fagen, wir haben feine Sünde, fo verführen wir 
ung felbjt, und die Wahrheit ift nicht in ung; fo wir aber 
unfere Sünde befenmen, fo ijt er getreu und gerecht, daß er 
ung die Sinde vergibt, und reinigt ung von aller Untugend. 

150.1, 8. 9. 

Geliebte in Chrifto! Die heilige Schrift ermahnt uns 
dringend und wiederholt, unſre vielfachen Sünden und große 
Verderbniß zur erkennen und zu befennen, jie vor dem Ange- 
jicht des Allmächtigen Gottes, unſres himmlischen Vaters 
nicht zu verhehlen noch zu entjchuldigen, fondern diefelben zu 
befennen mit einem demiüthigen, gebeugten, bußfertigen und 
gehorfamen Herzen, auf daß wir derjelben Vergebung erlan— 
gen mögen durch Seine grundlofe Güte und Barmherzig— 
feit. Und objchon wir allezeit unfre Sünden in Demuth 
vor Gott befennen jollen, jo find wir doch vornehmlich dazu 
verbunden, wenn wir ung verfammeln, Ihm Dank zu jagen 
für die großen Wohlthaten, die wir von Seiner Hand 
entpfangen, Ihn, wie fich gebührt, zu preifen, Sein heiliges 
Wort anzuhören und Ihn zu bitten um Alles, was ung noth 
thut nach Yeib und Seele. Darum, fo bitte und ermahne 
ich euch Alle, mit lauterem Herzen und demüthigem Flehen 
Hinzuzutreten zu dem Throne der himmlischen Gnade und 
mit mir zu beten: 
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Geiftl. und Gem.: (fniend): Allmächtiger Gott, 
barmherziger Vater: Wir haben gefehlt und find abge- 
wichen von Deinen Wegen, gleich den verirrten Scha— 
fen. Wir find leider oft gewandelt nach dem Rath und 
Gelüften unires eignen Herzens. Wir haben Deine 
heiligen Gebote übertreten. Wir haben unterlafien 
was wir thun, und gethan was wir laſſen follten; es iſt 
nichts Gejundes an und. Doch erbarme Du, Herr, Dich 
über und arme Sünder. Verſchone derer, die ihre Sin: 
den befennen; nimm zu Gnaden an die, jo bußfertigen 
Herzens find, nach den Verheikungen, die Du der gan- 
zen Welt gegeben haft in Chriſto Jeſu, unjerm Herrn. 
Und gieb, barmherziger Vater, um Seinetwillen, dat 
wir Hinfort ein züchtiges, gerechtes und gottieliges 
Leben führen mögen zur Ehre Deines Heiligen Namens, 
Prieſter (allein ftehend): Der allmächtige Gott und Vater 
unjres Herrn Jeſu Chrifti, der feinen Gefallen hat an dem 
Tode des Siünders, jondern daß er fich befehre von feinem 
gottlofen Wefen und Lebe, hat Seinen Dienern Macht und 
Befehl gegeben, Seinem Bolfe, jo es Buße thut, Nachlaß 
und Bergebung der Sünden zu erklären und zu verfündigen. 
Er begnadigt und entfühnt Alle, die aufrichtig Buße thun 
und von Herzen glauben an Sein heiliges Evangelium. 
Darum bitten wir Ihn, uns bei rechtjchaffener Buße Seinen 
Heiligen Geift zu verleihen, daß dies unfer Vornehmen Ihm 
wohlgefalle, und unſer Leben hinfort vein und heilig jei, auf 
daß wir endlich eingehen zu Seiner ewigen Freude; durch 
Jeſum Chriftum unfern Herrn. Amen, 
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Die Matutin oder das Frühgebet. 
(Abgefürzte Form). 


— 
Eingangslied. 


Der Herr iſt in ſeinem heiligen Tempel. Es ſei vor ihm 
ſtille alle Welt. Jak. 3, 20. 


Laß Dir wohlgefallen die Rede meines Mundes und das 
Gefpräh meines Herzens vor Dir, Herr, mein Hort und mein 
Erlöſer. ppf. 19, 16. 

(Geiſtlicher und Gemeinde knieen nieder). 


Herr, erbarme Dich: 


Ehrifte, erbarme Dich: 
Herr, erbarme Dich über ung ! 


Geiftl. und Gem: Vater unfer, der Du bit im 
Simmel: Geheiliget werde Dein Name Dein Reich 
komme. Dein Wille geichehe, wie im Himmel alio auch 
auf Erden. Unſer täglich Brod gieb uns heute; und ver- 
gieb uns unſre Schulden, wie wir vergeben unſern 
Schuldigern; und führe ung nicht in Verſuchung, jondern 
erlöfe ung von den Hebel. Denn Dein ift Das Neich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 


Setjtl.: Herr, thu unfre Lippen auf: 
Gem.: Dak unjer Mund Deinen Nuhm verfiindige, 
Geiſtlicher und Gemeinde erheben fi. 


Geiſtl.: Ehre fei dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geifte: 
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Gem.: Wie es war im Anfang, jest und immerdarz 
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Hallelujah. 


Venite, exsultemus Domino. 


Pi. 95 und 96. 


- Kommt herzu, laßt ung dem Herrn frohloden,* 
Und jaudhzendem Hort unfres Heil. 
Lajjet ung mit Danfen vor fein Angefichte fommen,* 
Und mit Pjalmenihmjaudzen. 
Denn der Herr ift ein großer Gott,* 
Und ein großer König über alle Ödtter. 
- Denn in feiner Hand ift, was die Erde bringet,* 
Und die Höhen der Berge find aud fein. 
Denn fein iſt dag Meer, und er hats gemacht; 
Und feine Hände haben das Trodene bes 
tertet. 
- Kommt, laßt uns anbeten und fnieen,* 
Und niederfallen vor dem Herrn, der ung 
gemadt hat. 
- Denn er it unfer Gott,* 
Und wir das Bolf feiner Weide, und Schafe 
feiner Hand. 
Betet an den Herrn in heiligem Schmuck;* 
Es fürdteihn alle Welt. 
Alle Welt fürchte den Herrn, denn er kommt, 
Denn er fommt zu richten das Erdreich.* 
Er wird den Erdboden rihten mit Gerech— 
iigleit, 
Und die Völker mit feiner Wahrheit. 
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Ehre ſei dem Vater und dem Sohne* 
Unddem Heiligen Öeifte; 
Wie e8 war im Anfang, jetst und immerdar* 
Und von Ewigfeitzu Ewigkeit. Amen. 


Pſalmodie. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne* 
Und dem Heiligen Getite; 
Mieres war im Anfang, jetst und immerdar* 
Und von Ewigfeitzu Ewigfeit. Amen 


Lektion. 


Benedictus. 
Der Lobgejang des Priefterd Zacharias. — Luce. 1, 68. 


Gelobet jei der Herr, der Gott Israel,* 

Denner hat befuht underldfet fein Bolf; 
Und hat ung aufgerichtet ein Horn des Heils* 

In dem Haufe feines Dieners David, 
Als er vor Zeiten geredet hat* 

Durh den Mund feiner Heiligen Bro- 

pheten: 

Daß er ung errettete von unſern Feinden 

Und vonder Handaller, die uns hbaffen. 
Ehre jet dem Bater und dem Sohne* 

Und dem Heiligen Geiſte: 
Wie e8 war im Anfang, jett und immerdar* 

Und von Ewigfeitzu Ewigfeit. Amen. 


Geiitl. und Gem.: Ich glaube an Gott den Vater 
AUllmächtigen, Schöpfer Himmels und der Erden, 
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Und an Jeſum Chriſtum, Seinen eingeborenen Sohn, 
unfern Herrn; der empfangen ift von dem Heiligen 
Geiite, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter 
Pontio Pilato, gekreuziget, geſtorben und begraben; 
niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage wieder auf- 
eritanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, 
figet zur Rechten Gottes, des Allmächtigen Vaters; von 
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. — 

Ich glaube an den Heiligen Geiſt, eine Heilige allge— 
meine Kirche, die Gemeinjchaft der Heiligen, Ver: 
gebung der Sünden, Auferftehung des Fleiiches, und 
ein eiwiges Leben. Amen. 

Geijtl.: Der Herr fei mit Euch ! 
Gem.: Und mit Deinem Geifte ! 
Geiſtl.: Laſſet uns beten: 
Herr erzeige ung Deine Gnade: 
& em.: Und hilf uns, 
Geiftl.: Schaff in ung, Herr, ein reines Herz: 


Gem.: Und nimm Deinen heiligen Geift nicht von 
ung! 
Der Geiftliche betet die Collefte des Tages; die Gemeinde antwor— 
tet darauf, wie auf die folgenden Colleften, mit Amen. 
Danad) betet der Geiftliche die folgenden Colleften: 


Um Frieden. 

D Gott, Du Stifter des Friedens und Brunn der Liebe, 
deſſen Erkenntniß das ewige Yeben und dejjen Dienft die 
vollfommene Freiheit iſt: Beſchütze Deine demüthigen 
Knechte; behüte fie vor allem Anlauf des Feindes, auf daß 
wir feine Waffen der Feindfchaft fürchten, die wir ung auf 
Deinen Schub verlaffen, durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen, 
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Um Gnade. 

O — allmächtiger Gott, der Du uns bis zum Anfang 
dieſes Tages haſt kommen laſſen: Hilf uns heute durch 
Deine Kraft, daß wir an dieſem Tage in keine Sünde willi— 
gen, ſondern unſer Sinnen, Thun und Reden dahin richten, 
daß wir Dir gefallen und Deinen Willen thun, durch Jeſum 
Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Haupklied. Anſprache. Schlußvers. 


Während des Schlußverſes wird das Opfer der Gemeinde geſammelt. 
Geijtl.: Der Herr ſei mit Euch. 
Gem.: Und mit Deinem Geiite, 
Geiftl.: Laſſet uns beten: 


Geiftliher und Gemeinde knieen nieder, 
Getjtl.: Herr, Hilf unfrer Obrigfeit: 
Gem: Erhöre uns, wenn wir rufen, 
Geijtl.: Deine Prieſter laß ſich Heiden mit Gerechtigfeit: 
Gem.: Und Deine Heiligen fich freuen. 


FSürbitte für den Präfidenten der Vereinigten 
Staaten und alle weltlide Obrigkeit. 

Herr Gott, himmliſcher Vater, Herr des Himmels und 
der Erden, der Du von Deinem Throne fieheit auf Alle, die 
auf Erden wohnen: Wir bitten Dich von Herzen, blicke in 
Gnaden herab auf Deinen Knecht, den Präfidenten der Ver 
einigten Staaten; fegne ihn und alle andern Obrigfeiten; 
gieb ihnen ein veiches Maaß Deiner Gnade und Deines 
Geiſtes, auf daß ſie allezeit Deinem Willen ſich neigen und 
in Deinen Wegen wandeln. Rüſte ſie reichlich aus. mit 
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himmlischen Gaben; verleihe ihnen Gefundheit, Segen in 
ihrem Stande und ein langes Leben, umd endlich nach diefer 
Zeit die ewige Freud’ und Seligfeit, durch Jeſum Chriſtum, 
unjern Herrn. Amen. 


Fürbitte für die Geiſtlichen und Gemeinden. 


Allmächtiger und ewiger Gott, von dem alle gute und voll- 
kommene Gabe fommt: Giefe aus über unfre Bifchöfe und 
alle Geiftlichen und über alle Gemeinden, die ihrer Hut an— 
bertraut find, den heilfamen Geijt Deiner Gnade, und damit 
fie Dir mögen wahrhaft gefällig werden, erquide fie täglich 
mit dem Thau Deines Segens. Gieb dies, o Herr, um der 
Ehre unſres Mittler und Fürſprechers Jeſu Chrifti willen. 
Amen, 


Bejondere Fürbitten und Dankſagungen mögen hier folgen. 
Das Gebetdeshetligen Chryſoſtomus. 


Allmächtiger Gott, der Du ung Gnade gegeben, einmüthig 
unfer gemeinfchaftliches Gebet vor Dich zu bringen, und hajt 
verheißen, daß, wo zwei oder drei verfammelt find in Deinem 

Namen, Dir ihnen ihre Bitte gewähren willft: Erfülle jetzt, 
o Herr, die Bitte Deiner Knechte, wie e8 ihnen am dienlich- 
ſten fein mag; gieb ung in diefer Welt die Erfenntniß Deiner 
Wahrheit und in der zufünftigen das ewige Yeben. Amen, 


Die Gnade unfres Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe Got- 
tes, und die Gemeinfchaft des Heiligen Geijtes ſei mit ung 
Allen nun und immerdar. Amen. 
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Die Vesper oder das Abendgebet. 


Eingangslied. 


Geijtl.: Vom Aufgang der Sonne bis zum Niedergang 
Toll mein Name herrlich werden unter den Heiden, jpricht der 
Herr, und an allen Orten ſoll meinem Namen geräuchert 
und ein rein Speisopfer geopfert werden. Denn mein Name 
ſoll herrlich werden unter den Heiden, fpricht der Herr Ze 
baoth. Mal. 1,11. 


Kommt, lafjet ung anbeten und knieen und niederfallen vor 
dem Herrn der ung gemacht hat. Ri. 9, 6. 
(Geiftlicher und Gemeinde knieen nieder). 
Herr, erbarme Dich: 
Ehrifte, erbarme Dich: 
Herr, erbarın Dich über ung ! 

Geiftl. und Gem: Vater unjer, der Du bift im 
Himmel: Geheiliget werde Dein Name. Dein Neich 
komme. Dein Wille geichehe, wie im Himmel alio auch 
auf Erden. Unſer täglich Brod gieb uns heute: und 
vergieb uns unſre Schulden, wie wir vergeben unfern 
Schuldigern; und Führe uns nicht in Verfuchung, fondern 


erlöfe und von den Hebel, Denn Dein ift das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen, 


Geiſtl.: Herr, thu unfre Lippen auf: 
Gem: Daß unjer Mund Deinen Ruhm verfündige, 


Geiſtl.: Ehre fer dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geifte: 
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Gem.: Wie es war im Anfang, jest und immerdar; 
und von Ewigkeit zu Ewigfeit. Hallelnjah. 


Pſalmodie. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne* 
Und dem Heiligen Geiſte; 
Wie es war im Anfang, jet und immerdar* 
Und von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 
Sektion. 
Danad) 
Bonum est confiteri. 
Pſ. 92. 
Das ijt ein föjtlihh Ding, dem Herrn danfen,* 


Und lobjingen Deinem Namen Du Höch— 
ter, 


Des Morgens Deine Gnade,* 


Und des Nachts Deine Wahrheitverfün 
digen, 


Auf den zehen Saiten und Pfalter, 
Mit Spielen aufder Harfen. 


Denn, Herr, Du läffeft mich fröhlich fingen von Deinen 
Werken,* 


Undichrühme die Geſchäfte Deiner Hände. 
Ehre ſei dem Vater und dem Sohne* 

Und dem Heiligen Öeijte; 
Ric es war im Anfang, jest und immerdar* 

Und von Ewigfeitzu Ewigfeit. Amen. 


Geiftl. nd Gem.: Ich glaube au Gott den Vater 
Allmächtigen, Schöpfer Himmels und der Erden, 
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Und an Jeſum Chriftum, Seinen eingeborenen Sohn, 
unfern Herrn; der empfangen ift von dem Heiligen 
Geifte, geboren von der Jungfrau Maria; gelitten unter 
Pontio Bilato, gefrenziget, geitorben und begraben; 
niedergefahren zur Höllen; am dritten Tage wieder auf⸗ 
erſtanden von den Todten, aufgefahren gen Himmel, 
ſitzet zur Rechten Gottes, des Allmächtigen Vaters; von 
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen und 
die Todten. 

Ich glaube an den Seiligen Geiſt; eine heilige allge— 
meine Kirche, die Gemeinſchaft der Seiligen, Ver— 
gebung der Sünden, Auferſtehung des Fleiſches, und 
ein ewiges Leben. Amen. 

Geiſtl.: Der Herr ſei mit Euch: 

Gem.: Und mit Deinem Geifte, 

Geijtl.: Lafjet uns beten: 

Herr erzeige ung Deine Gnade: 

Gem.: Und hilf uns. 

Geiſtl.: Schaff in ung, Herr, ein reines Herz: 
Gem: Und nimm Deinen heiligen Geift nicht von 
ung, 


Der Geiftliche betet die Collekte des Tages, die Gemeinde antwortet 
darauf, wie auf die folgenden Colleften, mit Amen. 


Danad) betet der Geiftliche die folgenden Collekten: 
Um Frieden. 


Herr Gott, der Du heiligen Muth, guten Rath und rechte 
Werke jchaffit: Gieb Deinen Dienern Frieden, welchen die 
Welt nicht geben kann, auf daß unfere Herzen an Deinen 
Geboten Hangen, und wir unſre Zeit durch Deinen Shut 
ftill und ficher vor Feinden leben; durch Jeſum Chriftum 
unſern Herrn. Amen, 


Die Besperoderdas Abendgebet. 9 


L Um Silfein Gefahren. 
- Herr Gott, Himmlifcher Vater, durch deffen alfmächtige 
Jand wir diefen Tag über bewahrt worden find: Wir bitten 
Dich: treibe gnädiglich von uns alle Anfechtungen und Ge- 
fahren diefer Nacht; um der Liebe Deines einigen Sohnes, 
unſres Heilandes Jeſu Chrifti willen. Amen, 
Hauptlied. Anfpradıe. Schlußvers. 
Während des Schlußverſes wird das Opfer der Gemeinde geſammelt. 
— Geijtl.: Der Herr ſei mit Euch: 
Gem.: Und mit Deinem Geifte. 
hi, Geijtl.: Laſſet ung beten: 
i (Geiftlicher und Gemeinde knieen nieder.) 
Geiſtl.: Herr, Hilf Deinem Volfe: 

& em.: Und jegne Dein Erbe. 


Allgemeine Fürbitte, 


Herr Gott, Schöpfer und Erhalter aller Dinge: Wir 
bitten Dich demüthiglich für alle Menfchen in jedem Beruf und 
Stand: Laß ihnen Deine Wege fund werden; zeige allen 
Bölfern Dein Heil. Vornehmlich bitten wir fiir Deine 
‚heilige, allgemeine Kirche. Leite und regiere fie durch Deinen 
Geiſt, daß Alle, die ſich nad) Chrifti Namen nennen, mögen 
zur Erkenntniß der Wahrheit fommen und am rechten Glau— 
ben halten in Einigfeit des Geiftes, durcd) das Band des 
Friedens, und mit rechtſchaffnem Wandel. Endlich befehlen 
wir Deiner väterlichen Güte alle, die durch Uebel an Leib 
oder Seele, Ehre oder Gut befiimmert und angefochten find: 
daß Du ſie tröſten und beſchirmen wolleſt in allen ihren 
Nöthen, ihnen Geduld ſchenken unter ihren Leiden und endlich 
einen ſeligen Ausgang beſcheren aus all ihrer Trübſal. 
Das bitten wir um Jeſu Chriſti willen. Amen. 
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Bejondere Fürbitten mögen hier folgen. 
Allgemeine Danfjagung. 

Allmachtiger Gott, barmherziger Vater: Wir, Deine un- 
würdigen Knechte, jagen Dir demüthig und inbrünftig Danf 
für alfe Deine Güte und Liebe, die Du uns und aller Welt 
erzeigeft. Wir preifen Dich für unjere Schöpfung und Er- 
haltung und fir alle Wohlthaten diejes zeitlichen Lebens, 
vornehmlich aber für Deine unergründliche Liebe in der Er— 
löſung der Welt durch unfern Herrn Jeſum Chrijtum, für 
die Mittel der Gnade und für die Hoffnung der zufünftigen 
Herrlichkeit. Und bitten Dich: gieb ung ſolche Erfenntniß 
Deiner Barmherzigkeit, daß unfre Herzen Dir in unge- 
heucheltem Danf anhangen, und wir Deinen Ruhm verfün- 
digen nicht mit Worten allein, jondern mit der That, daß 
wir und Dir zum Dienft ergeben und vor Dir wandeln in 
vechtichaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit bis an unfer Ende; 
durch) Jeſum Chriſtum unfern Herrn, dem jammt Dir und 
dem Heiligen Geifte jet Ehre und Herrlichkeit von Ewigfeit 
zu Gwigfeit. Amen. 

Bejondere Dankjagungen mögen hier folgen, 
Das Gebet des heiligen Chryjoftomus, 

Allmächtiger Gott, der Du ung Gnade gegeben, einmüthig 
unfer gemeinfchaftliches Gebet vor Dich zu bringen, und haft 
verheißen, daß wo zwei oder drei verſammelt find in Deinen 
Namen Du ihnen ihre Bitte gewähren willſt: Erfülle jet, 
o Herr, die Bitte Deiner Knechte, wie es ihnen am dienlich- 
ſten fein mag; gieb ung in diefer Welt die Erfenntniß Deiner 
Wahrheit und in der zufiinftigen das ewige Yeben. Unten, 

Die Gnade unfres Herrn Jeſu Chrifti, und die Liebe 
Gottes, und die Gemeinschaft des Heiligen Geijtes ſei mit 
uns Allen nun und inmerdar. Amen. 
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TFürbitten. 


— er — 


Fürbitte fürden Congref. 
(Mäbrend der Congreß tagt). 


Guödiger Gott, wir bitten Dich demüthig wie für das 
ganze Volk der Pereinigten Staaten, jo ingbefondre für 
unſere Abgeordneten in Senat und Congreß, daß Du alle 
‚ihre Berathungen mit Deinem Geift leiten wolleft und fie 
gedeihen laſſen zur Berherrlihung Deines Namens, zum 
- Beten Deiner Kirche und zur Sicherheit und Wohlfahrt 
- Deines Bolfes, damit durd) ihre Arbeit Alles möge alfo 
- geordnet und zu Stand und Wejen gebracht werden, daß 
Glück und Friede, Treue und Gerechtigkeit, Zucht und 
Gottesfurcht unter uns aufgerichtet werden für Kind und 
Kindeskind. Dies und Alles was ihnen und uns und 
Deiner ganzen Chrijtenheit überdies Noth thut, bitten wir 
in Demuth von Dir durch Jeſum Chriſtum, unſern hoch— 
gelobten Herrn und Heiland. Amen. 


Ein Gebetwährend der Sitzungen der Convention, 


Allmächtiger und ewiger Gott, der Du durch Deinen 
- Heiligen Geift dem Rathe der gebenedeieten Apoftel vorge- 
standen, und haft verheißen, durch Deinen Sohn Jeſum 
Chriſtum bei Deiner Kirche zu fein bis an der Welt Ende: 
Wir bitten Dich, fei Du gegenwärtig in dem Nathe Deiner 
Kirche, die fich in Deinem Namen und vor Deinem Anz 
geſicht verſammelt hat. Bewahre Deine Knechte vor 
allem Irrthum, Unwiſſenheit, Stolz und eigenem Gutdünken; 
nach Deiner großen Gnade leite, heilige, regiere Du fie 
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in diefem ihrem Werke alfo durch die Kraft und Stärfe 
des Heiligen Geiftes, daß das tröftliche Evangelium von 


Chriſto Jeſu allerorten möge wahrhaftig gepredigt, wahr 


haftig angenommen und demfelben wahrhaftig nachgelebet, 
das Neic der Sünde, des Satans und des Todes aber 
zerftöret werden; bis am Ende alle Deine zerjtreuten Schafe, 
zu einer Heerde verfammelt, des ewigen Lebens theilhaftig 


werden; durch das DVerdienft und den Tod Jeſu Chriſti 


unfres Heilandes. Amen. 


Für Drdinanden 


Allmächtiger Gott, himmliſcher Vater, der Du Dir felbjt 
eine allgemeine Kirche mit dem theuren Blute Deines gelieb- 
ten Sohnes erfauft haft: Siehe nun gnädig auf diejelbe 
herab, umd leite und regiere die Herzen Deiner Knechte, der 
Biſchöfe und Hirten Deiner Heerde alfo, daß fie Niemand 
zu bald die Hände auflegen, fondern treulich und weislich 
tüchtige Männer wählen zu dienen in dem heiligen Amte 
Deiner Kirche. Und denen, welche zu ſolchem Dienfte ſollen 
berufen und verordnet werden, gieb Deine Gnade und himm— 


lichen Segen, daß fie in Lehre und Wandel Deinen Ruhm 


verfündigen und die Erlöfung aller Menfchen bezeugen; 
durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Dder folgendes: 


Allmächtiger Gott, Geber aller guten Gaben, der Du aus 
göttlicher Fürfehung verfchiedene Aemter in Deiner Kirche 
verordnet haft: Wir bitten Dich demüthiglich, gieb Deine 
Gnade Allen, die zu einem Amte oder Dienfte in derfelben 
berufen find; erfülle fie alfo mit der Wahrheit Deiner Lehre 
und ſchmücke fie alfo mit Reinheit des Lebens, daß fie ihren 
Dienft treulich ausrichten, ald vor Deinem Angeficht, zur 
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Ehre Deines heiligen Namens und zum Heil Deiner ganzen 
- Kirche; durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Für 8rante, 


Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes, unfere 
einige Hilfe zur Zeit der Noth: Schaue vom Himmel, wir 
bitten Dich demüthiglich, fiehe an und ſuche mit Deiner 
Hilfe heim Deinen franfen Knecht (Deine franfe 
Magd) für den unfere Fürbitte begehrt wird. Kehre zu 
ihm Dein gnädiges Antlit, bewahre ihn vor den Anfech— 
tungen des Feindes; gieb ihm Geduld in feiner Trübfal; 
und wenn Deine Stunde gefommen, fo hilf ihm zur 
vollen Genefung, und mache ihn tüchtig, den Neft feiner 
Tage in Deiner Furcht und zu Deiner Ehre zu vollbringen. 
Haſt Du es aber anders beſchloſſen, fo verleihe ih m Gnade, 
Deine Heimfuchung alfo zu tragen, daß er nach diefem 
mühjeligen Leben bei Dir das ewige Leben haben möge; 
durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen, 


Süreinfranfes Kind. 


Allmächtiger Gott, barmherziger Vater, der Du allein 
Gewalt haft, beides über Leben und Tod: Wir bitten Dich) 
demüthiglich, blicke in Gnaden herab auf das franfe Kind, 
für welches unfere Fürbitte begehrt wird. Hilf ihm, o Herr, 

zu Deiner Zeit von feinen Yeibesnöthen und juche e8 heim 
mit Deiner Erlöfung, daß, wenn es Dein gnädiges Wohl- 
gefallen iſt, fein zeitliches Leben zu verlängern, es Dir leben 
möge als ein Werkzeug Deiner Gnade in Treue und Ge— 
horſam gegen Dich und in guten Werfen unter feinem Ge— 
ſchlecht. Haft Du es aber anders bejchlojjen, jo nimm es 
auf in die himmlischen Wohnungen, wo die Seelen derer, die 
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in dem Herrn Jeſu entſchlafen, ewiger Ruhe und Seligkeit 
genießen. Gieb das, o Herr, um der Liebe Deines Sohnes, 
unferes Herrn und Heilandes Jeſu Chrijti willen. Amen, 


Für ſchwer Heimgejudte 

Barmherziger Gott, himmliſcher Vater, der Du uns in 
Deinem Wort gelehrt haſt, daß Du nicht von Herzen die 
Menſchen plageſt und betrübſt: Wir bitten Dich, ſiehe er— 
barmend nieder auf die Trübſal Deines Knechtes (Deiner 
Magd), für den unſere Fürbitte begehrt wird. Du 
haſt es in Deiner Weisheit für gut befunden, ihn mit 
Noth heimzuſuchen, und Herzeleid über ihn zu bringen. 
Gedenke nun ſeiner in Gnaden, o Herr; heilige ihm 
Deine väterliche Züchtigung; mache ſeine Seele ge— 
duldig unter dem ihm auferlegten Kreuze und ergeben 
in Deinen heiligen Willen; tröſte ihn mit der Empfin— 
dung Deiner Güte; erhebe Dein Antlitz auf ihn und 
gieb ihm Frieden; durch Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. 
Amen. 

Für Seefahrende. 


O ewiger Gott, der Du allein den Himmel ausbreiteſt, 
und herrſcheſt über das ungeſtime Meer: Deinem allmäch— 
tigen Schutze befehlen wir Deinen Knecht (Deine 
Magd), fir defjen Bewahrung auf der großen Tiefe 
unſere Fürbitte begehrt wird. Behüte ihn, wir bitten 
Di, vor den Gefahren des Meeres, vor Krankheit, 
vor Gewalt der Feinde und vor jedem Uebel, das ihn (ſie) 
befallen möchte. Bringe ihm ſicher zu Lande, nad) 
jeinem Wunfche, und erhalte ihn bei dankbarem 
Gedächtnig Deiner Gnaden; durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Unten, 


Fürbitten. 


0 
— 


Um Regen. 

Herr Gott, himmliſcher Vater, der Du durch Deinen Sohn 
Jeſum Chriſtum verheißen haſt denen, die nach Deinem 
Reiche und nach ſeiner Gerechtigkeit trachten, Alles zu geben, 
was zu ihres Leibes Nahrung und Nothdurft gehört. Wir 
bitten Dich, ſiehe am unſere Noth und gieb ums frucht— 
bares Wetter und erſprießlichen Regen, daß die Erde ihre 
Frucht bringe uns zum Heil und Dir zur Ehre durch 
Jeſum Chriſtum, unſern Herrn. Amen. 


Um gutes Wetter. 


Allmächtiger Gott, barınherziger Vater, wir bitten demit- 
thiglich Deine große Güte, thu Einhalt den verderblichen 
Regengüffen, damit Dur um unferer Sünden willen uns heim- 
gefucht hajt, und gieb ung gedeihliches Wetter, auf daß das 
Land zur feiner Zeit fein Gewächs gebe für unfere Nothdurft 
und Wohljein; dazu verleihe uns Gnade, daß wir durch Er— 
fenntnig Deiner Strafen unfer Leben bejjern und für Deine: 
milde Güte Dir danken und Did) loben mögen; durch Jeſum 
Chrijtum, unſern Herrn. Amen, 


Beianhaltender Dürre und theurer Zeit. 


‚Herr Gott, himmlifcher Vater, der Du Negen und frucht- 
bare Zeiten giebjt, und machjt, daß das Yand fein Gewächs 
gebe, fiehe denn in Gnaden an, wir bitten Dich, die Be— 
drängnig Deines Volkes; gieb Gedeihen den Früchten der 
Erde durch Deinen himmliſchen Segen; und laß diefe Noth 
umd ditrre Zeit, welche wir fir unfre Sünden nun billig 
leiden, durch Deine Güte ein folches Ende gewinnen, daß 
wir unſer Genüge haben mögen. Das bitten wir um Jeſu 
Chriſti willen unfers Herrn, dem ſammt Div und dem Heiligen 
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Geifte ſei alle Ehre und Herrlichkeit nun und immerdar. 


‚Amen. ; 
Sn Krieg und Aufruhr, 


Per —— 


Allmächtiger Gott, Herr Himmels und der Erde, deſſen 


Arm feine Kreatur widerjtehen mag, der die Gottlofen richtet 
mit Gerechtigkeit und fich erbarmet itber die Bupfertigen; 
wir bitten Dich demüthiglich, bewahre und errette ung von 
der Hand unfrer Feinde, daß wir unter Deinem Schuß und 
Trutz Hinfort vor aller Gefahr mögen ficher leben und Dich) 
immerdar preifen, der Du allein allenthalben Sieg verleiht, 
durch Deinen Sohn, Jeſum Chriftum, unjern Herrn. 
Amen, 
Sn Zeiten von Seuche und großer Sterbligdfeit. 


D allmächtiger Gott, der Du der Herr bit über Leben 
und Tod und dejjen wir find in guten umd in böfen Tagen: 
höre unfer Flehen, wir bitten Dich demüthiglich; und dieweil 
3 Div gefallen hat unſre Sünden mit jchwerer Krankheit 
und großer Sterblichkeit heimzufuchen, gedenke doch, o Herr, 
unter Deinen Gerichten an Deine Barmherzigkeit. Erbarme 
Did) über ung elende Sünder, und nimm von ung die Trüb- 
jal und Krankheit, damit wir gejchlagen find. Laß Deine 
väterliche Züchtigung an ung ausrichten, wozu Dur fie ge- 
ſandt haft, daß wir bedenfen lernen, wie hinfällig und unge- 
wiß dies unſer zeitliches Leben ift, und unſre Herzen bereiten 
zu der himmliſchen Weisheit, deren Ende ift das ewige Leben; 
durch Chriftum Jeſum, unfern Herrn. Amen. 
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Dankfagungen. 
Für Wöhnerinnen 

Zu gebrauchen, wenn irgend eine Kirchengängerin dem Allmächtigen 
Öotte für ihre glüdliche Entbindung Dank zu jagen begehrt. 

Allmächtiger Gott, wir jagen Dir demüthig Dank, daR 
es Dein gnädiges Wohlgefallen gewefen, durch große 
Schmerzen und Kindesnöthe diefe Deine Magd zu 
erhalten, welche nun begehrt Dir Lob und Dank zu 
bringen. DBerleihe, wir bitten Dich, o barmherziger Vater, 
daß jte, durch Deinen Beiftand getreulic) nach Deinem 
Willen lebe und wandle in diefem gegenwärtigen Leben, 
und im zufünftigen Yeben, der ewigen Herrlichkeit theilhaftig 
werde; durch Jeſum Chriftum, unfern Hertn. Amen, 

Fürerlangte Genesung. 

Herr Gott, der Du Leben und Geſundheit giebſt und läſſeſt 
ung jiher wohnen: Wir benedeien Deinen Namen, daR e8 
Dir gefallen hat, von Yeibesfranfheit zu erlöfen diejen Deinen 
Knecht (diefe Deine Magd), der Dir nun vor allem 
Bolfe zu danken kommt. Gnädig biſt Dit, o Herr, und voll 
Erbarmen gegen die Menjchenfinder. Laß denn fein 
Herz voll werden der Empfindung Deiner Gnade ımd Güte, 
und hilf ihm, den Reſt feiner Tage in demüthigem, 
heiligem und gehorſamem Wandel vor Dir zu vollbringen; 
durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 


Fürglüdlide Heimfehrvon See 


Allmächtiger Gott, der Dur Dich aller Deiner Werke er- 
barmeit: Wir preifen Deinen heiligen Namen, daß es Dir 
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gefallen hat, ſicher hindurchzuführen durd) alfe Gefahren der 
großen Tiefe, Diefen Deinen Knecht, der Dir nun 
Dank zu fagen begehrt in Deiner Heiligen Kirche. Yap ihn 
alfezeit, wie fich’s gebührt, eingedenf fein Deiner gnädigen 
Fürfehung über ihn, und feinen Dank erzeigen durch 
ein heifiges Vertrauen in Dich und durch Gehorjan gegen 
Deine Gebote; durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn, 
Amen. 
Für Regen. 

Herr Gott, himmliſcher Vater, der Du nach Deiner gnädi- 
gen Borfehung Frühregen und Spatregen auf die Erde 
herabfendeit, daß fie ihre Frucht bringe zu Nut und From 
men des Menschen: Wir danken Dir demüthiglich, daß Du 
ung in unfrer großen Noth geholfen, einen erfreulichen Regen 
über Dein Erbtheil ausgegojjen und e8, da es dürre war, er— 
quicket haft, ung Deinen unwürdigen Knechten zu großem 
Troſte, und zum Preiſe Deines heiligen Namens, durd) 
Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen, 

Fürſchönes Wetter. 

Herr Gott, der Dir ung, wie wir's verdient, gedemüthigt 
haft, und ums heimgefucht mit langwierigen und fchädlichen 
Regengüſſen, nun aber uns wiederum in Gnade ausgeholfen, 
unſre Seelen getröjtet, und dies Wetter in Zeiten ung zum 
Segen gewendet haft: Wir preifen und verherrlichen Deinen 
heiligen Namen für folche Gnade, und rühmen Deine Treue 
und Güte für und fin; durch Jeſum Chriftum, unfern 
Herrn. Amen, 

Für fruchtbare Zeiten, 

Barmherziger Vater, der Du aus Güte und Erbarmen 

das herzliche Flehen Deiner Kirche erhört und unſre Noth 
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und dürre Zeit in Fülle verwandelt haft: Wir ſagen Dir 
demüthiglich Dank für diefe Deine fonderliche Huld und 
Gnade, und bitten Dich, laß Deine Güte und Treue auch) 
fürder bei ung bleiben, daß unfer Land ung möge fein Ge- 
wächs geben Dir zu Ehren und ung zum Heil; durch Jeſum 
Chrijtum, unfern Herrn. Amen. 


Für Friede und Hilfevon unferen Feinden. 


Allmächtiger Gott, der Du bijt eine feſte Yurg und fichrer 
Schu Deiner Knechte wider alle ihre Feinde: Wir jagen 
Dir Preis und Dank für unfre Errettung aus den großen 
und drohenden Gefahren, die ung umringten. Wir danfen 
es Deiner großen Güte, daß wir ihnen nicht zum Raube ge- 
worden find; und wir bitten, erweife auch ferner Dein Er- 
barmen gegen ung, auf daß alle Welt erkenne, daß Du unfer 
Heiland und allmächtiger Helfer bit; duch Jeſum Chriftum, 
unjern Herrn. Amen. 


Für die Wiederherftellung des allgemeinen Frie- 
dens im Lande. 

O ewiger Gott, unſer himmliſcher Vater, der Du allein 
giebſt, daß Menſchen einträchtiglich bei einander wohnen, 
und deſſen Hand der Ungebühr des gewaltthätigen und zucht— 
lojen Haufens jteuert: Wir benedeien Deinen heiligen Namen, 
daß es Dir gefallen, die Rotten und Aufruhr, jo ſich unter 
uns erhoben, zu jchwichtigen, und wir bitten Dich, demüthig- 
lich, ung Allen Gnade zu verleihen, daß wir hinfort im Ge— 
horfam Deiner heiligen Gebote wandeln, ein ſtilles und 
geruhiges Leben führen in aller Gottjeligfeit und Ehrbarkeit 
und für diefe Deine Wohlthat Dir beftändig Yob und Dank 
opfern mögen; durch Jeſum Chriftum, unfern Herrn. Amen, 
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Für Erlöfung von Seuche und allgemeiner Sterb 
lidfeit. 

Herr Gott, der Du in diefer fehweren und jchredlichen 
Heimfuchung ung wohl um unfrer Sünden willen gejchlagen 
und um unſrer Uebertretungen willen dahingerafft haft; und 
der Du nun an Deine Gnade gedacht im Gerichte und haft 
unfre Seelen aus des Todes Rachen errettet: Deiner väter- 
lichen Güte erbieten wir ung ſelbſt, mit Yeib und Seele, die 
Du erlöfet, Div zu einem lebendigen Opfer und preifen und 
erheben allezeit Deine Barmherzigkeit inmitten Deiner Kirche 
durch Jeſum Chriftun, unfern Heren. Amen, 


Diejenigen, welche die Fürbitte oder Dankſagung der hriftlichen 
Gemeinde in befonderen Fällen begehren, haben dem Geiftlichen oder 
jeinem Stellvertreter vor Beginn des Gottesdienftes Nachricht zu 
geben, am beften chriftlich, 3. B. folgender Maßen: 

N. N. begehrt die Fürbitte der Gemeinde für ein krankes Kind. 

oder: 

N. N. begehrt die Dankfagung der Gemeinde für glücliche Heim- 


tehr von See. 
oder: 


für Genejung einer Kranken. 


— 
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Magnificat. 
Der Lobgefang Marien, der gebenedeieten Jungfrau. — Luk. 1, 46—55. 


Meine Seele erhebt den Herrn,* 

Und mein Getjt freuet fih Gottes, meines 

Heilandes. 

Denn er hat die Niedrigfeit feiner Magd angefehen:* 

Siehevonnumanmwerden mid felig preis 
jen alle Kindsfind. 


- Denn er hat große Ding an mir gethan, der da mächtig ift, 
Und des Namen heilig tft. 

Und jeine Barmherzigkeit währet immer für und für* 
Beidenen, die ihn fürdten. 

Er übet Gewalt mit feinem Arm,* 
Und zerjtreuet, die hoffärtig Jind in ihres 

Herzens Sinn. 

Er jtößet die Gewaltigen vom Stuhl,* 
Underhebtdie Elenden. 

Die Hungerigen füllet er mit Gütern, * 
Und laßt die Keihenleer. 


Er denfet der Barmherzigfeit,* 
Und hilft feinem Diener Kfrael auf, 


Wie er geredet hat unſern Vätern,* 
Abraham und feinem Samen ewiglid. 


- Ehre fei dem Bater und dem Sohne* 
Und dem Heiligen Geiſte, 
Wie e8 war im Anfang, jest und immerdar* 
Und von Ewigfeit zu Ewigfeit. Amen. 
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Nunc dimittis. 
Der Lobgefang Simeon’d. — Luk. 2, 29—32. 

Herr, nım läſſeſt Du Deinen Diener im Friederfahren,* 

Wie Du gejagt haft. 
Denn meine Augen* 

Haben Deinen Heiland gejehen, 
Welchen Du bereitet hajt* 

Bor allen Balfern, 
Ein Licht zu erleuchten die Heiden* 

Und zum Preis Deines Volfs frael. 
Ehre fei dem Vater und dem Sphue* 

Und dem Heiligen Getijte, 
Nie es war im Anfang, jeßt und inmmerdar* 

Und von Ewigfeitzu Ewigfeit. Amen. 


Das Magnificat kann mit Zuſtimmung des Biſchofs an Stelle des 
Bonum est Confiteri, das Nune Dimittis, weiches dem Comple— 
torium entnommen ift, am Schluß der Vesper gejungen werden, 
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Malmen für Weihnadten. 
Matutin. 


Psalı 19. Coeli enarrant. 
Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, 
Und die Feſte verkündiget ſeiner Hände Werk. 


Ein Tag ſagts dem andern, 
Und eine Nacht thuts Fund Der andern, 


Es ift feine Sprache noch Rede, 


Da man nichtihre Stimme höre. 


Ihre Schnur gehet aus in alle Lande 
Und ihre Rede an der Welt Ende; 
Er Hat der Sonnen eine Hütten in Denjelben gemarht. 


Und diejelbe gehet heraus wie ein Bräutigam aus feiner Kammer, 
Und freut ſich wie ein Held zu laufen den Weg. 


Sie gehet auf au einem Ende des Himmels, 
Und läuft um bis wieder an daffelbe Ende, 
Und bleibt nichts vor ihrer Hitze verborgen, 


Das Geſetz des Herrn iſt ohne Wandel, 
Und erquickt die Seele. 
Das Zeugniß des Herrn iſt gewiß, 
And macht Die Albernen weiſe. 
Die Befehle des Herrn ſind richtig, 
Und erfreuen das Herz. 
Die Gebote des Herrn ſind lauter 
Und erleuchten die Augen. 


4 Pſalmen für Weihnadten. 


Die Furcht des Herrn ift rein, 
Und bfeibet ewiglich, N 
Die Rechte ded Herrn find wahrhaftig, 
Alleſamt gerecht. 
Sie find öftlicher denn Gold und viel feinen Goldeg, 
Sie find ſüßer denn Honig und Honigfeim, 
Auch wird dein Knecht durch fte erinnert, 
Und wer jie Hält, der hat großen Lohr, 2 
Wer kann merken, wie oft er fehlet ? 
Verzeihe mir Die verborgenen Fehle. 
Bewahre aud) deinen Knecht vor den Stolzen, 
Daß fie nicht über mich herrſchen, 
So werd’ ich ohne Wandel jein, 
Und unſchuldig bleiben großer Miſſethat. 
Laß dir wohlgefallen die Nede meines Mundes, 
Und das Geſpräch meines Herzens vor dir, 
Herr, mein Hort und mein Erlöjer, 


Psnlm 45. Eructavit cor meum. 


Mein Herz dichtet ein feines Lied, 
Ich will ſingen von einem Könige; 
Meine Zunge iſt ein Griffel eines guten Schreibers. 
Du biſt der ſchönſte unter den Menſchenkindern, 
Holdſelig ſind deine Lippen; 
Darum ſegnet dich Gott ewiglich. 
Gürte dein Schwert an deine Seite, du Held, 
Und ſchmücke dich ſchön. 


Es müſſe dir gelingen in deinem Schmuck, 


Zeuch einher der Wahrheit zu gut, und die Elenden bei Recht zu behalten; 
Sp wird deine rechte Haud Wunder beweiſen. 
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Scharf find deine Pfeile, 
Daf die Bölfer vor dir niederfallen, 
Mitten unter den Feinden des Königs, 
‚Gott, dein Stuhl bleibet immer und ewig, 
Das Scepter deines Reichs tft ein gerade Seepter. 


Du liebeft Gerechtigkeit und haſſeſt gottlos Weſen; 
Darum hat Di) Gott, dein Gott, gejalbet 
Mit Freudenöle mehr denn deine Gejfellen. 


Deine Kleider find eitel Myrrhen, Aloss und Kezia, 


j Wenn du aus den effenbeinenen Paläſten daher trittjt in deiner 
— ſchönen Pracht. 


In deinem Schmuck gehen der Könige Töchter, 
Die Braut ſtehet zu deiner Rechten 


4 Sn eitel köſtlichem Golde 
- Höre, Tochter, ſchau darauf und neige deine Ohren, 
Vergiß Deines Volks und Deines Vaters Hauſes. 
So wird der König Luft an deiner Schöne haben; 
Denn er ijt dein Herr, und ſollſt ihn anbeten. 


f 
Die Tochter Zor wird mit Gejchenf da jein, 
Die Reichen im Volk werden vor dir flehen. 


Dass che“ 


Des Königes Tochter ift ganz herrlich inwendig, 
Sie ijt mit güldenen Stücken gekleidet, 
Man führet fie in gefticten Kleidern zum König, 


Und ihre Gefpielen, die JZungfrauen, die ihr nachgehen, führt 
man zu Dir, 


EEE 


Man führet fie mit Freuden und Wonne, 
Und geben in des Königs Paleft. 

Anstatt deiner Bäter wirft dur Kinder Friegen, 
Die wirft du zu Fürſten ſetzen in aller Welt. 


Ich will deines Namens gedenken von Kind zu Kindesfind; 
Darum iverden dir danken Die Bölfer immer und ewwiglich, 
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Psalm 85. Benedixisti Domine. 


Herr, der dur bift vormals gnädig gewejen deinem Lande, 
Und Haft Die Gefangenen Jakob erlöfet; 
Der dur die Miffethat vormals vergeben haft deinem Bolt, 
Und alle ihre Sünden bedeckt; i 
Der du vormals haft alle deinen Zorn aufgehoben, 
Und Dich gewendet von dem Grimm Deine! Zornd; 
Tröfte uns, Gott, unjer Heiland, 
Und laß ab von deiner Ungnade über und. 
Willſt dur denn ewiglich über uns zürnen, 
Und deinen Zorn gehen laſſen immer für und für? 
Willſt du uns denn nicht wieder erquiden, 
Daß fir) Dein Volk über dir freuen möge ? 
Herr, erzeige uns deine Gnade, 
Und hilf uns, 
Ach daß ich Hören follte, das Gott der Herr redet; 
Daß er Friede zufagte feinem Volk und feinen Heiligen, 
Auf dar fie nicht auf eine Thorbeit gerathen, 
Doch ift ja jeine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, 
Daß in unſerm Lande Ehre wohne; 
Daß Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede ſich küſſen; 
Daß Treue auf der Erden wachſe, 
Und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 
Daß uns auch der Herr Gutes thue, 
Damit unſer Land ſein Gewächs gebe; 
Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm bleibe, 
Und im Schwang gehe, 
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Besper. 
Psalıt 89. Misericordias Domini. 


h will fingen von der Gnade des Herrit ewiglich, 
Und feine Wahrheitverfündigen mit meinem Munde für und für, 


. fage aljo: daß ein’ ewige Gnade wird aufgehen, 
Und du wirjt deine Wahrheit treulich Halten im Himmel. 


Ich habe einen Bund gemacht mit meinem Auserwählten, 
Sb habe David, meinem Knechte, geſchworen: 


Er) will die ewiglich Samen verſchaffen, 
Und deinen Stuhl bauen für und für. 
Und die Himmel werden, Herr, deine Wunder preifen, 
je“ 
Und deine Wahrheit in der Genteinde der Heiligen, 


Denn wer mag in den Wolfen dem Herrn gleich gelten, 
Und gleich fein unter den Kindern der Götter dem Herrn? 


n 
Gott ift faft mächtig in der Sammlung der Heiligen, 
Und wunderbarlich über alle, die um ihn find, 


EEE 


Herr, Gott Zebaoth, wer ift wie du, ein mäcdjtiger Gott? 
Und deine Wahrheit iſt um Dich her. 


Du herricheft über das ungeftüme Dieer; 
J Du ſtilleſt ſeine Wellen, wenn fie ſich erheben, 


Du ſchlägeſt Rahab zu Tod; 


Du zerſtreueſt deine Feinde mit Deinem ſtarken Arm. 


Himmel und Erde iſt dein; 
Du haſt gegründet den Erdboden, und was drinnen iſt. 
Mitternacht und Mittag haſt du geſchaffen; 
Thabor und Hermon jauchzen in deinem Namen. 
Du haſt einen gewaltigen Arm; 
Stark iſt deine Hand, und hoch iſt deine Rechte. 
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Gerechtigkeit und Gericht ift deines Stuhles Feftung, 
Gnade und Wahrheit find vor Deinem Angeſichte. 
Wohl dem Volk, das jauchzen kann, 
Herr, fie werden im Licht Deines Antlitzes wandeln. 
Sie werden über deinem Namen täglich fröhlich fein, 
Und in Deiner Gerechtigkeit herrlich ſein. 
Denn du bift der Ruhm ihrer Stärke, 
Und durch deine Gnade wirft du unſer Sorn erhöhen. 
Denn der Herr iſt unſer Schild, 
Und der Heilige in Iſrael iſt unſer König. 
Dazumal redeteſt du im Geſichte zu deinem Heiligen, 
Und ſpracheſt: \ Sch habe einen Held erweckt, der helfen joll; 
Ich habe erhöhet einen Auserwähleten aus dem Volk. 
Ich habe funden meinen Knecht David, 
Ich hab’ ihn geſalbet mit meinem heiligen Dele, 
Meine Hand joll ihn erhalten, 
Und mein Arm joll ihn ſtärken. 
Die Feinde follen ihn nicht überwältigen, 
Und Die Ungerechten follen ihn nicht dämpfen. 
Sondern ich will feine Widerfacher ſchlagen vor ihm her, 
Und die ihn hafjen, will ich plagen. 
Aber meine Wahrheit und Gnade ſoll bei ihn fein, 
Und fein Horn fol in meinem Namen erhaden werden, 


Ic will feine Hand in's Meer ftellen, 
Und feine Nerhte in die Waſſer. 


Er wird mich nennen aljo: Du bift mein Bater, 
Mein Gott und Hort, der mir hilft. 


Und ich will ihn zum erften Sohn machen, 
Aller höchſt unter den Königen auf Erden. 
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Ich will ihm ewiglich behalten meine Gnade, 
Und mein Bund fol ihm fejte bleiben. 


Ich will ihm ewiglich Samen geben, 
Und jeinen Stuhl, jo lange der Himmel währet, erhalten. 
Wo aber feine Kinder mein Gejet verlaſſen, 
Und in meinen Rechten nicht wandeln; 
So fie meine Ordnungen entheiligen, 
Und meine Gebote nicht Halten; 
So will id) ihre Sünde mit der Ruthen Heimfuchen, 
Und ihre Mifjethat mit Biegen. 
Aber meine Gnade will id) nicht von ihm wenden, 
Und meine Wahrheit nicht laſſen fehlen. 


SH will meinen Bund nicht entheiligen, 

Und nicht ändern, was aus meinem Munde gangen tft. 
Sc habe einft geſchworen bei meiner Heiligkeit, 

Ich will David nicht lügen. 


Eein Same foll ewig jein, 
Und fein Stuhl por mir wie die Sonne, 


Wie der Mond foll er ewiglich erhalten fein, 
Und gleichwie Der Zeuge in den Wolken gewiß fein, 
Uber nun verftößeft du und verwirfeft, 
Und zürneft mit Deinem Gefaldeien. 


Dir verftöreft den Bund deines Knechtes, 
Und trittjt feine Krone zu Boden, 


Du zerreißeft alle jeine Diauern, 
Und läſſeſt feine Heften zerbrechen. 
Es rauben ihn alle, die vorübergehen, 
Er ijt feinen Nachbarn ein Spott worden. 
Du.erhöheft die Nechte feiner Widerwärtigen, 
Und erfreueſt alle feine Feinde, 
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Auch Haft dur die Kraft feines Schiwerts weggenonmen, 

Und läſſeſt ihn nicht ſiegen im Streit. 
Du zerftöreft feine Reinigkeit, 

Und wirfeft feinen Stuhl zu Boden. 
Dur verfürzeft die Zeit feiner Jugend, 

Und bederfeft ihn mit Hohn. 
Herr, wie lange willſt du dich fo gar verbergen, 

Und deinen Grimm wie Feuer Brennen laffen ? 
Gedenke, wie furz mein Leben iſt; 

Warum willſt du alle Menſchen umjonft geſchaffen haben ? 
Wo iſt Jemand, der da lebet, und den Tod nicht ſehe? 

Der feine Seele errette aus der Höllen Hand? 
Herr, wo iſt deine vorige Gnade, 

Die du David geſchworen haſt in deiner Wahrheit? 
Gedenke, Herr, an die Schmach deiner Knechte, 

Die ih trage in meinem Schoofßß 

Von fo vielen Völkern allen, 
Damit dich, Herr, deine Feinde ſchmähen, 

Damit fie ſchmähen die Fußzſtapfen Deines Geſalbten. 
Gelobet fer der Herr ewiglich. 

Amen, Amen. ö 


Psultt 110. Dixit Dominus. 


Der Herr ſprach zu meinem Herrn: 
Setze dich zu meiner Rechten, 
Bis ich Deine Feinde zum Schämel deiner Füße lege, 


Der Herr wird dag Scepter deines Reichs ſenden aus Zion; 
Herrſche unter deinen Feinden. 
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Nach deinem Sieg wird dir dein Bolt williglich opfern, in heiligent 


Schmud; 
Deine Kinder werden dir geboren, 


Wie der Thau aus der Morgeuröthe. 


> u al nn a Zu 


Der Herr hat gef hworen, und wird ihn nicht gereuen: 

- Du bift ein Priefter ewiglich, 

. Nach der Weije Melhijedef. 

Der Herr zu deiner Rechten 
Wird zerjehmeigen Die Könige zur Zeit feines Zorns. 

Es wird richten unter den Heiden, er wird große Schlacht thun; 
Er wird zerfhmeißen das Haupt über große Lande, 


’ 


— Er wind trinken von Bache auf dem Wege, 
Darum wird er dad Haupt emporheben. 


Psalm 132. Memento Domine., 


Gedenle, Herr, an David, 

Und an alle fein Leiden, 
Der dem Herrn ſchwur, 

Und gelobete den Mächtigen Jakobs: 
Ich will nicht in die Hütte meines Hanfes gehen, 
0 Noch mich aufs Langer meines Bettes legen: 
Ich will meine Augen nicht ſchlafen laſſen, 

Noch meine Augenlider ſchlummern, 
- Bis ich eine Stätte finde für den Herrn, 

Zur Wohnung dem Mächtigen Jakobs. 

Siche, wir hören von ihr in Ephrata, 
Bir Haben fie funden auf dem Felde des Waldes. 


Wir wollen in feine Wohnung gehen, 
Und andeten vor feinem FZufihänel. 
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Herr, mad) dich auf zu deiner Ruhe, 
Du und Die Lade deiner Macht. 
Deine Priefter laß ſich kleiden mit Gerechtigkeit, 
Und deine Heiligen ſich freuen. 
Nimm nicht weg das Negiment deines Gejalbeten, 
Um deines Knechts Davids willen. 
Der Herr Hat David einen wahren Eid geſchworen, 
Davon wird er fich nicht wenden; 
Sch will dir auf deinen Stuhl ſetzen 
Die Frucht Deines Leibes, 
Werden deine Kinder meinen Bırnd halten, 
Und mein Zeugniß, das ich fie Ichren werde, 
Sp ſollen auch ihre Kinder 
Auf deinem Stuhl jiken ewiglich. 
Denn der Herr hat Zion erwählet, 
Und Hat Luft daſelbſt zu wohnen. 
Dies ift meine Ruhe ewiglid), 
Die will ich Wohnen, Denn es sefällt mie wohl. 
Ich will ihre Speife ſegnen, 
Und ihren Armen Brot genug geben, 
Ihre Priefter will ich mit Heil Heiden, 
Und ihre Heiligen ſollen fröhlich fein. 
Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn David; 
Ich habe meinem Geſalbeten eine Leuchte zugerichtet. 
Seine Feinde will ich mit Schaden kleiden, 
Aber über ihm ſoll blühen ſeine Krone. 


— —— 


Pſalmen fir Aſchermittwoch. 
Matutin. 


Psulut 6, Domine, ne in furore. 


Ach Herr, ftrafe mich nicht in deinem Zorn, 
Und züchtige mich nicht in deinem Grimm, 
Herr, jet mir gnädig, denn ich bin ſchwach; 
Heile mich, Herr, 
Denn meine Gebeine jind erſchrocken. 
Und meine Seele ift Sehr erjchroden. 
Ach du Herr: wie (auge ? 
- Wende did), Herr, und errette meine Seele; 
Hilf mir um Deiner Güte willen, 
Denn im Tode gedenft man dein nicht, 
Wer will dir in der Hölle danken? 


Ich bin jo müde von Seufzen, 
Sch ſchwemme mein Bette die ganze Nacht, 
Und netze mit meinen Thränen mein Lager. 
Meine Geftalt ift verfallen vor Trauren 
Und ift alt worden, denn ich allenthalben geängftet werde, 
Weichet von mir, alle Mebelthäter, 
Denn der Herr höret mein Weinen, 
Der Herr höret mein Flehen, 
Mein Gebet nimmt der Herr an. 
Es müffen alle meine Feinde zu Schanden werden und fehr erihreden, 
Sich zurückkehren und zu Schanden werden plötzlich. 


14 Pjalmen für Aihermittwod. 


Psalı 32, Beati, quorum. 


Wohl dem, dem die Webertretungen vergeben find, 
Dem die Sünde bededet tft. 

Wohl dem Menjchen, dem der Herr die Miffethat nicht zurechnet, 
In des Geijt Fein Falſch iit. 

Denn da ichs wollte verſchweigen, verihmachteten meine Gebeine, 
Durch mein täglich Heulen. 


Denn deine Hand war Tag und Nacht ſchwer auf mir, 
Daß mein Saft vertrocknete, 
Wie es im Sommer dürre wird, 

Darum befenne ich die meine Sünde, 

Und verhehle meine Mifjethat nicht. 

Ich Sprach: ich will dem Heven meine Uebertretung befennen; 
Da vergabſt dur mir die Mifjethat meiner Sünde, 

Dafür werden dich alle Heiligen bitten zur rechten Zeit; 
Darum, wenn große Waſſerfluthen fommen, 
Werden ſie nicht an Diefelbigen gelangen. 

Du bift mein Schiem, dur wolleft mich vor Angft behüten, 
Daß ich errettet ganz fröhlich rühmen könne. 


Ich will dic) unterweifen und dir den Meg zeigen, den dır wandelt 


RR: ſollſt; 
Ich will dich mit meinen Augen leiten. 


Seid nicht wie Roß und Mäuler, die nicht verſtändig ſind, 
Welchen man Zaum und Gebiſz muſz ind Maul legen, 
Wenn fie nicht zu Dir wollen. 
Der Gottloſe hat viel Plage, 
Wer aber auf den Herrn hoffet, 
Den wird die Güte umfahen. 


Freuet euch des Herrn und feid fröhlich, ihr Gerechten, 
Und rühmet alle ihr Frommen. 
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Psalıt 38. Domine, ne in furore, 


Herr, ftrafe mich nit in deinem Zorı, 

Und züchtige mich nicht in Deinem Grimm, 
Denn deine Pfeile fteden in mir, 

Und deine Hand drücket mid. 


Es ift nichts gefundes an meinem Leibe vor deinem Dräuen, 
Und ijt Fein Friede in meisten Gebeinen Bor meiner Sünde, 


Denn meine Sünden gehen über mein Haupt, 
Wie eine ſchwere Laſt jind fie mir zu ſchwer worden. 


Meine Wunden ftinfen und eitern 


Bor meiner Thorheit. 


Ich gehe krumm und fehr gebüdet, 


Den ganzen Tag gehe ich traurig. 
Denn meine Lenden verdorren ganz, 
Und ift nichts gefundes an meinen Leibe, 
Es ift mit mir gar anders und bin ſehr zerftoßen; 
Sch heule por Unruhe meines Herzens. 
Herr, vor dir ift alle meine Begierde, 
Und mein Senfzen ift Dir nicht verborgen. 
Mein Herz bebet, meine Kraft hat mic) verlafjen, 
Und das Licht meiner Mugen ijt nicht bei mir, 
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Meine Lieben und Freunde ftehen gegen mir und ſcheuen meine Plage, 


Und meine Nächſten treten ferne, 


Und die mir nad) der Seelen ftehen, ftellen mir, 
Und die mir übel wollen, veden, wie fie Schaden thun wollen, 
Und geben mit eitef Liften um. 


Sch aber muß fein wie ein Tauber und nicht hören, 
Und wie ein Stummer, der feinen Mund nicht auf thut; 
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Und muß fein wie einer, der nicht höret, 
ind der Feine Widerrede in feinem Munde haf. 
Aber ich Harre, Herr, auf dich; 
Du Herr, mein Gott, wirft erhören. 
Denn ich denke, daß fie ja fi) nicht über mid) freuen; 
Wenn mein Fuß wankete, würden fie firh Hoch rühmen twider mid, 
Denn ich bin zu Leiden gemacht, } 
Und mein Schmerz ift immer vor mir. x 


Denn ich zeige meine Mifjethat an, 
Und jorge für meine Sünde. 


Aber meine Feinde leben und find mächtig; 
Die mich unbilfig hafſen, find groß. 
Und die mir Arges thun um Gutes, ſetzen ſich wider mid), 
Darum, daß ich ob dem Guten halte, 
Verlaß mich nicht, Herr, mein Gott; 
Sei nicht ferne don mir, 
Eile miv beizuftehen, 
Herr, meine Hilfe. 


Beſper. 


Psulut 102. Domine, exaudi. 


Herr, höre mein Gebet, 
Und la mein Schreien zu dir kommen. 
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir in der Notb; 
Neige deine Ohren zu mir; 
Wenn ich dich anrufe, jo erhüre mic bald, 
Den meine Tage find vergangen wie sin Rauch, 
Und meine Gebeine find verbrannt wie ein Brand, 
Dein Herz ift geſchlagen und verdorret wie Gras, 
Daß ih auch vergeſſe mein Brot zu »ifen. 
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Dein Gebein klebt an meinem Fleiſch 
Bor Heulen und Seufzen. 
Ich bin gleich wie eine Nohrdommel in der Rüften; 
Ich bin gleich wie ein Käuzlein in den verſtörten Stätten, 
Sch wache, 
Und bin ivie ein einjamer Vogel aufdem Dadıe, 
Täglich ſchmähen mid) meine Feinde, 
Und Die mich fpotten, ſchwören bei mir, 
Denn ic) efje Ajche wie Brot, 
Und mijche meinen Trank mit Weinen, 
Bor deinen Diäuen und Zorn, 
Daf du mich aufgehoben und zu Boden geftofen haft, 
Meine Tage find dahiı wie ein Schatten, 
Und ic) verdorre wie Grad, 
Du aber, Herr, bleibeft ewiglich, 
Und dein Gedächtniß für und für. 
Du wolleft dich aufmachen und über Zion erbarmen; 
Denn 08 iſt Zeit, daß dur ihr gnädig feieft, 
Und die Stunde ift kommen. 
Denn deine Knechte wollten gerne, daß fie gebauet wiirde, 
Und fähen gerne, 
Dat ihre Steine und Ralf zugerichtet würden. 
Daß die Heiden den Namen des Herrn fürchten, 
Und alle Rönige auf Erden Deine Ehre, 
Daß der Herr Zion bauet, 
Und erſcheinet in jeiner Ehre. 
Er wendet ſich zum Gebet der Berlaffenen, 
Und verſchmähet ihr Gebet nicht, 
Das werde geichrieben auf die Nachkommen, 
Und das Volk, das gefchaffen foll werden, wird den Herrnloben & 
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Denn ex ſchauet von feiner Heiligen Höhe, 
Und der Herr fiehet vom Himmel auf Erden, 


Daß er das Seufzen des Gefangenen höre, 
Und losmache Die Kinder des Todes; 
Auf daß fie zu Zion predigen den Namen des Herrm, 
Und fein Lob zu Jeruſalem; 
Wenn die Bölfer zufammıen kommen, 
And die Konigreiche, Dem Herrn zu dienen. 
Er demüthiget auf dem Wege meine Kraft, 
Er verfürzet meine Tage. 
Ic) fage: mein Gott, nimm mid) nicht weg in der Hälfte meiner Tage, 
Deine Jahre währen für und für. 
Dur haft vorhin die Erde gegründet, 
Und die Himmel find Deiner Hände Werk. 
Sie werden vergehen, aber dır bleibeft; 
Sie werden alle veralten wie ein Gewand; 
Sie werden verwandelt wie ein Mleid, wenn du fie verwandeln 
5 : R wirt. 
Du aber bleibeft, wie dır bift, \ 
Und deine Jahre nehnten Fein Ende, 
Die Kinder deiner Knechte werden bleiben, 
Und ihr Samen wird vor Dir gedeihen. 


Psalm 130. De profundis. 


Aus der Tiefe, rufe ich, Herr, zu dir, 
Herr, höre meine Stimme, 

Laß deine Ohren merfen 

Auf die Stimme meines Flehens. 


So du wilft, Herr, Sünde zurechnen, 
Herr, wer wird beftchen ? 


J 


Pi 
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Denn bei dir ift die Vergebung, 
Daß man dich fürchte. 
Ich harre des Herrn, meine Seele hattet, 
Und ich hoffe auf fein Wort, 
- Meine Seele wartet auf den Herrn, 
Bon einer Morgenwache bil zur andern, 
Iſrael hoffe auf den Herrn, 
Denn bei den Herrn iſt die Gnade, 
Und viel Erlöjung bei ihm, 
Und er wird Iſrael erlöfen 
Aus allen feinen Sünden, 


Fsalı 143. Domine, exaudi. 


Herr, erhöre mein Gebet, - 
Vernimm mein Flehen um deiner Wahrheit willen: 
Erhöre mich um Deiner Gererhtigfeit willen; 
Und gehe nicht in’s Gericht mit deinem Knecht; 
Denn por Dir tft Fein Lebendiger gerecht. 
‚Denn der Feind verfolget meine Seele, 
Und zerſchläget mein Leben zu Boden; 
Er legt mid) in’3 Finſtere, 
Wie die Todten in der Welt. 


Und mein Geift ift in mir geängftet, 
Mein Herz iſt mir in meinem Leibe verzchret, 


Ich gedenfe au die vorigen Zeiten, 
Ich rede von allen deinen TIhaten, 
Und fage von den Werfen Deiner Hände, 
Sch breite meine Hände aus zu dir; 
Meine Seele dürſtet nach Dir wie ein dürres Land, 
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Herr, erhöre mich balde, mein Geiſt vergehet; 
Verbirg dein Antlitz nicht von mir, 
Daß ich nicht gleich werde denen, die in die Grube fahren. 
Laß mich frühe hören deine Gnade, 
Denn ich hoffe auf dich; 
Thu' mir kund den Weg, darauf ich gehen ſoll, 
Denn mich verlanget nach Dir. 
Errette mich, mein Gott, von meinen Feinden; 
Zu dir hab’ ich Zuverſicht. 


Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen, 
Denn du bift mein Gott; 
Dein guter Geist führe mich auf ebener Bahn, 


Herr, erguide mich um deines Namens will; 


Führe meine Seele aus der Noth um Deiner Gerechtigkeit willen; 


Und verftöre meine Feinde um deiner Güte willen, 
Und bringe um alle, die meine Seele ängften; 
Denn ich bin dein Knecht. 


N 


Pſalmen für Charfreitag. 
Malutin. 


Psalm 22, Deus deus meus. 


Mein Gott, mein Gott, warum haft dur mich verlaffen? 
Ich heule, aber meine Hilfe iſt ferne, 

Mein Gott, de8 Tages rufe ich, 

So antworteft dur nicht; 
Und des Nachts ſchweige ich auch nicht, 

Aber du biſt Heilig, 
Der du wohneſt unter den Lob Iſrael. 


| 
| 
| 
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- Unfere Väter hoffeten auf did, 

| Und da fie hoffeten, halfeſt Du ihnen aus, 

| Zu dir ſchrieen fie und wurden evvettet; 

J Sie hoffeten auf dich und wurden nicht zu Schanden. 


Ich aber bin ein Wurm und Fein Menſch, 
A Ein Spott der Leute und Verachtung des Volks. 


- Alle die mid) jehen, fpotten mein, 
Sperren das Maul auf und fhütteln den Kopf. 


Er Flags dem Herrn, der helfe ihm aus, 
Und errette ihn, hat er Luft zu ihm. 


Denn dur haft mich aus meiner Mutter Leibe gezogen, 


Su wareſt meine Zuverſicht, Da ich noch an meiner Mutter 
Brüſten war. 


- Auf dich bin ich geworfen aus Mutterleibe, 
Du biſt mein Gott von meiner Mutterleib an, 


Sei nicht ferne von mir, denn Angft ift nahe; 
Denn es iſt hie Fein Helfer. 


Große Farren haben mid) umgeben, 
Fette Ochfen haben mid) umringet. 


Ihren Rachen jperreu fie auf wider mid), 
Wie ein brüffender und reifiender Löwe, 


Sch bin ausgeſchüttet wie Waffer, 
Alle meine Gebeine haben ſich zertrennet, 
Mein Herz tft in meinen Leibe wie zerſchmolzen Wachs. 


Meine Kräfte ſind vertrocknet wie eine Scherbe, 
Und meine Zunge klebt au meinem Gaumen; 
Und du Vegeft mich in des Todes Staub. 


Denn Hunde haben mic) umgebeıt, 
Und der Böſen Rotte hat ji) um mich gemacht, 
Sie haben meine Hände und Fine durchgraben. 
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Ich möcht alle meine Beine zählen, 
Sie aber ſchauen und jehen ihre Luft an mir, 


Sie theilen meine Kleider unter fich, 

Und werfen das Loos um mein Gewand, 
Aber dur, Herr, ſei nicht ferne, 

Meine Stärke, eile mir zu helfen. 


Errette meine Seele vom Schwert, 
Meine Einfame Don den Hunden. 


Huf mir aus dem Rachen des Löwen, 
Und errette mi) von den Einhörnern. 


Ich will deinen Namen predigen meinen Brüdern, 
Ich will di in der Gemeine rühmen, 


Rühmet den Herren, die ihr ihır fürchtet; 
Es ehre ihn allee Same Jakob, 
Und vor ihm ſcheue fich aller Same Sirael. 


Denn er Hat nicht verachtet noch verichmäht das Elend des Arınen, 
Und ſein Antli vor ihm nicht verborgen, 
Und da er zu ihm ſchrie, höret er's. 
Dich will ic) preifen 
In der großen Gemeine; 


Ich will meine Geliibde bezahlen 
Bor denen, die ihn fürchten, 


Die Elenden follen efjen, daß fe jatt werden, 
Und die nad) dem Heven fragen, werden ihn preifen; 
Ener Herz fol ewiglich leben. 


Es werde gedacht aller Welt Enden, daf fe fich zum Herrn befehren, 
Und vor ihm andbeten alle Geſchlechte der Heiden, 

Denn der Herr hat ein Reich, 
Und er herrfchet unter den Heiden, 
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- Alle Fetten auf Erden werden efjen md anbeten; 
Bor ihm werden Kniee beugen alle, die im Staube liegen, - 
Und die, jo Fiimmerlich leben. 


Er wird einen Samen haben, der ihm dienet, 
Bon Herrn wird man berfündigen zu Kindeskind. 


Sie werden fommen und jeine Gerechtigkeit predigen, 
Dem Volk, das geboren wird, daß ers thut. 


Psalm 40. Expectans expectavi. 


Ich Harrete des Herrn, 
Und er neigete fir) zu mir uud hörete mein Schreien, 
Und zog mid) aus der grauſamen Gruben und aus dem Schlamm, 
Und jtellete meine Füße auf einen Fels, 
Dat ih gewiß treten kann; 
Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund gegebeıt, 
Zu loben unfern Gott. 
Das werden viele jehen und Den Herrn fürchten 
Und auf ihn Hoffen. 
Wohl den, der feine Hoffnung jetst auf den Herrn, 


Und fin) nicht wendet zu den Hoffärtigen und die mit Lügen 
umgehen. 


Herr, mein Gott, groß find deine Wunder und deine Gedanken, 


Die du an uns beweiſeſt. 
Dir iſt nichts gleich. 
Ich will ſie verkündigen und davon ſagen, 
Wiewohl fie nicht zu zählen find. 


Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht, 


Aber die Ohren haft du mir aufgethan; 
Du willit weder Brandopfer noch Sündopfer. 
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Da ſprach ich: Siehe, ic) komme, 
Im Buch iſt von mir gefchrieben, 
Deinen Willen, mein Gott, thu id) gerne, 
Und dein Gefek hab id) in meinem Herzen, 


Ich will predigen die Gerechtigkeit in der großen Gemeine; 
Siehe, id) will mir meinen Mund nicht ftopfen laſſen; 
Herr, das weißeſt dur. 
Deine Gerechtigkeit verberge ich nicht in meinem Herzen; 
Bon deiner Wahrheit und von deinem Heil rede ich; 
Ich verhehle deine Güte und Treue nit 
Bor der großen Gemeine, 
Du aber, Herr, wolleft deine Barmherzigkeit von mir nicht wenden; 
La deine Güte und Treue allivege mich behüten. 
Denn e8 Hat mic) umgeben Leiden ohn Zahl; 
Es haben mid) meine Sünden ergriffen, daß ich nicht jehen kann; 
Ihrer ift mehr dent Haare auf meinem Haupt, 
Und mein Herz hat mich) verlaſſen. 
Laß dir's gefallen, Herr, daß dir mic) evretteft; 
Eile, Herr, mir zu helfen. 
Schämen müſſen fih und zu Schanden werden, 
Die mir nach) meiner Seelen ftehen, daß fie die umbringen; 


Zurück müſſen fie fallen und zu Schanden werden, 
Die mir Uebels gönnen. 


Sie müffen in ihrer Schande erfchreden, 
Die über mich ſchreien: Da, da! 
Es müſſen fich freuen und fröhlich fein alle, die nach dir fragen, 


Und Die dein Heil lieben, müſſen jagen allwege: 
Der Herr ſei hochgelobt! 


Denn ic) bin arm und elend, 

Der Herr aber forget für mich; 
Du bift mein Helfer und Erretter; 
Mein Gott, verzeuch nicht, 
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Psalı 54. Deus, in nomine, 


Hilf mir, Gott, durd) deinen Namen, 
Und ſchaffe mir Recht durch deine Gewalt. 
Gott, erhöre mein Gebet, 
| Vernimm Die Rede meines Mundes. 
Denn Stolze jeten ſich wider mid), 
Und Trogige ftehen mir nach meiner Seele, 
Und Haben Gott nicht por Mugen, 


Siehe, Gott ftehet bei mir, 
Der Herr erhält meine Seele, 


- Er wird die Bosheit meinen Feinden bezahlen. 
Verſtöre fie durch Deine Treu. 


So will id) dir ein Freudenopfer thun, - 
Und deinem Namen, Herr, danken, daß er jo tröſtlich iſt. 


Denn dur erretteft mich aus aller meiner Noth, 
Dap mein Muge an meinen Feinden Luft jiehet, 


Besper. 
Psalm 64. Exaudi, Deus. 


Höre, Gott, meine Stimm in meiner Klage; 

Behüte mein Leben vor dem graufamen Feinde. 
Berbirg mic) vor der Sammlung der Böſen, 

Bor dem Haufen der Mebelthäter, 


Welche ihre Zunge ſchärfen wie ein Schwert, 
Die mit ihren giftigen Worten zielen wie mit Pfeilen. 


Daß ſie heimlich ſchießen den Frommen; 
Plötzlich ſchiefzen ſie auf ihn ohn alle Scheu. 
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Sie find kühne mit ihren böſen Anſchlägen, 
Und fagen, wie fie Stride legen wollen, 
Und ſprechen: Wer Fann fie jehen? 
Sie rdihten Schalfheit und halten’s heimlich, 
Sind verſchlagen und haben gejhwinde Ränfe, r 
Aber Gott wird ſie plötzlich ſchießen, 
Daß es ihnen wehe thun wird. 
Ihre eigene Zunge wird ſie fällen, 
Daß ihr ſpotten wird, wer ſie ſiehet. 
Und alle Menſchen, die es ſehen, werden ſagen: Das hat Gott gethan, 
Und merken, daß es ſein Werk ſei. 
Die Gerechten werden ſich des Herrn freuen und auf ihn trauen, 
Und alle frommen Herzen werden ſich des rühmen. 


Psuli 88. Domine Deus. 


Herr Gott, mein Heiland, 
Ich ſchreie Tag und Nacht vor Dir, 
Laß mein Gebet vor dich kommen, 
Neige deine Ohren zu meinem Geſchrei. 


Denn meine Seele iſt voll Jammers, 
Und mein Leben iſt nahe bei der Hölle. 
Ich bin geachtet gleich denen, die zur Hölle fahren; 
Ich bin wie ein Mann, der Feine Hilfe hat, 
Ic) liege unter den Todten verlaffen, 
Wie die Erfihlagenen, die im Grabe liegen, 
Deren du nicht mehr gedenfeit, 
Und jie von deiner Hand abgejondert find, 
Du haft mich in die Grube hinunter gelegt, 
In's Finſternis und in Die Tiefe, 
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Dein Grimm drücket mich, 
Und drängeſt mich mit allen deinen Fluthen. 
Meine Freunde haſt du ferne von mir gethan, 
Du haft mich ihnen zum Greuel gemacht; 
J IH liege gefangen, und kann nicht auskommen, 
Meine Geſtalt ift jämmerlich vor Elende, 
Herr, ich rufe dich an täglich, 
Ich breite meine Hände aus zu Dir, 
Wirſt dir denn unter den Todten Wunder thun? 
Oder werden die Verſtorbenen aufjtehen und dir danken? 


Wird man in Gräbern erzählen deine Güte, 
Und deine Treue im VBerderden ? 
Mögen denn deine Wunder im Finfternig erfannt werden ? 
Oder deine Gerechtigkeit int Lande, da man nichts gedenfet? 
Aber ich ſchrei zu dir, Herr, 
Und mein Gebet fommt frühe vor Dig, 
Warum verftößeft dur, Herr, meine Seele, 
Und verbirgeſt dein Antli vor mir? 
Ich bin elend und ohnmächtig, daß ic) fo verfioßen bin; 
Sch leide Deinen Schrerfen, daß ih fihier verzage. 
Dein Grimm gehet über mid), 
Dein Schreden drücket mich, 
‚Sie umgeben mid) täglich wie Waffer, 
Und umringen mid) mit einander, 
Du macheſt, daß meine Freunde und Nächten und meine Berwandten 


fi) ferne von mir thun, 
im ſolches Elends willen, - 
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Matutin. 
Psulmm 2, Quare fremuerunt gentes? 


Warım toben die Heiden, 
Und die Leute reden ſo vergeblich? 
Die Könige im Lande lehnen ſich auf, 
Und die Herren rathſchlagen mit einander, 
Wider den Herrn und feinen Geinlbeten, 
Laßet ung zerreißen ihre Bande, 
Und von und werfen ihre Seile, 
Aber der im Himmel wohnet, Lachet ihrer, 
Und der Herr ſpottet ihrer. 
Er wird einft mit ihnen veden in feinem Zorn, 
Und mit jeinem Grimm wird er fie ſchrecken. 
Aber ich habe meinen König eingefett 
Auf meinem heiligen Berg Zion. 
Ich will von einer ſolchen Weife predigen, 
Daf der Herr zu mir gejagt hat: Du biſt mein Sohn, 
Heute Hab ih Dich gezeuget. 
Heiſche von mir, jo will ich dir die Heiden zum Erbe geben, 
Und der Welt Enden zum Eigenthum. 
Du jollft fie mit einem eifernen Scepter zerichlagen, 
Wie Töpfe ſollſt du fie zerſchmeißen. 
So laßt euch nun weiſen, ihr Könige, 
Und laſtt euch züchtigen ihr Ricjter auf Erden, 
Dienet dem Herrn mit Furcht, 
Und frenet eu) mit Zittern, 
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Küffet den Sohn, daß er nicht zürne 

Und ihr umkommet auf dem Wege; 

Denn fein Zorn wird bald anbrennen. 
Aber wohl allen, Die auf ihn trauen. 


Psulut 57, Miserere mei, Deus. 


Sei mir gnädig, Gott, jei mir gnädig, 
- Denn auf Did) trauet meine Seele, 
Und unter dem Schatten Deiner Flügel habe ich Zuflucht, 
Bi! daß das Unglück vorübergehe. 


Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchſten, 
Zu Gott, der meines Jammers ein Ende macht. 
Er ſendet vom Himmel und hilft mir 
Von der Schmach meines Verſenkers. 
Gott ſendet ſeine Güte und Treue. 
Ich liege mit meiner Seelen unter den Löwen; 
Die Menſchenkinder ſind Flammen, 
Ihre Zähne find Spiefß und Pfeile, 
Und ihre Zungen ſcharfe Schwerter, 


Erhebe dich, Gott, über den Simmel, 
_ Und deine Ehre über alle WBelt. 


Sie ftellen meinem Gange Nete, 
Und drücken meine Seele nieder; 


Sie graben vor mir eine Gruben, 
- Und fallen jelbit drein. 


Mein Herz ift bereit, Gott, mein Herz ift bereit, 
Daß ich finge und lobe. 


Wach auf, meine Ehre, wach auf, Pjalter und Harfe; 
Frühe will ih aufwachen. j 
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Herr, ich will dir danken unter den Völkern, 
Ich wii Dir lobſingen unter den Leuten. 
Denn deine Güte ift, jo weit der Himmel ift, 
Und deine Wahrheit, jo weit Die Wolken gehen. 


Erhebe dich, Gott, über den Himmel, 
Und deine Ehre über alle Welt, a; 


Psalm 111. Confitebor tibi. 


Hallelujah! 
Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen, 
Im Rath der Frommen und in der Gemeine. 
Groß ſind die Werk des Herrn; 
Wer ihrer achtet, der Hat eitel Luft daran. 
Was er ordnet, das ift löblich und herrlich); 
Und feine Gerechtigkeit bleibet ewiglich. 
Er hat ein Gedächtniß geftiftet feiner Wunden, 
Der gnädige und barmherzige Herr. 
Er giebt Speife denen, jo ihn fürchten; 
Er gedenfet etwiglich an feinen Bund, 
Er läßt verkündigen feine gewaltigen Thaten feinem Boll, 
Daf er ihnen gebe dad Erbe der Heiden, 
Die Werke feiner Hände find Wahrheit und Recht; 
Alle jeine Gebote find rechtſchaffen. 
Site werden erhalten immer und ewiglich, 
Und geſchehen treulich und redlich. 
Er ſendet eine Erlöſung ſeinem Volk; 
Er verheißet, daß ſein Bund ewiglich bleiben ſoll. 
Heilig und hehr iſt ſein Name. 
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Die Furt des Herrn ift der Weisheit Anfang. 
Das ift eine feine Klugheit, wer darnach thut; 
Des Lob bleibet ewiglich. 


Befper. 


Fsafın 113. Laudate, pueri. 


Sallelujah ! 
Lobet ihr Kuechte des Herrn, 
Lobet, den Namen des Herrn, 


Gelobet ſei des Herrn Name, 
Bon nun an bi in Emwigfeit, 
Dom Aufgang der Sonnen bis zu ihrem Niedergang 
Sei gelobet der Name de3 Herrn. 
Der Herr ift hoch über alle Heiden; 
Seine Ehre gehet, ſo weit der Himmel iſt. 
Mer ift wie der Herr, unfer Gott ? 
Der ſich jo hoch geſetzt hat, 
Und auf das Niedrige fiehet 
In Himmel und Erden; 
Der den Geringen aufrichtet aus dem Staube, 
Und erhöhet den Armen au dem Koth, 
Daß er ihn ſetze neben die Fürften, 
Steben die Fürſten feines Volks; 
Der die Unfruchtbare im Haufe wohnen macht, 
Daß; ſie eine fröhliche Kindermutter wird, 
Hallelujah! 
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Psulin 114. In exitu Israel. 


Da Sirael aus Aegypten zog, 
Das Haus Jakob aus dem fremden Volk; 


Da ward Zuda fein Hetligthum, 
Iſrael feine Herrſchaft. 
Das Meer ſahe und flohe, 
Der Jordan wandte ſich zurück. 
Die Berge hüpfeten wie die Lämmer, 
Die Hügel wie die jungen Schafe. 
Was war dir, du Meer, daß du floheſt? 

Und du Jordan, daßz du zurückwandteſt? 
Ihr Berge, daß ihr hüpfetet wie die Lämmer? 
Ihr Hügel, wie Die jungen Schafe ? 
Bor dem Herrn bebete die Erde, 
Bor dem Gott Jakob, 


Der den Fels wandelte in Wafjerjee, 
Und die Steine in Waſſerbrunnen. 


Psuliu 118, Confitemini Domino. 


Danket dem Herrn, dem er ift freundlich, 
Und feine Güte währet etwiglich. 
Es jage num Sirael: 
Seine Güte währet ewiglich. 
Es jage num das Haus Naron: 
Seine Güte währet ewiglich. 
Es jagen nun, die den Herrn fürchten; 
Eeine Güte währet ewiglich. 
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In der Angft rief ich den Herrn an, 
} Und der Herr erhörete mich und tröftete mich. 
' 


> e 
. Der Herr ift mit mir, darum fürchte ich mich nit; 


— Was können mir Menſchen thun? 
Der Herr iſt mit mir, mir zu helfen, 
Und ich will meine Luft ſehen an meinen Feinden. 
Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, 
Und nicht ſich verlaſſen auf Menſchen. 
Es iſt gut auf den Herrn vertrauen, 
Und nicht ſich verlaſſen auf Fürften, 
Alle Heiden umgeben mich; 
Aber im Namen des Herrn will ich fie zerhauen. 
Sie umgeben mid) allenthalben; 
Aber im Namen des Herrn will ich fie zerhauen. 
Sie umgeben mid) wie Bienen, 
Sie dämpfen wie ein Feuer in Dornen; 
Über im Namen des Herrn will ig fie zerhauen. 
Man ftößet mich, daß ich falleır joll; 
Alber der Herr Hilft mir. 
Der Herr iſt meine Macht und mein Pſalm, 
Und iſt mein Seil. 
Man ſingt mit Freuden vom Sieg 
In den Hütten der Gerechten: 
Die Rechte des Herrn behält den Sieg; 
Die Rechte des Herrn iſt erhöhet, 
Die Rechte des Herrn behält den Sieg. 
Ich werde nicht ſterben, ſondern leben, 
Und des Herrn Werk verkündigen. 
Der Herr züchtiget mich wohl, 
Aber er giebt mich dem Tode nicht. 
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Thut mir auf die Thore der Gerechtigkeit, 
Daß ich Da hineingehe und Dem Herrn Danke, 
Das ift das Thor des Herrn; 
Die Gerechten werden Da hineingehen. 
Sc danke dir, daß dur mich demüthigeft, 
Und bilfeft mir, 
Der Stein, den die Bauleute verworfen, 
Sit zum Eckſtein worden. 
Das ift vom Herrn gejchehen, 
Und ift ein Wunder vor unfern Augen. 
Dies ift der Tag, den der Herr macht; 
Lafzt uns freuen und fröhlich Drinnen fein. 
D Herr, hilf, 
O Herr, laß wohl gelingen. 
Gelobet fei, der da fommt im Namen des Heren. 
Wir fegnen euch, Die ihr vom Haufe des Heren feld, 
Der Herr ift Gott, der ung erleuchtet; 
Schmücket das Feſt mit Maien 
Bis an die Hörner des Altars. 
Du biſt mein Gott, und ich danke dir; 
Mein Gott, ich will Dich preiſen. 
Dantet dem Herren, denn er ift freundlich, ı 
Und feine Güte währet ewiglich. 
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Palmen für Himmelfahrt. 


Matutin. 


sulut 8. Domine, Dominus noster. 


Herr, unſer Herrſcher, 
Wie herrlich iſt dein Name in allen Landen, 
Da man dir danket im Himmel! 


Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge 
Haſt du eine Macht zugerichtet, 
Um deiner Feinde willen, 
Daß du vertilgeſt den Feind und den Rachgierigen. 
Denn ich werde jehen die Himmel, deiner Finger Werk, 
Den Mond und die Sterne, Die dur bereiteft. 
Was ift der Menſch, daß du jein gedenkeft, 
Und des Menſchen Kind, daß du Dich fein annimmſt? 
Du wirft ihn laſſen eine Feine Zeit von Gott verlafjen ſein. 
Aber mit Ehre und Schmuck wirft du ihn Frönen. 
Du wirft ihn zum Herri machen über deiner Hände Werk, 
Alles Haft du unter feine Füße gethan, 

Schafe und Ochjen allzumal, 
Dazu auch die wilden Thiere, 

Die Vögel unter dem Himmel und die Fiſche im Meer, 
Und was im Meer gehet. 


Herr, unjer Herrſcher, 
Wie herrlich ift dein Name in allen Landen ! 
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Psalm 15. Domine, quis habitabit. 


Herr, wer wird wohnen in deiner Hütten ? 
Wer wird bleiben auf deinem heiligen Berge? 
Wer oh’ Wandel einhergehet, und recht thut, 
Und redet die Wahrheit bon Herzen; 
Der mit jeiner Zungen nicht verleumdet, 
Und feinem Nächiten fein Arges thut, 
Uns ſeinen Nächten nicht ſchmähet; 


Wer die Gottloſen nichts achtet, 
Sondern ehret die Gottfürchtigen; 
Wer ſeinem Nächſten ſchwöret und hält eg; 
Wer fein Geld nicht auf Wucher gibt, 
Und nimmt nicht Gefchenfe über den Unfchuldigen. 
Wer das thut, der wird wohl bleiben. 


Film 21. Domine, in virtute tua. 


Herr, der König freuet fid) in deiner Kraft, 

Und wie fehr fröhlich ift er über deiner Hilfe! 
Dur gibt ihm feines Herzens Wunſch, 

Und weigerjt nicht, was fein Mund bittet. 
Den dur überjchütteft ihn mit gutem Segen, 

Du ſetzeſt eine gitldene Krone anf fein Haupt. 
Er bittet dic) um's Leben, 

Ep gibft du ihm langes Leben immer und etwiglich, 
Er hat große Ehre an deiner Hilfe, 

Du legeſt Lob und Schmuck auf ihn. 
Denn dur fetgeft ihn zum Segen ewiglic), 

Du erfreueft ihn mit Freuden deines Antlitzes. 


Palmen für Himmelfahrt. 


c 
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Denn der König hoffet auf dei Herrn, 
Und wird durch Die Güte des Söchſten feit bleiben. 
Deine Hand wird finden alle deine Feinde, 
Deine Rechte wird finden, Die dich Kaifen. 
Du wirft fie machen wie einen Feuerofen, wenn dır darein ſehen wirft; ° 
Der Herr wird fie verſchlingen in feinem Zorn; 
Feuer wird fie frejien. 
Ihre Frucht wirft du umbringen von Erdboden, 
Und ihren Samen von den Menjchenfindern, 
Denn fie gedachten dir Uebels zur thun, 
} Und machten AUnjchläge, Die jie nicht konnten ausführen. 
Denn dur wirft fie zur Schulter machen, 
Mit Deiner Schnen wirft Du gegen ihr Autlitz zielen. 


Herr, erhebe did) in deiner Kraft, 
Sp wollen wir fingen und Iober Deine Macht. 


esper. 
Psalın 24. Domini est terra. 


Die Erde ift des Heren und was drinnen tft, 
Ber Erdboden und was darauf wohnet. 


Denn ex hat ihn an die Meere gegründet, 

Und au den Waſſern bereitet. 
Wer wird auf des Herrn Berg gehen? 

And ver wird ſtehen au feiner Heiligen Stätie? 
Der unſchuldige Hände hat und reines Herzens ift; 


Der nicht Luft Hat zu loſer Lehre, 
Und ſchwöret nicht fälſchlich. 
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Der wird den Segen vom Herrn empfahen 
Und Gerehtiäfeit von dem Gott jeined Heild, 
Das ift das Gefchlecht, das nad) ihm fraget, 
Das da ſucht dein Untlik, Jakob. 
Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt hoch, 
Dat der König der Ehren einziche, 
Wer ift derjelbige König der Ehren? 
Es iſt der Herr, ftarf und mächtig, 
Der Herr, mächtig im Streit. 
Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt hoch, 
Daft der König der Ehren einziehe, 
Wer ift derjelbige König der Ehren? 
Es iſt der Herr Zebaoth, 
Er iſt der König der Ehren. 


Psalm 47. Omnes gentes, plaudite. 


Frohlocket mit Händen, alle Völker, 

Und jauchzet Gott mit fröhlichem Schall. 
Denn der Herr, der Allerhöchſte, iſt erſchrecklich, 

Ein groſzer König auf dem ganzen Erdboden. 
Er wird die Völker unter ung zwingen, 

Und die Leute unter unſere Füßze. 
Er wählet uns zum Exbtheit, 

Die Herrlichkeit Jakob, den er liebet. 
Gott fähret auf mit Jauchzen, 

Und der Serr mit heller Bofaunen, 


— 0— 
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Lobſinget, lobſinget Gott; 
Lobſinget, lobſinget unſerm Könige. 
Denn Gott iſt König auf dem ganzen Erdboden; 
Lobſinget ihm klüglich. 
Gott iſt König über die Heiden, 
Gott ſitzt auf ſeinem heiligen Stuhl. 
Die Fürſten unter den Völkern find verſammelt 


Zu einem Volk dem Gott Abraham; 
Denn Gott iſt ſehr erhöhet bei den Schilden auf Erden. 


Psalm 103. Benedic anima mea. 


Lobe den Herrn, meine Seele, 
Und was in mie ifz, jeinen heiligen Namen, 


Lobe den Herrn, meine Seele, 
Und vergiß nicht, was er Dir gutes geihan Hat, 


Der dir alle deine Sünde vergibt, 
Und heile: alfe Deine Gebrechen; 


Der dern Leben vom Verderben erföfet, 
Der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeitz 


Der deinen Mund fröhlich machet, 
Und du wieder jung wirft wie ein Adler. 
Der Herr fchaffet Gerechtigkeit, 
Und Gericht allen, Die Unrecht leiden. 
Er hat feine Wege Mofe wiſſen lafjen, 
Die Rinder Sirael fein Thun. 
Barmherzig und guädig ift der Herr, 
Geduldig und Han großer Güte, 
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Er wird nicht immer hadern, 

Noch ewiglich Zorn halten. 
Er handelt nicht mit uns nad) unjern Sünden, 
Und vergilt und nicht nach unferer Miſſethat. 


Denn fo hoch dev Himmel über der Erden ift, 

Läßzt er feine Gnade walten über Die, jo ihn fürmten., 
So ferne der Morgen ift vom Abend, 

Läſſet er unfere Hebertretungen bon uns fein, 
Wie ſich ein Vater über Kinder erbarmet, 

Sp erbarmet jih der Herr über Die, fo ihn fürchten. 
Denn er fennet, was für ein Gemächt wir find; 

Er gedenfet daran, dat wir Staub jind, 
Ein Menfd) ift in feinem Leben wie Gras, 

Er blühet wie eine Blume auf dem Felde. 


Wenn der Wind darüber gehet, jo ift ſie nimmer da, 
Und ihre Stätte kennet fie nicht mehr. 


Die Gnade aber des Herrn währet von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, 


fo ihn fürchten, 
Und feine Gerenhtigfeit auf Kindeskind, 


Bei denen, die feinen Bund halten, 
Und gedenken au feine Gebote, Da fie darnach thun. 
Der Herr hat feinen Stuhl im Himmel bereitet, 
Und fein Reich herrſchet über alles, 
Lobet den Herrn, ihr feine Engel, 
Ihr ſtarken Helden, die ihr feinen Befehl andrichtet, 
Daß man höre Die Stinme feines Worts. 
Lobet den Herrn, alle feine Heerſchaaren, 
Seine Diener, Die ihr feinen Willen thut. 
Lobet den Herrn, alle feine Werke, 
An allen Orten jeiner Herrfchaft. 
Lobe Den Herrn, meine Seele. 
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Pſalmen für Pfingſten. 
Matutin. 


Psalıt 48. Magnus Dominus. 


Groß ift der Herr und hochberühmt, 
Su der Stadt unjered Gottes, auf feinem Heiligen Berge. 
Der Berg Zion ift wie ein ſchön Zweiglein, des fi) das ganze Land 
tröſtet; 
An der Seiten gegen Mitternacht liegt 
Die Stadt des großen Königs. 
Gott iſt in ihren Paläſten bekannt, 
Daß Er der Schutz ſei. 
Denn ſiehe, Könige ſind verſammelt, 
Und mit einander vorüber gezogen. 
Sie haben ſich verwundert, da ſie ſolches ſahen, 
Sie haben ſich entſetzt und find geſtürzt. 
Zittern iſt ſie daſelbſt ankommen, 
Angſt wie eine Gebärerin. 
Du zerbrichſt Schiffe im Meer, 
Durch den Oſtwind. 
Wie wir gehört haben, ſo ſehen wir's 
An der Stadt des Herrn Zebaoth, 
An der Stadt unſeres Gottes: 
Gott erhält dieſelbige ewiglich. 


Gott, wir warten deiner Güte 
In deinem Tempel. 
Gott, wie dein Name, ſo iſt auch dein Ruhm 


Bis an der Welt Ende; 
Deine Rechte iſt voll Gerechtigkeit. 
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Es freute ſich der Berg Zion, 
Und die Töchter Juda feien fröhlich 
lim deiner Rechte willen, 
Machet euch) um Zion und umfahet fie, 
Bählet ihre Thürme. 
Leget Fleiß an ihre Mauren und erhöhet ihre Valäfte, 
Auf dar man davon berfiindige bei den nachkommen. 


Daß diejer Gott jet unfer Gott immer und ewiglich; 
Er führet und wie Die Jugend. 


Psulm 68. Exurgat Deus. 


Es ftehe Gott auf, daß feine Feinde zerftreuet werden, 
Und, Die ihn haſſen, vor ihm fliehen. 
Bertreibe fie, wie dev Rauch vertrieben wird: 
Wie das Wachs zerſchmelzt vom Feuer, 
Sp müfjen umkommen die Gottlojen Bor Gott. 
Die Gerechten aber müſſen fich freuen und fröhlich fein vor Gott, 
Und von Herzen ji) freuen, 
Singet Gott, Tobfinget feinem Namen, 
Macht Bahn dem, Der da janft berführet; 
Er heißt Herr, und frenet euch por ihm: 
Der ein Vater ift der Waiſen und ein Richter der Wittwen; 
&3 iſt Gott in jeiner heiligen Wohnung, 
Ein Gott, der den Einfamen das Haus voll Kinder giebt, 
Der die Gefangenen ausführet zu vechter Zeit, 
Und läßt die Abtrünnigen bleiben in der Dürre, 
Öott, da du vor deinem Volt herzogeft, 
Da du einhergingejt in der Wüſten, 
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Da bebete die Erde, und die Simmel trofen vor diefem Gott in Sinai, 
Vor dem Gott, der Iſrael's Gott iſt. 


Nun aber giebft dır, Gott, einen gnädigen Regen, 
Und dein Erbe, das Dürre tft, erquickeſt Du. 


Daß deine Thiere drinnen wohnen fünnen. 
Gott, du labeſt die Elenden mit deinen Gütern. 


Der Herr giebt das Wort, 
Mit großen Schaaren Evangeliſten. 

Die Könige der Heerſchaaren find unter einander Freunde, 
Und die Hausehre theilet den Raub aus, 

Wenn ihr zu Felde liegt, 
Sp glänzet3 als der Tauben Flügel, 
Die wie Silber und Gold ſchimmern. 

Wenn der Almächtige Hin und wieder unter ihnen Künige jekt, 
So wird es Helle, wo es Dunkel iſt. 


Der Berg Gottes iſt ein fruchtbarer Berg, 
Ein groß und fruchtbar Gebirge, 
Was hüpfet ihr, große Gebirge ? 
Gott hat Lujt auf Diefem Berge zu wohnen, 
Und der Herr bleibt auch immer daſelbſt. 
‚Der Wagen Gottes ift viel tauſendmal taufend; 
Der Herr ift unter ihnen im heiligen Sinai, 
Du bift in die Höhe gefahren und haft das Gefängniß gefangen, 
Du haft Gaben empfangen für die Menſchen, 


Huch die Abtrünuigen, Dat Gott, der Herr, dennoch daſelbſt 
bleiben wird, 


Gelobet jei der Herr täglich. 
Gott legt uns eine Lat auf, 
ber er hilft und au. 

Wir haben einen Gott, der da hilft, 
Und den Herrn Herrn, 
Der vom Tode erreitet, 
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Aber Gott wird den Kopf feiner Feinde zerichmeißen, 
Sammt ihren Haarſchedel, 
Die da fortfahren in ihrer Sünde, 
Doch fpricht dev Herr: Ich will unter den Fetten etliche holen, 
Aus der Tiefe des Wleers will ich etliche holen. 
Darum wird dein Fuß in der Feinde Blut gefärbet werden, 
Und deine Hunde werdens lecken. 
Man fiehet, Gott, wie dır einher zeuchit, 
Wie du, mein Gott und König, einherzeuchft im Hehitgthm. 
Die Sänger gehen vorher, darnach die Spielleute, 
Unter den Mägden, die Da Haufen, 
Lobet Gott, den Herin, in den Berfammlungen, 
Für den Brunn Sfrael. 
Da herrſchet unter ihnen der Heine Benjamin, 
Die Fürften Suda mit ihren Haufen, 
Die Fürſten Sabulon, die Fürften Naphthali. 
Dein Gott hat dein Neich aufgerichtet. 
Daſſelbe wolleſt du, Gott, uns Stärken, denn ed tjt Dein Wert. 
Um deines Tempels willen zu Serufalen, 
Werden dir die Könige Geſchenke zuführen, 
Schilt das Thier im Rohr, 
Die Notte dev Ochfen unter ihren Kälbern, 
Die da zertreten um Geldes willen, 
Er zerjtrenet die Völker, Die da gern Eriegen, 
Die Fürften aus Aegypten werden kommen, 
Mohrenland wird feine Hände ausftrerfen zu Gott. 
Ihr Königreiche auf Erden, finget Gott, 
Lobfinget dem Herrn. 


Den, der da fähret im Himmel allenthalben von Anbeginn. 
Siehe, er wird ſeinem Donner Kraft geben. 


R 


4 
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‚Gebt Gott die Macht! 
Seine Herrlichkeit ijt in Iſrael, 
Und jeine Macht in den Wolken. 

Gott ift wunderfam in feinen Heifigthun. 

Er iſt Gott Iſraels, er wird dem Volk Macht und Kraft geben, 
Gelobt jei Gott! 


Besper. 
Psalm 104, DBenedic, anima mea, 


Lobe den Herrn, meine Seele, 
Herr, mein Gott, Du biſt jehr herrlich; 
Du biſt ſchön und prächtig geſchmückt. 
Licht iſt dein Kleid, das du anhaſt; 
Du breitet aus den Himmel tvie einen Teppich. 


Du mwölbeft es oben mit Wafjer; 
Su führt auf den Wolfen wie auf einem Wagen, 
Und geheit auf den Fittichen des Windes; 

Der du macheſt deine Engel zu Winden, 
Und deine Diener zu Feuerflammen; 

Der dur das Erdreich gründeft auf feinen Boden, 
Daß e8 bleibt immer und ewiglich. 

Mit der Tiefe dedeft du es wie mit einem Kleid, 
Und Waſſer ftehen über Den Bergen, 

Aber von deinem Schelten fliehen fie, 
Bon deinem Donner fahren fie dahin. 

Die Berge gehen hoc) hervor, und die Breiten jeten fich herunter — 
Zum Ort, den du ihnen gegründet haft. 

Du haft eine Grenze geſetzt, darüber kommen fie nicht, 
Und müſſen niet wiederum Dad Erdreich bedecken. 
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Dur Yäffeft Brunnen quellen in den Gründen, 
Daß die Waſſer zwiſchen Den Bergen binflieffen; 
Daß alle Thiere auf dem Felde trinken, 
Und das Wild feinen Durjt löſche. 
An denjelben fitzen die Bögel des Himmels, 
Und fingen unter den Zweigen. 
Du fenchteft Die Berge von oben her; ; 
Du macheſft das Land vol Früchte, Die du ſchaffeſt. 
Du läſſeſt Gras wachſen für das Vieh 
Und Saat zu Nutz den Menſchen, 
Dafz Du Brot aus der Erden bringeſt; 
Und daß der Wein erfreue des Menſchen Herz, 
Und feine Geftalt ſchön werde von Oele; 
Und dad Brot des Menſchen Herz ftürfe; 
Daß die Bäume des Herrn voll Safts ftehen, 
Die Cedern Libanon, die er gepflanzt hat. 
Dafelbft niften die Vögel, 
Und die Reiger wohnen auf den Tannen. 
Die hohen Berge find der Gemfen Zuflucht, 
Und die Steinflüfte der Kaninchen. 
Du macheft den Mond, das Jahr darnad) zu theilen; 
Die Sonne weit ihren Niedergana, 
Du machſt Finfterniß, daß Nacht wird; 
Da regen ſich alle wilde Thiere, 
Die jungen Löwen, die da brüllen nach dem Naub, 
Und ihre Speife ſuchen von Gott. 


Wenn aber die Sonne aufgehet, heben fie ſich davon, 
Und legen ſich in ihre Löcher. 

So gehet dann der Menfch aus an feine Arbeit, 
Und an jein Ackerwerk bis an den Abend. 


a 


Herr, wie find deine Werte jo groß und viel! 
Du haft fie alle weislich geordnet, 
Und die Erde ijt Hof deiner Güter, 
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Das Meer, das jo groß und weit ift — 
Da wimmelts ohne Zahl, 
Beide groß und Feine Thiere. 


Daſelbſt gehen die Schiffe; 
Da find Wallfiſche, 
Die du gemacht haft, DaF fie Drinnen ſcherzen, 
Es wartet alles auf dich, 
Da du ihnen Speije gebeit zu jeiner Zeit. 
Wenn du ihnen giebft, jo janımlen fte; 
Wenn du deine Hand aufthneſt, ſo werden fie mit Gut gefät: 
® £ x 4 tiget. 
Berbirgeft du dein Angeficht, jo erichreden fie; 
Du nimmft weg ihren Odem, ſo vergehen fie, 
Und werden wieder zu Staub, 
Du läfjeft aus deinen Odem, fo werden fte geſchaffen, 
Und verneueſt die Gejtalt der Erden, 
Die Ehre des Herrn iſt ewig, 
Der Herr hat Wahlgefallen an feinen Werfen, 
Er ſchauet die Erde an, jo bebet jie; 
Er rühret die Berge an, jo rauen fie. 
Ich will dem Herrn fingen mein Lebenlang, 
Und meinen Gott [oben, jo lange im bi. 
Meine Rede müffe ihm wohlgefallen; 
Sch free mich Des Herren. 
Der Sünder müſſe ein Ende werden auf Erden, 
Und die Gottlofen nicht mehr fein. 


2obe den Seren, meine Seele. 
Sallelujah. 


— — 
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Psufm 145. Exaltabo te, Deus. 


Ich will dich erhöhen, mein Gott, du König, 

Und Deinen Namen [oben immer uud ewiglich. 
Sch will did) täglic) Toben, 

Und deinen Namen rühnten immer und ewiglich. 
Der Herr ift groß und ſehr löblich, 

Und feine Größe iſt unausſprechlich. 
Kindeskind werden deine Werk preifen, 

Und von deiner Gewalt fagen. 


Ich will reden von deiner herrlichen, jhönen Prad)t, 
Und von Deinen Wundern; 


Daß man foll reden von deinen herrlichen Ihaten, 
Und dar man erzähle Deine Herrlichkeit; 
Daß man preife deine große Güte, 
Und Deine Gereshtigfeit rühme. 
Gnädig und barmherzig ift der Herr, 
Geduldig und von grofier Güte, 
Der Herr ift allen gütig, 
Und erbarmet ſich aller feier Werke. 
Es ſollen dir danken, Herr, alle deine Werte, 
Und deine Heiligen Dich Toben, 
Und die Ehre deines Königreichs rühmen, 
Und von deiner Geivalt reden; 
Daß den Menſchenkindern deine Gewalt Fund werde, 
Und die ehrliche Pracht deines Königreichs. 
Dein Reich iſt ein ewiges Reich, 
Und deine Herrſchaft währet ſür und für. 
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- Der Herr erhält alle, die da fallen, 
) Und richtet auf alle, Die niedergeſchlagen find. 
Aller Augen warten auf did), 
” Und du giebft ihnen ihre Speife zit feiner Beik, 
Du thuft deine Sand auf, 
Und erfülleſt alles, was Ichet, mit Wohlgefallen. 
Der Herr iſt gerecht in allen fernen Wegen, 
Und Heilig in allen jeinen Werken. 
Der Herr ift nahe allen, die ihn anrufen, 
Allen, die ihn mit Ernft anrufen, 
Er thut, was die Gottfürchtigen begehren, 
Und böret ihr Schreien, und hilft innen. 
Der Herr behütet alle, die ihn lieben, 
Und wird vertilgen alle Gottloſen. 
Mein Mund ſoll des Herrn Lob jagen, 


Und alles Fleiſch Iobe feinen Heiligen Namen 
Immer und ewiglid. 
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Ausgewählte Palmen. 
Auswahl 1. 
Psalm 19, Coci enarrant. 


Die Himmel erzählen die Ehre Gottes, 
Und die Feſte verkündiget feiner Hände Werk. 
Ein Tag ſagts dem andern, 
Und eine Nacht thuts Fund Der andern, 
Es iſt feine Sprache noch Rede, 
Da man nicht ihre Stimme Höre, 
Ihre Schnur gehet aus in alle Lande, . 
Und ihre Nede an der Welt Ende; 
Er Hat der Spunen eine Hütten in Denfelben gemacht. 
Und diejelbe gehet Hevaus wie ein Bräutigam aus jeiner Kammer, 
Und freut ſich wie ein Held zu laufen den Weg. 
Sie gehet auf an einem Ende des Himmels, 
Und läuft um bis wieder an daſſelbe Ende, 
Und bleibt nichts vor ihrer Hitze verborgen. 
Das Geſetz des Herrn iſt ohne Wandel, 
Und erquickt die Seele. 
Das Zeugnißz des Herrn iſt gewißz, 
Und macht die Albernen weiſe. 
Die Befehle des Herrn fine richtig, 
Und erfreuen das Herz. 


Die Gebote des Herrn ſind lauter 
Und erleuchten die Augen. 


| SA 


Ausgewählte Pſalmen. 


Die Furcht des Herrn ift retır, 
Und bleibet ewiglid), 

Die Rechte des Herrn find wahrhaftig, 

Alleſammt gerecht. 

Sie ſind köſtlicher denn Gold und viel feinen Goldes, 

Sie find führer denn Honig und Honigſeim. 
Auch wird dein Knecht durch fie erinnert, 

Und wer jie hält, Der hat großen Lohr. 
Wer kann merken, wie oft er fehlet ? 

Verzeihe mir Die verborgenen Fehle. 
Bewahre auch deinen Knecht vor den Stolzen, 
Daß ſie nicht über mich herrſchen, 

Sp werd’ ich ohne Wandel ſein, 

Und unschuldig bleiben großer Miſſethat. 
Laß dir wohlgefallen die Nede meines Mundes, 
Und das Geſpräch meines Herzens vor dir, 

Herr, mein Hort und mein Erlöſer. 


FPsaln 94, Domini est terra. 


Die Erde ift des Herren und was drinnen ift, 


Der Erdboden und was Darauf wohnet. 


Denn er hat ihır an die Meere gegründet, 
Und an den Wajjern bereitet, 


l 
Wer wird auf des Herrn Berg gehen ? 


Und ver wird ftehen an feiner Heiligen Stätte? 


Der unſchuldige Hände hat und reines Herzens ift; 
Der nicht Luft Hat zu loſer Lehre, 
Und ſchwöret nicht fälſchlich. 
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Der wird den Segen vom Herrn einpfahen 
Und Gerechtigkeit von dem Gott jeined Heild, 
Das ift das Gefchlecht, das nach ihm fraget, 
Da8 da ſucht dein Antlitz, Jakob. 
Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt Hoc), 
Daft der König der Ehren einziche, 
Wer ift derfelbige König der Ehren ? 
Es ift der Herr, ſtark und mächtig, 
Der Herr, mächtig im Streit. 
Machet die Thore weit 
Und die Thüren in der Welt hoc), 
Dat der König der Ehren einziehe, 
Wer iſt derfeldige König der Ehren ? 
Es ift Dee Herr Zebaoth, 
Er ift Her König der Ehren. 


— 


Psulin 103. Benedic, anima mea. 


Lobe den Herrn, meine Seele, 

Und was in mir iſt, ſeinen heiligen Namen. 
Lobe den Herrn, meine Seele, 

Und vergißz nicht, was er Dir gutes gethan Hat, 
Der dir alle deine Sünde vergiebt, 

Und Heilet alle deine Gebrechen; 
Der dein Leben vom Verderben erlöſet, 

Der dich Frönet mit Gnade und Barmherzigkeit; 
Der deinen Mund fröhlich machet, 

Und Du wieder jung wirft vie ein Adler. ° 
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Und Gericht allen, Die Unrecht leiden, 


Sr hat jeine Wege Mofe wiſſen laſſen, 
Die Kinder Iſrael fein Thun. 


Geduldig und Hon großer Güte, 
Er wird nicht immer hadern, 
Noch ewiglich Zorn halten. 


5 handelt nicht mit uns nad) unjern Sünden, 
Und Hergift und nicht nah) unjerer Miffethat, 


Denn fo hod) der Himmel über der Erden ift, 
ü Läßt er feine Gnade walten über Die, fo ihn fürchten, 


So ferne der Morgen ift vom Abend, 
Läßt er unjere Uebertretungen bon und fein. 


Wie ſich ein Vater über Kinder erbarınet, 
Sp erbarmet fi Der Herr über Die, fo ihn fürchten. 


& —— Daran, daß wir Staub — 


n Menſch ift in ſeinem Leben wie Gras, 
Er blüfet wie eine Blume auf dent Felde. 


2 


Bit zu Sitten vi, \ x 


1) 
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Und ſeine Gerechtigkeit auf Kindesk 


Bei denen, die ſeinen Bund halten, 
Und gedenken an feine Gebote, daſz fi 
3 er Herr hat feinen Stuhl im Himmel Ber 
Und fein Reid) herrſchet über alles. 
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Lobet den Herrn, ihr feine Engel, 
Ihr ftarfen Helden, die ihr jeinen Befehl ausrichtet. 
Dat man höre die Stimme ſeines Worts. 


Lobet den Herrn, alle jeine Herrjchaaren, 

Seine Diener, die ihr jeinen Willen thut, 
Lobet den Herrn, alle feine Werke, 
An allen Orten feiner Herrihaft. 

Lobe den Herrn, meine Seele, 


Auswaßl 2. 


Aus Psalıt 139, Domine, probasti. 


Herr, dur erforicheft mich und fenneft mid). 
Ich ſitze oder ftehe auf, jo weißeft du es; 
Dun verjtcheft meine Gedanken bon ferne, 
Sch gehe oder Liege, jo bift dur um nrich, 
Und fieheit alle meine Wege. 
Denn ftche, es ift fein Wort auf meiner Zunge, 
Das du, Herr, nicht alles wiſſeſt. 
Du jchaffeft es, was ich vor oder hernach thue, 
Und hältſt deine Hand iiber mir. 
Solches Erkenntniß ift mir zu wunderlich und zu hoch, 
Ich kann's nicht begreifen. 
Wo joll ich hingehen vor deinen Geift ? 
Und wo ſoll ich Hinfliehen vor Deinem Angeſicht? 
Führe ich gen Simmel, fo bift dır da; 
Bettet' ich mir in Die Hölle, ſiehe, jo biſt du auch De, 


Nähme ich Flügel der Morgenröthe, 
Und bliebe am äußeriten Mieer, . 


. 
7 


So wiirde mich doc) deine Sand dafelbft führen, 
iind deine Rechte mich Halten. 
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Spräche ich: Finfternig möge mic) deden, 
k Sp muf die Nacht auch Lit um mich jein, 


Denn aud) Finfternig nicht finfter ift bei dir, 
Und die Nacht leuchtet wie Der Tag, 
Finſterniß ift wie Das Licht, 

Denn du haft meine Nieren in deiner Gewalt, 
Du warejt über mir in Mutterleibe, 


Ic) danke dir darüber, daß ic) wunderbarlich gemadjt bin; 
Wunderbarlich jind Deine Werke, 
Und das erfennet meine Seele wohl. 
Es war dir mein Gebein nicht verhohlen, 
Da ich im VBerborgenen gemacht tvard, 
Da ich gebildet ward unten in der Erden. 
Deine Augen fahen mich, da ich noch unbereitet war, 
Und waren alle Tage auf dein Buch gejchrieben, 
Die nor werden follten, und derjelben Feiner da war, 
Aber wie föftlich find vor mir, Gott, deine Gedanken ? 
Wie ijt ihr jo eine große Summa? 
Sollt ich fie zählen, fo würde ihrer mehr fein denn des Sandes, 
Wenn id) aufivache, bin ich noch bei Dir, 
Erforſche mich, Gott, und erfahre mein Herz; 
Prüfe mich, und erfahre, wie ich's meine, 
Und ſiehe, ob ich auf böſem Wege bin, 
Und Seite mich auf ewigem Wege. 


.56 Ausgewählte Pjalmem 


Psnlm 145, Exaltabo te, Deus. 


Sch will dich erhöhen, mein Gott, dur König, 
Und deinen Namen [oben immer und ewiglich. 
SH will dich täglich Toben, 
Und deinen Namen rühmen immer und ewiglich. 
Der Herr ift. groß und ſehr löblich, 
Und feine Größe ift unausſprechlich. 
Kindesfind werden deine Werke preifen, 
Und von deiner Gewalt jagen. 
Sch will reden von deiner herrlichen, ſchönen Pracht, 
Und von Deinen Wundern; 
Daß man foll reden von deinen herrlichen Thaten, 
Und Da man erzähle deine SGerrlichfeitz 
Daß man preife deine große Güte, 
And deine Gerechtigkeit rühme. 
Gnädig und barmherzig ift der Herr, 
Geduldig und von großer Güte. 
Der Herr ift allen gütig, 
Und erbarmet fi aller feiner Werke, 
Es ſollen die danken, Herr, alle deine Werke, 
Und deine Heiligen dich loben, 
Und die Ehre deines Königreichs rühmen, 
Und von deiner Gewalt veden; 
Daß den Menſchenkindern deine Gewalt kund werde, 
Und die ehrliche Pracht deines Königreichs. 
Dein Reich ift ein ewiges Neich, 
Und Deine Herrſchaft währet für und für, 
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Der Herr erhält alle, die da fallen, 

Und richtet auf alle, die niedergeichlagen find. 
Aller Augen warten auf dich, 

Und du giebjt ihnen ihre Speiſe zu feiner Zeit. 
Du thuſt deine Hand auf, 

Und erfülleſt alles, was lebet, mit Wohlgefallen. 
Der Herr iſt gerecht in allen ſeinen Wegen, 

Und heilig in allen ſeinen Werken. 
Der Herr iſt nahe allen, die ihn anrufen, 

Allen, die ihn mit Ernſt anrufen. 
Er thut, was die Gottfürchtigen begehren, 

Und höret ihr Schreien, und hilft ihnen. 
Der Herr behütet alle, die ihn lieben, 

Und wird vertilgen alle Gottloſen. 
Mein Mund ſoll des Herrn Lob ſagen, 


Und alles Fleiſch lobe ſeinen heiligen Namen 
Immer und ewiglich. 


Auswahl 3. 


Aus Psalm 51. Miserere mei Deus. 


Gott, ſei mir gnädig nad) deiner Güte, 
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Und tilge meine Sünde nad) Deiner großen Barmherzigkeit, 


Waſche mic wohl von meiner Miſſethat, 
Und reinige mid) Hon meiner Sünde. 


Denn ich ertennermeine Miffethat, 
Und meine Sünde ift immer vor mir. 


— 
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An dir allein hab ich geſündigt, 
Und übel vor dir gethan, 
Auf daß du Recht behalteſt in deinen Worten, 
Und rein bleibeſt, wenn du gerichtet wirſt. 
Siehe, ich bin aus ſündlichem Samen gezeuget, 
Und meine Mutter hat mich in Sünden empfangen. 
Siehe, du haſt Luſt zur Wahrheit, die im Verborgenen liegt; 
Du läſſeſt mich wiſſen die heimliche Weisheit. 
Entſündige mic) mit Mopen, daß ich vein werde; 
Waſche mich, Dat ich ſchneeweiſt werde. 
Laß mich hören Freude und Wonne, 
Daß die Gebeine fröhlich Verden, Die du zerjihlagen haſt. 
Berbirg dein Antlit vor meinen Sünden, 
Und tilge alle meine Miffethat. 
Schaffe in mir, Gott, ein rein Herz, 
Und gieb mir einen neuen gewiſſen Geiſt. 
Verwirf mich nicht von deinem Angeſichte, 
Und nimm deinen heiligen Geiſt nicht von mir. 
Dröſte mich wieder mit deiner Hilfe, 
Und der frendige Geift enthalte ni. 
Denn ich will die Uebertreter deine Wege Ichren, 
Dat ſich die Sünder zu Dir bekehren. 


Errette mich von den Blutſchulden, Gott, 
Der du mein Gott und Heiland bift, 

Daß meine Zunge deine Gerechtigkeit rühnte, 
Herr, thu meine Lippen auf, 

Dat mein Mund deinen Ruhm verkündige. 


Denn du haſt nicht Luſt zum Opfer, ich wollt dir es ſonſt wohl geben, 
Und Brandopfer gefallen dir nich, 
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Die Opfer, die Gott gefallen, ſind ein geängſteter Geiſt; 
Ein geängſtetes und zerſchlagen Herz 
Wirſt du, Gott, nicht verachten. 


Aus Psalım 42. Quemadmodum. 


Wie der Hirſch ſchreiet nach friſchem Wafler, 
So ſchreiet meine Seele, Gott, zu dir. 


Meine Seele dürſtet nach Gott, nach dem lebendigen Gott; 


Mann werde ich dahin kommen, dat; ih Gottes Anugeſicht 
ſchaue? 


Meine Thränen ſind meine Speiſe Tag und Nacht, 
Weil man täglich zu mir ſagt: Wo ift nun Dein Gott?. 
Wenn ich denn des innen werde, ſo ſchütte ic meint Herz heraus bet 
mir jelbft; 
Denn ich wollte gerne hingehen mit dem Haufen, 
Und mit ihnen wallen zum Haufe Gottes, 
Mit Frohlocken und Danken, 
Unter dem Haufen, die da feiern. 


Was betrübeft dur dich, meine Seele, und bift jo unruhig in mir? 


Harte auf Gott; 
Denn ih) werde ihm nom) Danfen, 
af er mir hilft mit feinem Angeſicht. 


Der Herr hat des Tages verheißen ſeine Güte, 
Und des Nachts ſinge ich ihm, 
Und bete zum Gott meines Lebens. 


Ich ſage zu Gott, meinem Fels: 


Warum haſt du mein vergeſſen? 


Warum muß ich jo traurig geben, wenn mein Feind mid 
dränget? 
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Es ift als ein Mord in meinen Beinen, daß mic) meine Feindı 
Ichmähen, 


Wenn fie täglich zu mir jagen: Wo ijt num Dein Gott? 


Was betrübſt dur dich, meine Seele, und bift fo unruhig in mir? 
Harre auf Gott; | 
Den ich werde ihm noch Danfen, 4 
Dafßz er meines Angeſichts Hilfe und mein Gott tft. 


Auswahl. 
Psalm 37. Noli semulari. 


Erzürne dich nicht über die Böfen, 
Sei nicht neidiſch über Die Uebelthäter. 


Denn wie das Gras werden fie bald abgehauen, 
Und wie das grüne Kraut werden fie verwelken. 


Hoffe auf den Herrn und thue Gutes, 
Bleibe im Lande und nühre Dir) redlich. 
Habe deine Luft am Seven; 
Der wird Dir geben, was Dein Herz wünſchet. 
Befiehl dem Herrn deine Wege, 
Und hoffe auf ihn: er wird ed wohl manchen, 
Und wird deine Gerechtigkeit hervorbringen wie das Licht, 
Und Dein Reit wie den Mittag. 
Sei ftille dem Heven und warte auf ihn; y 


Erzürne dich nicht über Sen, den fein Muthwille glücklich fort: 


Stehe ab vom Zorn und laß den Grimm; gehet. 


Erzürne dich nicht, daſz Dir auch übel thuſt. 
Denn die Böſen werden ausgerottet; 
Die aber des Herrn harren, werden das Land erben, 


Ausgewählte Pſalmen. 61 


Es ift noch um ein Kleines, jo ift der Gottlofe nimmer; 
Und wenn du nach feiner Stätte ſehen wirſt, wird er weg fein. 
Aber die Efenden werden das Fand erben, 
Und Luft Haben in groigem Friede, 
Der Gottlofe dräuet dem Gerechten, 
Und beißet jeine Zähne zufamımen über ihn. 
Aber der Herr lachet jein; 
Denn er fichet, daR fein Tag kommt. 


” 


Die Gottloſen ziehen das Schwert aus und fpannen ihren Bogen, 
Dat fie fällen den Elenden und Armen, 
Und Schlachten die Frommen. 


Aber ihr Schwert wird in ihr Herz gehen, 
gr Und ihr Bogen wird zerbrechen. 
Das Menige, das ein Gerechter hat, ift beffer 
Denn das große Gut vieler Gottloſen. R 


Denn der Gottlofen Arm wird zerbreden, 
. Aber der Herr enthält die Gerechten. 
3 

Der Herr fennet die Tage der Frommen, 
Und ihr Gut wird ewiglid) bleiben. 


Sie werden nicht zur Schanden in der böſen Zeit, 
Und in der Theurung werden fie genug Heben. 


Denn die Gottlojen werden umkommen, 
Und Die Feinde des Herrn. 

; Wenn fie gleich jind mie eine köſtliche Aue, 

’ erden fie Doch vergehen, wie Der Nauch vergehet. 
Der Gottloſe borget und bezahlet nicht, 

Der Gerechte aber ift barmherzig und milde, 


Denn feine Gejegneten erben das Land, 
Y ber feine Verfluchten werden ausgerottet. 
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Bon dem Herrn wird jolches Mannes Gang gefördert, 
Und Hat Luft an feinem Wege. 

Tället er, jo wird ev nicht weggeworfen; 
Denn der Herr erhält ihn bei Der Hand. 

Ich bin jung gewejen und alt worden, 


Und habe noch nie gefehen Den Gerechten verlaſſen, 
Oder feinen Samen nah Brot gehen. 


Gr ift allzeit barmherzig und leihet gerne, 
Und fein Same wird gejegnet fein, 
Laß vom Böjen und thu Gutes, 
Und bleibe immerdar. 
Denn der Herr hat das Recht lich, 
Und verläßt feine Heiligen nicht, 
Ewiglich wetden fie dewahret; 
Uber der Gottlojen Samen wird audgerottet, 
Die Gerehten erben das Land, 
Und bleiben eiwiglich Drinnen. 
Der Mund des Gerechten redet die Weisheit, 
Und feine Zunge lehret das Net. 
Das Geſetz feines Gottes ift in feinem Herzen, 
Seine Tritte gleiten nicht. 
Der Gottlofe lauert auf den Gerechten, 
Und gedenkt ihn zu tödten. 
Aber der Herr läßt ihn nicht in feinen Händen, 
Und verdammt ihn nicht, wenn er verurtheilt wird. 
Harre auf den Herrn und halte feinen eg, 
So wird er did) erhöhen, daß du das Fand erbeft; 
Du wirſt's jehen, dat die Gottloſen audgerottet Verden, 
Ich Habe gefchen einen Gottlofen, der war trotzig. 
Und breitete ſich aus und grünete wie ein Lorbeerbaum: 


J 
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Da man vorüber ging, ſiehe, da war er dahin; 
Ich fragt nach ihm, da ward er nirgend funden. 


Bleibe fromm und halt dich recht, 
Denn ſolchem wird's zuletzt wohl gehen. 
Die Uebertreter aber werden vertilget mit einander, 
Und die Gottloſen werden zuletzt ausgerottet. 
Aber der Herr hilft den Gerechten, 
Der iſt ihre Stärke in der Noth. 


Und der Herr wird ihnen beiſtehen und wird ſie erretten; 
Er wird ſie von den Gottloſen erretten und ihnen helfen; 
Denn ſie trauen auf ihn. 


Auswahl 5. 


Psalm 1. Beatus vir, qui non abiit. 


Wohl dem, der nicht wandelt im Rath der Gottlojen, 
Noch tritt auf den Weg der Siinder, 
Noch ſitzt, Da Die Spötter ſitzen; 
Sondern hat Luft zum Gejet des Heren, 
| Und redet von feinem Gejet Tag und Nadit. 
Der ift wie ein Baum gepflanzet an den Waſſerbächen, 
Der feine Frucht bringet zu feiner Beit, 
Und feine Blätter verwelken nicht, 
Und was er macht, dad geräth wohl, 


Aber fo find die Gottlofen nicht, 
Sondern wie Spreu, die der Wind verſtreuet. 


Darm bleiben die Gottlofen nicht im Gerichte, 
Noch die Sünder in der Genreine der Gerechten. 


Denn der Herr fennet den Weg der Gerechten, 
Aber der Gottloſen Weg bergebet. 
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Psalıt 15. Domine, quis habitabit. 


Herr, wer wird wohnen in deiner Hütten ? 
Wer twird bleiben auf Deinem heifigen Berge? 
Wer ohne Wandel einhergehet, und recht thut, 
Und redet die Wahrheit von Herzen; 
Wer mit feiner Zungen nicht verleumdet, 
Und feinem Nächften fein Arges tyut, 
Und feinen Nächſten nicht ſchmähet; 
Wer die Gottloſen nichts achtet, 
Sondern ehret die Gottfürchtigen; 
Wer feinem Nächſten ſchwöret und hält's; 


* 


Wer ſein Geld nicht auf Wucher giebt, 
Und nimmt nicht Geſchenke über den Unſchuldigen. 
Wer Das thir, der wird wohl bleiben. 


Psalm 91. Qui habitat. 


Wer unter dem Schirm des Höchften fitst, 
Und unter dem Schatten des Allmürktigen bleibt, 

Der fpricht zur dem Herrn: Meine Zuverficht und meine Burg, 
Mein Gott, auf den ich Hoffe. 

Denn er evrettet dich vom Strick des Jägers, 
Und von der ſchädlichen Peſtileuz. 

Er wird dich mit feinen Fittichen decken, 

Und deine Zuverficht wird fein unter feinen Flügeln; 
Seine Wahrheit iſt Schirm und Schild; 

Daß du nicht erſchrecken müſſeſt vor dem Grauen des Nachts, 
Bor den Pfeilen, Die des Tages fliegen. 
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Vor der Peftilenz, die im Finſtern ſchleicht, 
Bor der Seuche, Die im Mittage Herderbet. 


Ob Taujend fallen zu deiner Seiten, 
Und zehn Tauſend zu deiner Rechten, 
So wird ed doch Di nicht treffen. 


Ja, du wirft mit deinen Augen deine Luft fehen, 
Und ſchauen, wie cd Den Goitlojen vergolten wird. 


Denn der Herr ift deine Zuverſicht, 
Ser Söchſte ift Deine Zuflucht. 


Es wird dir fein Uebels begegnen, 
| Und Feine Plage wird zu Deiner Hütten fih nahen. 


Denn er hat feinen Engeln befohlen über dir, 
Dat jie Di) behüten auf allen Deinen Wegen; 


Daß fie dic, auf den Händen tragen, 
Und du Deinen Fuß nicht an einen Stein ftöReft. 


Auf den Löwen und Ottern wirft dur gehen, 
Und treten auf den jungen Löwen und Drahen. 


Er begehrt mein, jo will ich ihm aushelfen; 
Er kennet meinen Namen, darum will ih ihn ſchützen. 


h 

& rufet mid) an, jo will ich ihn erhören; 

Ich bin bei ihm in der Noth; — 

SH will ihn herausreißen und zu Ehren machen. 


Ich will ihn fättigen mit langem Leben, 
Und will ihm zeigen mein Seil, 
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Auswahl 6. 


Aus Psalm 32. Beati, quorum. 


Wohl dem, dem die Nebertretungen vergeben find, 
Den die Siinde bederfet ijt. 

Wohl dem Menſchen, dem dev Herr die Miffethat nicht zurechnet, 
Sn des Geijt fein Falſch fit. 

Denn da ich's wollt' verfchweigen, verihmachteten meine Gebeine, 
Durch mein täglih Heulen. 

Denn deine Hand war Tag und Nacht Schwer auf mir, 
Dat mein Saft vertrocknete, 
Wie e8 im Sommer Dürre wird. 

Darum befenne ich dir meine Sünde, 

Und verhehle meine Miffethat nicht. 

Ich ſprach: ich will dem Herren meine Mebertretungen befennen; 
Da vergabſt du mir die Miſſethat meiner Sünde, 

Dafitr werden dich alle Heiligen bitten zur rechten Zeit; 
Darım, wenn große Wafferfluthen kommen. 
Werden fie nicht an Diefelbigen gelangen. 

Du bift mein Schiem, du tolleft mich vor Augft behüten, 
Daß ich erreitet ganz fröhlich rühmen Fünne, 


Ich will dich unterweiſen und dir den Weg zeigen, dei du wandeln 


i ſollſt; 
Ich will dich mit meinen Mugen leiten. 


Der Gottloſe hat viel Plage, 
Wer aber auf den Herrn hoffet, 
Den wird die Güte umfahen. 

Freuet euch des Heven und ſeid fröhlich, ihr Gerechten, 
Und rühmet alle ihr Frommen. 
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Psulut 130. De profundis. 
Ans der Tiefe, rufe ich, Herr, zu dir. 
- Herr, höre meine Stimme, 
Laß Deine Ohren merfen 
Huf die Stimme meined Flehens. 
So du willft, Herr, Sünde zurechnen, 
Herr, wer wird bejtehen ? 
Denn bei dir ift die Bergebung, 
Daß man Dich fürchte. 


— 


Ich harre des Herrn, meine Seele harret, 
Und ich hoffe auf ſein Wort. 
Meine Seele wartet auf den Herrn, 
Von einer Morgenwache bis zur andern, 
Iſrael hoffe auf den Herrn, 
Denn bei dem Herrn iſt die Gnade, 
Und viel Erlöſung bei ihm. 
Und er wird Iſrael erlöſen 
Aus allen ſeinen Sünden. 


Psulit 121. Levavi oculos meos. 


Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen, 
Bon welchen mir Hilfe kommt. 
Meine Hilfe fommt vom Deren, 
Der Himmel und Erde gemacht Hat. 
Er wird deinen Fuß nicht gleiten lafjen, 
Und der Dich behätet, ſchläft nimmt. 
Siche, der Hüter Iſrael 
Schläft noch ſchlummert nit. 
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Der Herr behütet dich, 
Der Herr ift dein Schatten über Deiner rechten Han>. 
Daß dic) des Tages die Sonne nicht fteche, 
Roh Der Mond des Nachts. 
Der Herr behüte dich) vor allen Uebel; 
Er behüte Deine Seele. 
Der Herr behüte deinen Ausgang und Eingang, 
Bor nun an bid in Ewigkeit. 


Auswahl 7. 
Psalm 23. Dominus regit me. 


Der Herr ift mein Hirte, mir wird nichts mangelt, 
Er weidet mich auf einer grünen Auen, 
Und führet mich zum friſchen Waſſer. 
Er erguidet meine Seele; 
Er führet mich auf rechter Strafe 
Un feines Namens willen, 
Und ob ich ſchon wanderte im —— Thal, 
Fürchte ich kein Unglück, 
Denn du biſt bei mir; 
Dein Stecken und Stab tröſten mich. 
Du bereiteſt vor mir einen Tiſch gegen meine Feinde; 
Du ſalbeſt mein Haupt mit Oele, 
Und ſchenkeſt mir voll ein, 
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen 
Mein Leben lang, 


Und werde bleiben im Hauſe des Herrn 
Immerdar. 


Ausgewählte Pſalmen. 69 


Psalm 34. Benedicam Domino. 


Ich will den Herrn loben alfezeit, 
Sein Lob joll immerdar in meinem Munde fein. 
Meine Seele ſoll fih rühmen des Herrn, 
Da die Elenden Hören und ſich freuen. 
reifet mit mir den Herrn, 
Und laßt und mit einander feinen Namen erhöhen. 
Da ich den Herren juchte, antivortet’ er mir, 
Und errettete mich aus aller meiner Furcht. 
Welche ihn anſehen und anlaufen, 
Deren Angeſicht wird nicht zu Schanden. 

Da diefer Elende rief, hörete der Herr, 
Und half ihm aus allen feinen Nöthen. 
N ‚Der Engel des Herrn lagert ſich um die her, fo ihn fürchten, 
— Und hilft ihnen and. 

Schmedt und jehet, wie freundlich der Herr iſt; 

Wohl dem, der auf ihn trauet. 


Fürchtet den Herrn, ihr feine Heiligen, 
Denn die ihn fürchten, Haben Eeinen Mangel. 
Die Reihen müfjen darben und hungern, 
Aber Die Den Herrn ſuchen, haben Feinen Mangel an irgend 


, : A a einem Gut, 
Kommt her, Kinder, höret mir zu, 


’ Ich will euch Die Furcht Des Herren lehren, 
Wer ift, der gut Leben begehrt ? 

— Und gerne gute Tage hätte? 

Behüte deine Zunge vor Böſem, 

Und deine Lippen, daß fie nicht falſch reden. 
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Laß vom Böjen und thu' Gutes, 
Suhe Frieden und jage ihm nad). 


Die Augen des Herrn jehen auf die Gerechten, 
Und feine Ohren auf ihr Schreien. 


Das Antlitz aber des Herrn fteet über die, jo Böſes thun, 
Dat er ihr Gedächtnißz ausrotte von Der Erden. 


Nenn die Gerechten fchreien, jo höret der Herr, 
Und errettet ſie aus all’ ihrer Month. 


Der Herr ift nahe bei denen, die zerbrochenen Herzens find, 
Und hilft Denen, Die zerjchlagen Gemüth Haben, 


Der Gerechte muß viel leiden, 
Über der Herr Hilft ihm aus dem allen, 


Gr bewahret ihn alle feine Gebeine, 
Daß Deren nicht ein? zerbrochen wird, 


Den Gottloſen wird das Unglück tödten, 
Und die den Gerechten haſſen, werden Schuld Haben, 


Der Herr erlöſet die Seele feiner Knechte, 
Und alle, die auf ihn trauen, werden Feine Schuld haben. 


Psalm 65. Te decet hymnus. 


Sott, man Lobet dich in der Stille zu Zion, 
Und dir bezahlt man Gelübde. 
Du erhöreft Gebet, 
Darum kommt alles Fleiſch zu dir, 
Unjere Miſſethat drücket uns hart; 
Du wolleft unjere Sünde vergeben, 
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Wohl dem, deu du erwähleſt und zu dir Läffeft, 
Daß; er wohne in deinen Höfen; 
Der Hat reichen Troſt von Deinem Haufe, 
Deinem beiligen Tempel. 
Erhöre uns nad) der wunderlichen Gerechtigkeit, Gott, unfer Heil, 
Der du bift Zuberficht aller auf Erden, 
Und ferne am Meer; 
Der die Berge feftjetst in feiner Kraft, 
Und gerüjftet ift mit Macht; 
Der du ftilleft das Braufen des Meers, 
Das Braufen feiner Wellen, 
Und da3 Toben Der Völker; 
Daß fich entjegen. die an denjelben Enden wohnen, vor deinen Zeichen, 


Qu macht fröhlich, was Da twebet, beide ded Morgen? und 


4 : Be Abends. 
Du ſucheſt das Land heim, und wäſſerſt es, 


Und macheſt es ſehr reich. 

Gottes Brünnlein hat Waſſers die Fülle. 
Su läſſeſt ihr Getreide wohl geratäen, 
Denn alſo baueſt Du Das Land, 


Du tränkeſt jeine Furchen und feuchteft ſein Gepflügtes; 
Mit Regen macht Dur ed weich, 
Und jegneit fein Gewächs. 

Du Fröneft das Jahr mit deinem Gut, 
Und deine Fußſtapfen triefen von Fett. 


Die Wohnungen in der Wüften find auch fett, daß fie triefen, 
Und Die Hügel find umher Iuftig. 

Die Anger find voll Schafe, 

Und die Auen ftehen die mit Korn, 
Der man jauchzet und finget, 
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Auswahl 8. 
Psulut 84. Quam dilecta! 


Wie lieblich find deine! Wohnungen, 
Herr ZebantH! 
Meine Seele verlanget und jehnet ſich 
Nach den VBorhöfen des Herrn; 
Mein Leib und Seele freuen fi) 
In dem lebendigen Gott. 
Denn der Bogel hat ein Haus gefunden 
Und die Schwalbe ihr Neft, da fie Sunge heden, 
Nämlich Deine Ultäre, Herr Bebanth, 
Mein König und mein Gott. 
Wohl denen, die in deinem Haufe wohnen, 
Die loben Dich immerdar. 
Wohl den Menſchen, die dich für ihre Stärke halten, 
Und von Herzen dir nachwandeln; 
Die durch das Jammerthal gehen, 
Und machen dafelbft Brunnen, ' 
Und die Lehrer werden mit viel Segen geſchmückt. 
Sie erhalten einen Sieg nach dem andern, 
Da mean jehen muß, Der rechte Gott fei zu Sion, 
Herr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet; 
Vernimm's, Gott Jakob. 
Gott, unſer Schild, ſchaue doch; 
Siehe an das Reich deines Geſalbten. 
Denn ein Tag in deinen Vorhöfen iſt beſſer denn ſonſt tauſend. 


Ich will lieber der Thür hüten in meines Gottes Hauſe, 
Denn lauge wohnen in der Gottloſen Hütten. 
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1 
Denn Gott, der Herr, iſt Sonn und Schild, 
Der Herr giebt Gunde und Ehre; 
F Er wird fein Gutes mangeln lafjen den Frommen, 
Herr Zebaoth, 
Wohl Den Dienjchen, der fi auf did verläaft. 


Ps nlm 85. Benedixisti, Domine. 


Herr, der du biſt vormals gnädig gewejen deinem Lande, 
Und Haft die Gefangenen Jakob erlöſet; 
Der du die Mifjethat vormals vergeben haft deinem Volk, 
Und alfe ihre Sünden bedert; 
Der dur vormals haft alle deinen Zorn aufgehoben, 
Und dich gewendet bon dem Grimm deines Zorns; 
Tröfte ung, Gott, unſer Heiland, 
und la% ab von deiner Ungnade über und. 
Willſt du denn ewiglich über uns zürmen, 
Und deinen Zorn gehen Injjen immer für und für? 
Willſt du ung denn nicht wieder erquiden, 
Da% fi dein Volk über Dir freuen möge? 
Herr, erzeige ung deine Önade, 
Und hilf uns, 
Ach, daß ich hören ſollte, das Gott der Herr redet; 
Daß er Friede zufagte feinem Volk und jeinen Heiligen, 
Auf dar fie nicht auf eine Thorheit gerathen, 
Doch ift ja feine Hilfe nahe denen, die ihn fürchten, 
Daf in unjerm Lande Ehre wohne; 


Daß Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede ſich küſſen; 
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Daß Treue auf der Erden wachſe, 
Und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 


Daß uns auch der Herr Gutes thue, 
Damit unjer Land fein Gewächs gebe; 
Daß Gerechtigkeit dennod) vor ihm bleibe, 
Und im Schwange gehe. 


Psalm 93, Dominus regnavit. 


Der Herr ift König und herrlich geſchmückt; 
Der Herr iſt geſchmückt und hat ein Reich angefangen, ja weit 


: h Die Welt iſt, 
Und zugerichtet, Daft es bleiben ſoll. 


Von dem an ſtehet dein Stuhl feſt; 
Du biſt ewig. 
Herr, die Waſſerſtröme erheben ſich, 
Die Waſſerſtröme erheben ihr Brauſen; 
Die Waſſerſtröme heben empor die Wellen. 


Die Waſſerwogen im Meer ſind groß, 
Und brauſen greulich; 


Der Herr aber iſt noch größer in der Höhe. 
Dein Wort iſt eine rechte Lehre, 
Heiligkeit iſt die Zierde deines Hauſes ewiglich. 


Psnlim 97. Dominus regnavit. 


Der Herr iſt König, des freue ſich das Erdreich, 

Und ſeien fröhlich die Inſeln, fo viel ihr iſt. 
Wolfen und Dunkel iſt um ihn her, 

Gerechtigkeit und Gericht ift feines Stuhls Feſtung. 
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enter gehet vor ihm her, 
Und ziindet an umher feine Feinde, 
eine Blite leuchten auf den Erdboden; 
Das Erdreich fichet und erſchrickt. 


5 
Berge zerſchmelzen wie Wachs vor dem Herrn, 
Bor dem Herrſcher des ganzen Erdbodens. 


Die Himmel verfündigen feine Gerechtigkeit, 


A Und alle Völker fehen feine Ehre. 
3J 


Schamen müſſen ſich alle, die den Bildern dienen, 
und ſich der Götzen rühmen; 
Betet ihn an, alle Götter. 


Zion hörets und iſt froh, 
Und die Töchter Juda ſind fröhlich, 


Herr, über deinem Regiment, 


Denn dur, Herr, bift der Höchſte in allen Landen; 
Zu biſt ſehr erhöhet über alle Götter. 


2 

Die ihr den Herrn Tiebet, Hafjet das Arge. 
: Der Herr betvayret die Seelen feiner Heiligen, 
Bon der Gottloſen Hand wird er fie erretten. 
Dem Gerechten muß das Licht immer wieder aufgehen, 


Und Freude den frommen Herzen, 


Ihr Gerechten, freuet euch des Herun, 
Und danket ihm und Hpreifet feine Heiligkeit. 
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Auswahl 9. 


Psalm 8. Domine, Dominus noster. 


Herr, unſer Herricher, 
Wie Herrlich ift dein Name in allen Landen, 
Da man Dir danket im Himmel! 
Aus dem Munde der jungen Kinder und Säuglinge 
Haft dır eine Macht zugerichtet, 
Um deiner Feinde willen, 
Daß du vertilgeſt den Feind und den Rachgierigen. 
Denn ich werde fehen die Himmel, deiner Finger Werk, 
Den Mond nd Die Sterne, Die du bereiteſt. 
Was ift der Menſch, daß du ſein gedenteft, 
Und des Menſchen Kind, daR Du Dich fein annimmft ? 
Du wirft ihn Yafjen eine Feine Zeit von Gott verlaffen fein. 
Aber mit Ehre und Schmuck wirst du ihn krönen. 
Du wirſt ihn zum Herrn machen über deiner Hände Werk, 
Alles Haft du unter feine Führe gethan. 

Schafe und Ochien allzumal, 
Dazu auch) Die wilden Tihiere, 

Die Bügel unter dem Himmel und die Fiſche im Meer, 
Und was im Meer gehet. 

Herr, unfer Herrſcher, 


Wie herrlich ift Dein Name in allen Landen! 
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Aus Psulm 33. Exultate, justi. 


Freuet euch des Herrn, ihr Gerechten; 

Die Frommen ſollen ihn ſchön preiſen. 

Danket dem Herrn mit Harfen, 

Und lobſinget ihm auf dem Pſalter von zehn Saiten. 
Singet ihm ein neues Lied, 

Macht's gut auf Saitenſpielen mit Schalle. 

Denn des Herrn Wort iſt wahrhaftig, 

And was er zuſaget, das hält er gewißz. 

Er liebet Gerechtigkeit und Gericht; 

Die Erde iſt voll der Güte des Herrn. 

Der Himmel iſt durch's Wort des Herrn gemacht, 

Und all! ſein Heer durch Den Geiſt ſeines Mundes. 
Er hält das Waſſer im Meer zuſammen wie in einem Schlauch, 


Und legt die Tiefen in's Verborgene. 
Alle Welt fürchte den Herrn, 
Und vor ihm ſcheue ſich alles, was auf Dem Erdboden wohnet. 
De n jo cr ſpricht, jo geſchieht es; 
Ep er gebeut, jo ſtehet es De. 


Aus Psulm 147, Laudate Dominum. 


Lobet den Herrn, 
Denn unfern Gott loben, das ift ein köſtlich Ding; 
Solch Lob iſt lieblich und ſchön. 


der Herr bauet Jeruſalem, 
Und bringet zuſammen die Verjagten in Ifrael. 
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Er Heifet, die zerbrochenen Herzens find, 
Und verbindet ihre Schmerzen. 
Gr zählet die Sterne, 
Und nennet fie ale mit Namen, 
Unfer Herr ift groß und von großer Kraft, 
Und iſt unbegreiflidh, wie er regieret, 
Der Herr richtet auf die Elenden, 

Und ſtöſtzet Die Gottlofen zu Boden. 
Singet um einander dem Herrn mit Dante, 
Und lobet unfern Gott mit Harfen, 

Der den Himmel mit Wolfen verdedt, 
Und giebt Regen auf Erden; 
Der Grad auf Bergen wachſen läßt; 
Der dem Vieh fein Futter giebt, 
Den jungen Raben, Die ihn aurufen. 
Der Herr hat Gefallen au denen, die ihn fürchte, 
Die auf feine Güte hoffen. 
Preiſe, Jeruſalem den Herrn, 
Lobe, Zion, Deinen Gott. 
Denn ev macht fefte die Niegel deiner Thore, 
Und jegnet Deine Kinder Drinnen. 
Er ſchaffet deinen Grenzen Friede, 
Und ſättiget Dich mit Den: beiten Weizen, 
Er ſendet feine Rede auf Erden; 
Sein Wort läuft Schnell, 
Er giebt Schnee wie Wolle, 
Er ftreuet Reif wie Aſche. 
Er wirft ſeine Schloſſen wie Biſſen; 
Wer kaun bleiben vor feinem Froſt? 


Ausgewählte Pſalmen. 


Sr ſpricht, fo zerſchmelzet es; 
Er läßzt jeinen Wind wegen, jo thauet ed anf, 


zeiget Jakob ſein Wort, 


Ifſrael ſeine Sitten und Rechte. 


So thut er keinen Heiden, 
Noch läßt fie wiſſen feine Nechte. 
Sallelujah! 


Aus Psulut 57. Miserere mei, 


Erhebe dich, Gott, über den Simmel, 
ind deine Ehre über alle Welt, 


Mein Herz ift bereit, Gott, mein Herz ift bereit, 
Da ich finge und lobe. 


Wache auf, meine Ehre, wache auf, Pſalter und Harfe; 
Frühe will ich aufwachem 

Herr, ich will dir danken unter den Völfern, 

| Ich will dir lobſingen unter Den Leuten. 

Denn deine Güte ift, fo weit der Himmel tft, 

Und deine Wahrheit, fo weit die Wolfen gehen, 


Erhebe dich, Gott, über den Simmel, 
Und Deine Ehre über alle Welt, 


Deus. 
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Auswahl 10. 


Aus Psalm 96. Cantate Domino. 


Singet dem Herrn ein neues Lied; 
Singet dem Herrn elle Welt. 
Singet dem Herrn und lobet jenen Namen; 
Prediget einen Tag am andern fein Heil, 
Erzählet unter den Heiden feine Ehre, 
Unter allen Völkern feine Wunder, 
Denn der Herr ift groß und hoch zu loben, 
Wunderbarlich über alle Götter. 


Psalm 148, Laudate Dominum. 


Hallelujah! 
Lobet, ihr Himmel, den Herrn, 
Lobet ihn in Der Höhe, 
Lobet ihn, alle feine Engel, 
Lobet ihn, all fein Heer. 
Lobet ihn, Sonne und Mond; 
Lobet ihn, alle leuchtende Sterne. 
Lobet ihn, ihr Simmel allenthalben, 
Und Die Waifer, Die pben am Himmel find, 
Die follen toben den Namen des Herrn; 
Denn cr gebeuf, jo wird es geſchaffen. 
Er hält fie immer und ewiglich; 
Er ordnet fie, Daf fie nicht anders gehen müſſen. 
Lobet den Herrn auf Exden, 
Ihr Wallfiiche und alle Tiefen; 


Fruchtbare Bäume und alle Cedern; 

S hiere und alles Vieh, 

Gewürm und Vögel; 

Ihr Könige auf Erden und alle Leute, 
Fürſten und alle Richter auf Erden; 

inglinge und Jungfrauen, 

Alte mit den Zungen, » 

ollen loben den Namen des Herrn; 

yenn jein Name allein ift hoch; 

Sein Lob gehet, fo weit Himmel und Erde iſt. 


Und er erhöhet das Horn feines Volks, 

Alle jeine Heiligen jollen Toben, 

Die Kinder Iſrael, dad Volk das ihm dienet. 
Sallelujah! 


Aus Psalır 149. Cantate Domino. 


Die Rinder Zion feien fröhlich über ihrem Könige. 


Sie jollen loben feinen Namen im Reigen, 
Mit Paufen und Harfen follen fie ihm fpielen. 


Denn der Herr hat Wohlgefallen au feinem Bolt, 
Er hilft den Elenden Herrlich. 
Halleluſah! 
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Psaf 150. Laudate Dominum. 


Hallelujah! 
Lobet den Herrn in ſeinem Heiligthum, 

Lobet ihn in der Feſte ſeiner Macht. 
Lobet ihn in ſeinen Thaten, 

Lobet ihn in feiner großen Herrlichkeit. 


Lobet ihn mit Poſaunen, 
Lobet ihn mit Pfalter und Harfen. 


Lobet ihn mit Pauken und Neigen, 

Zobet ihn mit Saiten und Pfeifen, 
Lobet ihn mit hellen Cymbeln, 

Lobet ihn mit moblflingenden Cymbeln. 


Alles, was Odem hat, lobe den Herrn. 
Hallelujah. 


Deutiches Evangelifches 


Kirchen-Gefangbud). 
Sn 150 Kernliedern. 


Buchoruderei der 9. ©. Cotta'ſchen Buchhandlung. 


1874. 


Bit übergeben hier zu firchlichem Gebrauch ein Erbgut 
aus früherer Zeit, daS wir der Glmubenseinigfeit der Väter 
fen. Es ift ein Beſitzthum des evangelifchen Deutfchen 


Me Kirchen unfers Vaterlandes fich verbreiten fol. Denn 
3 find Lieder, auf welchen jich die Kirche auferbaut hat, 
an welchen fie fich immer und immer forterbauen möge. 
Die dargebotene Auswahl fol nicht hindern, daß den 
inzelnen Sanden in befonderen Gefangbüchern auch das 


es Volkes aus dem reichen Schat evangelifcher Lieder lieb 
ind werth geworden ift. Aber was in firchlichem und volfs- 


gemeinſam und weit verbreitet ift, das fol, von Ent 
ng befreit, allenthalben wieder zur Geltung fommen 
uf daß mit einhelliger Zunge das Volf auf altem und 
ergänglichem Grunde Gott den Herrn lobe und preife, 
ieß ift Die Abficht der unter gemeinfamer Billigung ent 
andenen Sammlung. In dieſer Abjicht lag mit Noth- 
wendigkleit die Befchränfung auf eine kleinere Liederzahl. 
Auch in ber Tertherftellung mußte bedacht werden, daß bie 
Sammlung dem firchlichen Gebrauche dienen wolle, und 


zu berüdjichtigen fei. Endlich galt es auch, bie Fülle der 
ſchoönſten Sangesweifen in urfprünglicher und Doch fingbarer 


zolkes, das ein kirchliches Gemeingut werden und durch 


halten und geboten werde, was diefem oder jenem Stamme 


äßigem Ton Gottes große Thaten bezeugt, was urfprüngs 


Br das Firchlich Aufgenommene und Mebliche vor Allem 


- Unternehmens kennt, wird nicht um einzelner Mängel willen, 


a Fi * as 
Art durch biefe Auswahl dem Volke zu erhalten oder zus 
gaͤnglich zu machen. Dieß waren bie leitenden Geſichtspunkt e 
bei der Sammlung. Wer die Schwierigkeit eines ſolchen 


das Ganze verwerfen. Mit Einem aber muß der Anfang 
gemacht werden, um Zerſplitterung zu enden, nemlich mit 
ber That der Einigung, um einen alten, verfchütteten, ger 
meinfamen Schatz zu heben. Dieß deucht uns wichtiger 
als Alles andre. Aber dazu muß man, wie überall, den 
Anfang im Kleinen machen. Und dazu gehört Selbftver 
feugnung und Verzicht auf eigene Wünfche, Gerade dieß 
aber wird Gott ſegnen. Er wolle nach Seiner Gnade dem 
Heinen Anfang Wachsthum und fröhliches Gedeihen ſchenten 
Eiſenach, den 31. Mai 1853. 


Die Veröffentlichung des von der deutſchen evange⸗ 
liſchen Kicchen-Conferenz in Eifenach veranftalteten deutfchen 
evangeliſchen Kirchen-Befangbuches erfolgt im Auftrage der 
oberſten Kirchenbehörden in 

Preußen, Sachſen, Hannover, Württemberg, Naſſau, 
Sachſen-Meiningen, Medlenburg-Strelig, Oldenburg, 
Anhalt - Bernburg, Anhalt» Cöthen- Deffau, Schwarze 
burg-NRudolftadt, Schwarzburg + Sondershaufen, Sue 
Heflen- Homburg, Lübeck. 

Der Inhalt diefes Gefangbuchs ift bereits dem neuen 
evangelifchen Geſangbuche für Bayern bieffeits des- — 
beinahe vollſtaͤndig einverleibt. 
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1. Advent. 


1. 


je: Von Gott will ich nicht Tagen. 


$ Mit Ernft, ihr Men-ichen - fin - der, das 
* Cbald wird das Heil der Sün-der, ber 
— 
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= EM — den Gott aus Gnad al - lein 
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EIN > EEE — en er] 
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der Welt zum Licht und Le-ben ver⸗ſpro⸗chen hat zu 
an 


ge bei al-Iem feh-ren ein. 


eitet doch fein tüchtig ein Herz, das richtig if 
Weg dem großen Gaft, und folget Gottes Leiten, 
acht feine Steige richtig, das kann ſich recht bereiten, 

ißt alles, was — — zu dem kommt Jeſus Chriſt. 
acht alle Bahnen recht 

fafst fein erhöbet, = N, — | 
tacht miebrig, was Hoch ſtehet aus Güte und Erbarmen, 
as krumm iſt, gleich und jchlecht. Herr Iefı, felbft bereit. 
Ein Herz, das Demuth Tiebet, Zeuch in mein Herz hinein 
i Gott am höchften fteht; vom Stall und von der Krippen; 
nt Herz, das Hochmuth übet, fo werben Herz und Tippen 
it Angft zu Grunde geht; dir ewig dankbar fein. 
tfches evang. Kitchen- Gefangbuch. 1 


— 
Wie 


' 
RR 


9. Dein Zion ftreut dir Palmen 
und grüme Zweige bin; 
und ich will dir in Pſalmen 
ermuntern meinen Sinn. 

Mein Herze joll dir grünen 

in ftetem Lob und Preis, 
und deinem Namen dienen, 
fo gut e8 kann und weiß. 


3. Was haft du unterlaßen 
zu meinem Troft und Freud? 
Als Leib und Seele jagen 
in ihrem größten Leid, 

als mir das Neich genommen, 

da Fried und Freude lacht, 
da bift. du, mein Heil, fommen 
und haft mich froh gemacht. 


4, Ich Tag in ſchweren Banden, 
bu kommſt und machft mic) log; 
ich ftund in Spott und Schanden, 
du kommſt und machft mich groß; 
und hebft mich hoc) zu Ehren, 
und fhenfft mir großes Gut, 
dag ſich nicht läßt verzehren, 
wie irdiſch Reichthum thut. 


ſoll ich Dich em-pfan-gen, und wie be- 
o als Ier Welt Ver-lan-gen, o mei-ner 


damit, was dich er» gö + fe, mir Fund und mif-fend ſei. 


5. Nichts, nichts Hat dich getrieben 


6. 
Ts 


zu mir vom Simmtelszelt, 
als das geliebte Lieben, 
damit du alle Welt 

in ihren taufend Plagen 
und großen Sammerslaft, 
die fein Mund aus kann fagen, 
fo feft umſchlungen haft. 


Das fehreib dir in dein Herze, 

du herzbetrüibtes Heer, 

bei denen Gram und Schmerze 

fich häuft je mehr und mehr; 
ſeid unverzagt, ihr habet. 

die Hilfe vor dev Thür, 

der eure Herzen labet 

und tröftet, fteht allhier. 


Shr dürft euch nicht bemühen 
noch forgen Tag und Nacht, 
wie ihr ihn wollet ziehen 
mit eures Armes Macht; j' 
erfommt, erfommt mit Willen 
ift voller Lieb und Luſt, 4 
all Angft und Noth zu ftillen, 
die ihm am euch bewußt. 


— 
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1. Advent. 


Er kommt. —— ein cönig 
dem wahrlich alle Feind 
auf Erden viel zur werug 
zum Widerftande find. 


Er fonımt, er fommt den Sün- 
dern 10. Er kommt zum Weltgerichte, 


Troſt und wahren Heil, zum —* 
Fluch dent, der ibm fluchht 

— — Kindern mit Gnad und füßem Fichte en Ay 

bleib ihr Erb und Theil. dem, der ihn liebt und fucht, — 


18 fragt ihr nach dem Schreien Ad komm, ah fomm, o Some, By 
Feind und ihrer Tüd? und bol uns algumal 4 
r Herr wird fe gerfrenen zum ewgen Licht und Wonne IE 


Augenblid in deinen Freudenjaal. 


MWeife: Nun komm, ber — Heiland. ER 


1. Gott ſei Dank duch al - Te Welt, der jein Wort bes 
DS 7 er I Eee Er 
fee f Er a 

— arm — 


und der Sün-der Troſt und Rath 5 


— J— — 
ſtän⸗ dig halt, 


zu ung ber ge=fen - det bat. 

as der alten Väter Schaar | 6. Und gleichwie dein Zufunft war 
fter Wunfe und Sehnen war, | voller Sanftmuth, ohn Gefahr: 
d was fie geprophezeit, alfo ſei auch jederzeit 

erfüllt nach Herrlichkeit. deine Sanftmuth mir bereit. 
ions Hilf und Abrams Lohn, 7. Tröſte, tröfte meinen Sinn, 
Jakobs Heil, der Jungfrau Sohn, | weil ich ſchwach und blöde bin, 
wohl zweigeftammte Held und des Satans ſchlaue Lift 

fich treulich eingeftellt. ſich zu hoc) für mid) vermißt. 

i willfommen, o mein Heil, |8. Zritt der Schlangen Kopf entzwei, 
Hojanna, o mein Theil! daß ich, aller Aeugfte frei, 

ichte du auch eine Bahn dir im Glauben, um und an, 
ir in meinem Herzen an. jelig bleibe zugethan; 

euch, du Ehrenkönig, ein, 9. Daß, wenn dir, du Lebensfürft, 
gehöret dir allein, prächtig wieberfommen wirft, 
es, wie du gerne thuft, ich dir mög entgegen gehn 

von aller Sünden Wuſt. und vor dir gerecht beſtehn. 


mw 


es 


em = pfa = bet 


fommt ber = au, 
un = der-mann! 


laßt ung vor al» Ten Din-gen ihm Ho-fi- an ⸗ 


U) 
\4 
7 Far — 


mit 


27 
fin » 
2. Auf, ihr betrübten Herzen, 

der König iſt gar nah; 

hinweg all Angft und Schmerzen 

der Helfer ift ſchon dal 

Seht, wie jo mander Ort 

bochtröftlich ift zu nennen, 

da wir ihn finden können 

im Nachtmahl, Tauf und Wort. 


3. Auf, auf, ihr Bielgeplagten, 
der König ift nicht fern; 
feid fröhlich, ihr Verzagten, 
bort kommt dev Morgenftern; 

der Herr will in der Noth 

mit reichem Troft euch fpeifen, 
er will euch Hilf erweifen, 
ja dampfen gar den Tod, 


4. Nun hört, ihr frechen Sünder: 
ber König merket drauf, 
wenn ihr verloren Kinder 
in vollem Lafterlauf 


gen 


SINE 


L Advent. 


4. 


MWeife: Aus meines Herzens runde, 
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bei = li» ger Be⸗gier. 
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Friſch auf in Gott, ihr Armen 


TREE 


. 
r 


2 


no 


na 
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auf Arges ſeid bedacht, 
ja thut es ohne Sorgen; 
gar nichts iſt ihm verborgen, 
er gibt auf alles Acht. 9J 


Seid fromm, ihr Unterthanen, 
ber König iſt gerecht; — 
laßt ung die Weg ihm bahnen 
und machen alles fchlecht. | 
Fürwahr, er meint es gut; 
drum laßet ung die Plagen, 
welch er ung ſchickt, ertragen 
mit unerſchrocknem Muth, 


der König forgt für euch, 

er will durch ſein Erbarmen 

euch machen groß und veich; 
der an ein Thier gedacht, - 

der wird auch euch ernähren; 

was Menſchen nur begehren, 

dag fteht in feiner Made, 


ent. 
h auf, ihr Hochbetrübten, |9. Der König till bedenken 


da Ad 


d g kommt mit Macht; die, welch er herzlich liebt, 
am uns, jein Herzgeliebten, mit öftlichen Gefchenfen, 
‚hat er ſchon langſt gedacht. als der fich ſelbſt uns gibt 


Nun wird fein Angft noch Pein durch feine Gnad und Wort; 
noch Zorn hinfür ung ſchaden, ja König, hoch erhoben, 
dieweil ung Gott aus Gnaden wir alfe wollen loben 

laͤßt feine Kinder fein. dich freudig hier und dort. 


die Stimmen hoch erſchwingen, 
ein Hofianna fingen, 
und ewig dankbar fein. 


den Heiland zu begrüßen, 
ber alles Kreuz verfüßen 
und uns erlöfen kann. 


* 
u 


3. 


Eigene Weife. 


Herr der Herr -lich-keit, ein Kö-nig al » Ier Kö - nig-reid), 


en a a En UV ZEN — 


Gsesszszi 


mit ſich bringt; der⸗hal⸗ben jauchzt,mit Freu- den fingt: ge-Io - bet 
a 


Be er 
Er er ET DE 


ſei mein Gott, mein Schö-pfer reich von Rath! 


‚den König zu beſehn, wirft jelbft Doch arm und ſchwach; 
bieweil er kommt geritten dur Tiebeft unvergleichlich, % 
ſtark, herrlich, fanft und ſchön. du jagft den Siündern nad); 

Nun tretet all heran, drum wollen wir all ein 


lauft mit ſchnellen Schritten, | 10. Nun Herr, du gibft ung reichlich, 


ARZT CH 


fein Scepter ift Barınberzigfeit; die Palmen der Gottjeligkeit 


Ps} 


I. Advent. ne 


9, Cr ift gerecht, ein Helfer werth, |4. Macht hoch die Thür, die Thor 
Sanftmüthigkeit it fein Gefährt, macht wei 
- fein Königskron ift Heiligkeit, eur Herz zun Tempel zubere 


all unfre Noth zu End er bringt, | ftreut hin mit Andacht, Luft mb 


derhalben jauchzt, mit Freuden Freud; RT. 
fingt: jo kommt der König auch zu euch, 
- gelobet ſei mein Gott, ja Heil und Leben mit zugleich. 
mein Heiland, groß von That! Gelobet fei mein Gott, 


| voll Rath, voll That, voll Gnad. 
3.O wohl dem Land, o wohl der |5. Komm, o mein Heiland, Jeſu 


adt, Chriſt, — 
ſo dieſen König bei ſich hat; meins Herzens Thür dir offen iſt; 
wohl allen Herzen insgemein, ach zeuch mit deiner Gnade ein, 
da Diefer König ziehet eu! dein Freundlichkeit auch ums er— 


Er ift die rechte Freudenfonn, fchein. —— 
bringt mit ſich lauter Frend und Dein heilger Geiſt uns führ und leit 

Wonn. den Weg zur ewigen Seligkeit. 
Gelobet fei mein Gott, Dem Namen dein, o Herr, 
mein Tröfter früh und jpat. jei ewig Preis und Ehrl 


6. 


Weiſe: Aus meines Herzens Grunde. 


Nun jauch-zet, all ihre From- men, zu biesfer 
weil un-ſer Heil ift Tom » men, der Here der 


Ona = hen zzeit, } 
Herr = lich = feit; 


zwar oh » ne 


ſtol 


zu zer— ſiö 7 ven des Teu-fels Reich und Macht. 


2. Rein Scepter, feine Krone 4. Ihr Armen und Elenden 

© Ani er auf diefer Welt: in biefer böfen Zeit, 

im hohen Himmelsthrone die ihr an allen Enden 
i ihm jein Reich beftellt; müßt haben Angft und Leid, 


er will bier feine Macht jeid dennoch wohlgemuth,. 
und Majeſtät verhüllen, laßt eure Lieder kliugen 
bis er des Vaters Willen und thut dem König fingen, 


der ift eine höchſtes Gut. 


5. Er wird nun bald erjcheinen 
in feiner Herrlichkeit, 
und alles Leid und Weinen 
und gehn die rechte Bahır, verwandeln ganz in Freud; 


— vollbracht. 


die zu dem Himmel führt; er iſts, der helfen kann; 
ſonſt, wo ihr ihn verachtet halt't eure Lampen fertig 
und unur nach Hoheit trachtet, | umb jeid ftets fein gewärtig, 
| 


des Herren Zorn euch rührt. er iſt ſchon auf der Bahn. 


Weiſe: Gelobet ſeiſt vu, Jeſu Ehrift. 
\4 5 — I 
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1. Nunfommtdas neu⸗-e Kir-chen-jahr, des freut ſich 


u al ⸗le Chriſten⸗ſchaar; dein Kö + nig kommt, drum freu⸗c dich, 
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du wer-thes Zi-on, e⸗ wig - lid. Halzle-[u = ja! 

ir hören noch das Önadenwort | 3. Gott, was uns beine Wahrheit 

om Anfang immer wieder fort, ö lehrt, 

das uns den Weg zum Leben] bie unfern Glauben ftets vermehrt, 
weiſt; laß in uns bleiben, daß wir dir 
Gott ſei für ſeine Gnad gepreift, Lob und Preis fagen für und für, 

Halleluja! Halleluja! 


8. 


2 Weiſe: Vom Himmel hoch da komm ich her. 
ee — = Fre 


1. Komm, Hei⸗den- hei-land, Lö— fe - gelb, komm, ſchönſte 


I. Advent. 7 


denn jo will Gott ge - bo - ren fein. 


2.0 Wunder, das fein Menſch ver- |5. DO höchfter Fürft, den Vater gleich, 
Ru fteht, befiege dieſes Fleiſches Reich, 
IE die reine Magd als Mutter geht, | denn unfres fiechen Leibes Haft 
u und Teuchtet mit der Keufchheit | ſehntſich nach deiner Simmelskraft. 


6. Es glänzet deiner Krippe Licht, 
die Nacht ein neuer Glanz durch— 
3. Herbor gieng aus der Kammer fein, bricht 


on; 
wohl war da Gott in jeinem Thron. 


dem königlichen Saal fo rein, da muß fein Dunkel konnen breit 
derHeld, als Gottmenſch angethan, heil Teuchtet fort des Glaubens 
| zu Yaufen freudig feine Bahn. Schein. 
A4. Bom Bater nahm er feinen Lauf, | 7. Ehr fei dem Vater und dem Sohn, 
zum Bater ftieg er wieder auf, dem heilgen Geift in einem Thron, 


hinab zur Hölfe fuhr der Sohn, der heiligen Dreifaltigkeit 
umd wieder auf zu Gottes Thron. | ſei Lob umd Preis in Ewigkeit. 


1. Weihnachten. 
9 


Eigene Weiſe. 
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1. Ge=to - bet feift du, Je⸗ſu Chrift, daß du Menſch ge 


h N se 9— 
ko - ren biſt von ei» ner Jungfrau, das ift wahr, 
— 


des freu - et ſich ber En— gel Chan. Ky-ri⸗e⸗leien 
Gal⸗le ⸗lu⸗ja) 
RN 


Be 


11: Weihnachten. 8 


itzt man in der Krippen findt, 


2. Des ewgen Vaters einig Kind 5 Der Sohn des Vaters, Gott von 
Art, 
in unſer armes Fleiſch und Blut 


ein Gaſt in der Welt hie ward, 


verkleidet fich das ewig Gut. und führt ung = * Jammer⸗ 
Kvyrieleis. 

J er macht uns Cm 5 ' einm Saal. 
3. Den aller Welt Kreiß nie beſchloß, Kyrieleis. 

der liegt in Marien Schooß; 6. Er ift auf Erden fommen arm, 


er iſt ein Kindlein worden Hein, |. daß er umfer ſich erbarm 


der alle Ding erhält allein. | und in dem Himmel machet reich 
J Kyrieleis. | und feinen lieben Engeln gleich. 
Kyrieleis. 


Das ewig Licht geht da herein, |7. Das hat er alles uns gethau, 

r Be der Welt einn neuen Schein, | fein groß Lieb zu zeigen am; 

es feucht wohl mitten in der Nacht | des freu fich alle Chriftenheit 

und ums des Lichtes Kinder macht. und dank ihm des in Ewigfeit, 
Kyrieleis. Kyrieleis. 


10. 


E Ein Kinderlied von der Geburt Iefu. 
Eigene Weife. 


4 | 1. Lobt Gott, ihr Chriften al- Te gleich, in feinem höchften Thron, 


der heut fchleußt auf fein Himmelreich und ſchenkt uns feinen Sohn, 


und ſchenkt uns fei- nen Sohn. 
2. Erfönmt aus feines VatersSchooß 4. Er liegt an feiner Mutter Bruft 


und wird ein Kindlein Hein, nimmt von ihr feine Speis, 
er liegt dort elend, nackt und bloß | an dem die Engel fehn ihr Luſt, 
in einem Krippeein. :]: denn er ift Davids Aeis; :]: 


3. Er äußert ſich all ſeiner Gwalt, 5. Das aus ſeim Stamm entſprießen 
wird niedrig und gering, ſollt 

J und nimmt an ſich eins Knechts imn dieſer letzten Zeit, 

3 Geſtalt, durch welchen Gott En 


ber Schöpfer aller Ding. :]: | fein Reich, die Chriftenbeit. : 


ET aa I Weihnachten. 


—— 
G6. Er wechſelt mit ung wunderlich: Wie könnt er doch ſein freundlicher, 


3 Fleiſch und Blut nimmt er am, das Herze- Sefulein. 2]: 


A und gibt uns in ſeins Vaters Reich r : ie. 
die Mare Gottheit dran; :|: 8. Heut ſchleußt — a? a4 


R 7. Er wird ein Knecht, und ih ein| zum jchönen Parabeis; 8 


N 

— err, der Cherub ſteht nicht mehr dafür; 
das mag ein Wechſel fein! Gott jei Lob, Ehr und Preis, >|: 
E Pe: 1 1. i 9 
Wetſe: Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt. 
> | 
P | j 
: 1. ®ir fin»gen dir, Im-ma-nu»el, du Le=bens- i 
i i 

fürft und Gna-den=quell, du Him-mels-bium und Mor-gen-ftern, i 


du Sungfran-fohn, Herr al-ler Her. Hal-le-lu-ja! 


2. Wir fingen dir mit deinem Heer |6. Nun, bu bift bier, da liegeſt du, 
ausaller Kraft Lob, Preisund Chr, | bältft in dem Kripplein beine Rub; 
daß du, o lang gemwünfchter Gaft, | biſt Hein, und machſt doch alles 
dich nunmehr eingeſtellet haft. groß, 

Halleluja. bekleidſt die Welt, und kommſt doch 
3. Von Anfang, da die Welt gemacht, bloß. | 
A — = Herz nach dir gemacht; Halleluja. 
ich hat gehofft ſo lange Jahr 
der Väter umd Bropbeien Er 7. Du kehrſt in fremder Haufung ein, 


Halleluja. und ſind doch alle Himmel dein; 
4Vor en bat dein hoch begehrt trinkſt Milch aus Gruft Menſchen⸗ 
der Hirt und König deiner Heerd, ; : 

der Dann, ber dir fo wohl gefiel, nk BI Fat FR 


wenn er dir fang auf Saitenfpiel: Halleluja. 


Hallelnja. 8. Du biſt der ſüßte Menſchenf 
Tyan re freund, 
5. Ach daß der Herr aus Zion käm doch find bir fo viel Menſchen 


und unfre Bande von ung nähm! feind: 
Acch daß bie Hilfe bräch herein, Herodis Heer halt Dich für Greul, 
jo witrde Jakob fröhlich fein! und bift doch nichts, als lauter Heil, 
Halleluja, Halleluja. 8 


I. Weihnanten. 


ſag es frei und mein e8 recht: daß ſich der Si 
liebe dich, doch nicht ſo viel, An Re ünder zur Dir = 


Halleluja. 
10. Der Will iſt da, die Kraft ift Hein; 


” _ mein armes Herz, und was es kann, 
J en du i en Gnaden nehmen an. Halleluja. 
Hall 2 


R 0 Jefur Chrift, dein frommer Sinm | ſtets bienen bir, wie dirs beliebt. 
macht, baf ich fo voll Troftes bin. Halleluja. 
FHalleluja. 15. Ich will dein Halleluja hier 


512; Bin ich gleich — und Lafter| und dort in deinem Ehrenſaal 


i Solls fallen ohne Zeitund Zahl 
hab ich gelebt nicht wie ich ſoll, —— hne Zeit und Zah 


12. 


: Dom Himmel hoch da komm ich her. 


1. Dieß iſt der Tag, den Gott ge-madt, fein werd in 


al -Ter Welt ge- dacht, 


— 
im Him⸗mel und auf Er⸗den iſt. 


2 Die Völker haben bein geharrt, |3. Wenn ich dieß Wunder faßen will, 


Be dein geringfter Knecht, | ei kommſt du doch deswegen seat * 


als ich dich gerne lieben will. 13. So faß ich dich nun ohne She: Bi 
du machſt mich alles Jammers frei, 
du trägſt den Sr du würgft den 


doch wird dir micht zuwider fein verfehrft in Freud ai Angſt md 
Noth. 


14. Du biſt mein Haupt, hinwiederum 
5 hab ich ſo guten Muth, bin ich dein Glied und Eigenthum, 
du 1 wirft auch halten mich filr gut; und will, jo viel bein Geiftmirgibt, 


mit Freuden fingen für und für, 


ihn prei⸗ſe, was duch Je⸗ſum Shrift 


bis daß die Zeit erfiilfet ward, fo fteht mein Geift vor Ehrfurcht 4 


da fanbte Gott von feinem Thron ftill, 
F Ins Heil der Welt, dich feinen | er betet an, und er ermißt, 
% Sohn. | daß Gottes Lieb unendlich ift. 


SER Damit ber Sünder Gneb erhält, 
erniebrigft du Dich, Herr der Welt, 


nimmſt ſelbſt an Sr Menfchbeit 
er erſcheinſt im Flei je und wirft ung 


7Dein König, Zion, formt zu dir: 


ich komm, im Buche fteht von mir; 
- Gott, deinen Willen thır ich gerne. 
Gelobt fei, derda fommt im Herrn! 


6. Herr, der du Menſch geboren 


wirft, 


Immanuel und Friedefürft, 
— auf den die Väter hoffend ſahn, 
dich, Gott Meſſias, bet ich an! 


7. Du, unſer Heil und höchſtes Gut, | 


bereineft dich mit Fleiſch und Blut, 


13. 


Weife: Dom Himmel hoch va fomm ich her. 


U. Beihnadten. 


wirſt unſer DE und Bruder 


und Öottes Kinder —— wir. * 
8. Durch Eines Sünde fiel die Welt, 
ein Mittler iſts, der fie erhält: 
was zagt der — — der ihn 


der in des Vaters Sehe fit? 
9, Jauchzt, Himmel, die ihr ihn er⸗ 


tt, 2 
den Tag der heiligiten Geburt, 
und Erde, die ihn heute ſieht, 
fing ihm, dem Herrn, ein neues 

Lied. 
10. Dieß iſt der Tag, den Gott ge 
macht, | 
fein werd in aller Welt gedacht; 
ihn preife, was durch Jeſum Ehrift 
im Himmel und auf Erben ft. 


1. Bom Him-mel fam der En-gel Schaar, er ⸗ſchien ben 


Hir-ten of-fen-bar; fie 


⸗ 


ſag- ten ihn'n: ein Kind lein zart, 
* 


das liegt dort in der Krip-pen I; 


DR Zu Bethlehem, in Davids Stadt, 
wie Micha das verkündet hat; 
es ift der Herre Jeſus Chrift, 
der euer aller Heiland ift. 


3. Des ſollt ihr billig Fröhlich fein, 


daß 


ort mit euch ift worden ein. 


Er ift geborn eur Fleiſch und Blut, 
eur Bruder ift das ewig Gut. 


4. Was kann euch ve = Sind und 
Ihr habt mit euch den wahren Gott; 


Laßt zürnen Teufel und die Hol, 
Gotts Sohn ift worden eur Sefell, 


5. Er will und kann euch laſſen nicht, 
ſetzt ihr auf ihn eur Zuverſicht. 


Es mögen euch viel fechten an; 


dem jet Troß, ders nicht laßen 
fan! 


* * e e x 
U. Weihnachten. "13° 


6. Zuletzt müßt ihr doch Haben Hecht, 
ihr ſeid nun worden Gotts Ge- 
ihledt. 
Des danfet Gott in Ewigkeit, 
geduldig, frölich alle Zeit. 


14. 


Weiſe: DBalet will ich dir geben. 


T, f Ihr Chriften aus» er⸗ko ⸗ren, hört gu-te neue Mährzy 
der Heiland ift ge=-bo=-ren, erfommt auf Er-den her! } 


Des freu-en fih dort o— 


die Gott den Vater Io = ben 


2. So fingen fie mit Schale: 


ihr Chriften insgemein, 
freut euch von Herzen alle 
ob dieſem Rindelein! 

Euch, euch ift es gegeben, 
euch ift das Heil bereit, 
daß ihr bei Gott follt leben 
in fteter Seligfeit. 


3, Kein Menſch fich ja betrilbe, 


denn dieſes Kindelein 
euch bringet Fried und Liebe; 
was wollt ihr traurig fein? 
Den Himmel er dem ſchenket, 
der an ihn glaubet feft. 
An diefen Schaf gedenket: 
er iſt der allerbeft. 


ben der heil-gen En-gel Schaar, 


des⸗we⸗gen im-mer-bar. 


4. Run feid ihr wohl gerochen 
an eurer Feinde Schaar; 
denn Chriftus hat zerbrochen 
was euch zumider war: 

Tod, Teufel, Sind und Hölle 
jett liegen ganz geſchwächt, 
Gott gibt die Ehrenftelle 
dem menfchlichen Gefchlecht. 


5. Drum wir aud) mm dic) loben, 
Jeſu, zweiftammger Held, 
daß du herab von oben 
bift kommen in die Welt. 

Komm auch) in unfre Herzen 

und bleibe fir und für, 
daß weder Glück noch Schmerzen 
uns trennen ab von dir. s 


U. BReihnadten. 
15. 


Eigene Weife. 


Der Tag der ift fo freu » benreich 
denn Got-tes Sohn vom Sim - melreid) ü⸗ ber 
Ein Kin-de-lein jo I o » be-üih iſt uns ge⸗ 
ö et ei = ner Jungfrau fan = ber-ih, zu Troſt uns 
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5 j, Kreza ti - u; 
— die Na⸗tu =» re 
Bo bo=-ren heu = te, 

* ar-men feu » ten. 
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% : Im 
1. Ma-tiea, du bift aus-er-korn, daß du Mut-ter 
2. jo wärn wir alle zu » mal ver-lorn, das Heil iſt un-ſer 


1. wä » veftz was geschah jo wun- dergleich ? Gottes Sohn von 
2. al » Ier. Ei du fürfer Se - ſu Chriſt, daß duMenſchge⸗ 
mn 


1. Sim-mel-reich, “per ift DMenfh ge » bo - ren! 
2. bo» ren bift, be-hüt uns vor der Höl⸗ Tel 


16. 


Eigene Weife 


fun-gen al mit Haufen ſchon: Ehr fei Gott im höchften Thron! 4 


".4 


nor 
+ 


freu fi, dem fein Sünd ift Teid! 


— 

2. Die Hirten erſchracken ganz 
von der Engel hellem Glanz, 
hörten fröhlich neue Mähr, 
daß Chriſtus geboren wär. 


5 Gottes Sohn ift Menſch geborn, 
hat verſöhnt ſeins Baters Zorn; 
freu ſich, dem ſein Sünd ift leid! 


3. Sie ſuchten das Kindelein, 
eingehüllt in Windelein, 
wie der Engel hatt vermeldt, 
welches trägt die ganze Welt. 


Gottes Sohn iſt Menſch geborn, 
hat verſöhnt ſeins Vaters Zorn; 
freu ſich, dem ſein Sünd iſt leid! 


4. Sie funden das Kindlein zart 
Tiegen in ber Krippen hart, 


bei dent Vieh im finftern Stall, 
welchs die Stern erſchaffen all. 


Gottes Sohn ift Menſch geborn, 
hat verſöhnt feins Vaters Zorn; 
freu ſich, dem fein Sünd ift leid! 


5. Aus der Mutter Bruft fo rein 


näbret ſich das Kindelein, 

welches durch göttliche Kraft 

allem Fleiſch jein Speife ſchafft. 
Gottes Sohn ift Menſch geborn, 

bat verjühnt feins Baters Zorn; 

freu fi, dem fein Sünd ift leid! 


. Sole groß Barmberzigkeit 


laßt ung preifen allezeit 

in Gottsfurcht und Glauben rein, 

mit Geduld gehorſam fein. 
Gottes Sohn ift Menſch geborn, 

bat verföhnt ſeins Vaters Zorn; 

freu fi, dem fein Sünd ift leid! 


Eigene Weife 


1. Nun fin» get und ſeid frob, 


— 


jauchzt al ⸗ Ie 


Krippen bloß, 


und Iendh-tet als die Son» ne 


Du biſt A und DO, 


in fei-ner Mut⸗ter Schooß. 


du biſt A und O. 


2. Sohn Gottes in der Höh, ſo hat er uns erworben 
| himmlische Freud und Gnd, 


nach dir ift mir jo weh! 
men daß uns nichts mehr ſchadt. :!: 


Tröft mir mein Gemüthe, 


0 Kind voll Mildigkeit, | 

durch alle deine Güte, 4. Dir ſchallt Halleluja 

dur Fürſt ber Herrlichkeit; jest bier und einftens da, 
zeuch mich hir nach Dir. :1: wo die Engel fingen 


3. Groß ift des Vaters Huld, 
der Sohn tilgt unfre Schuld; 
wir warn all verdorben 


das Heilig! allzumal, 
und mo die Palmen fingen 
im hohen Himmelsfaal. 


durch unſre Miffethat, Wären wir doch da! :l: 
1. Meujahr. 
* 
Weiſe: Nun laßt und Gott dem Herren. 


zum Herrn, der unſ-rem Le» ben bis hie-her Kraft ge» ge -ben. 


2. Wir gehn dahin und wandern 
don einem Jahr zum andern, 
wir leben und gedeihen 
vom alten zu dem neuen. 


3. Denm wie von treuen Müttern 
in ſchweren Ungewittern 
die Kinblein hier auf Erben 
mit Fleiß bewahret werden: 


4. Alſo auch, und nichts minder, 


laßt Gott ihm feine Kinder, 
wenn Noth und Trübfal blitgen, 
in feinem Schooße fiten, —— 


5. Ach Hüter unſers Lebens, 


fürwahr es iſt vergebens 
mit unſrem Thun und Machen, 
wo nicht dein Augen wachen. 


elobt jei deine Treue, 
alle Morgen neue! 
ſei den ftarken Händen, 
alles Herzleid wenden! 


ß ferner dich erbitten, 
Vater, und bleib mitten 
in unſrem Kreuz und Leiden 


. Gib uns und allen denen, 

die ſich von Herzen ſehnen 
nach dir und deiner Hulde, 
ein Herz, das ſich gedulde. 
Sprich deinen milden Segen 
- zu allen unfern Wegen, 

laß Großen und auch Kleinen 
die Gnadenſonne jcheinen. 
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1. Das al-te Jahr ver-gan = gen ift, 


bewahren ferner allzeit. 


Bor faljher Lehr, Abgötterei 


ei 
rn 


i Neujahr. N: x 17 


ein Brummen unſrer Freuden. 


be ⸗hü⸗tet haſt lang Zeit und Jahr. 
Wir bitten dich, du ewger Sohn 
es Vaters in dem höchſten Thron, 
u wollſt dein arme Chriſtenheit 


Entzeuch uns nicht dein heilſam 
Wort, 

welchs iſt der Seelen höchſter Hort. 
ehüt ung, Herr, und ſteh ung bei. 
‚daß wir fliehn die breite Bahn 


fromm zu werben fahen ar, 
Deutfches evang. Kirchen -Gefangbuch. 


10, Sei der Berlafnen Vater, - 
der Srrenden Berather, 
der Unverjorgten Gabe, i Y 
der Armen Gut und Habe. * 


11. Hilf gnädig allen Krauken, 
gib Fröhliche Gedanken 
den bochbetrübten Seelen, H 
die fih mit Schwermuth quälen. 
12. Und endlich, was das meifte, 
füll ung mit deinen Geifte, 
der ung bier herrlich ziere 
und dort zum Himmel führe. 
13, Das alles wollſt du geben, 
o unfers Lebens Leben, 
uns und der Chriftenfchaare 
zum felgen neuen Sabre. 


19. 


je: Wenn wir in höchften Nöthen fein. 


wir dan⸗-ken 
ven 


feine Sünd im alten Jahr gedenk; 
ein gnadenreich Neujahr uns ſchenk, 


5. Chriſtlich zu leben, ſeliglich 


zu ſterben und hernach fröhlich 
am jüngſten Tage aufzuſtehu, 
mit dir in Simmel einzugehn, 


6. Zu danfen und zır loben dich 


mit allen Engeln emiglich. 

O Sefu, unjern Ölauben mehr 

zu deines Namens Lob und Ehr, 
2 
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48 MW. Gef ber Erffeinung 


20. 


Weife: Nun freut euch, lieben Ehriften gmein. 


— 


⸗ en. 
Das Tie- be neu⸗e Jahrgehtan, das al» te 
5 Drum freuet fichheut je-dermann, er-hebt fein 


— 

— — — [ — 
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bat ein & . de 
Herz und Han « de 
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zu un⸗ſrem Gott ins Himmels Thro 1, 


mn 


2. Gott Vater hat den Sohn gefandt, Gott krönt das Jahr mit feinem 
Gott. Sohn ift Menfch geboren, ut, “ 
Gott beilger Geift macht ſolchs hält Kirch und Echul in guter Hu 

bekannt auch aller Chriften Häufer. 

ung, die wir warn verloren; { — 
im felgen lieben Gottes Wort 4. Das danken wir dem lieben Herrn 
geſchrieben iſts an manchem Ort, | und freun ung ſolcher Güte, 


und wird ung far verkündet. er woll den Feinden ſteurn und 
e 
3. Die reine Lehr und Sacrament und uns hinfort behüten, ‚ 
wir habı in unſrem Sande, Er geb ein felges neues Jahr 
fromm Obrigfeit, gut Regiment, | und belf ung zu der Engel Schau: 
Stück, Heil in allem Stande; da wolln wir ihn ſchön preifen. 


IV. Feſt der Erſcheinung. | 
21. RJ 


Weiſe: O Jeſu Chriſt, meins Lebens Licht. 
(Oder in der Weiſe: Erhalt uns, Herr, Nr. 61.) 


1. O Je 8 ſu Chri-ſte, wah-res Licht, 


# daß ih-re Seel auch fe - lig werd. 


2. Erfülfe mit dem Gnadenſchein die nicht bekennen wollen frei, 
die in Irrthum verführet fein, was ihres Herzens Glauben fei. 


auch die, die heimlich noch ficht an 5. Erfenihte die Ba 
a ut : ind verblendt 
An ihrem Sinn ein faljcher Wahn. bring ber die fich Kr ung getrennt, 
3. Und was fich fonft verlaufen Hat verſammle die zerftreitet gehn, 
von dir, das fuche du mit Gnad mach fefte die im Zweifel ſtehn. 
und fein berwundt Gemißen heil 


— 6. So werben fie mit uns zugleich 
laß fie am Himmel haben Theil. | "ur Erben und im Himmelreic), 


4. Den Tauben öffne das Gehör, bier zeitlich und dort ewiglich 
die Stummen richtig veden Iehr, für ſolche Gnade preifen dich. 
* 


22. 


Weiſe: BValet will ich bir geben. 


In: — 
* D König al-Ier Eh-ren, Herr Je-ſu, Davids Sohn, 
je * ein Reihfoll e⸗wig währen, im Himmel ift beinThron.S 


— 
dein Reich be-kannt mag wer⸗den zur ew⸗gen Ge-lig-feit. 


. Bon deinem Reich auch zeugen |3. Du bift ein großer König, 
die Leut aus Morgenland, wie ung die Schrift vermeldt, 


die Knie ie vor dir beugen, doch achteft du gar wenig 
weil du ihn Gift befannt. vergänglich Gut und Geld; 
Der nen Stern auf dich meifet, prangft nicht auf einem Noffe, 
dazn das göttlich Wort; trägft feine güldne Kron, 
drum man dich billig preifet, fitsft nicht im feſten Schloße, 


daß du biſt unſer Hort. hier haft du Spott und Hohn. 


nn 4, Doc) bift du ſchön gezieret, 


dein Glanz erſtreckt fich weit, dem Teufel, Sind und Ti 
dein Güt allzeit regieret, daß fie mich nicht verjehren; — 
und bein Gerechtigkeit. vett mich aus aller Not. 


Du wollft die Frommen ſchützen Uſt in mi ins 
durch dein Macht und Gewalt, 2 ve Sort, ben fd en Sl 
baß fie im Frieden figen, Safı falfche Sehr und Sünden 


die Bbſen ftürzen bald. fein von meim Herzen fern; 
5. Du wollft dich mein erbarmen, | hilf, daß ich dich erfenme 
in dein Reich nimm mic) auf, und mit ber Chriftenhet 
dein Güte jhenf mir Armen dich meinen König nenne r 


und jegne meinen Lauf; jest und in Ewigkeit. 


23. 


Weiſe: Jeſus, meine Zuverficht. 


1. gSeit got 
meine © 
oe — | 
a a tina — | 
nimm doch, nimm doch gnä-dig an, was ich Ar⸗mer ſchenken Kaum. 


2. Nimm das Gold des Glanbenshin, | ihn zu opfern, vor dir Kiegen; 
wie ichs won dir jelber habe wenn ich bete, nimm e8 auf 
und damit befcheufet bin; und ſprich Ja und Amen drauf. 


fo ift dirs die liebſte Gabe; : : — 
af — auch — und rein * — — — 
Ei ER j DEREN Aber du bift fromm und treu, 
3. Nimm den Weihrauch des Gebets, | daß ich Troft und Gnade finde, 


laß ihn gnädig div genügen. und nun fröhlich ſprechen kaun⸗ 

Herz und Tippen ſollen ſtets, Sefus nimmt mein En an. 

PR, 

V. Darftellung Chriſti im Tempel (Mariä Keinigung), 
24. u 


3m 


1. Here Je-ſu, Licht der Hei-den, der Frommen Schatz und Sieb! 


1 
34 

3 
2 
y 


a Er . Mu < 


- Darftellung Chriftii im Tempel. ...2 


. Ta 
E3 
2 BE m En > 


7 
. Du wirft von ung gefunden, 
Herr, an jedem Ort, 
ahin dur dich verbunden 
urch dein Verheißungswort; 
vergönnſt noch heut zu Tage, 
aß man dich gleicherweif’ 
auf Glaubensarmen trage, 
vie hier der alte Greis. 


ei unfer Glanz in Wonne, 
ein helles Licht in Bein, 

an Schreden unſre Sonne, 
Kreuz ein Gnadenſchein, 


err, laß auch uns gelingen, 
$ einft, wie Simeon, 


Er 


me — —— — 

ee er ua BEE — —— — 
— De a a en Da DI EHE — — 

N EEE Ar — — — 
T 4 


im bie-fen bei-nen Tempel und 


ſu-chen mit Be-gier, 
an 


ee — —— 
— — — — — — 
en BER 9 BEER —— er 


3 nach Ci-me-ons Er-em-pel, dich gro-fien Gott all- hier. 


mir werden mın mit Frieden 
mein Augen zugebrüdt, 
nachdem ich ſchon hienieden 
den Heiland hab erblidt. 


5. Sa, ja, ich hab im Glauben, 
mein Jeſu, dich gefchaut; 
fein Feind fann dich mir rauben, 
wie heftig er auch dräut. 

Ich wohn in deinem Herzen, 

und in dem meinen du; 
ung jcheiden Feine Schmerzen, 
fein Angft, fein Tod dazır. 


6. Hier blickſt du zwar zumeilen 
auch hart und ernft mid) an, 
daß oft vor Angft und Heulen 
ich Dich nicht fennen kann; 

dort aber wirds gefchehen, 
daß ich non Angeficht 
zu Angeficht foll jehen 
bein immer klares Licht. 


23. 


Eigene Weiſe 


1. Mit Fried und Freud ih fahr da- hin, in Gottes Wil - Tem; 
2. Das macht Chriftus, wahr Got-tesSohn, der treue Hei - land, 
3. Den haft bu al - Ien für-ge>ftellt mit gro-fen na - ben, 
ift das Heil und fe - Fig Licht für Die 


Hi = 


den, 


* 


1. getroft iſt 


2.Noth und Ster = = ben. 
3. Ort er = hol = =» 
4, Freud und Won - 


VI. Paſſionszeit. 
26. 


Eigene Weife. 


v — — 
—— — 


I en 


er -barındih un=fer, o 
2. DO Lamm Gottes unſchuldig, 
am Stamm des Kreuzsgefchlachtet, 
alßeit funden geduldig, 
wiewohl du wardſt verachtet. 
All Sünd haſt du getragen, 
ſonſt müßten wir verzagen; 
erbarm dich unſer, o Jeſu. 


| 

mir mein Herz und Sinn, fanftund fl » le; 
2. den du mich, Herr, haft jeh - en lan und ge-macht be-fannt, 
8. zu feinem Reich die gan » ze Welt hei-pen la - den 
4. zu 'rleuch-ten die dich ken-nen nicht umb zu wei— den; 
———— — — — — 
—— 
1. wie Gott mir ver-hei-— fen hat, der Tod it 
Do a eri. jet das Te » 
3. duch dein then » er heil-ſam Wort, an al ⸗lem 
4. er iſt deins Volks Is- va = el Preis, Eh⸗re, 
S — 


DO Lamm Gottes unſchuldig, am Stamm desKreuzsgefchlachtet, 

all = zeit funden ge-duldig, wie-wohl du wardft ver-uch-tet. 

\d 

— See Fa 

AL Sind haft du ge= tra ⸗ gen, fonft müßten wir ver-za - gen; 
* 


9 


- ben und Heil in 


- = 
— 
er 


— | 


ge = fü. —9 


3. O Lamm Gottes unſchuldig, 


am Stamm des Kreuzs geſchlachtet, 
allzeit funden — 
wiewohl du wardſt verachtet. 
All Sünd haſt du getragen, 
ſonſt müßten wir verzagen 
gib ums dein Frieden, 
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27. 


Weiſe: O Melt, ich muß dich laßen 


1. O Welt, fieh hier dein Le - ben 


am Stamm des Kreuzes 


* 
@ ſchwe-ben, dein Heil finkt in den Tod! Der gro - fe 


Be = 
Fürft der Eh - ren läßt wil » lig fi Be-fchwesren 


— N 
mit Schlägen, Hohn und gro-ßem Epott. 


2. Tritt ber und ſchau mit Fleiße, | 6. Du nimmft auf deinen Rücken 
fein Leib ift ganz mit Schweiße bie Laften, jo mich drücken 


des Blutes überfüllt; viel ſchwerer als ein Stein. 
aus feinem edlen Herzen Du bift ein Fluch, dagegen 
dor anerſchöpften Schmerzen verehrſt du mir den Segen; 
ein Seufzer nach dem andern quillt. dein Schmerze muß mein Labſal 
3. Wer bat dich fo geichlagen, — jan. 
mein Heil, und dich mit Plagen | 7. Du jegeft dich zum Bürgen, 
fo übel zugericht't? ja läßeſt dich erwürgen 
Du biſt ja nicht ein Sünder, für mic) und meine Schuld ; 
wie wir umd unſre Kinder, mir lüßeft du dich Frönen 
von Uebelthaten weißt dur nicht. mit Dornen, bie dich höhnen, 
ob meine Sind und leideſt alles mit Geduld. 
4.3, 16, umd meine Sunden, 8 Ich Kin, mein Heil, verbunden 
a ——— en all Augenbfid und Stunden 
£ £ ’ dir überhoch und fehr; 
A neben bir erzenet. was Leib und Seel vermögen 
das Elend, das dich joläget, das ſoll ich bilfig legen | 
und das betrübte Diavterheer. allzeit in deinen Dienft und Chr. 
5. Ich bins, ich follte büßen, 9. Nun, ic kann nicht viel geben 
an Handen und an Füßen in biefem armen Leben, 
gebunden, in der Höll; eing aber, will ich thun: 
die Geißeln und die Banden, e8 joll dein Tod und Leiden, 
und was du ausgeftanden, big Leib und Seele ſcheiden, 


das hat verdienet meine Seel. mir ſtets in meinem Herzen ruhn. 


A 10. Ich wills vor Augen ſetzen, 
mich ſtets daran ergötzen, 


” ich fei.anıch, wo id) fi. 


Es ſoll mir fein ein Spiegel 
der Unfehuld, und ein Siegel 
der Lieb und umverfülichten Tren. 
11. Sch will mich mit Div ſchlagen 
ang Kreuz und dem abjagen 
was meinem Fleiſch gefällt; 
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was beine Augen haßen, 
das will ich fliehn und laßen, 
gefiel es auch) der ganzen Welt. 


12. Dein Seufzen und dein — 


und bie viel tauſend Thränen, 
die Div gefloßen zu, 


die ſollen mic) am Enbe —8 
9— 


in deinen Schoß und Hände 


begleiten zu der ewgen Ruh. 


28. Da 


Eigene Weile. 


1. Herzelieb-fter Je = fur, was haft du ver-bro- chen, 


daß man ein 


mas für Mifje - tha⸗ tem 


bift du ge=ra = then? 


2. Du wirſt gegeißelt und mit Dorn | 5. Ih war von Fuß auf voller Shenug R 


1 gekrönet, 
ins Angeſicht geichlagen und ver- 
öhnet, 
du wirft mit Eßig und mit Gall 
getränket, 
ans Kreuz gehenket. 
3. Was ift Doch wohl die Urfach folcher 
y Plagen? 
Ah, meine Sünden haben dic) 
b geichlagen; 
ich, o Herr Jeſu, ich hab dieß ver- 
ſchuldet, 
was du erduldet! 
4. Wie wunderbarlich iſt doch dieſe 
Strafe: 
der gute Hirte leidet für die Schafe, 
die & huld bezahft der Herre, der 
Gerechte, 
fir feine Knechte. 


und Sünden, 


bis zudem Scheitel warnichts guts i 


zu finden, 


dafiir hätt ich dort in der Hölle 


müßen 
ewiglich büßen. 


6. O große Lieb, o Lieb ohn alle Mae, | 


die Dich gebracht ine diefe Marter⸗ 


fra 
ich lebte mit der Rate in Luft und 


Freuden, 
und du mußt leiden! 


T. Ach großer König, groß zu allen | 
Zeiten v 


wie kann ich guugfam joldde Treu 


ausbreiten? 


Keins Menfcher Herz vermag es 


auszudenken, 
was dir zu ſchenken. 


Br werde mic bemühn, Sem, 
denen Willen 3 


n8 mit meinen Shmar] 
nicht erreichen, 


mit BE dein Erbarmen zur ver- | ftets zır erfüllen. — 
gleichen; Ss 
kann ich — De deine Liebes⸗ 12. Ich — Ehren alles Mi 
agen, 
en Rat erfnkten? | fein Kreuz mit achten, feine 
Fr i Schmach und Plagen, 
Doch iſt noch etwas, das dir an nichts von Verfolgung, * 
ich des Lüſte dämpf | nehmen 1 Pe 3 x 
* und zähme, 
ſie aufs neu mein Herze nicht 13. Dieß alles, obs für ſchlecht zwar 
—* entzünden ift zu fhagen, 
mit ‚alten Sünden. wirft du es doch nicht gar — 
eils aber nicht beſteht in eignen ſetzen, 
= Sa in Gnaben wirft dur Dieß von mir 
— Begierden an das Kreuz zu annehmen, 
heften muich nicht beſchämen. — 
gib mir deinen Geiſt, der mic) | 14. Wenn dert, Herr Jeſu, wird vorr 
regiere, | deinem Throne * 
um Guten führe. | auf meinem Haupte ſtehn die 
"Alskann fo werd ich deine Hulb | Ehrenfrone, je: 
; betrachten, | ba will ih dir, wann alles wird 
Lieb zu Dir die Welt für gar wohl fingen, A 
— nichts achten; | Lob und Dank fingen. 


29. 


Eigene Melopie. 
Arſprunglich Alle Menſchen müßen fterben.) 


g u" 
Freien 
* — meines Lebens Le⸗-ben, Ie-fu, meines To⸗des Tod, 


der du Mi fiir mich ge-ge-ben in bie tief-fte See-Ien-noth,S 


Seen 


tauſend, tauſendmal ſei dir, lieb⸗ſter Se - fi, Dent basti 


2:96 VL Baifionszeit. — 
—3 Er 
9. Du, ach du haft ausgeftanden daß ich möchte troſtreich prangen, 


Lüfterreden, Spott und Hohn, 
Speichel, Schläge, Strid und 
Banden, 

du gerechter Gottesjohn, 
nur mich Armen zu erretten 

von des Teufels Sündenketten. 

Taufend, taufendmal fei dir, 

liebſter Jeſu, Dank dafür. 

. Wunden ließeft du dir jchlagen, 

ohne Maße Fitteft dur, 
umı zu heilen meine Plagen, 
um zu jegen mic) in Ruh. 7 
Ach, du haft zu meinem Segen 
laßen dich mit Fluch belegen. 
Taufend, taufendmal fei dir, 
liebſter Jeſu, Dank dafür. 

4. Man hat dich ſehr Hari verhöhnet, 
dich mit großem Schimpf belegt, 
gar mit Dornen dich gefrönet; 
was hat dich dazu bewegt? 

Daß du möchteft mich ergötzen, 
mir die Ehrenkron auffeßen. 
Tauſend, tauſendmal ſei dir, 
liebſter Jeſu, Dank dafür. 

5. Du haſt wollen ſein geſchlagen, 

much zu loſen von der Pein, | 


fer} 


fälſchlich laßen dich anklagen, 
daß ich könnte ficher fein; 


30. 


Weife: An Waßerflüßen Babylon. 


1. ‚ER Lämm-⸗lein geht umd trägt die Schuld der Melt umd 


es gebt und tra = get 


ih = ver Eine bern 
al = er Sün-der; 


in Geſ⸗duld 


haft du ſonder Troft gehangen, 
Taufend, tanjendmal fei Dir, 
liebſter Jeſu, Dank dafür. 


haft gelitten mit Geduld, 
gar den herben Tod geſchmecket, 
um zu büßen meine Schuld; 

daß ich würde losgezählet, 
baft du wollen fein gequälet. 
Tauſend, taufendmal fei Dir, 
Viebjter Jeſu, Dank dafür. 


. Deine Demuth hat gebüßet 


meinen Stolz und Uebermuth, 
dein Tod meinen Tod verfüßet, 
es kommt Alles mir zu gut; 


dein Verfpotten, dein Berfpeien 


muß zu Ehren mir gedeihen. 
Tauſend, taufendmal fei dir, 
liebſter Sefu, Dank dafür. 


Jeſu, für gefamte Noth, 


er 
*5 


. Du haft dich mit Schmach bedecket, 


8. Num, ich danke dir von Herzen, 


für die Wunden, fitr die Schmer- 


en, 
für den berben, — Tod, 

für dein Zittern, für dein Zagen, 
für dein tauſendfaches Plagen, 
für dein Ach und tiefe Pein 
will ich ewig dankbar ſein. 


die Sün⸗ den 


— — ba 


2. 


VI. 


— 
Kreuz und Tod, um̃d ſpricht: ich wills gern le - - = 


Das Lämmlein iſt der große Freund 

und Heiland meiner Seelen; 

den, den hat Gott zum Simden- 
feind 

und Sühner wollen wählen: 

geh hin, mein Kind, und nimm 

di an 

der Kinder, die ih ausgethan 


zur Straf und Zormesruthen; 


‚die Straf ift ſchwer, der Zorn ift 


groß, 
du kannſt und follft fie machen los 


4. 


durch Sterben und durch Bluten. 


. 3a, Vater, ja, von Herzensgrund, 


leg auf, ich will dirs tragen; 

mein Wollen hängt ar deinem 
Mund, 

mein Wirken iſt dein Sagen. 

O Wunderlieb, o Liebesmacht, 

du kannſt, was nie kein Menſch 
gedacht, 

Gott ſeinen Sohn abzwingen; 

o Liebe, Liebe, du biſt ſtark, 

du ſtreckeſt den ins Grab und Sarg, 

vor dem die Felſen ſpringen! 


Mein Lebetage will ich dich 
aus meinem Sinn nicht laßen, 
dich will ich ſtets, gleich wie du mich, 
mit Liebesarmen faßen; 

du ſollſt ſein meines Herzens 


icht, 
und wann mein Herz in Stücke 
bricht, 
folft du mein Herze bleiben; 
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=>: 
— 
— ——— 


es nimmet an Schmach, Hohn und Spott, Angſt, Wunden, Striemen, 


— —— 

den. 

ich will mich dir, mein höchſter 
Ruhm, 

hiermit zu deinem Eigenthum 

beſtändiglich verſchreiben. 

Ich will von deiner Lieblichkeit 

bei Nacht und Tage ſingen, 

mich ſelbſt auch dir zu aller Zeit 

zum Freudenopfer bringen. 

Mein Bach des Lebens ſoll ſich dir 
und deinem Namen für und fir 
in Dankbarkeit ergießen, 
und was dur mir zu gut gethan, 
das will ich ſtets, fo tief ich Tann, 
in mein Gedächtniß ſchließen. 
Was ſchadet mir des Todes Gift, 
dein Blut das ift mein Leben; 
wann mich der Sonnen Hite trifft, 
fo kann mirs Schatten geben; 

fetst Leiden mir und Jammer zu, 
ſo find ich bei dir meine Ruh, 
als auf dem Bett ein Kranker; 
und wann des Kreuzes Ungeſtüm 
mein Schifflein treibet um und um, 
fo biſt du dann mein Anker. 


.Wann endlich ich ſoll treten ein 


in deines Reiches Freuden, 
o ſoll dieß Blut mein Purpur ſein, 
ich will mich darein kleiden; 

es ſoll ſein meines Hauptes 


Kron, 
in welcher ich will vor den Thron 
des höchſten Vaters gehen, 
und dir, dem er mich anvertraut, 
als eine wohlgeſchmückte Braut 
an deiner Seite ſtehen. 


31. 


Weife: Herr Ehrift, der einig Gotts Sohn. 


fo 


Je⸗ fur Shrift, { 
ftor = ben biſt 


y, Wenn mei ⸗ ne Sünd mich krän-ken, © 
laß mich wohl be - den -ken, 


mein Herr 


wie Du ge 


und al - le mei - ne Schulden-Taft 


D 


—— 


2.O Wunder ohne Maßen, 
wer es betrachtet recht: 
es hat ſich martern laßen 
der Herr für ſeinen Knecht; 
es hat ſich ſelbſt der wahre Gott 
für mich verlornen Menſchen 
gegeben in den Tod! 
3. Was kann mir denn nun ſchaden 
der Sünden große Zahl? 
Ich bin bei Gott in Gnaden; 
die Schuld iſt allzumal 
bezahlt durch al theures 


ut, 
daß ich nicht mehr darf fürchten 
der Höllen Qual und Gluth. 
4. Drum ſag ich dir von Herzen, 
jetzt und mein Leben Yang, 
für deine Pein und Schmerzen, 
o Jeſu, Lob und Dant, 
für deine Noth und Angft- 
geſchrei, 
für dein unſchuldig Sterben, 
für deine Lieb und Treu. 
5. Herr, laß dein bittres Leiden 
mich reizen für und für, 
mit allem Ernſt zu meiden 
die ſündliche Begier, 


am Stamm des heil-gen Kreuzes 


{ 


6. 


8. 


il, 


| 
auf dich gesnom-men haft. 


daß mir nie fomme aus dem 
Sinn, 
wie viel e8 Dich gefoftet, 
daß ich erlöſet bin. 
Mein Kreuz und meine Plagen, 
jollts auch fein Schmach und Spott, 
hilf miv geduldig tragen; 
gib, o mein Herr nnd Gott, 
daß ich verleugne diefe Welt 
und folge dem Exempel, 
das du mir borgeftelft. 
Laß mich an andern üben, 
was dur an mir gethan, 
und meinen Nächften lieben, 
gern dienen jedermann; 
ohn Eigennuß und Heutchel- 
fein, 
und, wie du mir erwieſen, 
aus reiner Lieb allein. 
Laß endlich deine Wunden - 
nich teöften kräftiglich 
in meiner legten Stunden, 
und deswerfichre mich: 
weil ich auf bein Verdienſt mır 
trau, 
du werdeſt nich annehmen, 


daß ich dich ewig ſchau. 


VI. 


Weiſe: 


jetzt a = ber höchſt ver-höh-net, 


2. Du edles Angefichte, 


dafür jonft ſchrickt und fcheut 
das große Weltgewichte, 


wie bift dur jo bejpeit, 


wie biſt dur fo erbleichet! 
Mer hat dein Augenlicht, 
dem oft Fein Licht mehr gleichet, 
fo handlich zugericht ? 


3. Nun, was du, Herr, erduldet, 


ift alles meine Laft, 
ich hab es felbft verſchuldet 
was du getragen haft. 
Schau ber, bier fteh ich Armer, 


der Zorn verbienet hat; 


un 


gib mir, o mein Erbarmer, 
den Anblick deiner Gnad! 


Erkenne mid), mein Hüter, 


mein Hirte, nimm mid an! 
Bon dir, Duell aller Güter, 
ift mir Biel guts gethan: 

dein Mund hat mic) gelabet 
mit füßer Gnadenkoſt, 
dein Geift hat mich begabet 
mit mancher Simmelshuft. 
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32. 


Herzlich thut mich verlangen. 


5. 
b. 


ge⸗grü⸗ ßet ſeiſt du mir! 


Ich will hier bei dir ſtehen, 

verachte mich doch nicht; 

von dir will ich nicht geben, 

wann dir dein Herze bricht; 
wann dein Haupt wird erblaßen 

im legten Tobesftoß, 

alsdann will ic) dich faßen 

in meinen Arm und Schoß. 


Es dient zu meinen Freuden 
und fommt mir herzlich wohl, 
wenn ich in deinem Leiden, 
mein Heil, mid) finden foll. 
Ad möcht ich, o mein wu 
an deinem Kreuze hier 
mein Leben von mir geben, 
wie wohl geſchähe mir! 


Ich danke dir von Herzen, 
o Jeſu, liebfter Freund, 
für deines Todes Schmerzen, 
da du's fo gut gemeint. 
Ach gib, daß ich mich halte 
zu div und deiner Treu, 
und wann ich nun:erfalte, 
in dir mein Ende ſei. 


EL STE TER Te 
ON NE ER 


— hau ie, 
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8. Wann ich einmal foll ſcheiden, | 9. Erſcheine mir zum Schilde, 


ſo ſcheide nicht von mir, zum Troſt in meinem Tod, 
is ich Tod ſoll leiden, und laß mich ſehn dein Bilde 
ſo tritt du dann herfür; in deiner Kreuzesnoth; 
wann mir am allerbängſten da will ich nach dir blicken, 
wird um das Herze ſein, da will ich glaubeusvoll 
ſo reiß mich aus den Aengſten dich feſt an mein Herz drücken. 
kraft deiner Angſt und Pein. Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. 


33. 


Weiſe: Freu dich ſehr, o meine Seele. dr 


(7 EEE EEE VE — — 
ET En Tr a —8[ 
x En IE — 


er — 


1 Je⸗ſu, dei⸗ne tiefe under, deine Qual und bitt⸗rer —— 
* a mir zu al⸗len Stunden Troftin Leibs-und Seelen-noth; 


die ver-lei -Det meinem Her-zen, mit der Sünde je zu ſcher-zen. 
2. Will fih dann in Wolluft meiden Deines Troftes Süßigkeit 
mein verderbtes Fleifch und Blut, | wend in mir das bittre Leid, 
ſo gedenk ich an dein Leiden, der du mir das Heil erworben, 
bald wird alles wieder gut. da du biſt für mich geſtorben. 
Kommt der Satan und jet mir | 5. Auf dich je ich mein Vertrauen, 
heftig zu, halt ich ihm fiir du bift meine Juverficht, 
deine Gnad und Gnadenzeichen, dein Tod hat den Tod zerhauen, 
bald muß er von dannen weichen. | daß er mich kann tödten nicht. 


3. Will die Welt mein Herze führen Daß ich an dir habe Theil, 
auf die breite Wolluſtbahn, bringet mir Troft, Schugund Heil; 
da nichts ift als Jubilieren, deine Gnade wird mir geben 


alsdann ſchau ich emfig an Auferftehung, Licht und Leben. 
„ beiner Marter Centnerlaft, 6. Hab ich dich in meinem Herzen, 

die du ansgeftanden haft, dur Brunn aller Gütigfeit, 

jo kann ich in Andacht bfeiben, jo empfind ich feine Schmerzen 

alle böfe Luft vertreiben. auch im letzten Kampf und Streit. 
Ja, filr alles das mich kränket, Sch verberge mich in did, 

geben beine Wunden Kraft, fein Feind kann verlegen mich; 

wann mein Herz hinein fich ſenket, wer fich legt in deine Wunden, 

frieg ich neuen Lebensſaft. der hat afückfich überwunden. 


> 
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MWeije: Nun laßt und ven Leib begraben. 


ge- macht vor Gott ge = recht und gut; 


- 2. Und bitten dich, wahr Menſch und] daß wir im Kreuz gebuldig fein, 
Gott, ung tröften deiner ſchweren Pein, 
— dein heilig fünf Wunden roth: 

erlös uns won den ewgen Tod 4. Und ſchöpfen draus die Zuverſicht, 
und tröſt ung in ber letzten Noth. daß I x werdſt —— 
3. Behüt ung auch vor Sünd und | ſondern ganz treulich bei uns ſtehn, 
Schand, daß wir durchs Kreuz ins Leben 

reich uns dein allmächtige Hand, gehn. 


# 39. 


Eigene Weife, 


Bo 
1. O Trauerig- keit, o Her-ze-leid! If das nicht 


wird ins Grab ge - tra = gen. 


2.D große Noth! 3.0 Menjchenfind, 
Der Herr liegt todt; nur beine Sind 
am Kreuz ift er geftorben, bat dieſes angerichtet, 
hat daburd) Das Himmelreich da du durch die Miffethat 


ung aus Yieb erworben. wareſt ganz vernichtet, 


4, Dein Bräutigem, 
das Gotteslamm, 
liegt hie mit Blut befloßen, 
welches es ganz mildiglich 
bat für dich vergoßen. 


5.9 ſüßer Mund, 
o Glaubensgrund, 
wie bift du doch zerichlagen! 
Alles was auf Erden lebt, 
muß dich ja beffagen. 


igene Wetje. 
‚ der ung jelig mad.) 


ba = für, wie⸗wohl arm undſchwach, dir Sant:op = fer fchen 


Oftern. 


Oſtern. 


O ſelig iſt 
zu aller Frift, 
der dieſes recht bebenfet, 
wie der Herr der Herrlichkeit 
wird ind Grab verjenfet. 


. O Sefur, du 
mein Hilf und Rub, 
ich bitte dich mit Thränen: Bir 
hilf, daß ich mich bis ing Grab 
nach dir möge jehnen! 5 


‚ft 


Eigene Weife. 


Des folln wir al⸗ e froh fein, Chriſt will un »fer Troft fein, 


et 5 — Da * 


VO. Oſtern. 33 


* = 
” Wär ber-gan - genz feit daß er er=ftanden ift, 
r N 


jo lobn wir 


— 
e 


Sal-le - u = ja, Hal⸗l 


= - 38. 


Eigene Weife. 


* 
ä— ET u — — 


BEZ 


: 1. et lag in To-des-ban » ben, fir unferSündge - ge - bez 


der ift wieder er-flan-den und hat unsbrachtdas Le - ben; 


D 


des wir ſol⸗len fröhlich ſein, Gott Io - ben: und ihm dankbar fein 


ä 
uund fingen Halle» In = - jal Haller = Ir « jal 
2. Den Tod niemand bezwingen konnt Davon kam der Tod ſobald 
bei allen Menſchenkinden; und nahm fich über uns Gewalt, 
das machte alles unfer Sind, hielt una in ſeim Reich g’fangen. 
kein Unſchuld war zu finden, Halleluja! 
% Deutfches evang. Kirchen» Gefangbuch. 3 


— 


VI Oftern. 


3, Chrift, unfer Heiland, Gottes |5. Hie ift das rechte Oſterlamm, 
Sohn, davon Gott hat geboten, 

an unfer Statt ift fommen das ift für ung ang Fre 
und hat die Sünde abgethan, Stamm 
damit dem Tod genommen in heißer Lieb geftorben. — 
all ſein Recht und ſein Gewalt; Des Blut zeichnet unſer Thür, 
ba bleibet nichts denn Todsgeftalt, | das hält der Glaub dem Tode für; 


den Stach'l hat er verloren. nicht rührn kann ung der Würgen 
Halleluja! Halleluja! — 
4. Es war ein wunderlicher Krieg, 6. So feiern wir das hohe Feſt 
da Tod und Leben rungen; mit Herzen Freud und Wonne, 
das Leben das behielt den Sieg, das ung der Herre ſcheinen läßt; 
e8 hat den Tod verſchlungen. er ift felber die Sonne, 


Die Schrift hat verfiindet das, ber durch feiner Gnaben Glanz 
wie da ein Tod den andern fraß; erfeuchtet unfer Herzen ganz: 
ein Spott der Tod ift worden. der Sind’ Nacht ift vergangen. 

Halleluja! Halleluja! 


39. 


Eigene Weiſe. 


freu⸗ en mag: Chriſt, um » fer Herr, heut tri = umtphlert, 


mens 


au fein Feind er ge fansgen führt. Hal-le - Iu u 


2. Diealte Schlange, Sündund Tod, | das freut fich heut an diefem Tag, 
die Hölle, Sa Angft und| da ber Welt Fürft —— hr 
N) : Fr 


hat überwunden Jeſus Chrift Halleluja! 
en Jeſus Chriſt, Er: > 
nam 2b efonen | ep Sue hi 
S R und loben dich, Herr Jeſu Chriſt; 
3. Die Sonn, die Erd, all Creatur, re brif; 
und was betrübet ar zuvor, i Sa erftauben bift. ; 


VI. Sfern. 35 
40. 


i 1 | D Tod, we ift dein Stahelnun? Wo ift bein 
* Was kann uns jetzt der Teu⸗felthun, wie grauſam 
E- ee 


Sieg, o Höl - le? 


er ſich fiel - [ea 5 Gott ſei ge-bankt, der ums den Sieg 


Dee en Da | 
zZ — — 
= jo herrlich hat nach diefem Krieg durch Jeſum Chrift ge-ge - ben! 


Co jemand Chrifti Morten 
glaubt, 
im Tod und Grabe ber nicht bleibt; 
er lebt, ob er gleich ftirbet. 


. Wer täglich hier durch wahre Ren 
mit Chrifto auferftehet, 
ift dort vom anbern Tobe frei, 
derfelb ihn nicht angehet; 
genommen ift dem Tod bie 


e 2. Wie fträubte fich Die alte Schlang, 
als Chriſtus mit ihr kämpfte! 
Mit Lift und Macht fie auf ihn 
J drang, 
iedennoch er fie dämpfte; 
ob fie ihn in die Ferſen ſticht, 
fo fieget fie doch darum nicht, 
der Kopf iſt ihr zertreten. 
3. Lebendig Chriſtus kommt herfür, 
die Feind nimmt er gefangen, acht, 
E aesbricht der a und | das Leben ift ung wieder bracht 
2 trägt weg den Raub mit Prangen. 2 — = 
| Nichts ift, das in dem Sieges- | 7. Das ift bie reiche Ofterbeut, 

[ ber wir theilhaftig werben: 


Fried, Freude, Heil, Gerechtigkeit 
im Simmel und auf Erden, 
Hier find wir fill und warten 


fer) 


-] 


3 auf 
F den ftarfen Held kann halten auf; 
alls liegt da überwunden. 
4. Des Herren Rechte, ve behält ort 
— i di öhet; — 
a nee: te fällt bis unſer Leib wird ähnlich bort 
mas ihr entgegen ftehet. Chrifti verflärtem Leibe, 

Tod, Teufel, Hölle, Welt und |8. O Tod, mo ift dein Stachel nun? 

Sünd Wo iſt dein Sieg, o Hölle? 


in Chriſti Sieg gedämpfet ſind, 
ihr Zorn iſt kraftlos worden. 
5. Es war getödtet Jeſus Chriſt, 
und ſieh, ex lebet wieder; 


weil nun das Haupt erſtanden iſt, 
ſtehn wir auch auf, die Glieder. 


Was kann uns jetzt der Teufel thun, 
wie grauſam er ſich ftelfe? 
Gott jei gedankt, der uns den 
Sie 
ſo herrlich hat in dieſem Krieg 
durch Jefum Chriſt gegeben! 


36 
v —— 
az ——— — 
"4, Chri⸗ſtus iſt er ⸗ſtan » den won des To⸗des Sn 
ren, BE Em mer 
a u Be 1 


essen — 
des freu⸗et ſich En⸗gel Schaar und ſingt im Himmel immerbar: 


HD — 


Hal = Te - [ur > 


5. Der da lag begraben, 


2. Der fur ung fein Leben 
der ift nun erhaben, 


in den Tod gegeben, | 

der ift nun unfer Ofterlamut, und fein Thum wird Eräftig erweiſt 
daß wir uns freuen alleſamt. | und in der pi — 
Halleluja. | Halleluja. 

J 
6. Er läͤßt nun verkünden 
| Vergebung der Sünden, 
| amd wie man bie durch rechte Buß 
| nach feiner Ordnung fuchen muße 
| Halleluja. 
| 


7.D Ehrifte, Ofterlamm, 
jpeis ung heut —— 
nimm weg all unſer Miffethat, 
daß wir dir fingen früh uud Ina 
Halleluja. 


3. Dev am Kreuz gehangen, 
fein Troſt konnt erlangen, 
der. Tebet nun in Herrlichkeit, 
ung zu vertreten ſtets bereit. 

Halleluja. 


4. Der ſo ganz verſchwiegen 

zur Hbollen geſtiegen, 

den —— Starken band, 

der wird nun in der Höh erkannt. 
Halleluja. 


42. 


Wetfe: Allein Gott in ver doͤh fer Ehr. 


Seren 


1. Pe auf, mein Herz, bie Nacht iſt hin, . bie Su an 
Er-munstre dei - nen Geiftund Sinn, den Hei⸗ land 


y auf 

und ſuch ein neues Leben; 

 bollführe deinen Glaubenslauf 

* „und laß dein Herz fich heben 

E- ‚gen Himmel, da dein Jeſus ift, 

und ſuch masdroben, alsein Chrift, 
? „ber geiftlich auferftanden. 


Pe. Bereif mın was bahinten ift 
und tracht nach dem mas droben, 

damit bein Herz zu jeder Frift 

Bi au Jeſu ſei erhoben. 

ritt unter did) die böfe Welt 

und ftrebe nad) des. Himmels Belt, 

SE wo Jeſus iſt zu finden. 


4. Ouält dich ein age Sorgen- 
tein: 

dein Jefus wird ihn heben; 

ees kann ein Chrift bei Kreuzespein 

in Freud und Wonne leben. 

Wirf dein nen auf den 


3 und forge nit: er F it nicht fern, 
“weil er ift auferftanden. 


5. Es hat der Löw aus Juda Stamm 
heut fiegreih überwundert, 
und das erwürgte Gotteslamm 
3 hat, ung zum Heil, gefunden 
das Leben und Gerechtigkeit, 
weil ex. nach überwundnem Streit 
die Feinde Scham getragen, | 


7 


2. ‚Steh aus dem Grab der Sünden | 6. Drum auf, mein Herz, fang an 


o 


den Streit, 
weil Jeſus überwunden; 
er wird auch überwinden weit 
in dir, weil er gebunden 
der Feinde — du auf⸗ 


und in ein neues Gehen gehft 
und Gott im Glauben dieneft.: 


Scheu weder al: Welt er, 
d, 


noch gar der Hölle Rachen; 

denn Jeſus lebt: e8 hat fein Roth, 

er ift noch bei den Schwachen 
und den Geringen in der Welt 

als ein gefrönter Siegesheld; 

drum wirft dir überwinden, 


Ah mein Herr Jeſu, der du biſt 
von Todten auferftanden, 
rett ung aus Satans Macht und Liſt 
und aus des Todes Banden, 

daß wir zuſammen insgemein 
zum neuen Leben gehen ein, 
das du uns haſt erworben. 


Sei hochgelobt in dieſer Zeit 


von allen Gotteskindern, 
und. ewig in ber Herrlichkeit 
von allen Heberwindern, 
die überwunden durhdein Blut. 
Herr Jeſu, gib uns Kraft und 
Muth, 


daß wir aud überwinden. 


38 vu. Dftern. 


43. 


Weife: Heut triumphieret Gottes Sohn. - * 


der in ver Weife: Erſchienen iſt der herrlich Tag, Nr. 39., mit Weglafjung 
R der er a“ in der Mitte und des einen am Schluß.) Pe: 


[} 

BL ———— —— —— 
a er = 
1. Früh⸗mor⸗gens, da die Sonn auf-geht, mein Hei⸗ land 


N Mu 
ve" —— — —— 


Chri⸗ſtus auf⸗er⸗ſteht. Hal-le-lu-ja, Hal-le ⸗lu- jal 


N _ KH 

2 en re Dean. 
EP Sa En re a —— 

— Fr — 
av bee EEE — re — — 


Ver-trie-ben iſt der Sün-den Nacht, Licht, Heil und e - ben 
N_K £ * 1 
ga 
— 
tote = der⸗bracht. Halsle ⸗lu-ja, Hal-le ⸗-Alu⸗jal e 
2. Nicht mehr als nur drei Tagelang | 5. Der Herrden Tod zu Boden fchläg 
hält meinen Heiland Todeszwang; | da er ſelbſt todt, und fich nichts regt; 


Halleluja, Halleluja! Halleluja, Halleluja! > 
Am dritten Tag durchs Grab er| Gehtausdem Grabineigner Kraft, 
dringt, Tod, Teufel, Höll nichts an ihm 
mit Ehreu feineSiegsfahn ſchwingt, ſchafft. — 
Halleluja, Halleluja! Halleluja, Halleluja! 


3. Jetzt iſt der Tag, da mich die Welt 
mit Schmach am Kreuz gefangen6.O Wunder groß, o ſtarker Help, 
hält; wo iſt ein Feind, den er nicht fällt? 

Halleluja, Halleluja! Halleluja, Hallefujal Be 
Drauf folgt der Sabbath in dem! Kein Angftftein liegt jo ſchwer auf 


rab, mir, 
allda ich Ruh und Frieden hab. er wälztihn von des Herzens Thür. 
Halleluja, Halleluja! Er — = ; 
4: In Kurzem wach ich fröhlich auf, — 
mein Oftertag iſt ſchon im Lauf; 7. Lebt Chriſtus, was bin ich betrübt? 
Halleluja, Halleluja! Ich weiß, daß er mich herzlich liebt 
Ich wach auf — des Herren — Halleluja! 
Stimm, ann mir gleich all ſtürb 
veracht den Tod mit ſeinem Grimm. gnug, daß ae * a S 
Halleluja, Halleluja! Halleluja, Halleluja! 2 


rn 


8. — er ſchützt, er tröſtet mich, 

rb ich, fo nimmt er mich zu ſich; 
Sallefuja, Halleluja! 

Wo er jeßt lebt, da muß ich Hin, 

weil ich ein She feins Leibes bin. 
Halleluja, Halleluja! 


8. Durch feiner Auferſtehung Kraft 
komm ich zur Engel Brüderſchaft; 
Halleluja, Hallelnja! 
Durch ihn bin ich mit Gott verſöhnt, 
die Feindichaft ift ganz abgelehnt, 
Halleluja, Halleluja! 


* 


vo. Oſtern. 


39 


10. Mein Herz darf nicht entſetzen ſich: 
Gott und die Engel lieben mid; 
Halleluja, Halleluja! 
Die Freude, die mir iſt bereit, 
vertreibet Furcht und Traurigieit. 
Halleluja, Halleluja! 


11. Für dieſen Troſt, o großer Held, 
Herr Jeſu, dankt dir alle Welt; 
Sallehuja, Halleluja! 
Dort wollen wir mit größrem Fleiß 
erheben deinen Ruhm und Preis, 
Halleluja, Halleluja! 


44. 


Weiſe: 


Valet will ich dir geben 


— — — 

er 

geh zu deinem Gra-be, du gro-Ber O-fter-firft, 

‚weil ich die Hoffnung ha » be, daß bu mir zei-gen ia 
Be ae I ef 


auch mit des Himmels Er - ben ins Land des Le = bens gehn. 


2. Du liegeſt in der Erde 
und haft fie eingeweiht: 
wenn ich begraben werde, 
daß fich mein Herz nicht ſcheut, 

auch in den Staub zu legen 

was Aſch und Staub vermehrt; 
weil dir doch allerwegen 
die Erde zugehört. 


3. Du fchläfeft in dem Grabe: 
daß ich auch meine Ruh 
am biefem Orte habe; 
du drückſt Die Augen zu: 


ſo ſoll mir gar nicht grauen, 
wenn mein Geſicht vergeht; 
ich werde den wohl ſchauen, 
der mir zur Seite fteht. 


4. Dein Grab war wohl verfiegelt, 
doch brichft du es entzwei: 
went mid) ber Tod verriegelt, 
fo bin ich dennoch frei. 

Du wirft den Stein ſchon rücken 

der auch mein Orb bededt; 
da werd ich den erblidert, 
der mid) vom Tod erwedt. 


5, Du fähreft in die Höhe | 
und zeigeft mir Die Bahn, 
wohin ich enbfich gebe, | 
da ich Dich finden kann. 
Dort ift eg fiher wohnen, | 
wo lauter Glanz um dich; | 
da warten lauter Kronen | 
in deiner Hand auf mid), | 
6. O meines Lebens Leben, 
o meines Todes Tod! 
Ich will mich Div ergeben 
in meiner legten Noth. 


VIII. 


1 gu die-jen Tag be⸗ den⸗len wir, daß Chriftgen Simmelgfahren, 
"und danken Gott aus höchfter B’gier, mit Bitt, er woll Se 


ns arme Sünder hie auf Erd, 


ohn ihn fein Hoffnung ba + ben. 


2. Drum ſei Gott Lob, der Weg ift 
macht, 
und fteht der Himmel offen! 
Chriſtus ſchließt auf mit großer 
N racht, 
vorhin wars alls verſchloßen. 
Wers glaubt, des Herz iſt freu— 
denvoll, 
dabei er ſich doch rüſten ſoll, 
dem Herren nachzufolgen. 


VI. Himmelfahrt. 


Himmelfahrt. 
45. 


Eigene Weiſe. 


Halleluja! Halleluja! 


Ich will mein Bette mache 
in deine liebe Gruft, —— 
da werd ich ſchon erwachen, 
wenn deine Stimme ruf. 


7. Du wirft den Oelberg zeigen, 
wo man gen Himmel fährt, 
da will ich fröhlich fteigen, 
bis daß ich eingefehrt f 

in Salems Friedenshäuſer, 
da heißts: Halleluja! — 
Da trägt man Sieges-Neifer; 
ach, wär ich nur ſchon dal 


= 


zZ J 
> 
Be 

4 


die wir von we⸗gen mancher ©’ ahrd 
—— 


>) A E 1 

Halsle = Tu = ja! Halle In-jal 

3. Wer nicht folgt und fein. Willen 
thut ’ 


ut, Er 
dem ift nicht Ernft zum Herren; 
denn Gott wird. auch) vor Fleiſch 
und Blut 
fein Himmelreich verfperren.. 
Am Glauben liegts: foll der fein 


echt, — 
wird auch gewis das Leben recht 
zum Simmel fein gerichtet. 
Halleluja! Halleluja! — 


VO. Himmelfahrt. Ar. 
4 Solch Himmelfahrt fäht in uns 5. Dann wird der Tag erft freuden⸗ 
an rei 
bis wir den Vater finden | wann ung Gott zu ihm nehmen. 
amd fliehen ſtets dieweltlih Bahn, und feinem Sohn twird- machen 
tthun uns zu Gottes Kindern; | gleich, —— 
ddie ſehn hinauf, der Vater hrab, als wir dann jetzt bekennen! 
an Treu und Lieb geht ihnn nichts | Da wird fich finden Freud und 
ad, i tt 
bis fie zufammen fommen. | zur emger Zeit beim höchften Gut. 
Salleluja! Halleluja! | Gott wolf, daß wirs erleben!" 
Fr |  Sallelrja! Hallelnja} ; 


— — 46. 


Weiſe: Nun freut euch, lieben Chriſten gmein. 


6 


= 
1 Alfein auf Chri⸗ſti Himmelfahrt id mei=-ne 
£ { allein auf jei-ne Silfih wart und bitt, daß 


— — 
* — er vom Himmel fei » ne Gnab her - ab, 


| 2. Weil er gen Himmel fich gewendt, | 3, Von deiner Auffahrt laß die Gnad, 


das Irdiſche verlaßen, Herr Chrifte, mic) empfangen, 
mein FA auch nirgend Ruhe) daß mein Herz — Nachfahrt 
findt: * ab, 
es will diefelbe Straßen bis Daß ich werd erlangen 
zur ewgen Himmelsfreud und dag Simmelinger UK Sr 
x; eib, 
Chriftus ift, fein Haupt und | zu@hren dir, und mirzur Freud; 
—— — ſo will ich dir lobſingen. 


12 
da will eg nun auch ruhen, 


Weiſe: 


Ach wun -der - gro-ßer Sie—⸗ ges— held, 
dei-nes Da-ters Kraft, 


1. en Nech-ten 


trä » ger al⸗ler Welt, 
Schaarge-brachtzur Haft, 
a 


"Ser 


n | 
prächtig 


mächtig, 


Tod und Lerben, Dir 


2, Dir dienen alle Cherubim, 
viel taufend hohe Seraphim 
dich großen Siegsmann Toben, 
weil dur den Segen wieberbracht, 
mit Majeſtät und großer Macht 
zur Glorie bift erhoben; 
finget, Hinget, 
rühmt und ehret 
den, ſo führet 
auf gen Himmel 
mit Pofaunen und Getümmel. 


3. Dur bift das Haupt, hingegen wir 


it 


VII. Himmelfahrt. 


47. 


Wie ſchön leuchtet ver Morgenftern. 


heut haft du dich ge= fe - Bet 
bis auf den Tod ver= Te - Ket; 


al = les 
4. Zeuch, Jeſus, — zeuch um 


du Sün⸗den⸗ 
der Feinde 
nn — 


N 2 


unster ge = ben. 


nach dir, 
bilf, daß wir fortbin für und für, 2 
nach deinem Reiche trachten. 
Laß unfer Thum und Wandel fein, 
wo Zuchtund Demuth tritt 
all Ueppigfeit verachten! 

Unart, Hoffabrt 

laß uns meiden, 2 
chriſtlich leiden, 
wohl ergründen, 
wo die Gnade ſei zu finden. 


find Glieder, ja es kommt von dir 5. Sei, Jeſus, unſerSchutz undSchatz, 


auf uns Licht, Troft und Leben, 

Heil, Fried und Freude, Stärf 
und Kraft, 

Erquickung, Labfal, Herzensfaft 

wird ung von dir gegeben; 

bringe, zwinge 

mein Gemüthe, 

mein Geblüte, 

daß es preife, 

div als Siegsheren Ehr erweiſe. 


jet unſer Ruhm und fefter Platz, 
— wir uns verlaßen; | 
laß fuchen ung was droben tft: 
auf Erden wohnet Trug und J 
es iſt auf allen Straßen 

Lügen, Trügen, 
Angſt und Plagen, ; 
die da nagen, ER: : 
die da qualen 
ſtündlich arme Chriftenfeelen. 


ws 
J 


— 


IN. Pfingften. 43 


6. Herr Jeſu, komm, du Gnaden⸗ins Heiligthum gegangen; 
thron, komm ſchier, hilf mir; 
du Siegesfürſt, Held, Davids dann fo ſollen, 
Sohn dann ſo wollen 


komm, ſtille das Verlangen: wir ohn Ende 

dur, du bift allen uns zu gut, fröblich klopfen in die Hände, 
eo Jeſu, duch dein theures Blut 
x IX. Pfingften. 
2 
® 48. 

Eigene Weife. 

— —— — = 
< — — 
Er 1. Komm, hei » Ti» ger Geift, Herre Gott, er⸗füll mit dei⸗ner 


Gna⸗den Gut dei · ner Gläub⸗gen Herz, Muth und Sn, 


= dein brün⸗ſtig Lieb emt-zind in ihnn! O He, durch 


; * — Ta 
das Dolf aus al » ler Welt Zun-gen. Das fei dir, 


—— —— BE) 
——— — — 


— 
Herr, zu Lob ge-fun-gen! Hal-le-lu-jal Hal-le-lit-jal 
2. Dur beiliges Licht, edler Hort, daß wir nicht Meifter ſuchen mehr, 
Taf ung feuchten des Lebens Wort | denn Jeſum mit rechtem Glauben, 
und lehr uns Gott recht erkennen, | und ibm aus ganzer Macht ver- 
von Herzen Bater ihn nennen. trauen! 
DO Herr, beblit vor fremder Lehr, | Halleluja, Halleluja! 


J— — 


ee, 
ar 
+ 


IX. Pfingſten. 


J 23 


3. Du heilige Brunft, füßer Troft, und ftärk des Fleiſches Blödigkeit, 
num hilf uns fröhli und getroft daß wir hier ritterlich ringen, 
in deim Dienft beftändig bleiben, | dur Tod und Leben zu bir drin⸗ 
die Trübfal uns nicht abtreiben. gen. F 
O Herr, durch dein Kraftunsbereit | Halleluja, Halleujal 1 


49. 


Eigene Weiſe. 
(Dver in des Weife: Aus meines Herzend Grunte, Nr. 6.) 


Zeuch ein zu deinen Thosren, jei meines Herzens Gaft, 
ber du, da ich ge - bo=-ren, mich neu ge=-bo-ren haft. 


1 


mit bei⸗den glei⸗ches Thrones, mit bei⸗den gleich ge⸗preiſt. 
2. Zeuch ein, laß mich empfinden zum wahren Eigenthum, 
und ſchmecken deine Kraft, zum Priefter und Propheten, 
die Kraft, die ung von Sinden zum König, den in Nöthen 
en Saum Iefft Gott ſchützt im Heiligthum,. 
tſündge nreinen Sin, — a, 
daß ich mit reinem Geifte 5. Du. bittet Get, ber Tehret, = 
dir Ehr und Dienfte Yeifte, wie man vecht eten ſou, 
die ich dir ſchuldig Bin dein Beten wird erhöret, 
* dein Singen klinget wohll 
3. Ich war ein wilder Reben, es fteigt zum Himmel an, 
du haſt mich gut gemacht; es ſteigt und läßt nicht abe, 
der Tod durchdrang mein Leben, | bis der geholfen habe, 
du haft ihn umgebracht der allen helfen kann. 


af wie tn eher Gino — | 9-DiSiß ein Gef er Foeuben) 
mit defjen Tod und Blute, — ia N nicht, P 
der ung im Tod erquickt. ELDER. 


} j mit deines Troftes Licht. 
4. Dur bift das heilge Dele, AG ja, wie. manches mal 


fer} 


dadurch geſalbet ift haſt du mit ſüßen Worten 
mein Leib und meine Seele mir —— die Pforten 
dem Herren Jeſu Chriſt zum güldnen Freudenſaal! 


a 


x. Pfingften. 


Bd biſt ein Geift der Liebe, 
ein Freund der Freundlichkeit, 
willſt nicht, daß ums betrübe 
Zorn, Zant, Haß, Neid und 
Streit. 

Der Feindſchaft bift du feind, 
willft, daß durch Liebesflammen 
ſich wieder thun zuſammen 
die voller Zwietracht find. 
82 Du, Herr, haft jelbft in Händen 
die ganze weite Welt, 
kannſt Dien chenherzen wenden, 
wie Dir es wohlgefällt; 


F 


ſo gib doch Deine Gnad 
zum Fried und Liebesbanden, 
J verknuͤpf in allen Landen 
4 was fich getrennet hat. 
9, Beichirm die Obrigfeiten, 
bau unfers Fürften Thron, 
gib Glück zu unfern Zeiten; 
ſchmück, als mit einer Kron, 
die Alten mit Verſtand, 
mit Frömmigkeit die Sugend, 
mit Gottesfurcht und Tugend 
das Volk im ganzen Land. 


Weiſe: 


dei ⸗ne Wohnung ſein, 
in 


ung kraf⸗ tig fein 


1 OD beil= ger Geift, fehr bei uns ein 
— Sim -mels- licht, laß dei-nen Schein 


| 10. Erfülle die Gemtither 
mit reiner Glaubenszier, 

die Häuſer und die Güter 

mit Segen für und für; 
vertreib dem böſen Gift, 

der Dir fich widerſetzet 

und was dein Herz ergüßet 

aus unfven Herzen reift. 


11. Gib Freudigfeit und Starte, 
zu ftehen in dem Streit, 
den Satans Reich und Werke 
uns täglich anerbeitt, 

Hilf kämpfen ritterfich, 

damit wir überwinden, 
und ja zum Dienſt der Sünden 
kein Chriſt ergebe ſich. 


12. Richt unſer ganzes Leben 
alfzeit A deinem Sinn, 
und wenn wirs follen geben 
in Todes Hände hin, 
wenns mit uns hie wird aug, 
fo hilf ung fröhlich fterben, 
und nach dent Tod ererben 
des ewgen Lebens Haus. 


50. 


Wie fchön leuchtet ver Morgenftern. 


und laß uns 
bei ung und 
an 


o fomm, du Her-zeus-fon = “u 
zu ste» ter Freud und Won⸗ne! 


mern wir besten; zu Die 


fomsmen wir ge - tre= ten. 


laß beinen Troft ung hören; 
dagß wir in Ölaubenseinigfeit 
2 auch andre in der Chriftenheit 
F dein wahres Zeugnis lehren. 


CH Höre, Iehre, 


Dich zu preifen, 


Schaue, baue 
was zerrißen, und geflißen 
dich zu ſchauen 


und auf deinen Troſt zu bauen. 


4. Laß uns dein edle Balſamkraft 
empfinden und zur Ritterſchaft 


dadurch geſtärket werden; 


auf daß wir unter deinem Schutz 
begegnen aller Feinde Trutz 


mit freudigen Geberden. 
Laß dich reichlich 


auf uns nieder, daß wir wieder 


Troſt empfinden r 
alles Unglüd überwinden, 


die fi) in fromme Seelen geuft, 


Herz und Sinnen zu gewinnen, 


Guts dem Nächften zu erweiſen. 


a Steh uns fiets beimit deinem Rath 
Undführ uns ſelbſt den rechten Pfad, 
die wir den Weg nicht wißen. 

Gib uns Beſtändigkeit, daß wir 
getreu dir bleiben für und für, 
auch wenn wir leiden müßen. 


* 
Du ſüßer Himmelsthau, laß dich 


. Gib, daß in reiner Heiligkeit 


IX. RER 
2. Du Quell, ie en Meisheit |5. O ftarfer Held und Lebenshort * 


laß uns dein himmelſüßes Wort 
in unſern Herzen brennen, * 
daß wir uns mögen nimmermehr 
von deiner weisheitreichen Lehr 
und reinen Liebe trennen! 
Fließe, gieße 
deine — ins Gemüthe, 
daß wir können 
Chriſtum unſern Heiland nennen 1. 


in unſre Seelen Eräftiglich 
und jchenf ung deine liebe; 
daß unſer Sinn verbunden fi 
dem Nächiten ſtets mit Liebestreu 
und fi) darinnen übe, 
Kein Neid, kein Streit 2 
dich betrüße, Fried und Liebe 
müße chweben 4 
Fried und Freude wirft du geben, 


wir führen unfre Lebenszeit, 
fei unjers Geiftes Stärfel 
Daß ung forthin jei unbewußt 
die Eitelfeit, des Fleiſches be 2 
und feine todten Werke, 
Rühre, führe 

unfer Sinnen und Beginnen 
von der Erden, 

daß wir Simmelserben werden. j 


Eigene Weiie 3 ’ | 


1. Nun bit-ten wir 


um den reh- ten Glau⸗ben ale» ler —— 


Ky-ti- e - Te s fon! 


2. Du werthes Licht, gib ung deinen] daß mir uns von Herzen einander 


Schein, lieben 
lehr uns Jeſum Chrift kennen und in Friede auf einem Sinn 
allein, bleiben. 
daß wiran ihm bleiben, demtreuen | Kyrieleifon! 
Heiland, n — 
4. Du höchſter Tröſter in aller Noth, 


der uns bracht hat zum rechten hilf, baß wir nicht furchen Cjanh 
Vaterland. noch) Tob 
Kyrieleiſon! 


daß in uns die Sinne nimmer ver⸗ 
3. Du ſüße Lieb, ſchenk uns deine { 
G 


F unſt, 
Jah ung empfinden ber Liebe Er 
3 Brunſt, | Kyrieleifon! 


zagen, 
wenn ber Feind wird das Leben 
verklagen. 


52. 


Eigene Weiſe. 


1. Komm, Gott Schö-pfer, hei » li » ger Geiſt, be - jud) Das 


Herz der Men ⸗ſchen dein, mit Gna⸗den fie füll, 


wie du weißt, daß dein Ge⸗ſchöpf ſoll vor dir ſein. 


Es Zündung ein Licht an im Verftand, und meiben unfver Seele Schad. 


E20 


x 
N 
x 
J 


ei 
IX. Pfingſten. 


2. Denn dur der Tröfter bift genannt, 5. Des Feindes = — von. 
des Allerhöchſten Gabe theur, & 

- ein geiftlich Salb, an ung gewandt, ben Frieden Ida uns. e 
des Lebens Brummen, Lieb und Gnad, 
Feur. daß wir deim Leiten folgen gern 


gib uns ins Herz der Liebe Brunſt, 6. Lehr uns den Vater kennen wohl, 

des Fleiſches Schwachheit, dir be | und Jeſum Chriftum, feinen Sohn, 

fannt, daß wir des Glaubens werden voll, 

SSH allzeit er = Kraft und | dich, beider Geift, recht zu verſtehn. 

unſt. 7. Gott Vater ſei Lob und 

1 Du bift, mit er fiebenfalt, Sohn, 

der Finger an Gotts rechter Sand; der von den Todten N 

des Daters Wort gibt Du gar bald dem Tröfter fei daßelb gethan 
mit Zungen freiin alle Land. | in Ewigkeit zu aller Stund, 


53. 
D Sefulein füß, o Sefulein mild. 
f — = 


— — un 
1. O hei-li-ger Geift, o RERB a) 


——— 


— A 
ler Noth, du biſt geſandt vons Himmels Thron, von Gotrden 1 


Meife: 


>30 


— 


— 
Da » ter und demSohn, o hei-li-ger Geiſt, o hei-li-ger Gott! 


2. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott, Tehr ung den Vater kennen = 
gib uns die Lich zur deinem Wort, dazu auch feinen lieben Sohn, 
Aa — in en en Flamm, o heiliger Geift, o heiliger Gott! £ 

arnach zu lieben alleſamt, 5. O heiliger Geiſt, o heiliger Gott, 
o heifiger Geift, o heiliger Gott! | d heige ung "ie Sud 

3.O beiliger Geift, o heiliger Gott, | Taf uns hier kämpfen ritterlich 
mehr unſern Glauben immerfort; | und zu bie dringen ſ eliglich 
— — ———— o heiliger Geiſt, o heiliger Sottt 
es jei denn durch dein Hilf gethan, 6, O Heifiaer Gei „o beilt 
o heiliger Geift, o heiliger Gott! Berk — nich yo — 

4, O-heiliger Geiſt, o heifiger Gott, | Wir fingen dir Lob, Ehr und Dan 
erleucht uns Durch dein göttich allzeit und unſer Lebenlaug, Ze 

Wort, o heiliger Geift, o Geiger, Gott! 


3 — 
u 
— — 


er Trinitatisfeft. 19 u ; - 


X. Crinitatisfeft. 
54. 


Eigene Weije. ] 
S a 
su En a 
je Gott in der Höh ſei Ehr umd Dank für 
dda⸗rum daß nun und nimmermehr ung rüh⸗ren 


en 
Seelze ss ge 
J — ee 


ou E <> 
J Ei DE = & Der} Ein Wohlge-falln Gott an ung hat, 


N 
[1 en BEE BEL [| 
— — 
nun iſt groß Fried ohn Un⸗ter⸗laß, all Fehd hat nun ein En - de. : 
‚Wir Toben, preiſn, anbeten Dich Lamm Öottes, heilgerSerrumd 
ir deine Ehr, wir danken, ott, 
daß dur, Gott Vater, ewiglich nimm an die Bitt von unſrer Noth, 


ierſt ohn alles Wanken. erbarm dich unſer aller! 
Ganzungemeßen iſt dein Macht, 4, O heilger Geiſt, du größtes Gut, 
t gichieht, was bein Will hat du alfrheiffamfter Tröfter: 
bedacht: vors Teufels G'walt fortan behüt 
hl uns des feinen Herren! die Jeſus Chrift erloſet 

durch Marter groß und bittern 


Jeſu Chriſt, Sohn eingeborn | od, 
es himmlischen Vaters, abmwend all unfern Jammr und 
Berjöhner ber, die warn verlorn, Roth; 
u Stiller unſers Haders, | Darauf wir uns verlaßen! 


55. 


Eigene Beife. 
ber ser] 


SFr 


Fe 


— — — = Er — 
1. Wir glaı » benal an ei - nen Gott, 


üpfer Simmels und der Er-den, der ſich zumBa-ter ge-ben bat, 
fches evang. Kirchen» Gefangbuch. 4 


Fe \ — — * — 

50 X." Trinitatisfeſt. RER 
r ae TEE me = N 
— ——— —— } a | 
— —— —— — — 
—— ——— 


—* . fi 9 R pr 
daß mir feine Kinder wer- ben. Er will ung all-zeit ev-näh-ren, 


N) 

(4 
_\\ 
D 


Leib und Seel auch wohl Ge-wahren, allem Un⸗ fall will er weh - ren, 


7 


— = * 
kein Leid ſoll ung wi⸗-der-fah-ren, er for = get für ung, 


⸗ — ee Fr 

—— — — — ——— 
— NE s 2 

Zu: güet und wacht, hüt't und wacht, es fteht al=Ies in feiner Macht. 


2. Rirglauben auch an Jeſum Ehrift, | 3. Wir glauben an den heilgen Geift, 
feinen Sohn und unfern Herren, Gott mit Bater und dem Sohne, 


der ewig bei dent Vater ift, der aller Blöden Tröfter heißt 
gleicher Gott von Machtund&hren, | und mit Gaben zieret fchöne; 

von Maria, dev Jungfranen, die ganz Chriftenheit auf Erden 
ift ein wahrer Menſch geboren halt in einem Sinn gar eben; 


durch den heilgen Geiſt in Glauben, bier all Sind vergeben werben; 
für ung, die wir warn verloren, | das Fleiſch foll auch wieder leben; 


am Kreuz geftorben, nach diefem Elend 
und vom Tod :]: ift bereit 2]: : 
"wieder auferſtanden durch Gott, ung ein Leben in Erigfeit. 


56. 


Weiſe: Nun vanket alle Gott, 


1 | Ge = fo-bet fei der Herr, mein.Gott, mein Licht, mein Xe-ben,) 
tmeinSchöpfer, der mir hat "mein Leib und Seel ge⸗ ge-ben,S 


‚der Herr, 14. Gelobetjeider Her 

Gett, mein Heil, mein Leben, mein Gott, der ewig Iebet, 

e ers liebſter Sohn, den alles rühmt und lobt, 

‚ber fich für mich gegebeit, was in den Lüften jhwebet! 

Er be e mich erlöſet hat Gelobet ſei der Herr, 2 

mit feinem theuren Blut, bes Name heilig heißt, 

nir im Glauben ichenft Gott Vater, Gott der Sohn, 

; ‚ Das höchſte Gut. und Gott, der werthe Geiſt, 


t ſei * Herr, 5. Dem wir Halleluja 
Gott, mein Troſt, mein Leben, mit Freuden laßen klingen 
‚ Baters werther Geift, und mit der Engelichaar 


mir der Cohn gegeben, das Heilig! Heilig! fingen, 
der mir mein Herz erquict, den herzlich lobt und preift 


gelobet ſei mein Gott 


mir gibt nee Kraft, | bie ganze Chriftenheit: 
in alle Emigfeit! 


317. 


Eigene Weiſe. j 
se” 
re we an 1 


FEN BER a A BEP ERE GR Pe 
— — Su BEI —— 


J — 
Gott her Da - ter wohnung bei und laß uns nicht ver⸗ der » ben, } 
mach uns al» ler Sünden frei und helfung fe - lig fter - ben. 


it uns * ſen ganz und gar, mit allen redi-ten Chri a 


A —— — — Ben f 2t 
Nez ——— 
dich laß uns baut » en, aus Herzensgrund ver-trau⸗en, ! 

fliehn des Teufels Li ſten, mit Waffen Gotts ung fri— fer. 


Bor dem Teu⸗fel uns beswahr, halt ung bei fe-ftem Glau— den 


=» 
2% Jeſus Chriftus wohn ung bei 


und laß ung nicht verderben, 


- mad) uns aller Sünden fret 


und helf ung jelig fterben. 
Bor dem Teufel uns bewahr, 
halt uns bei feftem Glauben 
und auf dich laß ung bauen, 
aus Herzensgrund vertrauen, 
dir ung laßen ganz und gar, 
mit allen rechten Chriften 
entfliehn des Teufels Liſten, 
mit Waffen Gotts ung friften. 
Amen, amen, das jei wahr, 
fo fingen wir Halleluja! 


XI. Kirche und Sakramente. 


A. fürde. 
58. 


Weiſe: Chriftus ver ift mein Leben. 


a 

\4 
— —— 
a el 


daß ums Hin » fort nicht ſcha-de des bö-fen Feindes Lift, 


2. Ach bleib mit deinem Worte 
bei ung, Exlöfer werth, 
daß uns beid, hier und dorte, 
fei Gilt und Heil befchert. 


3, Ach bleib mit deinem Glanze 
bei uns, dir werthes Licht; 
dein Wahrheit uns umfchanze, 
damit wir irren nicht. 

4. Ach bleib mit deinem Segen 
bei uns, du reicher Herr; 


Amen, amen, das 
ſo ſingen wir Halleluja! Br 


dein Gnad und allg Vermögen 
im ums veihlich vermehr, 


5, Ach bleib mit deinem Schuge 
bei uns, du ftarker Held, 
daß ung der Feind nicht trutze 
noch fall die böſe Welt. El 


6. Ach bleib mit deiner Tree | 
bei uns, mein Herr und Gott; | 
Beſtändigkeit verleihen, | 


hilf uns aus aller Nothl E 


N 


Na 


—— En ee 
he * = 


— — 


X. Kirche und Sakramente. A. Kirche. | a 


99. 


Eigene Weife. 


Er Re er rn rn rm SH 


3 29 Gott vom Himmel, ſieh darein und laß dich des er-barnıen: 
wie we=nig find der Heilgen dein, ver⸗laf⸗ſen find wir Ar-men. 


: Dein Wort man Yäßt nicht ha, ben wahr, der Glaub ift auch ver- 


D 


= ee 
3 To -fchen gar bei al» Ien Menſchen-kin - ben. 


Sie lehren eitel falſche Lift, | mein heilfam Wort ſoll auf den 
was eigen Wit erfindet; | lan, 

hr Herz nicht Eines Sinnes iſt, getroſt und friſch ſie greifen an 

n Gottes Wort gegründet; und fein die Kraft der Armen, 
der wählet dieß, der ander das, 

ie trennen ung ohn alle Maß 5. Das Silber, durchs Feur ſiebenmal 
ind gleißen ſchön von außen. bewahrt, wird lauter funden: 
am Gottes Wort man warten foll 
desgleichen alle Stunden. 


Gott well ausrotten alle gar, Es will durchs Kreuz bemähret 


ie falſchen Schein uns lehren; 


: ein; 
arzu ihr Zung ftolz offenbar : . „en; 
wicht: troßs! wer wills ung weh | PR wir fein Kraft erfannt und 


ein 
ren Br 
Wir haben Re it und Macht und leucht ftark in die Lande. 
’ allein, 
was wir ſetzen, das gilt gemein; 6. Das wollſt du, — bewahren 
wer iſt, der uns ſoll meiſtern? vor dieſem argen Gſchlechte; 
ER. und laß uns Dir ne je 
4. Darum Sprit Gott: ih muß auf | daß fichs in ung nicht flechte. 
Be: ne fein, 2 Der gottlos Hanf fi umher 
die Armen find verftöret; 2 ndt, 
Abe Seufzen bringt zu mir herein, | mo biefe loſen Leute find 
ich hab ihr Klag erhöret: in deinem Volk erhaben. 


vr er. F 

4 En er. 
A FR J x 

: F 


54 XL Kirche und Sakramente. A. Kirche. 
60. 


Eigene Weiſe. 
m —— 
1 Ein fe = fie Burg ift um » fer Gott, ein gu - te 
’ ! Er Hilft uns frei aus. al = Tev Noth, die uns jetzt 


Wehr und Waf 
hat be = trof 


mit Eunft ers jetzt meint, 


— — —— 
ar, — — 


ſein grauſam Rüſtung iſt, auf Erd iſt nicht ſeins glei = ( 


2. Mit unſer Macht iſt nichts gethan, Der Fürſt dieſer Welt, 


wir ſind gar bald verloren; wie ſaur er ſich ſtellt, 
es ſtreit fir ung der rechte Mann, | thut er ung doch nicht, . 
den Öott hat felbft erforen, das macht, er ijt gericht, 


Fragft dir, wer der ift: ein Wörtlein kann ihn fallen! 
er heißt Jeſus Chriſt, 
ber Herr Zebaoth, 

und ift Fein ander Gott, 


das Feld muß er behalten! 


3. Und wenn die Welt voll Teufelwär | Gut, Chr, Kind und Weib; 3 
und wollt uns gar verichfingen, Yaß fahren dahin, 
fo fürchten wir uns nicht fo fehr, | ſie habens fein Gewimt: - 
es ſoll uns Doch gelingen. das Reich muf ums doch bleiben! 
x 


61. 


Eigene Weife, 


ff 
je 


Al. Kirche und Saframente A. Kirche, 55 


wol ⸗len ſtür⸗ zen von dei-nem Thron. 
— Beweis dein — Here Jeſu | 3. Gott heilger Pet: dur Tröfter 


Br ertb, 

E der du Herr aller — biſt, | gib beim Bolfeinrfe Sim aufErd, 
3 beſchirm bein arme Chriftenheit, | ſieh bei uns in der letzten Noth, 
2 ex fte dich lob in Ewigkeit. I gleit ung ins Leben aus dem Tod. 
ee Er 3 62. 

Pi Eigene Weife. 

—* 

—* 

27 Sr Es wol-le Öottunsgnä - » dig fein und fei-nen 
R " ejeim Ant⸗litz uns mit bel - - lem Schein erleucht zum 
5 


- besfannt den Heiden wer = den und fie zu Gott be = feh - ren. 

. & danken, Gott, und oben 3. Es danfe, Gott, und lobe dic) 

— di = das Volk in guten Thaten. \ 

bie Heiden. üßerolfe ; 1 Das Landbringt Frucht und beßert 

und alle Welt die freute ſich | ic), 

und fing mit großem Schalle, | dein Wort ift wohl geratherr. 

| daß du auf Erden Richter bift Uns ſegne Bater und der Sohn, 
und läßt die Sünd nicht walten, a ung jegne Gott der heilig Geiſt, 


dein Wort die Hut und Weide if, dem alle Welt die Ehre thu, 7 
ie alfes Bolf erhalten, vor ihm ſich fürchte allermeiſt. 
fe: in rechter Bahn zu wallen. Nun ſprecht vom Herzen: Innen. 
Be - 


— 


63. 


MWeife: Wo Gott der Herr nicht bei uns halt. 
(Dper in ver kiife: Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir, Nr. 88) * 


9— 

VG Eee —— 
BE — Free — 
1. Wär Gott nicht mit uns die=fe Zeit, fo fol Iſ-ra⸗el jargen,g 

{ wär Gott nicht mitung die-je Zeit, wir müßten gar ver - za⸗gen,⸗ 


ee 
— — — | 
|] — 
—— Tl) 


re u —— 
Hemer 


die fo ein armes Häuflein find, ver-acht von jo viel Menſchenkind, 
N Vi 


die an ung ſe⸗tzen al = le. 


2. So zornig ift.auf ung ihr Sinn, | 3.CottLob und Dan, der nicftzugab, b, 
hätt Gott e8 zugegeben, daß ihr Schlund uns möcht fangen. 
verſchlungen hätten fie ung hin Wie vom Strid fommt ein Voge tl 
mit ganzen Leib und Leben. ab, — 

Wir wärn als die ein Fluth ev- | iſt unſre Seel entgangen. * 
fauft, Strid ift entzwei, und wir find 
* und über die groß Waßer läuft, frei 

ſie mit Gewalt verſchwemmet. o Herr, dein Name fleht ung bei, 
| Gott Himmels und der Erden! 


B. Sakramente, 


64. 4 


Weife: LXiebfter Sefu, wir find Hier, 


a nn nn ne a Nenn 
—— — 7 — ee 
A — — Pr 


1. f Lieb⸗ſter Ie- fu! wir find Hier, deinen Wor-te 
die = je8 Kind-lein fonımt zu Dir, weil cu den Be 


nach-zu =» fe = ben; x 
* “ger Br } daß man fie zu Chri = fto fih⸗ re, 


N 
* —— ⸗ — — 
denn das Him⸗mel-reich iſt ih - re. 


SE re ET ee Dar FREE 


- 


ET Kirde und Saframente, B. Sakramente. 57 


 2.3a, es ſchallet allermeift 5. Mache Licht aus Finfternis, 
dieſes Wort in unfern Ohren: ſetz 68 aus dem Zorn zur Gnade, 

wer durch Waßer und durch Geift | Beil den tiefen Schlangenbiß 
nicht zuvor ift neu geboren, durch die Kraft im Wunderbade; 
wird von dir nicht aufgenommen laß hier einen Jordan rinnen, 


amd in Gottes Reich nicht keommen. jo vergeht ber Ausſatz drinnen. 
3. Darum eilen wir zu dir, 


nimm das Pfand von unfern Ar 6. Hirte, nimm dein Schäflein an, 


Haupt, mach e8 zu deinem Gliede, 


j men, s m v 
BE it heinem Glan, m Himmelsweg, zeig ihm die Bahn 
und erzeige dein nn = 1 Sriebefürft, |Oentiyu DIESER 


* —— ——— Weinſtock, hilf, daß dieſe Rebe 
— ee een auch im Glauben dich umgebel 
— Waſch es, Jeſu, durch dein Blut |7. Nun, wir legen an bein Herz, 
son ben angeerbten Sleden; was vom Herzen ift gegangen, 
laß e8 bald ach diefer Fluth |  führ die Seufzer himmelwärts 
— deinen Purpurmantel decken; und erfülle das Verlangen; 
ſſchenkihm deiner Unſchuld Seide, ja, den Namen, den wir geben, 
daß es ſich in dich verkleide. ſchreib ing Lebensbuch zum Leben. 


63. 


Eigene Weiſe. 


laß bie dunf-le 
komm ans bel = Te Licht ge-gan»gen, fange herr-Fich 


1 Schmücke did, o lie-be See⸗-le, 


Sünden⸗höh⸗ Te, 
an zu pran⸗gen, 


denn ber Herr voll Heil und Gna- bei 


will dich jet zu Ga-ſte la - ben, ber ben Himmel 


— — 


— 
BT} 


2, Eile, wie Verlobte pflegen eeile, fie ihm aufgufchließen, 

; deinen Bräutigam entgegeit „wiirf ich hin zu ſeinen Füßen, 
per mit ſüßen Gnabenworten | fprid: o Herr, laß dich umfaßen, 
klopft ar deines Herzens Pfortin: | von Dir will ich nimmer lagen. 
Be: 
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3. Ach, wie hungert mein Gemüthe, | 5. Herr, es hat dein treueg Lieben 
Menſchenfreund, nach deiner Güte; | dich vom Himmel hergetrieben, 
ach, wie pfleg ich oft mit Thränen | daß dur willig haft bein Leben 
mich nad) dieſer Koft zu fehnen; in den Tod für ung gegeben, 
ach, wie pfleget mich zu dürſten und darzu ganz unverdroßen, 
nach dem Trank des Lebensfürften; | Herr, dein Blutfürımsvergoßen, 
wünſchte ftets, daß mein Gebeine | das ung jetzt kann kräftig tränken, 
fich durch Gott mit Gott vereinel | deiner Liebe zu gedenken, - ; 
4. Jeſu, meine Lebensjonne, . Sefu, wahres Brod des Lebens, 
Jeſu, meine Freud und Wonne, Bilf, daß ich Doch nicht vergebens, 


{er} 


Jeſu, du mein ganz Beginnen, oder mir vielleicht zum Schaden 
Lebensquell und icht der Sinnen, | ſei zu deinem Tiſch geladen; ; 
bier fall ich zu deinen Füßen: laß mich durch dieß Seelenefen 
laß mich würdiglich genießen deine Liebe recht ermeßen, 


dieſer deiner Himmelsſpeiſe, daß ich auch, wie itzt auf Erden, 
air zum Heil und div zum Preijel | mag dein Gaftim Himmel werden. 


66. 


Weife: An Waßerflüßen Babylon. 


Y 
v 


; Rs fom-me, Herr, und fu» de dich müh-ſe— fg 
"ot, mein-Er » bar = mer, würdge mich des Wum⸗ ders 


— 


und be⸗-la⸗den; 
einer naht Ih lie-ge hier vor deinem Thron, 
= — 
— — 4 


2 


Sohn Got-tes und des Menſchen Sohn, mich bet = ner 


— 


ich ſu-che Ruh und fin“ i Glauben der Er⸗ 


8.» 0.2.2 + .ten. 


—* 
u N 
BE) a a Ze u ı 


E 
E 
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2. Dich bet ich zuverfichtlich an, 4. Dein ift das Glück der Seligfeitz 
dur bift das Heil der Sünder, bewahr es hier im Glauben, 
‚bu haft die Handſchrift abgethan, und laß durch Feine Sicherheit 
und wir find Gottes Kinder. dir deine Krone rauben. 
Ich denf am deines Leidens Sieh, ich vereine mich mit dir, 
Macht ich bin dev Weinftock, bleib an mir, 
und an dein Wort: es iſt vollbracht! fo wirft du Frlichte bringen. 
Du haſt mein Heil verdienet; Ich helfe dir, ich ſtärke dich, 
du haſt für mich dich dargeſtellt; und durch die Siebe gegen mic) 
Gott war in dir und hat die Welt | wird dir der Sieg gelingen. 
in die mit fich verjühnet. 
| 5. $a, Herr, mein Glück ift dein 
3. So freute dich, mein Herz, in mir: Gebot, 
er tilget deine Sünden, ich will eg treu erfüllen, 
und laßt im feinen Mahle hier und bitte Dich durch deinen Tod 
dich Gnad um Gnade finden. um Kraft zu meinem Willen. 
— Du uff, en — Bali: dich Laß mich von nun an würdig 
2 jeyn ‚ ’ 
ſpricht liebreich: — af, mein | mein ganzes Herz dir, Herr, zu 
Sohn, weihn 


du biſt in meinen Tod getauft, Laß mich den Ernſt der Heiligung 
und du wirſt dem, der dich erkauft, durch eine wahre Beßerung 


| 
‚bie Schuld ift Dir vergeben; | und deinen Tod zu preifen! 
von ganzen Herzen leben. | mir und der Welt erweiſen! 


67. 


Weiſe: Es ift gewißlich an ver Zeit. 
[\ 
— — —— 
— —— F —— — — us 
eg 


Herr Je + fur Chrift, dur höch-⸗ ſtes Gut, du Brunnquell 
1. Bir fonımen, dei= nen Leib und Bint, wie Dir ung 


09 

Base Tel — — — — — 
— Bee Dell [ee 
EV, — — un EVER —— 


ns = — en { zu dei-ner Lie - be Herr-lich-keit 


und unfrer Seelen Seeig -Teit. zu e⸗ßen und zu trin⸗-ken. 


« 


er 


jr 
v 
” 


kr % 
u 
* 


wer 
“ 


Rx — 
* 
Int 
bean 


29 Jeſu, mach ung ſelbſt bereit |3. Bleib du in uns, daß wir in dir 


— — 


2. Thu auf den Mund zum Lobe dein, und ſchauen dich von Angeficht 


— 
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F 


se 
ER 


zu dieſem hohen Werke! auch bis ans Ende bleiben; — 
Schenkung dein ſchönes Ehrenkleid laßSündund Noth uns für undfür 
durch deines Geiſtes Stärke. von dir nicht wieder treiben, 
Hilf, daß wir würdge Gäfte | bis wirtiraee 
ſein, ———— raft 
und werben div gepflanget ein | in deines Himmels Bürgerſchaft 


zum ewgen Himmelsweſen. dort ewig ſelig werden. 


C. Sonntagsfeier. 


68. 


Eigene Weiſe. 
an 


1. Herr Se = fir Chrift, dich zu ung wend, 


⸗ dein beil-gen Geiſt dur 
ran D 


zu uns ſend; mit Hilf und Gnad er ung re = gier * 
an 


und uns den Weg zur Wahrheit führ. 


bereit das Herz zur Andacht fein; | im ewger Freud und felgen Licht. | 
den Glauben mehr’, ftärk den Ber- "2 


ftand, 4. Chr fei n 
baf ums bein Nam werbwohlbe| — Ehr Ic dem Be 


— 
= fannt. dem heifgen Geiftin einem Thron: 

3. Bis wir fingen mit Gottes Heer: | der heiligen Dreifaltigkeit 
heilig, heilig ift Gott, der Herr! | fei Lob und Preis in Ewigkeit, 

— 


69. 


Weife: Herr Jeſu Chriſt, dich zu und wend. 
N 


G 
“ 


1. Herr, öffne mir die Herzensthür, zeuch mein Gerz durch dein - 
3 % 


= Wort zu div, laß mich dein Wort be» wah-ren rei, 
{ D 


2 laß mich dein Kind und Er=- be fein. 
3 2. Dein Wort bewegt des Herzens | 3. Chr fei dem Vater und dem 
? 2 Grund, Sohn, 
dein Wort macht Leib und Seel; dem heilgen Geift in einem 
| Thron: 


der heiligen Dreieinigfeit 


gefund, 
dein Wort ifts, das mein Herz er- | 
jei Lob und Preis in Ewigkeit. 


freut, 
dein Wort gibt Troft und Seligfeit. | 


70. 


Eigene Weiſe. 


Lieb⸗ſter Je⸗-ſu, wir find bier, dich und bein Wort 


1: a fe Sin-nen und Be⸗ gier auf die fi » Ben 


an=zu » bö = ren; ; E i 
Himmels -Ieb - en daß die Her-zen von der Er = den 


ganz zu Dir ge» 50 > gen mer - bei. 


2. Unjer Wißen und Berftand 8.0 du Glanz der Herrlichkeit, 


ift mit Finfternig verhület, | Licht vom Licht, aus Gott geboren, 

wo nicht deines Geiftes Sand | mach ung allefamt bereit, 

uns mit hellem Licht erfüllet; | öffne Herzen, Mund und Ohren; 
Gutes denfen, thun und dichten | unfer Bitten, Flehn und Singen 

mußt dur felbft in ung verrichten. |, aß, Herr Jeſu, wohl gelingen. 


3 


4 
1 


— 
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11. 


Meife: Liebfier Iefu, wir find hier. 


y, gNun, Gottlob, es ift voll» bracht Sin-gen, Be-ten, 
i T Gott hat al - les wohl ge » nacht; drum laßt ung fein 


„4 


— a, um - fer Gott fei hoch ge = prei=fet, 


2 er ung ſo wohl ge» fpei = fet. 


weil 
2, Weil der Gottesdienft ift aus, 3. Unfern Ausgang ſegne Gott, 
und ung mitgetheilt dev Segen: unfern Eingang gleichermaßen, 
fo gehn wir mit Freud nad) Haus, | ſegne unfer täglich Brod, 
wandeln fein auf Gottes Wegen; | ſegne unſer Thun und Laßen, 
Gottes Geift ung ferner Teite fegne uns mit felgen Sterben 
und ung alle wohl bereite. und mad) uns zu Himmelgerben. 


712. x 


MWeife: Herr Jeſu Chrift, dich gu uns men. 


k 
up U La u u u SS a u 20 4 di Do 


Ei-nig-keit, Gott Da» ter, Sohn und heil-ger Geift, 


heut die » jen Tag mir Bei-ftand leiſt! 3 

2. Mein Seel, Leib, Ehr und Gut | 3. Des Vaters Macht mich heut an- 

fa} Sie; bewahr, blick, 

daß mix fein Böſes widerfahr, des Sohnes Weisheit mich erquick, 
und mich der Satan nicht verletz des heilgen Geiſtes Glanz und 

noch mich in Schand und Schaden Schein 

ſetz. erleucht meins finſtern Herzens 

Schrein. 


— 
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4. Mein Schöpfer, fteh mir träftig bei, | 5. Herr, ſegne und behüte nich; 
Chriſt, mein Erlöfer, bei mir fei,| erleuchte, Herr, mich gnädiglich; 

- o Zröfter wertb, weich nicht von) Herr, heb auf ri dein Ange⸗ 

—— mir, 

mein Herz mit werthen Gabenzier.} und deinen — = mic richt. 


73. 

= Eigene Weife, 

F % 

hr 

& = Er we bes Simmels und der Er - den, Ba = ker, — amb 


der es Tag und Nadtläßt wer - den, Son und Mond ung 


Be ee onen en 4 def ⸗ſen ftar.- fe Sand die Welt, 


rn 


D 


| und was: drin = nen ie, es hält. 
2. Colt, ic Sanfe Sir von Seren, 5. Führe mid,o Her ‚und — 
miqh in dieſer Nacht meinen Gang nach deinem Wer; 
Ebern. ‚Gefahr, - Angft; Noth und = und bleibe du auch heute 
Fr — Echmerʒen mein Beſchützer und mein Hort! 
——— und bewacht, Nirgendsals von bir-affei ein 
aß des bbſen Feindes ee Fam ich recht berunhret fein. = 2 


‚mein nicht mächtig worden ift. 


Ä 3. Laß die Nacht auch meiner Sünden 
etzt mit dieſer Be — 
Serr Jeſu, laß mich finden 


6. Meinen Leib und meine Seele 
ſamt den Sinnen und Verſtand 
— Gott, ich Dir befehle 
Amter deine harte Sand! - —— 


deine Wunden offen Ten, Herr,‚mein Schild, mein Ehr 
da alleine Hilf und Kath und Ruhm, 
ee für meine Miſſethat nimm mich anf, bein Eigenthum. 
4. if, daß ih mit dieſem Morgen 7. Deinen Engel zu mir fenbe, 


der des böfen Feindes Macht, 

Liſt und Auſchläg von mir wende 
„und mich halt in guter Acht; 
der auch endlich mich zur Rus 
trage nach dem Himmel zu!” 


£) 
E geitlich auferſtehen mag. 
nd für meine Seele forgen, . 
daß, went mm dein großer Tag 
ung erſcheint, und dein Gericht, 
ich Davor erfchrede nicht. 


2 * A Be wire 4 EN 


* 


er * * * tr... 
— ⁊d Fer 
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Br — — — —— — 


Ei - nig-feit, die Son-ne weicht mit ih +» rem Schein, 


geuß bein Licht in das Herz Hin = ein. — 
2. Dis Morgens, Herr, dich rühmen | 3. Gott Vater in dem höchſten Thron, 


wir, und Jefus Chrift, feineinger Sohn 
am Abend beten wir zu dir, mit famt dem wertben heilgen 
und preifen deine Herrlichkeit Geift 


von nun an bis in Ewigkeit. ſei num und immerdar gepreift. 


73. 3 


MWeife: Erhalt ung, Herr, bei deinem Wort. 


1. Hin » un⸗-ter ift der Sommenfchein, die fin⸗ſtre Nacht Bricht 
= 1 


ſtark her- ein: leucht uns, Herr Ehrift, vu wah- res Licht, 
IN J 


—— 


— | 
laß uns im Fin ⸗ſtern tap-pen nicht. — 


2. Dir ſei Dank, daß dur ung den Tag |  umd rein es unſrer Seel nicht zu, 
vor Schaden, Er und mancher | laß uns ſchlafen mit Fried und Ruh. 
— 4. Die Engel dein zur Wach b 

durch deine Engel haft behüüt daß — 9 Feind Kan 
ang Gnad und väterlicher Güt. Bor Schreden, Angft und Feuers- 
3. Womit wir, Herr, erzürnet dich, noth 3 
daſſelb verzeih ung gnädiglich behüt ung heint, o lieber Gott] - 


. % z ren E * 7 * * BET * * 

nr re , Rn Be Fe a 

‚ Ruf Fr * a a ur — —— — RL 
— Der wi, = ——— en — 
3a » —— 
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D. %£ob und Dank am Eag des Herrn. 


76. 
= Eigene Weiſe. j 
\ Der erfte Chor. Der zweite Chor. 
— — 


Herr Gott, wir dan-ken dir; 
ehrt die Welt wert ımd breit; 
und was die-net dei-ner Ehr, 


fin - gen immer mit hoher Stimm: 


EEE en —— 
ZZ — — 


Is 
Sei-lig ift un-ſer Gott! Hei-lig iſt um- fer Gottl 
—— Beide Chöre. 


Hei⸗lig iſt umfer Gott, der Her-re Be = ba - othl 
Der zweite Chor. 


3.Du Königder Ehren, Iefu Chrift, 


Gott Baters ewger Sohn dir bift; 
Deutfches evang. Kirchen» Gefangbud- 5 


— 
BB 
* € 


. 


der JungfrauLeib nicht haft verſchmäht, zu 'rlöſen das menschlich Gefchledh 
Re Ei Tod ed fein Macht und all Chriften zumHimmelbra 
du fitsft zur Nech-ten Got⸗tes gleid mit al=Ter Ehr ins Va⸗ters R 


RE ae du zu-fünftig bift 


laß uns im Hinmel haben Theil mit den Heisliegen in ewgem 


Af beinemBolt, Herr Yefu heit, 


wart und pfleg ihr zu al⸗ler Feit 


5. Täglich, Herr Gott, wir To-ben dich 

San 
Be⸗hüt uns heut, o treuer Gott, 
jet uns gnä-dig o Her-re Gott, 
zeig ung dei» ne Barmberzig-Feit, 


auf dich hof-fen wir, lie⸗ber Herr, 


Beide Chöre 4 


EB 


A . . 


al-les das todt und Ie-bend i 


nn ae are 
— — — 


Bu; 
— 1 ee 


und feg-ne das dein Erbtheil if, 


fir al-Ier Sünd und Mif-fethat;) 
jei uns gnä-dig in al-IerNoth;r 
wie un» jre Hoffnung zu dir ftehtz) 
— — —— 
— — — 


in Schanden laß uns nimmermehrl 


⸗ men. 


und ewge Quelle ſeiſt, 
daraus uns Allen früh und ſpat 
lHeil und Gutes fleußt. 


auf dieſer ganzen Erd, 

das uns, o Vater, nicht von dir 

illein gegeben werd? 

er bat das ſchöne Himmelszelt 

ch über ung geſetzt? 

Wer ift es, der ung unfer Feld 

mit Than und Regen nett? 

märmet ung in Kält und 
; Froſt? 

x ſchützt uns vor dem Wind? 

r macht es, daß man Oel und 


Ber gibt ung Lehen und Geblüt? 
Ber halt mit feiner Hand 

en güldnen, eblen, werthen Fried 
n unfren: Vaterland? 

Ad Herr, mein Gott, das kommt 
= von dir, 

und du mußt alles thun! 


nd läßt uns ficher ruhn. 
u nähreſt uns von Jahr zu Jahr, 
leibſt immer fromm und treu, 

d ftehft uns, wenn wir in Gefahr 
rathen, herzlich bei. 


Satkramente. D. Lob und Dant 


77. 


Welſe: Nun danfet all und bringet Chr, 


h weiß, daß du der Brunn der 


— 
BR 


Ir 


ir mit Herzund Mund, Herr, meines Herzens Luſt! 


und ſchlägſt nicht allzuſehr, 
ja endlich nimmſt du uuſre Schuld 
und wirfſt ſie in das Meer. 


10. Wenn unſer Herze ſeufzt und 
as ſind wir doch, was haben wir i 


ſchreit, 

wirft du gar leicht erweicht, 

und gibft ung, mas uns hoch ers 
freut 

und dir zur Ehr gereicht. 


wein, 
und was fein Kummer fei; 
Kein Zähr- und Thränlein ift fo 
efet 


ein, 
du hebft und legſt es bei. 
12, Du füllſt des Lebens Mangel aus 
mit dem was ewig ftebt, 
und führt ung im des Himmels 
Haus, 
wenn uns bie Erd entgeht. 
13. Rohl auf, mein Herze, flug und 
ſprin 
und habe guten Muth! 
Dein Gott, der Urſprung aller 
ing, - 
ift ſelbſt und bleibt bein Gut. 


1 ’ 
dein Glanz und Frendenlicht, 
dein Schirm und Child, dein Hilf 
und Heil, 
Schafft Rath und läßt dich nicht. 


mas mirvon Div be⸗wuſt. * 
| 9. Du ftrafft uns Sünder mitt Geduld 


| 11. Die zählſt, wie oft ein Chriſte 2 


Du hältſt die Wach an unſrer Thin) 14, Er ift dein Schatz, dein Erb und 
eil 


# he f 
F AR F * J rn > 
— ea N 
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V 


15. Was kränkſt du dich in deinem 17. Er hat noch niemals m 
* Sinn Bu Tea 
md grämft dich Tag umd Nacht? | im feinen Kegiment; 
Nimm deine Sorg und wirffiehin | nein, was er thut und l 
auf bei, der Dich gemacht! — 


ER das nimmt ein gutes End 

16. Hat er dich nicht von Jugend auf — 
verſorget und ernährt? 18. Ei nun, ſo laß ihn ferne 
Wie manchen ſchweren Unglücks-⸗ und red ihm nichts darein 
lauf fo wirft dur bier in Frieden 

bat er zurückgekehrt! und ewig fröhlich fein. , 


78. 


Bien in Eigene Weiſe. 


P > 
1: S Lo -be den Herren, den mächti-gen König der Ch -ven;y 
meine ge=lie-be-te Seele, das ift mein Be⸗geh⸗ 


— 


Lt GE Fe E. 
HAN —— 


Kom ⸗met zu Hauf, Pſal⸗ter und Harfe, wacht auf, 


D 


— S 
Lob⸗ge-ſang hö- ven! 


2. Lobe den Herren, dev alles fo herr⸗ 4. Lobe den Herren, der deinen St: nd 


lich regieret, ſichtbar geſegnet, 
der dich auf nn Fittigen fiher | der aus dem —— Strömen 
. geführet, der Liebe geregnet; 
„pad abi, a; benfe baran, 
wie es bi jelber gefällt; was der Allmächtige fan, 
| haft du nicht dieſes verſpüret? der dir mit Liebe begegnet. * 
3. Lobe den Herren, der künſtlich und 5. Lobe den Herren; was in 
fein dich bereitet, lobe den Nam 
der div Geſundheit verliehen, dich | Alles was Odem bat, Io b 
ffrxeundlich geleitet; Abrahams Samen 
in wie viel Noth Er ift Dein Ni: Zen 
bat nicht der gnädige Gott Seele, vergiß es ja nicht; 


Über div Flügel gebveitet ? lob ihn in Emwigfeit. Amen, 


* 


79. 


Eigene Weije. 


i III BE RETTET 
* — J — — — 
— — 


Lo be den Herren, o mei-ne See-le! Ich will ihn 
weil ich noch Stunden auf Er - den zäh = Ie, will ich lob⸗ 


rw; 
Bi Io - ben bis in Tod; 


fin » gen meinem Gott. J Der Leib und Seel ge-ge-ben hat, 


wer⸗de ge⸗ prie - jen früh und fpat; SHal-le - lu— 


Er ifte, der ra aller 


- geboren, 
und fehren um zu ihrem Staub; welcher ung ewig ee hält. 
ihre Anfchläge find au) verloren, Halleluja! Halleluja! 
wenn nim das Grab nimmt feinen | 5. Zeigen fich welche, die Unrecht 


aub. leiden, 
Weil dann fein Menfeh mehr: er ifts, ber ihnen Recht verſchaſft; 
helfen kann, Huungrigen will er zur Speis be- 
rufe man Gott um Hilfe an. | ſcheiden, 
Salleluja! Halleluja! was ihnen dient zur Lebenskraft. 
3. Selig, ja ſelig iſt der zu nennen, Die hart Gebundnen macht er 
des Hilfe der Gott Jakob ift, H frei, 
— welcher vom Glauben ſich nichts; und feiner Gnad iſt mancherlei. 
laßt trennen Halleluja! Halleluja! 


und hofft — auf Jeſum Chriſt. 6. Sehende Augen gibt er den Blin- 
Wer diefen Herrn ns Beiftand | den, 
= hat, | erhebt bie tief gebenget gehn; 
E findet am beften Kath und That, | imo er fann einige Fromme finden, 
—— Halleluja! | die laßt er feine Liebe ſehn. 
Eu Diefer bat Simmel, — und die Sein Aufficht = n Fremden 
Erde 
| 


F und was darinnen ift, — Wittwen und Reiten halt er 
alles muß pünktlicherfüllet werden, Schuß, 
E mag er ung einmal zugedacht. Haalleluja! Hallelnja! 


= =, Aber der Gottesver — Tritte 


kehrt er mit ſtarker Hand zurück, 
daß ſie nur — Sehe 


und jelbft in a Strid. 
Herr ii König ewiglich, 
— dein ‚tot ftets für 


Halleluja! PR Y 


80. 


Eigene Wetſe. 


1 Su dan »fet al = Te 
gro » 


der fe Din» ge 


Han = den, } 
En = den, 


Tai 

aa m 
—— ee | 
——— 


bei⸗ nen an 


der 


2. Der ewig reiche Gott 
woll uns bei unſrem Leben 
ein immer fröhlich Herz 
und edlen Frieden geben, 

und ung in feiner Gnad 

erhalten fort und fort, 
und uns aus aller Noth 
erlöfen bier und dort. 


81. 


Eigene Weife. 


— 
1. Nun dan-ket all 


| 
| 


ung von Mıttster = leib 


— | 
un⸗-zäh⸗lig viel zu gut und noch jetzund ge - usa 


und brinsget Ehr, 


8. Rühmet, — den 


Gott 
thut 


3. Lob, Ehr und Preis ſei Gott, 


des, der ſo große Wunder thut! 
Alles was Odem hat, rufe Ame 


und bringe Lob mit frohem Mu 
Ihr Kinder Er lobt tı 


veift 7 
Vater und Sohn J— beifgen © 
Hallehrja! Halleluja! 


mit Herzen, Mund 
an uns imd al» Im 


—— 


dem Valer und dem Sohne, 
und dem, ber beiden gleih 
im ‚Seefen Himmelsthrone, 
dem breimaleinen Gott; 
als es anfanglich war 
und ift und bleiben wird 
jetzund und immerbar! 


ihr 


2% —* — 


und Satzamente. x Rob Fer Dant rc. 


Br a i 
I EAN ee IE N ER TEA 


im Himmel ftets ver - melbt. 

&: nuntert euch und ſingt mit 6. Er laße ſeinen Frieden ruhn 
Schall auf ſeiner Chriſten Land; * 
Gott, unſrem höchſten Gut, er gebe Glück zu unſrem Thun 
der ſeine Wunder überall und Heil in allem Stand. = 
und große Dinge thut. Ä 
I uns von Mutterleibe an 7. Er Iaße feine Lieb und Güt u 
ſch und gefund erhält, um, bei und mit ung [1 
wo fein Menſch nicht helfen | was aber ängftet und bemüht, | 

? fann, gar ferne von ung ftehn. 


DLR 


er jelbft zum Helfer ſiellt. 3 
„© ge diefes Leben währt, 
„ob wirihngleich hoch betrübt, rei er ftets unſer Heil, : 


Ze — En — = ner, | Ad Bleib auch, ge wir vonder 
2 gibt 


b : 
dthut uns alles Gute. —— ae. 2 
ebe uns ein fröhlich Herz, 9. Er drüde, wenn das Sr 
he Geift und Sinn, bricht, 


N d vo all Angft, — Sorg| ums unſre Augen zur, 
ıd Schmerz und zeig ums drauf fein Angeficht 
dort im der ewgen Ruh. 


82. 


Eigene Weiſe. 
fr er >15. = 
ee mn S-P ef 


Nun lob, meinSeel, den Her ⸗ ven, was in mir 
fein Wobithat tbut er meh »- wi ver gif es 


— 


— 


=, ben Namen fein; ——— 
ie ss en Hat dir bein Sind ver»ge ben 


8 


Le » ben, nimmtdih in 


Net, be - hit » tet 
2. Er hat ung wißen laßen 


fein herrlich Necht und fein Gericht, 


darzu fein Gut ohn Maßen; 


es mangelt an Erbarmung nicht. 
Sein Zorn laßt er wohl fahren, | 


ftvaft nicht nach unſrer Schuld, 
die Gnad thut er nicht Sparen, 
den Blöden ift er hold; 

fein Güt ift hoch exhaben 

ob den die fürchten ihn; 

o fern der Oft vom Abend, 

iſt unfer Sind dahin. 


3. Wie Väter fich erbarmen 
ob ihrer jungen Kindelein: 
fo thut der Herr uns Armen, 
wenn wirihn kindlich fürchten rein, 
ex kennt das arm Gejchlechte 
und weiß, wir find nur Staub, 


83. 


Eigene Weife 


1. Nun prei» 


— — xl. Kirche und Rt: D. wo und Dant 20 


und heilt bein Sctwacheit groß, 
BEZ 
fei - nenSchoof, 


die lei = den 


. Die Gottes Gnad alleine == 


J— 


—— 
—* 


er » reit bein ar-mes 


in ſeim Neid. 
gleichwie das Gras vom Felde, 
ein Blum und fallend Laub: 
der Wind nur drüber mehet, 
fo ift es nimmer da; 

alfo der Menſch vergehet, 
jein Ende ift ihm nah. 


fteht feft und bfeibt in Emigfeit; 
fie bleibt bei der Gemeine, 
die, ftets in ſeiner Furcht bereit, 
yoill feinen Bund bewahren. x 
Er herrſcht im Himmelreich: 
lobt ihn, ihr Engelfchaaren, 
thut fein Befehl zugleich, 
den großen Herrn zu Ehren, 
und treibt jein heilig Wort; | 
mein Seel foll auch vermehren y 
fein Lob an allem Ort. J 


Terme: 
Got⸗ tes Barnısher + zig - fit; ; 


+47 — * vi. ne + f 


R ih % * * =. £ ET, * 4 — —8 
N. Kirche und Sakramente. D. Lob und Dankee. 73— 
BI” £ 


IV Deere je 
7a za — 
E— — — —— 
RE zei — hist 


* Gna-den! Freu⸗-e dich, I» ra-el, fei- ner Gna-den! 


‚Der Herr regieret iiber die ganze 4. Er gibet Speiſe reichlich und 
Welt: | überall, 
was fich nur rühret, alles zu Fuß] nach Vaters Weife fättigt er allzu» 
; ihm fallt; mal, 
viel tauſendEngel um ihn ſchweben, er fchaffet früh und fpäten Regen, 
Pſalter und Harfen ihm Ehre ge⸗ füullet ung alle mitfeinemSegen.: |: 
Ber ben. :]: 5. Drum preis und ehre feine Barm⸗ 
3. Wohlauf, ihr Heiden, laßet das berzigfeit, 
— Trauren ſein, fein Lob vermehre, wertheſte Chri- 
zur grünen Weiden ftellet euch ſtenheit! 
— willig ein, Uns ſoll hinfort kein Unfall ſchaden; 
da läßt er uns ſeinWort erfinden, | freue dich, Iſrael, feiner Gna- 
machet uns ledig von nz Sün⸗ den!:: 
* den. |: 


84. 


Eigene Wetfe. 


1.5 O0 dab id tau⸗ſend Zungen hätte umb ei- nen 
3 Us ſtimmt ih da-mit um die Wet-te vom al- ler- 


ee enegans , ein Lob-lied nach dem an-dern an 


von den was Gott an mir ge - than. 


Bil a un: Dar a Nat in aan. 
N RER er aa, 
X 1 kr 


ee 


; 
5 
2 


— 


Be 


Ju 


4 
— 
” 


2.0 doch meine Stimme fehallte 


" 
— 
— 


— 


bis dahin, wo die Sonne ſteht! 
O daß mein Blut mit Jauchzen 
wallte, 
ſo lang es noch im Laufe geht! 
Ach wär ein jeder Puls ein Dank, 
und jeder Odem ein Geſang! 


83.Was ſchweigt — — * meine 


Auf auf, braucht allen, — Fleiß 
und ſtehet munter im Geſchäfte 
zu Gottes, meines Herren, Preis! 

Mein Leib und Seele, ſchicke dich 
und lobe Gott herzinniglich. 


4. Shr grünen Blätter in den Wäl- 


bern, 
bewegt und regt euch doch mit mir! 
Ihr ſchwanken Gräschen in den 
Feldern, 
ihr Blumen, laßt doch eure Zier 
zu Gottes Ruhm belebet ſein, 
und ſtimmet lieblich mit mir ein. 


5. Ach alles, alles was ein Leben 
und einen Odem in fich bat, 
ſoll fi mir zum Gehilfen geben, 
denn mein Vermögen iſt zu matt, 
die großen Wunder zu erhöͤhn, 
die allenthalben um mich ſtehn. 


6. Wer überſtrömet mich mit Segen? 
Biſt du es nicht, o reicher Gott? 
Wer ſchützet mich auf meinen 

Wegen? 
Du, du, o Herr Gott Zebaoth! 


7. Auch hab ich es mein Bebetage x 


8. Wie follt ih nun nicht voller 


unſäglich gnüdige Geduld. 


ſchon ſo manch liebes Mal 
daß du mich unter vieler 3 age 
zwar wunderbar, — wohl ge 


denn in ber — Gefahr Mr 
ward ich bein Troſtlicht ſtets ger 
wahr. 


Freuden 
in deinem fteten Lobe ftehn? 
Wie ſollt ih auch im im 

Leiden 
nicht triumphierend einhergehn? 

Und fiele auch ber Himmel ei 
fo will ich doch nicht traurig fein! 


Ich will von deiner Güte fingen, 
jo lange ſich bie Zunge regt; I“ 
% will div Freudenopfer bringen, 
jo lange ſich mein Herz bewegt; 

ja wenn ber Mund wird Trafte. 
los fein, 
jo ſtimm ich doch mit Senfgen ein. 


co 


10. Ach nimm das arme Lob auf 
Erden, 
mein Gott, in allen Gaben bin; 
im Himmel joll e8 beßer werden, 
wenn ich ein fehöner Engel bin, 
da fing ich dir im höhern Chor. 
viel taufend Halleluja vor! 


85. 


Weiſe: 


Es iſt das Hell ung kommen ber. 


* Lob und Ehr dem höchſten Gut, dem Ba- ter x 
dem Gott, der al « Te Wunder thut, dem Gott, der 


br, 


Ben. 


y — 
* al» Ten Jammer ftillt: gebt unf-rein Gott bie Ch ⸗ rel 


2. €8 danken dir die Himmelsheer, |6. Wem Troſt und Hilf ermangeln 


o Herrſcher aller Thronen, muß, 
- amd die auf Erden, Luftund Meer | die alle Welt erzeiget: 
- im deinem Scheiten wohnen, fo komuit und hilft der Ueberfluß, 
diie preijen beine Schöpfermacht, der Schöpfer felbft, und neiget 
bie alles alfo wohl bedacht: die Vateraugen benen zu, 
gebt unfrem Gott die Ehre! die jonften nirgends finden Ruh: 
Be gebt unfren Gott die Ehre! 
3. Was unfer Gott geſchaffen hat, 
das will er auch erhalten, 7. Ich will dich all mein Lebenlaug, 
darüber will er früh und ſpat o Gott, von num an ehren; 
mit feiner Gnade walten. man fol, Gott, deinen Lobgeſang 
Sm feinem ganzen Königreich an allen Orten hören; 


x iſt alles recht, ift alles glei: mein ganzes Herz ermuntre ſich, 
gebt umfrem Gott die Ehre! mein Geift und Leib erfreue dich: 
= gebt unſrem Gott die Ehre! 
4,9 rief dem Herrn in meiner 

? Noth: 8. Ihr, die ihr EhriftiNamen nennt, 
o Gott, vernimm mein Schreien! | gebt unfrem Gott die Ehrel 

- Da half mein Helfer mir vom | Ihr, dieihr Gottes Macht bekennt, 


Tod gebt unſrem Gott die Ehre! 
und ließ mir Troft gedeihen. Die falfchen Götzen macht zu 
Drum dank, ach Gott, drum Spott: 
dank ich dir; der Herr ift Gott! Der Herr ift 
ach danket, danket Gott nit mir, Spott! 
gebt unfrem Gott die Ehre! Gebt unſrem Gott die Ehre! 
5. Der Herr iſt noch und nimmer nicht | 9. So kommet wor fein Angeſicht 
von feinem Volk geſchieden, mit jauchzenvollem Springen, 
er bleibet ihre Zuverficht, bezahlet die gefobte Pflicht 
ihr Segen, Heil und Frieden. und laßt ung fröhlich fingen: 
Mit Mutterhänden leitet er Gott hat es alles wohl bebasht 
die Seinen ftetig hin und ber: und alles, alles recht gemacht: 


- gebt uuſrem Gott die Ehrel- gebt unfrem Gott die Ehrel 


er 


76 XU. Wiedergeburt und Heiligung x. 


X. Wiedergeburt und Heiligung durch den 
heiligen Geiſt. 


A. Buße. 


86. 


Eigene Weife 


1. Ach Gott und Herr, wie groß und ſchwer find mein be- 


gangene Sün-den! Da ift Nie-mand, der bel-fen kann, 
D 


ef — 


in die» fer Welt zu fin - den. 


2. Lief ich gleich weit fo fahr hie fort, 
zu biefer Zeit, | und fehone dort, 
bis an dev Welt ihr Ende, und laß mich bier wohl büßen. 
und wollt los fein 5. Gib, Herr, Geduld, 


des Elends mein, 


n vergiß der Schuld 
würd ichs doch fo nicht wenden. ergi sol 


verleih ein ghorſam Herze, 


3. Zu dir flieh ich, laß mich ja nicht, 
verſtoß mich nicht, wies oft gefhicht, 
wie ichs wohl hab verdienet ! mein Heil murrend verjcherzen. 


Ach Gott, zürn nicht, 

geh nicht ins Gricht: 

dein Sohn hat mich verſühnet. durch dein Gnad will ichs leiden; 
4. Solls ja fo fein, (aß mich nur nicht 

daß Straf und Bein dort ewiglic) 

auf Sünde folgen müßen: von dir fein abgeſchieden! 


87. 


Eigene Weiſe. 


6. Handel mit mir, 
wies dünket dir, 


1. Al-lein zu bir, Herr Je ⸗-ſu Chriſt, mein Hoffnung 


== nn in 


mn 


meiu Ber-tran = =» en han. 


und reuen mid) von Herzen; 
derſelben mach nich frei und los 
duch deinen Tod und Schmer- 
zen; 
nd zeig mich deinem Vater an, 
daß du haft guug fir mich ge- 
4 t 


>. an, 
fg werd ich los der Sünden Lafl; 


- Herr, halt mir feft, 
wes du dich mir verfprochen haft. 


3. Gib mir nad) beine Barmher- | 


$ zigfeit 
den wahren Chriftenglauben, 
auf daß ich deine Süßigkeit 
mög inniglich anſchauen, 
por allen Dingen lieben dich, 


2. Mein Sind find [wer und über- | 
R groß 


und meinen Nächften gleich als 


mich, 
Ant Testen End dein Hilf mir 
fend, 
damit behend 


Nö-then bel-fen kann: ich ruf dich an, zu dem ich — 


des Teufels Liſt ſich von mir wend. 
4. Ehr ſei Gott in dem höchſten 
ron 


dem Vater aller Güte, 


und Jeſu Chriſt, ſeim liebſten 


Sohn, 
der uns allzeit behüte, 


und Gott, dem werthen heilgen 


eiſt, 
der ung fein Hilfe allzeit leiſt, 
damit wir ihm gefällig fein, 
bier in der Zeit 

und folgends in der Ewigkeit. 


x 
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88. 


Eigene Welſe. 
(Diver in ent andern Weife, Nr. 89 


1 Aus tie - fer Nothichreiich zu Dir, Hear Gott, ex hör me in 
(Dennis Oh-rin Fehr zu mir ımb meismer Bitt fes 


7 — 
we — —[ 


ni EI re nm — 


——— wer 


Ku» » fen! , 
en: denn fo du wilt das fe » Ben an, was Simdi ! 


IN, 


cr ze 


Un⸗recht iſt ge-than: mer kann, Herr, vor dir blei » ben? 


Ei 2. Bei div gift nichts dem Gnad ımd | 4. Und ob es währt Bis in die Nacht 
F Gunſt, und wieder an den Morgen: 
— die Sünde zu vergeben: doch ſoll mein Herz an Gottes 
88 Hoc unſer Thun umſonſt Macht 
— auch in dem beſten Leben; — nicht noch 
ie, vor div niemand fich rühmen So thu Sirael rechter Art, 
— kann; der aus dem Geiſt exzeuget nz 
2 des muß dich fürchten jedermann und feines Gotts erharre. 

J und deiner Gnaden leben. br 


% 8. Darum auf Gott will hoffen ich, | 5. Ob bei ums ift der Sünden Biel, 
J auf mein Verdienſt nicht bauer; bei Gott ift vielmehr Gnaden; 
® auf ihm mein Herz ſoll Tafen ſich fen Hand zu A hat kin 
und feiner Bitte trauen, 

die mir zufagt fein werthes wie groß auch fei Dr © aden. 


Wort: Er iſt allein der gute ads 
ET dasift mein Troft und treuer.dort, | der Iſrael erlöfen wird F 
X des will ich allzeit harren. aus feinen Sünden allen. — 


F etſe: Herr, mie du wilt, fo ſchicks mit mir. 2 
(Urforänatte zu dem Lede: Aus tiefer Noth fchret ich zu dir.) Er 


1. ge Va⸗ter ber Barmher-zig-keit, ich falsTe bie a 5 
ver⸗ ftoß den nicht, der zu dir schreit und thut noch end = ei 


2. Durch deiner Allmacht Wunder- 
3 that 
nimm von mir was mich quälet; 
durch deine Weisheit ſchaffe Rath, 
worin es mir fonft feblet; 
gib Willen, Mittel, Kräft und 
= Stärf, 
daß ich mit bir all meine Wert 
anſange und wollende. | 
3.9 Jeſu Chrifte, der du haft 
am Kreuze für mich Armen | 
getragen aller Sünden Laft, 
wollſt meiner dich erbarmen! 
Owahrer Gott, o Davids Sohn, 


erbarm dich mein und mein ver- 
: y ion, 
ſieh an mein Mäglich Aufen. 
4 Laf deiner Wunden theures Blut, 


dein Todespein und Sterben | 
mir fommen kräftiglich zu gut, 
daß ich nicht müß verderben; | 


# 


5. 


6 


= al «es gnä⸗dig⸗ lich durch dei-ne gro-fe Gi - - te 2 


Bitt du den Dater, daß ermir 


im Zorn nicht lohne nach Gebühr, 
wie ich e8 hab verſchuldet. 7 

O heilger Geift, du wahres Licht, 
Regierer der Gedanken, 
wenn mich die Sündenluſt anficht, 

laß mich von dir nicht wanken; 
verleih, daß num und nimmer- 
mehr = 
Begierd nach Wolluft, Geb und 
Ehr 


in meinem Herzen herrſche. 


. Und wenn mein Stündlein tm 


men ift, 
fo Hilf mir treufich fampfen, E 
daß ich des Satans Trug und Lift _ 
durch Chrifti Sieg mag dämpfen; 
auf daß mir Krankheit, Angft 
und Roth, 


und dann der letzte Feind, der Tod, 


nur fei die Thür zum Leben, 


B. Glaube und Kechtfertigung. 


960. 


Eigene Weiſe. 


— I dieWerk die bel - fen nimmer-mehr, fie mögen 


ae 


Fa 

— a 

ER» 2 
®.. 


Iauzter DE - beit DerGlaub fiebt Je- ſum Chriftum an, 


der hat gnug für ung all gethan, 


nicht be- hü - 


2. Was Gott im Gſetz geboten hat, 
da man es nicht konnt halten, 
erhub fih Zorn und große Noth 
por Gott fo mannigfalte. 

Vom Fleisch wollt nicht heraus 
der Geift, 
vom Gſetz erfordert allermeiſt, 
es war mit uns verloren. 


3. Es war ein falſcher Wahn dabei: 


Gott hätt ſein Gſetz drum geben, 
als ob wir möchten ſelber frei 
nach ſeinem Willen leben; 
ſo iſt es nur ein Spiegel zart, 
der uns zeigt an die ſündig Art, 
in unſrem Fleiſch verborgen. 
4. Nicht möglich war, bie ſelbe Art 
aus eignen Kräften Yaßen; 
wiewohl e8 oft verſuchet ward, 
noch mehrt ſich Sünd ohn Mafen; 5 
denn Gleißners Werk Gott hoch 
verdammt, 

und je dem Fleiſch der Sünde 
Schand 

allzeit war angeboren. 

5. Doch mußt das Gſetz erfüllet ſein, 
ſonſt wärn wir all verdorben: 
darum ſchickt Gott ſein Sohn 

herein, 
der ſelber Meuſch iſt worden; 
das ganze Gſetz hat er erfüllt, 
damit ſeins Vaters Zorn geftilt, 
ber iiber uns gieng alle. 

6. Und wenn es num erfilllet ift 

durch den, der es kount halten, 


XII. hen ae uns Heitigungı x. 


—— — 


EEE [ 
[7 ee 
Kemmer a) 

re 


7. Daran ich feinen Zweifel trag, 


8. Er ift gerecht vor Gott allein, x 


F — 


Er 


: — — 
—— — 
——— re 

—— 


m A 
er ift der Mittler wor - ben = 


fo lerne jeßt ein frommer Chriſt 
des Glaubens rechte G’ftalte: 
nicht mehr denn: Tieber Herr 
mein, 

dein Tod wird mir dag Leben fein n, 
du haft für mich bezahlt! 


dein Wort kann nicht betritgen, 

nun fagft du, daß fein Menſch 
verzag, 

das wirſt dar nimmer lügen: 

wer glaubt in — und wird 


etau 
demſelben iſt der — erfauft, 
daß er nicht werd verloren, 


der diefen Glauben faßet; 
der Glaub gibt von ihm aus 6 
Schein, 
jo er die Werk nicht lafet; 
mit Gott der BL iſt 2 


dar 
dem Nächſten wird Lieb Sue 
thu 
bift du aus Gott — 


9. Es wird die Sünd durchs Gſetz 


erkannt 
und ſchlägt das Gwißen nieder, 
das Evangeljum kommt zu Sand 
und ftärkt den Sünder wieder, 
und fpricht: — — 1 
im Gſetz ift weder a m 
mit allen feinen Werfen, 


2 
Siend⸗ und —— 


91. 


Weiſe: Iefus, meine Zuverficht. 
— — — — 
—— — 


EB nimmt die Sün-der an, fa » get doch dieß 
Wel ⸗che von der vedh=-ten Bahn auf ver-kehr-ten 


Troſ "wort al⸗lem Hier if 
’ 


Weg ver -fal » Ten. was fie ret-ten kann: 


och hat er in feinent Worte fommet, ihr betrüßten Sünder! 
eidlich ſich dazu erklärt; | Jeſus ufet euch, und er 
et nur, die Gnadenpforte macht aus Sündern GottesKinder; 


r Gnade find wir werth, | 4. Kommet alle, fommet ber, 


ft bier völlig aufgethan: glaubt es doch und benft daran: 
Feſus nimmt die Sinder an. Jeſus nimmt die Sünder am. 
enn ein ‚Schaf verloren ift, 5. Ich Betrübter komme hier 
et es ein trener Hirte; und befenne meine Sünden; 
us, dev uns nie vergißt, laß, meint Heiland, mic) bei dir 
chet trenlich das Verirrte, Gnade und Bergebung finden, 


aß es nicht verderben kanu. daß die Wort mich tröften kann: 
s nimmt die Eiinder an. Jeſus nimmt die Sünder au. 
6 


hes evang. Klrchen-Geſangbuch. 


J 

bie Fommengnigig ber er weiß wohl, wenns am be⸗ 

einem rechten Glauben; sten ift, * 

m ' das nicht rechter Glaube wär, und braucht an ums fein argekifl, 

ihn — berauben. des ſolln wir ihm vertrauen. ai 

m n 

act a * = Glaub 12.06 ſichs anfieß, als wollt e >» 

s nicht * 

Bat die fs Ks Nantes | laß Dich es nicht erichreden; 

‘ 2 denn wo er ift am beften mit “ 

i wirn Glauben merken. da will ers nicht entdecken. — Re 

Die Hoffnung — der rechten Sein Wort, das laß dir gwißer 

BE; eit ſein, * 

Gottes Wort zufage; und ob bein Fleisch ſpräch lauter 

das gejchehen joll zu Freud, Nein, 

Gott fein en Tage: fo laß doch dir nicht grauen. 


RE | — 
wer —8 


* — Bu ; , 
Or — — ——— 
gg XD. Wiedergeburt und Heiligung ꝛc.“ 

6, X bin ganz getroften Muths; daf mich nichts werd 
| a die Sünden bluteoth wären, | - . dann 
müßen fie kraft deines Bluts Jeſus nimmt die Sünder an. 
ſich dennoch in Schneeweiß fehren, | 8, Jeſus ninumt bie Sünder an: 
da ich gläubig Sprechen kann: er hat mich auch angenomme ni 
Jeſus nimmt die Sünder an. und den Himmel aufgethan, — 


7. Mein Gewiffen beißt mich nicht, daß ich jelig zu ihm kommen 
Moſes darf mich nicht verklagen: und auf ben Troft 


der mic) frei und ledig ſpricht, ‘ , fan: 
bat die Sünden abgetragen, Sefus nimmt die Sünder an. 
92. - 2 

Eigene Weife — 


A —— — 
——— — Ze 
j, Mun freut eũch, Tie - ben Chri-ftengmein, und laßt um 

; t daß wir gestroft und all im eim mit Luſt 


fröh⸗lich ſprn⸗ gen, 


ie-be fin » ne was Gott an ung ge- wen -bet hat, 


umbdfeisne fl» feWunderthat, gartheurhat ers er - wor « ben. 
2. Dem Teufel ich gefangen lag, 4. Da jammert’ Gott in Ervigfeit 


im Tod war ich verloren, mein Elend übermaßen, 
mein Sünd mich quälte Nacht und er dacht an fein Barmherzigkeit, 
Tag, er wollt mir helfen lagen, / 
darin ich war geboren; er wandt zu mir das Vate 
ich fiel auch immer tiefer drei, | e8 war bei ihm fürwahr 
e8 war fein Guts am Leben mein, Scherz 
die Sünd hatt mich beſeßen. er ließ fein Beſtes koſten. 
3. Mein gute Werk die galten nicht, | 5. Er ſprach zu feinem lieben Sohn: 
e8 war mit ihnn verborben; es ift Zeit, zu erbarmen, 


der frei Will hate Gotts Gericht, | fahr hin, meins Herzeng werthe 
zum Guten gar erftorben; on, 
die Angft mich zu verzweifeln | und fei das Heil dem Arme 


trieb, und hilf ihm aus der © 
dag nichts denn Sterben bei mir sth, 
blieb, erwürg für ihn den bittern ‘ 


zur Höllen mußt ich ſinken. und laß ihn mit bir leben. 


« 
an Ft 


— — le 


So n Behr a ghorſam ‚ben Tod verfehfingt das Leben 
— war ? 
kam zu mir auf Erden, mein Unſchuld kgt & die Side 
von einer Jungfrau vein umd zart, dein — 
er ſollt mein Bruder werden. da biſt du ſelig worden. ER 
Gar heimlich führt er fein Ge- Br 
walt, 9. Gen Himmel zu dem Vater mein 
Be gieng in meiner armen Öftalt, | fahr ich von dieſem Leben, E 
4 beit Teufel wollt er fangen. | da will ich fein ber Meifter bein, ; 
J den Geiſt will ich dir geben, 
ſprach zu mir: halt dich an mich, der dich in Trübnis tröſten ſoll 
ſoll dir jetzt gelingen, und lehren mich erkennen wohl 
ich geb mich ſelber ganz für dich, | und in der Wahrheit leiten. - 


En will ich für ich ringen; 
denn ich bin — du biſt 10. Was ich gethan hab und gelehrt, 


das ſolt du thun und lehren — 
au und wo ich bleib, * ſolt du fein, | daß Gottes Reich hier werd ge 
ung ſoll ber Feind nicht ſcheiden. mehrt 4 
zu Lob umd feinen Ehren; pr 
3. 2 sergießen wird er mir mein Blut, und hüte did vor Menjchen 

Dazu mein Leben rauben; Sat, < 

das leid ich alles dir zu gut, davon verdirbt der edle Schatz; 
has halt mit feſtem Glauben: | Das laß ich Dir zur Letze. 


93. 


Meife: Vater unfer im u 


vielmehr ift dieß mein Wunfhund Will, 
Se mr — 

—— — Fr 

er von Sünden hal-te fill, von ſei⸗ ner Bos⸗heit 


Eunders Tod, 


reh⸗ re ſich und le-be mit mir e⸗ wig ⸗lich. 


} Dieß Wort bedenk, o Menfhen- | wer heut ift fee, gefund ur 
find, ift morgen Eranf, ja wohl ga: 

verzweifle nicht in deiner Sünd: fo du nun ſtirbeſt ohne B 

bier findeft du Troſt, Heil und dein Seel und Leib bon 
Gnad, au 


die Gott Dir zugefaget bat, * 

und zwar mit An theuren Eid; 4. — — ‚su 

! 5 

| o felig, dem die Sind ift leid! und Zuße bu den Agenbli 
3. Heut lebſt dur, heut bekehre Dich, ch mich der ſchnelle Tod Hin 
eh morgen kommt, kanns ändern | auf daß ich heut und jederze 
ſich; zu meiner Heimfahrt bereit ie 


C. Heiligung. 
a) Der chriſtliche Kampf und Sieg. 


94. 


Weiſe: D_Iefu Chrift, meins Lebens Licht. 
(Dver in der Weife: Erhalt uns, Herr, bei deinem ort, Mr. 7 .) 


en 


e— | ss: 
A — — = 
ee 


ſchieuß zu 


1. Ein rei-nes Herz, Herr, ſchaff in mir, 


are 972272] 
a, 


Sün⸗den Thor und Thür, ver⸗ trei⸗ be 


fie und laß nicht, 


.— 


1 
1 
— 


daß fie im mei-nem Her-zen ruh. 


2. Dir öffn ich, Jeſu, meine Thür, | 4. Und mache mine 
2, ac) komm umd wohne du bei miv, | an Himmelsgut und Segei 

treib all Unveinigkeit hinaus gib Weisheit, Stärke, Kath, 

aus deinen Tempel und Wohn— ftand 

haus. aus deiner milden Gnadenh 


3. Laß deines guten Geiftes Licht 5. So will ich deines Name 
und bein hellglänzend Angeficht ausbreiten als dein Eigenthum, 
erfenchten mein Herz und Gewüth, | und dieſes achten fiir 
o Brunnen unerſchoͤpfter Güt! . wenn io uur dir ergebe 


” » r 4 
PORT ar Je u 
1% DL ar RL 
* En 


np 


* 


* —— — * en —— 
g. a) Der chriſtliche Kar 
95. 


— 


Ma—⸗che dich, meinGeiſt be-reit, 
daß dich nicht die bö⸗ſe Zeit 


wa⸗che, fleb und be⸗ te, 
— beste» ter 
— 


—— 
Er} 


(messer = 

” ee 
zur Berfuchung kom⸗men. ni 
mache erft vecht auf 5. Wache, daß dich nicht die Wit 

m dem Sündenjchlafe; durch Gewalt a sy. 
denn es folget fonft darauf oder, wenn fie fich verftelft, Br 


lange Strafe; wieder an ſich bringe; 

nd die Noth wach ee 2 
dem Tod damit nie 

te dich in Sünden viel von falſchen Brüdern 

rmuthet finden. unter deinen Gliedern. 


Tel, =® 


e auf, fonft kann dich nicht | 6. Wache dazu auch fiir Dich, - 
| für bein Fleiſch und Herze, — 
| Damit es nicht freventlich 
I Gottes Gnad verfcherge; E 
denn es iſt 
| voller Liſt, F 
und kann bald ſich heucheln, — 
und in Hoffahrt ſchmeicheln. — 
| 


ache, daß bie) Satans Lift 


7. Bete aber auch dabei | 
t im Schlaf mag finden, mitten in dem Wachen; 2 

Is ihm fonft ein Leichtes ift, denn der Herre muß Dich frei : 
ich zu überwinden, ı bon dem allen machen E 

- Und Gott gibt, | mas dich druckt 

“x liebt, | amd beſtrickt, 

feine Strafen, | daß du ſchläfrig bleibeft 3 
und fein Werk nicht treibefl.. — 


e fiher ſchlafen. 


z 2 — * * * EN 
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— 
— 
Ps 


den er will ; 

alle Full Pe 
feiner Gunft ausſchütten, j 
wenn wir glaubend bitten. 
10. Drunt fo laßt ung immer 


wachen, flehen, bien; —— 
weil die Angft, Noth und Gef 


8. Ja, er will gebeten ſein, 
wenn er ſoll was geben; 
er verlanget unſer Schrei'n, 
wenn wir wollen leben, 
— und durch ihu 
uunſern Sinn, 
Feind, Welt, Fleiſch und Sünden 


— 
7 


| kräftig überwinden. immer näher treten; 
j 9, Doch wohl gut, es muß ung ſchon denn die Zeit 
- alles glücklich gehen, ift nicht weit, 


da uns Gott wird richten 


wenn wir ihn durch feinen Sohn - f 
und die Welt vernichten, 


i im Gebet anflehen; 

E:: 96. 
7— Weiſe: Machs mit mir, Gott, nach deiner Güt. 
— 9 = 
mt 


1 rs nach, ſpricht Chrisftus, un = jer Held, 
“Ber =Jeug - net euch, ver-laßt die Welt, 


mir nad), ihr 


folgt mei⸗ nem 


* —— 
— een, 
— — 


— — Nehmt cu er Kreuz und Un» ge - ma 


Q E 
Dame 5 >] 
em —— —— 
(5 Fe 
auf eich, folgt mei» nem Wan⸗del nad. 


2. Ih bin das Licht, ich Teucht euch file | 4. Ich zeig euch, Das was ſhadli | 
mit heilgem Tugendleben; zu fliehen und zu meiden, 


wer zu mir fommt und folget mir, 

darf nicht im Finftern ſchweben; 
‚ich bin dev Weg, ich weife wohl, 

wie man wahrhaftig wandeln ſoll. 


3. Mein Herz ift voll Demüthigkeit, 
voll Liebe meine Seele; 
mern Mund der fleußt zu jeder Zeit 
von ſüßem Sanftmuthsdle; 
mein Geiſt, Gemüthe, Kraft 
und Sinn 
iſt Gott ergeben, ſchaut auf ihn. 


und euer Herz von arger Liſt 
zu reingen und zu fcheiden. 
Ich bin der Seelen Fels und Hort 

und führ euch zu dev Himmelspfort. 

5. Fallts euch zu ſchwer, ich geh vora 
ich ſteh euch am der Seite, 
ich kämpfe ſelbſt, ich brech Die B 
bin alles in dem Streite. 
Ein böfer Knecht, der ſtill 


fte u, > 
ſieht ev voran den Feldherrn g 


mi u ed BEN [4 . ER —— 
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6 Wer feine Seel zu finden meint, |7.So laßt ung denn dem Lieben 


wird fie ohn mich verlieren; Herrn 

x wer fie bier zu verlieren ſcheint, mit unſrem Kreuz nachgehen, 
wird fie in Gott einführen. und wohlgemuth, getroft und gern 

Wer nicht fein Kreuz nimmt und in allen Leiden ſtehen. 

ER folgt mir, Wer nicht gekämpft, trägt auch 

iſt mein nicht werth und meiner die Kron 

Er. Bier. des ewgen Lebens nicht davon. 

x 97 

: Ru? Weife: Wachet auf, ruft uns die Stimme 


S — — 
wapp⸗net euch mit Gottes Wor - - te und käm⸗pfet 


friſch an je-dem Or⸗te, da ⸗mit ihr bleibet un⸗ver⸗ſehrt. 


— 
Iſt euch der Feind zu ſchnell, bier iſt Im⸗ma⸗nu = el, 


=E=S22 


H0-firan- ma! Der Star-fe füllt durch die -ſen Held, 


en 


m a Ar 

— — — 

Ze ef. 
und wir be-bal-ten mit das Feld. 


88 


2. Reinigt euch von euren Lüften, 

befieget fie, Die ihr jeid Ehriften, 

und ftehet in des Herren Kraft. 

Stärfet euch in Jeſu Namen, 

daß ihr nicht ftrauchelt, wie bie 
Rahmen; 

wo ift des Glaubens Eigenfchaft ? 

Mer hier ermiden will, 

der ſchaue auf das Ziel, 

da ift Freude! 

Wohlan, jo jeid 

zum Kampf bereit, 

jo frönet euch die Ewigkeit. 

Streitet recht die wenig Jahre, 

ch ihr kommt auf die Todtenbahre; 

kurz, kurz ift unſer Lebenslauf. 

WennGott wird dieTodten weden, 

und Chriftus wird die Welt er- 
ſchrecken, 

fo ſtehen wir mit Freuden auf. 


= 
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AM 


NEN 


XU. Wiedergeburt und Heiligung x. 


Gottlob, wir find verföhntt 
Daf uns die Welt noch höhnt, 
währt nicht lange; 
und Gottes Sohn 
bat Tangftens ſchon 
ung beigelegt die Ehrenfron. 


4, Sefu, ftärfe deine Kinder 


und mache die zu Ueberwinder, 
die du erfauft mit deinem Blut! 
Schaffe in una neues Leben, 

daß wir ung ſtets zu die erheben, 


j 


wenn uns entfallen will der 


Muth. 


Geuß ans auf ung den Geift, | 


dadurch die Liebe fleuft 
in Die Herzen, 

fo halten wir 

getreu an Dir 


im Tod und Leben für und für, 
b) Liebe. 


Eigene Weife 


1 | Eins ift noth, achHerr, dieß Ei- ne 


1-9 — 9 —,- 


leh⸗re mich er »fen-nen doch! ! 


x Al⸗les au⸗dre, wies auch ſcheine, iſt ja nur ein ſchweres Joch, 


(4 


Be 


da⸗run⸗ter das Her=ze fi na= get und plasget, 


— 


und dennoch fein wahres Vergnügen er-ja⸗get. Erdlangid) dieß 


Ei-ne, das al-les er ⸗ſetzt, 
N 


fo werd ih mit Einem in 


— 


al⸗lem er⸗götzt. 


Non ixdifch ift dahinten, 
ping dich über die Natur. 


Einent vereinet, 


einet, 


— Heit 


e Maria war beflißen 
uf des Einigen Genieß, 
> fich zu ef Füßen 
Andacht nieberließ: 


J 
zu hören 

belehren, 
verſenkt, 
geſchenkt: 


iſt auch mein Verlangen, 
ſter Jeſu, nur nach dir, 

ß mich treufich an dir bangen, 
ſcheuke dich zu eigen mir. 

Ob viel auch umfehrten zum 
größeften Haufen, 


nachlaufen; 
bein Wort, o Jeſu, ift Leben 
und Geift, 
18 ift wohl, das man nicht in 
j Jeſu geneuft? 


ller Weisheit höchſte Fülle 
dir ja verborgen liegt. 

ib nur, daß ſich auch mein Wille 
ı in ſolche Schranfen fügt, 
worinnen bie Demuth und Ein- 
falt vegieret 


o ot und die Menfchheit in 


alle vollkommene Fülle ev- 
5 6. Nichts kann ich vor Gott ja brin 


da Ss, ift das — — als nur dich, mein höchſtes Gut; 


ihr Herze entbrannte, dieß einzig 


x Alles war ganzlih in Jeſum 


und wurde ihr Alles in Einem 


mich zu der Weisheit, 


kenne und weiß, 


ſo hab ich der Weisheit volllomme⸗ 


nen Preis. 


Jeſu, es muß mir gelingen 
durch dein roſinfarbes Blut. 


Die höchſte Gerechtigkei if 


mir erworben, 


da du bift am Stamme des Kran 


zes geftorben, 


die Kleider des Heils ich da babe %“ 


erlangt, 


worinnen mein Glaube in Einige 


feit prangt. 


re» ir Sean fie wollte | 7. Nun fo gib, daß meine Seele E 3 
auch nad) deinem Bild erwacht: 


du bift ja, ben ic) erwähle, 
mir zur Heiligung gemadit. 


Was vienetzum göttlichen Wau -· 


del und Leben, 


ift in Dir, mein Heiland, mivalleg 


eben; 


geg Be 
entreiße mich aller vergänglien : 
Lu 


dein Leben ſei, Zeſu, mir Be 


bewußt. 


will ich dir dennoch in Liebe |8. Sa, was foll ich mehr verlangen? 
Mich beſchwemmt die Gnaden— 
flut 


Du biſt einmal eingegangen 
in das Heilge durch dein Shut, 


da haft du Die ewge Erlöfung L 


nde 


daß ich nun serien Herrſchaft 


tbunden; 


dein a Die völlige Freiheit 


mir bringt, 
im kindlichen en das Abba ı num 
klingt 


hiuunliſch iſt, führet. 
Ach, wenn ich ne = 


’ 


— XU. Wiedergeburt und Heifigung x. u E £ 
9. Volles Gnügen, Fried und Freude | 10. Drum auch, Jeſu, du 1 allem 2 


jetzo meine Seel ergötzt, ſollt mein Ein und Alles fein, 
weil auf eine friiche Weide prüf, erfahre, wie ichs — ER 
- mein Hirt Zefus mich gefett. tilge allen Heucheffchein. 
Nichts Süßers kann alfo mein Sieh, ob ich auf — 
Herze erlaben, lichem Stege 


als wenn ich nur, Jeſu, dich immer und leite u Hcter ‚auf ewi⸗ 


ſoll haben; m Wege, : 

nichts, nichts ift, das alfo mid | gib, daß ich alles —— 
innig erquickt, Koth 
als wenn ich Dich, Jeſu, im Olau- | und Jeſum gewinne, dieß Ein ſt 
ben erblickt. notb. SE, 


MWeife: Es iſt gewißlich an ver In 


zz 


1 gOalt im Ge⸗dächt-nis Je-ſum Chrift, o Menjch, der 
vom Throu des Himmels kom⸗men ift, Dein Bru⸗der 


(I) 
(4 1 en 
N be__) = H =} za; 
. — A BET Bun 
\_V in rege — II 


auf die Er - den — 
zu wereben.s Ber-giß nicht, daß er bie zu >. 


ji» nt 


* 


Dat an⸗genommenFleiſch und Blut; dank ihm für die-fe Lie - bei 2 

2. Halt in Gedächtnis Jeſum Chrift, | 4. Salt im Gedächtnis Jeſum Chriſt, 

der für dich hat gelitten, der nach den Leidenszeiten fe, 

ja gar am Kreuz geftorben ift, gen Himmel aufgefahren it, J 

und dadurch hat beſtritten die Stätt dir zu bereiten, 

Welt, Side, Teufel, SU da du folfft bleiben allezeit x 

und Tod und ſehen jeine Herrlichkeit; 

und bich exlöft aus aller Noth; dank ihm für dieſe Liebe! 

dank ihm für dieſe Liebe! 5. Halt im Gedächtnis Jeſum Chriſt, 

3. Halt im Gedächtnis Jeſum Chrift, | der einſt wird wieder fommen, 2: 

der auch am dritten Tage und ſich, mas tobt und ——— 
ſiegreich vom Tod erſtanden iſt, zu richten vorgenommen. 
befreit von Noth und Plage. O denke, daß du da beſtehſt 

Bedenke, daß er Fried gemacht, und mit ihm in ſein Reich ei 

Sein Un ſhuld⸗ Leben wiederbracht; gehſt, — 
dank ihm für dieſe Liebe! ihm Br zu be E : 
— 


* 
* ei 
— 

A 


C. Heiligung. b) Liebe 91 | 


6. Gib, Jeſu, gib, dafs ich dich kann daß deſſen ich in aller Noth 
mit wahren Glauben faßen, mich tröften mög, und duch den 
* und nie, was du an mir gethan, Tod 
mög aus dem Herzen laßen, | zu bir ing Leben dringen. 


i 100. 


Eigene Weife. 


1. Herz-lich lieb hab ih Dich, o Herr, ich bitt, wollftfein von 
mir nicht fern init deiner Hilf und Gna =» » ben! Die ganze 
Welt er + freutmichnicht, nah Himmlund Er-den frag id nicht, 


wenn ih dih nur kann ha » » ben. Undwenn mir gleich mein 


Herz zerbricht, fo biſt doch du mein Zur-ver-ficht, mein Theilund 


— 
mei⸗nes Her⸗zens Troſt, der mich durch fein Blut hat er-löſt. 


Herr Ze - fu Chrift, mein Gott und Herr, mein Gott und Herr, 


EIS F — — — — — 
— — > en 


in Schanden Taf mich nin-mer- mehr! 


-; — be a a * - ei 
——— rin > fr . — — 


— F — J Be BE, = ® .- 
xu. Wiedergeburt und Heiligung x. * 
Ach Herr, laß einſt die Eng 


2. Es ift u Herr, bein Gſchenk und | 3. 
%: Gab 


a 

mein Leib und Seel und was ich hab 

in dieſem armen Leben; 

damit ichs brauch zum Lobe bein, 
zu Nutz und Dienſt des Nächſten 
mein, 

wollſt mir dein Gnade geben! 
Behüt mich, Herr, vor falſcher 


Lehr, 
des Satans Mord und Lügen wehr, 
im allem Kreuz erhalte mich, 
auf daß ichs trag geduldiglich! 
Herr Jeſu Chrift, mein Herr und 
Gott, mein Herr und Gott, 
tröſt mir mein Seel in Todesnoth. 


101. 


Weiſe: Jeſus, meine Zuverficht. 


Mei⸗nen Je ⸗ſum laß 


1.4 fo 


- — 
mich ge » ge » bar, x & 
ihm zu Te » ben. S 


- 
——— — 


mei-nen Je-ſum laß ich nicht. * 


2. Jeſum laß ich nimmer nicht, | 
weil ich foll auf Erden leben; 
ihm hab ic) voll Zuverſicht 
was ich bin und hab, ergeben. | 
Alles ift auf ihn gericht’t, 
meinen Jeſum laß ich nicht. | 


8. Laß vergehen das Geficht, 
Hören, Schmeden, Fühlen weis 
hen; | 


er » for - dert mei-ne Pflicht, un = ver « rüidt au 


an meinem End die Seel 


fein A 

gar fanft ohm einge Dual. 

Bein — 

ruhn bis zum jüngſten Tage. 

Alsdann vom Tod erwecke mich, 

daß meine Augen ſehen id 

in aller Freud, o Gottes Sohn, 

mein Heiland und mein Gnaden⸗ 

tbron! > 

Herr Jeſu Chrift, erhöre eo 
erhöre mich! s 

Ich will dich preifen ewiglich. 


ich nicht! Weil er ſich fir. 


iſt mei-nes Le-bens air 


laß das letzte Tageslicht "7 
mic) auf diefer Welt erreichen; 
wenn ber Lebensfaden bricht, 
meinen Sefum Taf ich nicht. 
4.3 werd ihn auch laßen nicht, 
wenn ich num dahin gelanget, 
wo vor feinem Angefiht 
meiner Büter Glaube pranget; 
mich erfreut fein Angeſicht, 
meinen Jeſum laß ich nicht. 


— 
5 


meine Eeele wünſcht und fehret; 
Zeſum wünſcht ſie und fein Licht, 
der mich hat mit Gott verſöhnet 
und befreiet vom Gericht; 
meinen Jeſum Taf ich nicht. | 


Wie ſchön Leuch-tet 


und mein Bräuti - ga, 


2.D meine Perl und werthe Kron, 
wahr Gottes und Marien Sohn, 
ein hochgeborner König! 

Du bift des Herzens fhönfte Blum, 
‚bein füßes Evangelium 
ift lauter Milch und Honig. 
Jeſu, 
Jeſu, 
Hoſianna, 
himmliſch Manna, 
das wir efen, 
deiner kann ich nicht vergeßen! 


SR C. Heiligung. b) Liebe. 


1 f { der Morgenzftern, 
"Du Da-vids Sohn aus Jakobs Stamm, mein Kd - nig 


Richt nad) Welt, * Himmel | 6. Jeſum laß ich nicht von mir, 
| mi 


geh ihm ewig an der Geiten; 
Chriſtus läßt mich für und für 
zu den Lebensbrunnen leiten. 
Selig, der mit mir fo fpricht: 
meinen Jeſum laß ich nicht! 


102. 


Eigene Weiſe. 


voll Gnad und 


an 


Wahr-heit von dem Herrn, die fü -fe Wurszel Sef* fel 
haft mir mein Herz be + je» fen, } 


3. Geuß fehr tief in mein Herz hinein, 


o du mein Herr und Gott allein, 
die Flamme deiner Liebe; 
daß ich, o Herr, ein Gliedmaß bleib 
an deinem auserwählten Leib 
in friſchem Lebenstriebe. 

In dir 
laß mir 
ohn Aufhören 
ſich vermehren 
Lieb und Freude, — 
daß der Tod uns ſelbſt nicht ſcheid 


licht, — 5 
wenn du mit deinem Angeſicht und laßt den füßefen 
Er freundlich thuft anbliden. ganz freudenreich erſchallen 


beim Wort, dein Geiſt, dein Leib | dem wunderſchönen Bräu 


Y 
a Auf dein Wort komm ich geladen. | groß ift der König ber Ehren. * 
— Herr Gott Vater, mein ſtarker Held, 7. Wie bin ich doch fo herzlich frol 


vertraut, Preis 


Heil mir, Amen, 
Heil mir: Amen, 
himmliſch Leben komm, du ſchöne 
wird er geben Freudenkrone, 
mir dort oben; bleib nicht lange, 
ewig ſoll mein Herz ihn Toben. deiner wart ic) mit Serkangen 


er 
X. Wied 


‚Bon Gott kommt mir ein Freudenz | 6, Spielt unjrem en mit 


O Herr Jeſu, mein trautes Gut, | dent liebften Jeſu nur allei 


und Blut mein 
mich innerlich erquiden! zu Ehren und Gefallen. 
Tröſt mic) Singet, 
freundlich, ſpringet, 
hilf mir Armen jubilieret, 
aus Erbarmen, triumphieret, #4 {R 
bilf in Gnaden! dankt dem Herrei, 


du haft mic) ewig vor der Welt daß du, mein Freund, bift Aund ), 
in deinem Sohn geliebet; der Anfang und das Endel 
bein Sohn Hat mich ihm felbft | Dur wirft mich auch zu beit 


eriiſt mein Freund, ic) feine Braut, | aufnehmen in das Paradeig 2 # 
drum mich auch nichts betrübet. des Hopf ich in die Sande 


ec) Gebet. 


108. 


Eigene Weife. 


v — 
Rh —— EITHER = 
E\\” man = — — — 

ee een 


1) 
Ich ruf zu dir, Herr Je— u Chriſt, 
1. ! Ber-leih mir Gnad zu je- | ’ 


# bitt, er- hör 
(af mich Soon r⸗ 


Kla⸗gen! 


daen. Den rech⸗ten Glauben, Herr, ich mein, den we 


dein Wortzu bal-ten e = Ben. 


2. Ich bitt noch mehr, o Herre Gott, | 4. Laß mich Fein Luſt noch Furcht von 
du kannſt es mir wohl geben: bir 
daß ic; werd nimmermehr zu | im diefer Welt abwenden; 


Spott; beftändig fein ang End gib mir; 
die Hoffnung gib daneben, du hafts allein in Händen! 
voraus, wenn ih muß hie da- Und wen dus gibft, der hats 
von, umſonſt; 
daß ich dir mög vertrauten, es mag niemand erwerben 
und nicht bauen noch ererben 
auf all mein eigen Thun; durch Werfe deine Gnad, 
ſonſt würds mid) ewig reuen. die uns errett vom Sterben. 
8. Verleih, daß ich aus Herzens- 5. Ich lieg im Streit und widerſtreb; 
grund hilf, o Herr Chriſt, dem Schwa— 
den Feinden mög vergeben, r en! 
verzeih mir auch zu dieſer Stund; An deiner Gnad allein ich kleb; 
ſchaff mir ein neues Leben. du kannſt mich ſtärker machen. 
Dein Wort mein Speis laß all⸗ Kommt nun Anfechtung her, ſo 
weg ſein, weh— 
damit mein Seel zu nähren, daß ſie mich nicht umſtoße; 
mich zu wehren, du wirſts machen, 
wenn Unglück geht daher, daß mirs nicht bring Gefahr. 
das mich möcht bald verkehren. Ich weiß, dur wirfts nicht laßen. 
104. 


Eigene Weife. 
(Urfprüngliy zu vem Lieve: Aus tiefer Noth ſchrei ich zu dir.) 


err, wie du milt fo ſchicks mit mir im Le = ben 
1. er - fein zu bir £ fteht mein Be - gier, laß mid), Herr, 
— 5 


und im Ster-ben! 


Id een Er - halt mich nur in deiner Huld; 
nicht ver » ber = ben. 


* — 
— EN — FEN Br; 
* BLZ * wg‘ — * 


96 XL ee und peitiung u 


R ift 

* 2. Zucht, Ehr und Treu verleih mir, 3. Sort ih denn — md bei 

vi err, 

2 ‚und Lieb zu deinem Korte! von dieſer Welt abjcheiden, . 
- Behüt mich, — F falſcher verleih mir, Herr, nur deine Gnad, 


daß es geſcheh mit Freuden. 


und gib mir hier — dorte Mein Leib und Seel befehl: ch 
wæas dient zu meiner Seligkeit; dir; 
wend ab all Uugerechtigkeit o Herr, ein ſeligs Eud gib J 


in meinem ganzen Lebeu! durch Jeſum Chriſtum! 


# 105. 

s Eigene Weife: 
r — — — 
— Seesen 


1. Sn di hab ih ge-hof-fet, Herr, > Hilf, daß ich 
ER 
B— 
—— 


N — 
er. —— mich dir — dir, meinem Got ⸗te. 


2. Dein gnädig Ohr neig her zu mix, | ob mich bebräng ber Feinde Den ng 
erhör mein Bitt, thu dich herfür, | hier nnd auf allen Seiten. 


eil, bald mich zu erretten. 4. Du bift mein Stärk, mein 

Zur Angftrund Weh ich Tieg und fteh, fl mein Sort, 

hilf mir in meinen Nöthen. mein Schild, mein Kraft, fagt 1 
3. Mein Gott und Schirmer, fteh dein Wort, 


mir bei, mein Hilf, mein Heil, meint de 
fet mir ein Burg, darin ich frei mein ſtarker Gott in aller N 
und ritterlich moͤg ſtreiten, wer mag mir widerſtreben? 


UHR: DR 4 * a RER AG 
y en 


ee ©. Heiligung. © Gebet. 


»r. ' 
e bat die Welt oft zugericht nimm mich in deine Side! 
Lügen, Trug imd falſch Ge- | DO wahrer Gott, aus aller Notb 


‚dit, Hilf mir am legten Ende! x 
Netz und heimlich Strike; 7.206, Preis und Ehr md Sen 
m meiner wahr, Herr, in Ge- Yichfeit 0 


ch 
fahr; ſei Gott Vater und Sohn bereit, 
hut vor ſahcher Zi. — zz Summer 
‚meinen Geift befehl ich dir, | Die göttlich Kraft macht ung fig 
ein Gott, mein Gott, weich nicht haft, un 
. bon mir, duch Jeſum Chriftum, Amen, 


106. — 
* 


Weiſe: Herzlich thut mich verlangen. 


= — — 
Iß mich dein fein und Nei-ben, du treu-er Gott und Hear! 


ee 


da fur will ich dir dau-ken in al-le Es⸗wig—-keit! 


107. 


Eigene Weife. 


[} 
[1 
O Gott, dufrommer Gott, du Brunnquell gu⸗ter Ga⸗ben, 
— bennichteift, mas if von dem wir al⸗les ha-ben, $ 


— BEER 
— — 
ımd rein Ge⸗-wi-ßen bleib. 
u 
4 


2. Gib, daß ich thu mit Fleiß, | an Reichthum, Gut und 
mas mir zu thun gebühret, fo gib auch die dabei, 
wozu mid) dein Befehl daß vom unrechtem Gut 
in meinem Stande führet; nichts untermenget jei. 
gib, daß ichs thue bald, 6. Soll id) auf Diefer Welt 
zu der Zeit, da ich foll, mein Leben höher bringen, 
und wann ichs thu, jo gib, durch manchen ſauren Zritt 
daß e8 gerathe wohl, hindurch ins Alter dringen, € 
3. Hilf, daß ich rede ſtets, jo gib Geduld, vor Sind 
womit ich kann beftehen, und Schanden mich bewahr, En 
laß kein unnützlich Wort , auf daß ich tragen mag * 
aus meinem Munde gehen; ! mit Ehren graues Haar. 2 
und wann in meinem Amt 7. Laß mich an meinem ed 
ich reden joll und muß, ı auf Chrifti Tod abjcheiden; 
jo gib den Worten Kraft die Seele nimm zu Dir 
- amd Nachprud ohn Verdruß. hinauf zu deinen Freuden; 
4, Findt fich Gefährlichkeit, dem Leib ein Räumlein gön 
jo Yaß mich nicht verzagen, | bei jeiner Freunde Grab, 
gib einen Heldenmuth, auf daß er feine Ruh 
das Kreuz hilf jelber tragen. an ihrer Seite hab. 
Gib, daß ich meinen Feind 8. Wann dur die Todten wirft 
mit Sanftmuth überwind, an jenem Tag erwecken, * 
und wann ich Rath bedarf, ſo thu auch deine Hand * 
auch guten Rath erfind. zu meinem Grab ausſtrecken, 
5. Laß mich mit Jedermann laß hören deine Stimm 
in Fried und Freundfchaft leben, und meinen Leib wed auf, 
jo weit e8 chriſtlich ift. und führ ihn ſchön verklärt 
MWilt du mir etwas geben zum auserwählten Hauf. 


& ER ; 
X. Wiedergeburt al. —— — * —* 


108. 


Eigene Weiſe. 


1. Ba = ter un-ſer im Himmel⸗reich, der du uns 


EN EN EEE LITT 
— — — — — 5 
I] 
DBrüs der fein und dich ru⸗-fen an, n 


bei » feft gleich, 


bet al-lein der Mund, bilf, daß e8 geb von Herzens Gründ, | 


iligt werd der Name bein, 

n Wort bei ung hilf halten rein, 
daß auch wir leben heiliglich, 
nach deinem Namen wüuͤrdiglich. 
hüt uns, Herr, vor falſcher Lehr, 
das arm verführte Volk bekehr. 


Es komm dein Reich zu dieſer Zeit 

und dort hernach in Ewigkeit, 

der heilig Geiſt uns wohne bei 

mit ſeinen Gaben mancherlei; 
des Satans Zorn und groß Gewalt 

zerbrich, vor ihm dein Kirch erhalt. 


ugleich 

auf Erden wie im Himmelreich; 
gib uns Geduld in Leidenszeit, 
_ gehorfam fein in Lieb und Yeid; 


J Blut, 

das wider deinen Willen thut. 
J— 

. Gib uns heut unſer täglich Brod 
und was man darf zur Leibesnoth, 
behüt uns vor Unfried und Streit, 
vor Seuchen und vor theurer Zeit, 
daß wir in gutem Frieden ftehn, 
‚der Sorg und Geizes müßig gehn. 


(2 


frei - dem, 


©. Heiligung. 


4. Dein Will gejheh, Herr Gott, | 
5 i 8. 


wehr und ſteur allem Fleiſch und 


6. 


| 


es ift ja doch fein anb-rer nicht, der für uns fünnete 


9. 


ec) Gebet. 


All unſre Schuld vergib uns, Herr, 


daß ſie uns nicht betrübe mehr, 
wie wir auch unſern Schuldigern 


ihr Schuld und Fehl vergeben gern. 


Zu dienen mad) ung all bereit 
in rechter Lieb und Einigkeit. 


7. Führ ung, Herr, in Verſuchung 


nicht, ER 
wenn uns der böje Feind anfiht; 


zur linken und zur rechten Hand 

hilf uns thun rechten Widerftand, 
im Glauben feft und wohl gerüft 
und durch des heilgen GeiftesTroft. 


Bon allen Uebel uns erlös, 

e8 find die Zeit und Tage bis. 
Erlös uns von dem ewgen Tod 
und wöft uns in der letzten Noth, 
beſcher uns auch ein felges End, 
nimm unsre Seel in deine Hand, 


Amen, das ift, es werde wahr! 

Stärk unfern Glauben immerdar, 

auf daß wir ja nicht zweifeln dran, 

das wir hiemit gebeten han. 

Auf dein Wort, in dem Namen 
dein 

fo ſprechen wir das Amen fein. 


109. 


Eigene Weife. 


mn 


denn du, um»fer Gott, al- lei - ne 


u ee 


100 XU. Wiedergeburt und Heiligung x. 1 


d) Friede und Freude, 


110. 


Eigene Weife 


1 Se» fu, mei-ne Freu- mei⸗ nes Her-zens Wei - de, 
; Br wie lang, ah lan- ge ift dem Her⸗zen ban = ge, 


Ie = fir, meisne Bier!) ER: ABrzuci 
umd verlangt nad dir! 9 Got⸗ tes Lamm, mein Bräustt - gam, 


D 


au⸗Her dir fol mir auf Er-den nichts ſonſt lie-bers wer- den. 


2, Unter deinen Schirmen | Elend, Noth, Kreuz, Schmach 
bin ich vor den Stürmen | ‚und Tod 
aller Feinde frei; ſoll mich, ob ich wiel muß leiden, 
laß den Satan wittern, nicht von Sefu ſcheiden. 
und die Welt erſchüttern; 
mir fteht Jeſus bet. 5. Gute Nacht, o Wefen, 


Ob es ißt gleich kracht und blitzt, PAS die Welt erleſen, 
ob gleich Sünd und Hölle ſchrecken, mir gefällſt du nicht, 
Jefus will mich deden. Gute Nacht, ihr Sünden, 


R ; bleibet weit dahinten, 
Eon Bein onen Deagen, fommt nicht mehr ans Licht, 


00 


Todes⸗R 
en — — Nacht, — 2 Pracht, 
% ir jet ganz, du Laſterleben, 
Tobe, Welt, und fpringe, gute Nacht gegeben. 


ich fteh hier und finge 
in gar fichrer Ruh, Weicht, ihr Trauergeiſter 

Gottes Macht hält mich in Acht; | den mein Freudenmeifter, 
Erd und Abgrumdanuß fich fcheuen, Sefus, tritt herein. 


fer} 


ob fie noch jo dräuen. Denen die Gott lieben, 
4, Meg mit allen Schäten, muß auch ihr Betrüben 
du bift mein Ergögen, lauter Freude fein, 
Jeſu, meine Luft! Duld ich Schon hier Spott und 
Weg, ihr eitfen Ehren, ohn, 
ich mag euch nicht hören, dennoch bleibſt dur auch im Leibe, 


bleibt mir unbewußt! Jeſu, meine Freude! 


Meise: 


Ian, 


2. Set bat mir ein Wort verſpro⸗ 


er, bie Wahrheit, trüget nicht; 
was er ſaget, das gefchicht. 
3. Seine Gnade ſoll nicht weichen , 
2 wenn gleich alles bricht und Fällt, 
ſondern ihren Zweck erreichen, 
bis fie mich zufrieden ftellt. 
St die Welt voll Heuchelei, 
Gott ift fromm und gut und treır. 


Will die Welt den Frieden brechen, 
bat fie lauter Krieg im Sinn, 
- Gott hält immer fein Verſprechen; 
2 ſo fällt aller Zweifel hin, 

als wär er nicht immerdar 
was er ift und was er war. 


3. Laßt fein Antlig ſich verftellen, 
k iſt jein Herz doch treu gefinnt 
und begeigt in allen allen, 
# daß ich fein geliebtes Kind, 


— — — 
SE — — — — —— 


. eilt, ihr Berge, fallt ihr Hügel, bre- het 
_ Got-tes Gnade hat das Siegel: fie will 


Ir — 
d eo 


Laßt die Welt zu Trümmern gehn, Got⸗tes Gna-de wird be⸗ſtehn! 


111. 


Unſer Herrſcher, unſer König. 


unsber-än= dert fein. 


4 
mil 
—— 


dem er beide Hände reicht, 


al= le Fel-fen en) 


— 


J 


IE —— 


— 
—— — 


rz 


1 


— 


wenn auch Grund und Boden 6 


weicht. 


6. Er will Friede mit mir halten, 
wenn die Welt fich auch empört; 
ihre Liebe mag erfalten, 


* 
achtet doch mein Gott mich werth; 


und wenn Hol und Abgrund 
brüllt, 


bleibt er mir doch Sonn und 


child. 


7. Er, der Herr, iſt mein Erbarmer, 
ſo hat er ſich ſelbſt genennt; 
das iſt Troſt: ſo werd ich Armer 
nimmermehr von ihm getrennt; 
fein Erbarmen Yaßt nicht zu, 
daß er mir was Leides thu. 


of 


8. Kun fo foll mein ganz Vertrauen 


anferfeft auf ihm beruhn; 

Felfen will ich auf ihn bauen, 

was er jagt, das wird er thun. 
Erd und Himmel kann vergehn, 

fein Bund bleibet fefte ftehn. 


112. 


MWeife: 


Seelenbräutigam. 


er * 


102 


* — 2 
— 

Er PR 
* 


XU. Wiedergeburt und Seiligung — 


= 


[) — — —— — 

ua N a FE u N — 

— — — — 3 Te N 

ar ⸗ re I ern = 

U ar] 1 — 

ri e x 4’ . 
— Un⸗ter vie=Ien aus-er ⸗ko⸗ren, Le-ben de=rer bie ver⸗lo⸗ren, 


nn 


— und ihr Licht da = zur, Je-ſu, jü- Be Ruh! 
2. Leben, das den Tod, 8. Steure meinem Stun, At 
0 mich aus aller Noth der zur Belt will bin, * 
iR zu erlöfen, hat geſchmecket, daß ich nicht mög von Dir wanfen, 
meine Schulden zugebedet, jondern bleiben in den Schranten;; 
* und mich aus der Noth ſei du mein Gewinn, Be 
* hat geführt zu Gott! gib mir deinen Sinn. vs 
8. Ölanz der Herrlichkeit! 9. Wecke mich recht auf, J— 
AR Du bift vor der Zeit daß ich meinen Lauf — 
zum Erlöſer ung geſchenket, unverrückt zu dir fortfege, 
und im unſer Fleiſch verfenfet und mich nicht in feinem Nee 
in der Füll der Zeit, Satan halte auf; — 
Glanz der Herrlichkeit! fördre meinen Lauf! — 

4. Großer Siegesheld! 10. Deines Geiſtes Trieb F 

Tod, Sünd, Höll und Welt, in die Seele gib, —* 
alle Kraft des großen. Drachen daß ich wachen mög und beten, 
En haft du wolln zu Schanden machen | freudig vor dein Antlig treten; 
; durch das Löſegeld ungefaͤrbte Lieb a 
deines Bluts, o Held! in die Seele gib. 13 

5. Höchſte Majeftät, 11. Wenn der Wellen Maft 
König und Prophet! in dev trüben Nacht a 
Deinen Scepter will ich küßen, will des Herzens Schifflein decken, 
ich will ſitzen dir zu Füßen, wollſt du deine Hand ausftreden ; 
wie Maria thät, babe auf mich Acht, en 
höchſte Majeftät! & Hüter, in der Nacht! 

6. Laß mich deinen Ruhm, 12. Einen Heldenmuth, 
als dein Eigenthum, der da Gut und Blut n 
durch des Geiſtes Licht erkennen, gern um deinetwillen laße - 
ftets in beiner Liebe brennen, und des Fleiſches Lüfte bafe, 
als dein Eigenthum, gib mir, höchftes Gut, De 
allerſchöuſter Ruhm! durch dein theures Blut! 

7. Deiner Sanftmuth Schild, 13. Solls zum Sterben gehn, 
deiner Demuth Bild wollſt dir bei mir ftehn, 
mir anlege, in mich präge, mic) durchs Todesthal begleiten 
daß Fein Zorn noch Stolz fich vege. | und zur Herrlichkeit bereiten, 
Vor bir fonft nichts gilt, daß ich einſt mag ſehn 


J als dein eigen Bild. mid) zur Rechten ftehn! 


‚ €. Heiligung. d) Friede und Freude, 103 x 


113. 


MWeife: Lafet und den Herren preijen. 


Sollt ich meinem Gott ni = Folft ich} 2 
E E icht fingen, ſollt ich i 
} Denn ih jeb in al-len Dingen, * Be 


e öh-lich jein? 3 
a na Lad el, Iſt doch nichts als Tau - ter Lie = ben, 


fi - me Zeit, Got» tes Lieb in E wig - keit. 


2. Die ein Adler fein Gefteder Wie will doch mein ſchwacher Geift, 
über feine Jungen ftredt, ob er fich gleich hoch befleißt, 
alfo hat auch hin und wieder deine Tief ergründen können? 
mich des Höchften Arm gedeckt; Alles Ding währt feine Zeit, 

alfobald im Mutterleibe, | Gottes Lieb in Ewigkeit. 

da er mir mein Wefen gab 
und das Leben das ich hab 4. Seinen Geift, den edlen Führer, 
und noch diefe Stunde treibe. Gibt er mir in feinem Wort, 
Alles Ding währt jeine Zeit, daß er werde mein Negierer 
Gottes Lieb in Ewigkeit. durch die Welt zur Himmelspfort, 


daß er mir mein Herz erfüille 
3. Sein Sohn ift ihm nicht zu teuer, | mit dem helfen Glaubenslicht, 
nein, er gibt ihn filr mid hin, das des Todes Reich zerbricht 
daß er mich vom ewgen Feuer und die Hölle felbft macht ftille, 
durch fein theures Blut gewinn. Alles Ding währt feine Zeit, 
Su DO du ungegrändter Brunnen! | Gottes Lieb in Ewigkeit. 


5, Deiner Seelen Wohlergehen 

bat er ja recht wohl bedacht; 

will dem Leibe Noth zuftehen, 
nimmt ers or wohl in 


Wenn mein Können, mein Ber- 
mögen 
nichts vermag, nichts helfen kann, 
fommt mein Gott und hebt mir an 
- Sein Vermögen beizulegen. 
Alles Ding währt feine Zeit, 
Gottes Lieb in Ewigkeit. 


6. Simmel, Erd und ihre Heere 
a hat er mir zum Dienft beftellt; 
Br; wo id) mır mein Aug hinfehre, 


an find id), was mich nährt und hält; 
Br: Thier und Kräuter und Getraide 
J in den Gründen, in der Höh, 


in den Büſchen, in der See: 
* überall iſt meine Weide. | 
Alles Ding währt feine Zeit, | 
Gottes Lieb in Ewigkeit. 


Wenn ich ſchlafe, wachtfein Sorgen 

En und ermuntert mein Gemüth, 

—J daß ich alle liebe Morgen 

— ſchaue neue Lieb und Güt. 

RR - MWäre mein Gott nicht gewefen, 

\ hätte mich fein Angeficht A 
nicht geleitet, war ich nicht 

aus jo mancher Angft genefen! | 

j er Ding währt jene Zeit, | 

4 Gottes Lieb in Ewigkeit. 


1 - 


8. Wie jo manche ſchwere Plage 
wird vom Satan hergefübrt, | 
die mich doc) mein Lebetage | 
niemals noch bisher berührt: 

Gottes Engel, dem ex fendet, 
hat das Böſe, was der Feind 
anzurichten ift gemeint, 
in die Ferne weggemenbet. 


9, Wie ein Vater feinem Binde 


10. Seine Strafen, feine Sähläge, ; 


11. Das weiß ich fürwahr und laß 


Alles Ding währt feine Zeit, 
Gottes Lieb in Emigfeit, 


niemals ganz fein Herz entz 
ob e8 gleich, verführt zur © 
von dem rechten Pfade weicht 
alſo halt auch mein Berbre 
mir mein frommer Gott zu gut, 
will mein Fehlen mit der Ruth, y 
und nit mit dem vn 
räden. 
Alles Ding währt ſeine Zeit, 
Gottes Lieb in Ewigkeit. 


ob fie mir gleich Bitter find, : 
dennoch, wenn ichs recht erwäge, 
find es Zeichen, daß mein Freund, 

der mich liebet, mein gedenke 
und mich von der ſchnöden Welt, 
die ung hart gefangen hält, 
durch dag Kreuze zu ihm lenke. 
Alles Ding währt feine Zeit, x 
Gottes Lieb in Ewigkeit. x E 


mirs nicht aus dem Sinne gehn: 
Chriftenkreuz hat jeine Maße 
und muß endlich ftille ftehn. 
Wenn der Winter ausgeſchneiet, 

tritt der ſchöͤne Sommer ein: 
alfo wird auch nach der Bein, 
wers erwarten kann, erfreuet. 

Alles Ding währt feine Zeit, Hg 
Gottes Lieb in Ewigkeit. * 


12. Weil denn weder Ziel 4— 
End 


nde 
fich in Gottes Liebe findt, N. 
eil fo heb ich meine Hände 2 
zu dir, Vater, als ein Kind, 

bitte: wolfft mir Gnade sehen. * 
dich aus aller meiner Macht 
zu umfangen Tag und Nacht, 
hier in meinem ganzen Leben, © 
bis ich dich nach biejer Zeit * 
lob und lieb in Ewigkeit. 


e) Bertrauen und Troft. 


114. £ N; - 

2 N Eigene Weife. N) 

J em — — 

Are Se i 


_— 
1. Auf meinen Tie-ben Gott trau ih in Angſt und Noth; 


— — ae Pr 
er kann mich all»zeit vet - ten —— Angftund 6 Anatun Wöhn; i; 


uw —⸗ rg & 
= mein Unglüd kann er wenden: hebt alls in felemen SR alls in feinen — * 
2.05 mic) mein Sind anficht, haft mir das Heil erworben, b 
2 will ich verzagen nicht: und bringſt uns all zugleiche 
=: will ich bauen zum ewgen Himmelreiche, 
und ihm allein vertrauen; Erhöre gnädig mich, 
ihm thu ich mich ergeben mein Troft, des bitt ich Dich: 
im Tod und auch im Leben. | Hilf mir am letzten Ende, 
Ob mich der Tod nimmt hin, nimm mid) in deine Hände, 
ift fterben mein Gewinn, daß ich jelig abſcheide 
und Ehriftus ift mein Leben; zur ewgen Stmmelsfreude; 
dem thu ich mich ergeben. 6. Amen zu aller Stund 
ch fterb heut oder morgen: ſprech ich aus Herzensgrund. 
in Seel thut er verforgen. Du molleft jelbft ung leiten, 
Ad mein Herr Jeſu Chrift, Herr Chrift, zu allen Zeiten, 
der du geduldig bift auf daß mir deinen Namen 
für mic am Kreuz geftorben, ewiglich preifen. Amen. 


115. 


Eigene Weiſe. 


— — 


ar — — seen re 
‚t "f-Ies ift an Gottes Segen umd an feiner Gnad ge-Ie-gen, 


ie) 


Fr 
— —— 


= ber al- les Gelb und Gut. Wer auf Gott fein Hoffnung feet, 


Frese 


FA — — Freue 
——— 1 = SEBERANEE 
I der be-hältganzunver-Te-tet ei = nen freizen Helden⸗muth. 
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2. Der mich hat bisher ernähret 
umd jo manches Glück beſcheret, 
ift und bleibet ewig mein; 
ber mich wunderlich geführet 
und noch leitet und vegieret, 
wird forthin mein Helfer fett. 

3. Viel bemühen ſich um Saden, 
die nur Sorg und Unruh machen 
und ganz unbeftändig find; 

ich begeht nach dem zu ringen, 

was Vergnügung pflegtzubringen, 
und was jetzt man ſelten findt. 

4. Hoffnung kann das Herz erquicken; 
was ich wünfche wird fich ſchicken, 
jo e8 anders Gott gefällt. 


Weiſe: 


De ER EN Er 


der wird auch We-ge fin» ben, 
2. Dem Herren mußt du trauen, |3. Dein ewge Treu und Önade, FE 


wen dirs ſoll wohl ergeht; 
auf fein Werf mußt du Schauen, 
wenn bein Werk ſoll beſtehn. 

Mit Sorgen und mit Grämen 
und mit jelbfteigner Pein 
läßt Gott ihm gar nichts nehmen: 
es muß erbeten feitt. 


XU. Wiedergeburt und Heiligung ec. 


5. Er weiß ſchon nach ſeinem Wil: 


es hat alleg feine Zeit. 

>. Soll ich länger allhier Teben, 
116. 

Herzlich thut mich verlangen. 


% Befiept dur dei⸗ne Re ge 


der al-ler⸗treu⸗ſten Pfle⸗ge 
LIT ET EEE EN RITTER 
A —— 
der Wolfen, Luft und Winsden gibt Wesge, Lauf und Bahn, 
nm 43 


= Gi 
Meine Seele, Leib und Leben * 
hab ich ſeiner Gnad ergeben 
und ihm alles heimgeſtellt. 


mein Verlangen zu erfüllen; 


Ich hab ihm nichts borzufchreißen: i 
wie Gott will, jo muß es a" 
warn Gott will, bin ich bereit. 


will ich ihm nicht wiberftreben; 
ich verlaße mich auf ihn. 

Iſt doch nichts, das lang beftehet; 
alles Irdiſche vergebet 
und fährt wie ein Strom dahin. E 


und was bein Her⸗ ze kränkt 


des, der ben Himmel lenkt; 


sH 
da bein Fuß ge-hen kann. 


o Bater, weiß und fieht, 
was gut fei oder ſchade 
dem fterblichen Geblüt; e 
und was du dann erlefen, 
das treibft dur, ftarker Held, 
und bringftzum Stand und Wefen, 
was deinem Rath gefällt. # 


a 


ae Heifigung. 


4. Weg haft dur allertvegeit 
an Nitteln fehlts dic nicht; 
dein Thun iſt lauter Segen, 
dein Gang ift lauter Licht. 


Dein Arbeit darf nicht ruhn, 
3 wenn du, was deinen Kindern 
erſprießlich iſt, willſt thun. 

Und ob gleich alle Teufel 
hier wollten widerſtehn, 
jo wird doch ohne Zweifel 
Gott nicht zurüde gehn: 
was er ihm vorgenommen 
und was er habeı will, 
das muß doch endlich fommen 
zu ſeinem Zweck und Ziel. 

6. Hoff, o du arme Seele, 

hoff und fei unverzagt! 

_ Gott wird dich aus der Höhle, 

da dich der Kummer jagt, 
mit großen Gnaden rücken; 
erwarte nur die Zeit: 

fo wirft du ſchon erblicken 

die Sonn der ſchönſten Freud. 

7. Auf! auf! gib deinem Schmerze 

und Sorgen gute Nacht; 

laß fahren, was das Herze 
betrübt und traurig macht. 

Biiſt dur doch nicht Regente, 

der alles führen foll: 

Gott fitt im Negimente 

und führet alles wohl. 

8. Ihn, ihn laß thun und walten: 
er iſt ein weiſer Fürſt, 
und wird ſich ſo verhalten, 

daß du dich wundern wirſt, 


J 


e) Bertrauen und Troſt. 


N Gib dich zu - frie-ben und ſei ftil - le 
— 3 im Abt al=Ier Freuden Fül - le, 
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‚wenn er, wie ihm gebühret, 
mit wunderbarem Rath % 
die Sad) binausgeführet, fer. 
die dich befiimmert hat. N, 


Dein Werk fanı niemand hindern, 9. Er wird zwar eine Meile 


mit jeinem Troſt verziehn. 
und thun an jeinem Thetie, 
als hätt in feinem Sinn 
er deiner fich begeben, 
und follft du fiir und für 
in Angft und Nöthen ſchweben, 
fragt’ er doch nichts nach dir. a, 


10. Wirds aber fi} befinden, 


daß du ihm treu verbleibft, 
jo wird er dich entbinden, 
da dus am mindften gläubſt. 
Er wird dein Herze löſen 
von der fo ſchweren Laſt, 
die du zu feinem Böfen 
bisher getragen haft. 
11. Wohl dir, du Kind der Treue: 
du haft und tragft Davon 
mit Ruhm und Danfgejchreie 
den Sieg und Ehrenkron! 
Gott gibt dir jelbft die Palmen 
in deine rechte Sand; 
und du fingft Freudenpfalmen 
dem, der dein Leid gewandt. 


. 5% 


12. Mach End, o Herr, mad Ende 


an aller unfrer Noth; 

ſtärk unſre Füß und Hände 

und laß bis in den Tod 
uns allzeit deiner Pflege 

und Treu empfohlen ſein, 

ſo gehen unſre Wege 

gewis zum Himmel ein. 


117. 


Eigene Wetſe 


in dem Got⸗-tke 
ohn ihn mühſt du 


dei⸗nes Le = bens. 
dich ver⸗ge - bens; 


Gnaden, 
ungefärbten treuen Herzens. 
Wo er ſteht, thut dir keinen Schaden 
auch die Pein des größten Schmer- 


zens. 
Kreuz, Angft und Noth kann 
er bald wenden, 
ja auch den Tod haterin Händen; 
gib Dich zufrieden. 

3. Wenn gar fein Einger mehr auf 

Erden, 

deſſen Trene du darfft trauen, 

alsdaun will er dein Treufter 
werden 

und zu deinem Beſten ſchauen. 

Er weiß dein Leid und heim- 

lich Gramen, 

auch weiß er Zeit, dirs zu be- 
nehmen; 

gib Dich zufrieden. 

4, Er hört die Seufzer deiner Seelen 
und des Herzens ftille Klagen, 
und was bu feinem darfft erzählen, 
magſt du Gott gar kühnlich fagen; 

Er ift nicht fern, fteht in der 
litten, 
bört bald und gern der Armen 
Bitten; 
gib Dich zufrieden, 

5. Was forgft du für dein armesLeben, 
wie dus halten wollſt und nähren ? 
Der dir das Leben hat gegeben, 
wird auch Unterhalt befcheren. 


ER 
0 
! er ift beim Quell und bei-me Son-ne, 


ſcheint täg-Tich hell zu deiner Won-ne: 
2. Er ift voll en Troft und 


Sprich nicht: ich ſehe feine Mittel; 


„Bleibt gleich die Hilf in etwas 


. Es fann und mag nicht anders 


gib dich zu=frie-ben. 
Er hat ein Hand, ER ar 


da See und Land fi muß von. 
laben; 


gib dich zufrieden. 


wo ich ſuch, iſt nichts zum beſten; 
denn das ift Gottes Ehrentitel: 
heffen, wenn die Noth am größten. 

Wenn ich und du ihn nicht mehr 


ſpüren, 
ſchickt er ſich zu, 

führe 
gib dich zufrieden. 7a 


lange, 
wird fie dennoch endlich fommen; 
macht Dir das — angſt a 
bange, 
— mir, es iſt dein EN 3 
Was fangjam ſchleicht, faßt 
man gewiſſer, 
und was verzeucht, iſt —* ſfüßer; 

gib dich zufrieden. 


werden: —— 

alle Menſchen müßen leiden; 
mas webt und lebet auf der Erben, 
kann das Ungliid nicht vermeiden. 
Des Kreuzes Stab f Gegen 


enden 
da wird non 
enden; 


bis in das Grab, 
gib dich zufrieden. 


A 
re 

vier 
Ton 
EUR re 
De 

var. 


da ums umfer Gott wird Iäfen; 
er wird ung 
J Banden 
dieſes Leibs und allem Böſen. 


ſpringen 


—— bringen; 
* gib dich zufrieden; 


* iſt Got⸗tes Gna-⸗den⸗ga⸗- be, die ſchleußt all 


2. Was ift mein ganzes Weſen 
von meiner Jugend an 
als Müh und Noth gewefen ? 
So lang ich denken kann, 
bab ich jo manchen Morgen, 
fo manche liebe Nacht 
mit Kummer und mit Sorgen 
Des Herzens zugebracht. 
3. So giengs den lieben Alten, 
an derer Fuß und Pfad 
wir uns noch täglich halten, 
wenns fehlt an gutem Kath. 
Wie mußten die ſich plagen, 
in was für Weh und Schmerz, 
in was für Furcht und Zagen 
jan oft ihr armes Herz! 


C. Heiligung. e) Vertrauen und Troft. 109 
Es ift ein Ruhetag vorhanden, Ä 


reißen aus ben 


Es wird einmal der Tod her- 


und aus der Qual uns ſämtlich 


10. Er wird ung bringen zu den 
Schaaren 

der Erwählten und Getreuen, 
die hier mit Frieden abgefahren, 
fih aud) nun in Friede freuen, 
da fie den Grund, der nicht Be 
kanun brechen . 

den ewgen Mund ſelbſt hören 
ſprechen: 
gib dich zufrieden. 
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Weiſe: Herzlich thut mich verlangen. 


beit zu. 
4, Die frommen, heilgen Seelen, 
die giengen fort und fort 
und änderten mit Quälen 
den erft bemohnten Dit; 
fie zogen hin und wieder, 
ihr Kreuz war immer groß, 
big daß der Tod fie nieder 
legt' in des Grabes Schoß. 
5. Ich habe mich ergeben 
in gleiches Glück und Leid: 
was will ich beßer leben 
als ſolche große Leut? 
Es muß ja durchgedrungen, 
es muß gelitten ſein; 
wer nicht hat wohl gerungen 
geht nicht zur Freud hinein! 


r ’ 
REN * 
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6. So will ich zwar num treiben 
mein Leben durch die Welt, 
dooch denk ich nicht zu bleiben 
in biefem fremden Zelt; 

* ich wandre meine Straßen, 
A die zu der Heimath führt, 

da mich ohn alle Maßen 
mein Vater tröſten wird. 


7. Mein Heimath iſt dort oben, 
da aller Engel Schaar 
den großen Herrſcher loben, 
4 ber alles ganz und gar 
in feinen Handen träget 
* und für und für erhält, 
auch alles hebt und leget, 
nachdems ihm wohlgefällt. 


3. Zu dem fteht mein Verlangen, 
da wollt ich gerne hin: 
die Welt bin ich durchgangen, 
daß ichs faft müde bin; 
je länger ich hier walle, 
je wenger find ich Freud, 
die meinem Geift gefalle; 
das Meift ift Eitelfeit. 


\ 9. Die Herberg ift zu böfe, 
der Trübfal ift zur viel: 


ach komm, mein Gott, und löſe 
mein Hey, wenn dein "Herz will! 


119. 


Herzliebſter Jeſu, was haft vu verbrocdhen. 


Meife: 


ih - ren Nöthen und Be⸗ſchwerden 


beiene Güte hof» fen 


Wiedergeburt und Heiligung x. 


j 
( 


10. Wo ich bisher gejeßen, 


11. Du aber, meine Freude, 


1. Herr, un⸗ſer Gott, fr nicht zu Schanden wer⸗den die, fo in 


12. Da will ih immer wohnen, 


und zu bir rır » fen. 


Komm, mach ei jeligs Ense g 
an meiner Wanberichaft, —* 


durch deinen Arm und Kraft! 


ift nicht mein vechtes Haus; Br 
wenn mein Ziel ausgemefen, 
fo tret ich dann hinaus, % 
und was ich hie gebrauchet, 
das leg ich alles ab, : 
und wenn ich ansgebauchet, J 
jo ſcharrt man mich ins Grab. 


du meines Lebens Licht, j 
dur zeuchft mich, wenn ich jcheibe, 
hin vor dein Angeficht, 
ins Haus der eigen Wonne, 
da ich ftets freudenvoll, ; 
gleich als die helle Sonne, 
nächſt andern leuchten foll; 


und nicht nur als ein Gaft, 
bei denen, die mit Kronen 
du ausgeſchmücket haft; 

da will ich herrlich fingen 
von deinem großen Thun 
und frei von ſchnöden Dingen 
in meinem Erbtheil rubn. 


bei Tag m und a — 


Dar 4 de Alle AA: 
a dl = 4 dt 22 dl de Ze Zn ae nn 


R * ©. Heiligung. 
2. Made zu en alle die dich 
x 

bie ſich allein rad ihre Macht ver- 


rmen, 
* laß dichs erbarmen. 


Und ſchaff uns Beiftand wider 

unsre Feinde; 

3 wanu bu ein Wort ſprichſt, werden 

J fie bald Freunde, 

fe müßen Wehr und Waffen 
niederlegen, 

fein Glied mehr regen. 


Se 


ra» then, der A - 


al » Ien Dingen, 


jelbft ge - ben 


2. 2. Nichs ift e8, fpat und frühe, | 
um alle meine Mühe, 
mein Sorgen ift umjonft; | 
| 
| 
| 


Tr 


er mags mit meinen Sachen 
ae feinem Willen machen; 
ich ſtells in feine Vatergunſt. 
3. Es kann mir nichts geſchehen, 
als was er hat verſehen, 
und mas mir ſelig iſt. 


N, 


nr t — F 


— 
— 


— 


e) Vertrauen und Troſt. 


— ad kehre N mit Gnaden zu uns 


1 


|* Wir haben niemand, dem wir 

ung vertrauen, 
vergebens ins, auf Menſchenhilfe 
bauen 


mit dir wir wollen Thaten thun 


und kämpfen, 
die Feinde dämpfen. 


5. Du bift der Held, der fie nn 
untertreten 
und das bedrängte fleine Häuflein 
retten; 
wir traun auf die), wir fehrein im 


les fann und bat; 


— — — — — — 
Br Ss Her * 
—— Seh Ber 
Bez. | —— rel 


Jeſu Namen: 
bilf, Selfer! Amen. 


120. 


D Melt, 


ih muß dich laßen 


[1 

nr un 

ſolls am - ders wohl ge - lin - gen, 
D 


Se - gen, Rath und That. 


Ich nehm es, wie er& gibet, 
was ihn von mir geliebet, 
daffelbe hab ich auch erfieft. 
4, 3% traue feiner Gnaben, 
die mid) vor allem Schaden, 
vor allem Uebel Mpügt. 
Leb ich nach | einen Sägen, 
jo wird mid) is verlegen, 
nichts fehlen, was mir ewig nützt. 


112 X. 
5. Er wolle meiner Sünden 
in Gnaden mich entbinden, 
durchſtreichen meine Schuld. 
Er wird auf mein Verbrechen 
nicht ſtracks das Urtheil ſprechen | 
und mit mir haben noch Geduld. 


6. Sein Engel, der getrene, | 
macht meine Feinde ſcheue, t 
tritt zwiſchen mich und fie. 
Durch feinen Zug, den frommen, | 
find wir fo weit nun fommen, | 
und wißen felber faft nicht wie. 


7. Leg ich mic) fpäte nieder, 
erwach ich frühe wieder, 
lieg oder zieh ich fort, 
in Schwachheit und in Banden, 
und was mir ftößt zu Handen, 
fo tröftet nich fein Fräftig Wort. 


Wiedergeburt und Heiligung x. 


8. Dat er eg denn bejchloßen, 


fo will ic) unverdroßen 

an mein Verhängnis gehn; 

fein Unfall unter allen 

wird mir zu harte fallen, 

mit Gott will ich ihn überftehit. 


9. Ihm hab ich mich ergebeit, 


zu fterben und zu leben, 

fobald er mir gebeut; 

es jei heut oder morgen, 

dafür laß ich ihn forgen, 

er weiß allein die rechte Zeit. 
10. So ſei nun, Seele, feine 

und traue dem alleine, 

der dich geſchaffen hat! 

Es gehe, wie e8 gebe, 

dein Vater aus der Höhe 

der weiß zu allen Sachen Kath. 
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Meije: 


Dalet will ich dir geben. 


1 ‚st Gottfür mich, ſo tre = te gleich al- les wi-der mich; 
"fo oft ih ruf und be = te, weicht al - Ies hin-ter ſich. } 


— 
Hab ih das Haupt zum Freunde und Lin ge=Tiebt bei Gott, 
D 


+ 


e—— 


was kann mir thun dev Fein-de und Wider - fa=cher Ne 


2. Nun weiß und glaub ich feſte, 3. Der Grund, da ich mich gründe, 
ich rühms auch ohne Scheu, iſt Chriſtus und fein Blut, 
daß Gott, der Höchſt und Befte, das machet, Daß ich finde 
mein Freund und Vater fei; das ewge wahre Gut, 
und daß in allen Füllen Ar mir und meinen Leben 
er mir zur Rechten fteh, iſt nichts auf Diefer Erd; 
und dampfe Sturm und Wellen was Chriftus mir gegeben, 
und was mir bringet Weh. das ift der Liebe werth. 


F g 113 
u Jeſus iſt mein Ehre, 8. Da ift mein Theil, mein Erbe 


Glanz und helles Licht, mir prächtig zugericht, $ 
der nicht in mir wäre, wenn ich gleich fall und fterbe, E 
Könnt ich beftehen nicht. fällt doch mein Simmel nid. 
ZInm ihm kann ich mich freuen, | » Muß ich auch gleich hierfeuchten 
hab einen Heldenmuth, mit Thränen meine Zeit, — 
darf Fein Gerichte jeheuen, dur, Seftr, durch dein Leuchten | 
wie jonft ein Sünder thut. verjüßeft mir mein Leid. —— 
ein Geiſt wohnt mir im Herzen, 9. Die Welt, die mag zerbrechen, 
regieret meinen Sinn, du ſtehſt mir ewiglich; — 
vertreibt mirSorgundSchmerzen, | fein Brennen, Hauen, Stehen 
mmt allen Kummer bin, ſoll trennen mich und Dich; — 
gibt Segen und Gedeihen kein Hunger und kein Dürſten, 
dem was er in mir ſchafft, kein Armuth, keine Pein, 
hilft mir das Abba ſchreien kein Zorn des großen Fürſten 
aus aller meiner Kraft. ſoll mir ein Hindrung ſein. 
6. Und wenn an meinem Orte 10. Kein Engel, keine Freuden, 
ſich Furcht und Schwachheit findt, kein Thron, kein Herrlichkeit, 
jo feufzt und ſpricht er Worte, fein Lieben und Fein Leiden, % 
die unausſprechlich find, kein Angſt, kein Herzeleid, N: 
- mir zwar und meinem Munde, was man nur fann erdenken, 
Gott aber wohl bewußt, es ſei Hein ober groß, 


der an des Herzens Grunde der feines foll mich lenken 
rſiehet feine Luft. aus deinem Arm und Schoß. 


Sein Geift fpricht meinem Geifte | 11. Dein Herze geht in Sprüngen 
janch ſüßes Troftwort zur, und kann nicht traurig fein, 
vie Gott dem Hilfe leiſte, iſt ooller Freud und Singen, 


er bei ihm fuchet Ruh, fiebt lauter Sonnenfgein: 


nd wie er hab erbauet die Sonne, die mir lachet, 

edle neue Stadt, ift mein Herr Jeſus Chrift, 

Aug und Herze ſchauet das, was mich fingen madet, 
vas es geglaubet hat. ift, was im Himmel ift! 
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Weife: Kommt her zu mir, fpricht Gottes Sohn. 
Ber rer 


ob⸗ſchon bie 


- in-de Willens fein, Dich gänzlich zu ver⸗ſtö⸗ ven, 
ches evang. Kirchen» Gefangbucd. 8 


f ne * 


4A X. Wiedergeburt und 


angft und bang: 


2, Tröfte dich des, daß deine Sad 
ift Gottes! Dem beftehl die Nach 
und laß es ihn nur walten; 
er wird durch einen Gideon, 
den er wohl fennt, dir helfen 


ſchon, 
dich und ſein Wort erhalten. 


—— 


nicht von mir, 
ir⸗ret ſehr, 
() 


\4 — —— — — 

zer A —— — 
Mor⸗gen thut er mich wohl ver⸗ſor⸗gen, ſei, wo ich woll im Land. 

3. Auf ihn will ich vertrauen 


2. Wenn fich dev Menfchen Hulde 
und Wohlthat all verkehrt, 
fo findt ſich Gott gar balde, 
fein Macht und Gnad bewährt 

und hilft aus aller Noth, 

errett von Sünd und Schanden, 
von Ketten und von Banden, 
und wenns gleich wär der Tod, 


es wird nicht lan = = 
3. So wahr Gott I ift, und 


123. 
Eigene Weife. 


1, g Yon Gott will id) nicht Ta - fen, denn er läßt 
; 17* mich auf rech-ter Stra-ßen, da ih ſonſt 


— 
er reicht mir ſei⸗ ne Hand, den A-bend wie den 


J z 


- 
. 


Seiligunge. 


ge wäh - ren. 


ort y 
muß Tenfel, WeltundHöllenp 
und was dem thut anhangen, 
enblich werben zu Hohn und © 
Gottiftmituns, und wirmit G 
den Sieg wolln wir erlangen: 
FR 
Y 


Br 


\ 


— 
ai. 
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in meiner ſchweren Zeit; 
e8 kann mid) nicht gevenen: 
er wendet alles Leid. 

Ihm fei e8 heimgeſtellt; 
mein Leib, mein Seel, mein Leb 
fei Gott dem Herrn ergeb 


er ſchaffs, wies ihm gefällt 


1 RR 
u Da nF 


REN. 
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thut ihm nichts gefallen, 
denn was mir niitslich ift; 

er meints gut mit uns allen, 
enkt uns den Herren Chrift, 
fein allerliebſten Sohn; 

rch ihn er ung bejcheret 

18 Leib und Seel ernähret; 


er ung beide fchenft; 
8 ift ein felge Stunde, 
in man fein gedenkt. 
Verlorn ıft jonft all Zeit, 
die wir zubringn auf Erden; 
wir follen felig werben 
und bleibn in Ewigkeit. 
ch wenn die Welt vergehet 
mit ihrer ftolzen Pracht, 
ht Ehr noch Gut beftehet, 

das vor war groß geadit, 
ja auch nach diefem Tod, 
tief in die Erd begraben, 
wenn wir geſchlafen haben, 
will uns erwecken Gott. 


* PEN DATE NT 
©. Heiligung. ©) Vertrauen und Troſt. 


1. War-um be-trübft du dich, mein Herz, 


* 
4 


7, Die Seel bleibt unverloren, 
geführt in Abrams Schoß; 
der Leib wird neu geboren, 
von allen Sünden los, 

ganz heilig, vein und zart, 
ein Kind und Erb des Herren; 
daran muß niemand irren 
des Teufels liſtig Art. 

8. Darum, ob ich ſchon dulde 
bier Widermürtigkeit, 
wie ich auch wohl verſchulde: 
fommt doc) die Emigfeit, 

ift aller Freuden voll; 
dieſelb ohn einigs Ende, 
dieweil ih Chriftum fenne, 
mir widerfahren ſoll. 

9, Das ift des Vaters Wille, 
der uns gejchaffen hat; 
fein Sohn hat Guts die Fülle 
erworben und Genad; 

Gott der heilige Geift 
im Glauben uns regieret, 
zum Reich der Himmel führet. 
Ihm fei Lob, Ehr und Preis! 
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Eigene Weiſe. 


A 
—— — — 


—— — 
— — 


—— ————— 


nur um das zeit⸗lich Gut? 


15 


be⸗küm⸗merſt 


+ 
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2. Er kaun und will dich laßen nicht, 


er weiß auch wohl, was dir gebricht, 
Himmel und Erd iſt ſein, 

mein Vater und mein Herre Gott, 

der mir beiſteht in aller Noth. 


3. Weil du mein Gott und Vater biſt, 
wirſt du dein Kind verlaßen nicht, 
du väterliches Herz! 
Ich bin ein armer Erdenkloß, 
auf Erden weiß ich feinen Troft. 


4. Der Reich verläßt fih auffein Gut; 


ich trau dir, Gott, aus feſtem Muth. 
Ob ich gleich werd veracht, 
jo weiß ich und glaub feftiglich: 
wer dir vertraut, dem mangelts 
nicht, 


5. Du haft dein Kinder ſtets ernährt 
und gnädig ihrem Leid gewehrt; 
Elias ward gefpeift 
bon Raben in der Hungersnoth; 
fo bracht ihm auch dein Engel Brod. 


6. Joſephs haft dur erbarmet Dich 
und feiner Brüder gnädiglich 
in ſchwerer, theurer Zeit; 
haft Danjels, — Kricchts, ge⸗ 


ihn von den Löwen frei gemacht. 


125. 


Eigene Weife. 


1. Wenn wir in boch⸗ ſten N > 


— ——— —— — nn | 


XU. Wiedergeburt und Heiligung eꝛe. 


nicht wo aus noch ein, und finden we - ber Hilf noch Kath, 
Besser 
ob wirgfeichforgen früh und fpat: 


ur 


nz 3 


7. Ach Gott, du bift noch heut 
als du gewefen ewiglich! 
Mein Traun ſteht ganz zu 
mach mich an meiner Seele reich, 
jo hab ich genug ewiglihh. 
8. Der zeitlich Ehr will ich entbehr hen, 
willſt du das Ewge mir beſchern 
das du erworben haſt 
durch deinen herben, bittern Tod, 
des bitt ich dich, — Herr ın d 
ott! : 


9, Alles was ift auf dieſer Welt * 
es ſei Silber, Gold oder Geld, 
Reichthum und zeitlich Gut, 

das währt nur eine kleine Zeit, 
und hilft doch nicht zur Seligkeit t. 


10. Ich dank bir, — Gottes 


daß du mir dieß 5 bus getan i 
durch dein göttliches Wort; 

verleih mir auch Beftänbigteit 

zu meiner Geelen Seligfeit! 


11. Lob, Ehr und Preis ſei Dir gefagt ag 
für alle dein erzeigt Wohltgat; { 
ich bitt demüthiglich: 
laß mich nicht von deim Angeſicht 
verſtoßen werden ewiglich. 


oz 


—— Dre 
—— Te el 


2. & ift dieß unſer Troft allein, 
daß wir zufammen ingemein 
_ anrufen dich, o treuer Gott, 


f. 


Pr Noth, 
3. Und heben unjer Aug und Herz 
Pr 
und bitten um Begnabigung 
amd aller Strafen Linderung, 
4. Die du verheißeft gnädiglich 
all denen die drum bitten dich 


C. Heiligung. e) Bertrauen und Troft. 


um Rettung aus der Angft und 


zu dir in wahrer Reuund Schmerz, 


im Namen deins Sohns Jeſu 


5. Drum kommen wir, o Serre 


ott, 

und klagen dir all unſre Noth, 

weil wir jetzt ſtehn verlaßen gar 

in großer Trübſal und Gefahr. 
6. Sieh nicht an unfre Sünden groß, 

ſprich uns davon aus Gnaden 

los, 

ſteh uns in unſrem Elend bei, 

mach uns von allen Plagen frei; 
7. Auf daß von Herzen fünnen wir 

nachmals mit Freuden danken dir, 


117 


gehorfam fein nach deinem Wort, 


dich allzeit preifen bier und dort. 


126. 


— 


7 5 

i oe ke 

der unſer Heil und Fürſprech ift. 

| MWeife: Was mein Gott will, das gicheh allzeit. 
04 

cd 

* 

7 1 


N 


I 


und auf Er d 
——_ Sim=mel wer =» ben. 


ni 


F ganz feft und fteif hu fe - Ben; 


Troft du bift 


ſehr 
und aller Welt zuwider, 


dennoch ſo biſt du, Jeſu Chriſt, 


der ſie all ſchlägt darnieder. 
Und weim ich dich nur hab um 


mi 
mit deinem Geiſt und Gnaden, 
ſo kann fürwahr mirganzundgar 
nicht Tod noch Teufel ſchaden. 


g Wer Gott ver-traut, hat wohl ge-baut 
"wer fih ver⸗-läßt auf Se-fum Chrift, 


im Sim-mel 
dem muß der 


— 


Herr Se » fu Chriſt, mein 
N en 


zent. 
2. Und wenns gleich wär dem Teufel | 3. Dein tröſt ich mich ganz ſicherlich, 


denn dur kannſt mir wohl geben, 
was mir iſt noth, du treuer Gott, 
bier und in jenem Leben. 

Gib wahre Reu, mein Herz 

erneut, 

ervette Leib und Seele. 
Ach höre, Herr, dieß mein Begehr 
und laß mein Bitt nicht fehlen, 


Was Gott thut, das iſt wohl gesthan, es Sleißt 
wie er fängt mei = une Sa den an, will ih 


an 


: ee 
= = 


u je are Er ift mein Gott, der im der 9 ot 


— an 
.. 


— — 
mich wohl weiß zu er⸗hal ⸗ten; drum laß ich ihn nur wal ⸗ ten. 


u Mas Gott thut, das ift wohl ge- in Freud ud Leid, 
than; es fommt die Zeit, 
er wird mich nicht betrügen, . da öffentlich erſcheinet, 
er führet mich auf rechter Bahn; wie treulich er e8 meinet. 
fo laß ich mir genügen ; 
an feiner Huld 

und hab Su, * 5. Was Gott thut, 33 iſt wohl * 
er wird mein Unglück wenden; 
8 fteht in feinen Händen. Br er ip mm gi men, 


3. Was Gott thut, das iſt wohl ge⸗ laß ich — doch nichts ſchr 
than; > 


weil doch zuletzt 


an { 

- Karel d ergütst —— 
er wird mich wohl bedenken; ich wer N 
er ift der ii Arzt und kann —— — im Herzen; Bi; 
nicht Gift für Balſam schenken a weichen alle Sschuaschääl 

zur Arzenei; 

Gott ift getreu, 6. Was Gott thut, 9— Ba 
drum will ich auf ihn bauen | hi 
und feiner Güte trauen. dabei will ich ber — 


es mag mich auf bie rauhe Ba 
4. Was Gott thut, 2 af wohl ge | Noth, Tod und Elend treib 
fo wird Gott mid 

er ift mein Richt Ki — ganz väterlich 
der mir nichts Böfes gönnen kann; | in feinen Armen halten; 
ich will mich ihm ergeben drum laß ich ihn num walte N 


ven erften Odem; 
ckend werd ich auch hinziehen, 


t und Blut, Leib, Seel und 
Leben R 


t e8, ders gegeben. 
Bil ers wieder zu fich kehren, 
ae ee de 


* 

ſollt ich drum verzagen? 

Der es ſchickt, der wird es wenden, 
er weiß wohl, 

wie er foll 

N ein Unglüd enden. 


Eee ee ar Troſt. 


128. 


Eigene Weiſe. 


x RE» De 


oft ergößt, 
ſollt ich jest 
auch nicht etwas tragen? 


Fromm tft Gott m ſchärft mit 


aßen 
fein Gericht, 
kann mich nicht 
ganz und gar verlaßen. 


6. Satan, Welt und ihre Rotten 
können mir 
nichts mehr hier 
thun, als meiner fpotten. 
Laß fie fpotten, laß fie lachen; 
Gott, mein Heil, 
wird in Eil 
fie zu Schanden machen. 


. Unverzagt und ohne Graueu 
ſoll ein Chrift, 

fe a Ben ſch 

ets ſich laßen ſchauen; 

th ihn auch der Tod — 
ſoll der ur 

dennoch gu 

und fein ie bleiben. 


5. Gott hat mich bei guten Tagen 


8. Kann uns doch fein Tod nicht td» | Dort, dort — ehe 1 


ten, da mein Hirt, 
ſondern reißt Ehriftus, wird | 
unſern Geift mid) ohn Ende laben. 
aus viel taufend Nöthen, 11. Herr mein Hirt, 
ſchleußt das Thor der bittern Leiden 
und macht Bahn, du biſt mein, 
da man kann ich bin dein, — 
gehn zu Himmelsfreuden. niemand kaun uns cheiden. 
. Allda will in ſüßen Schätzen Ich bin dein, weil du dein 
— ich mein Herz und bein Blut : 
auf den Schmerz mir zu gut 
eeewwiglich ergötzen. in den Tod gegeben; 
“ Hier ift fein recht Gut zu.finden; | 19, Du biſt mein, weil ich di 
mas bie Welt und dich nicht, 
a in ſich hält, o mein Licht, 
muß im Hui verſchwinden. | aus dem Herzen laße. 
3 10. Was find dieſes Lebens Güter? } Laß mich, laß mich Hin gelangen, 


Eine Hand da du mich 


n J 


Ar Sand, und ich dich 
Kummer der Gemütber. lieblich werd umfangen. 
129. 


Eigene Weife. 


1 — das gſchehall-zeit, fein Will der iſt 3 
ZA hir Shell ö den er iſt besreit, die an ihn glau-ben 


% 


ig N 


—— 


und tröſtt die Welt mit Ma-ßen. Wer Gott ver-tra 
| —— — 


auf ihn bant, dem will er nicht ver» Ta — 


a FE FE 


ee N 
. — 9 
Wins —— er —— 


©. Seiligung. 


R ficht, 
mem Hoffnung und mein Leben; 
mas mein Gott will, das mir ge- 


t, 
ich nicht leg 


mein Saar 
elber hat gezählet; 


J tracht — 

auf daß uns gar nichts fehle. 
Nun muß ich Sünder von der Welt 

infahrn in Gottes Willen 

Aa meinem Gott, wenns ihm gefällt: 

ich will ihm halten ſtille. 


[2 


Eigene 


Wer nur den lie » ben Gott Ta 


J 


al = Te = zeit, 
Traurig ⸗keit. 
7 a BB”. = 
Gere 


kei⸗nen Sand ge= baut. 
Was helfen uns bie — Sor⸗ 


A gen 

Was hilft ung unfer Weh und Ad? 
Was hilft eg, daß wir alle Morgen 
beſeufzen unfer Ungemach? 
Wir machen unſer Kreuz und 


e) Bertrauen und Troſt. 


tt iſt mein Troſt, mein Zuver⸗ 


ein Wort iſt wahr, denn all 


er - hittt und wacht, ſtets für ung 


130. 


(Der in feiner andern Weife, Nr. 133.) 


den wird er wun-ber-Fich er - hal-ten 


* 


Mein arme Seel ich Gottbefehl 

in meiner letzten Stunden; 

du frommer Gott, Sünd, Sl 
und Tod 

baft du mir überwunden. 


4. Noch eins, Herr, Eu ich bitten 
dich, 

du wirft mirs nicht verfagen: 

wenn mich ber böfe Geift anficht, 

laß mich, Herr, nicht verzagen; 

hilf und auch wehr, ach Gott, 

mein Herr, u 

zu ehren deinen Namen, F 

Wer das begehrt, dem wirds ge 


währt; 
drauf ſprech ich fröhlich Amen. 


* 
* 
—* * 


I 
t 


ae, © 


Weiſe. 


und hof⸗fet auf ihn 


ßt walten . 
in al⸗ler Rothbund 


H Wer Gott, dem A - Ier-höch-ften, traut, ber hat auf 
Fa 


3. Man halte nur ein wenig ftille 
umd ſei doch in fich ſelbſt vergnügt, 
wie unſers Gottes Gnadenwille, 
wie ſein Allwißenheit es fügt; 

Gott, der uns ihm bat aus⸗— 
h erwählt, 
der weiß; auch fehr wohl, was ung 
fehlt. 


J 


122 XI. Die legten Dinge 


4. Er fennt die rechten Freubenftun- |6. Es find ja Gott ſehr leichte Sachen, 


den, und ift dem Höchften alles gleich, 
er weiß wohl, wann esnütlichjei; | den Neichen Elein und arm zu 
wenn er ung nur hat treu erfunden machen, 
und merket keine Heuchelei: den Armen aber groß und reich; 
fo fommt Gott, eh wirs ung Gott iſt der rechte Wundermann, 
verſehn, der bald erhöhn, bald ſtürzen kann. 
und läßet uns viel Guts geſchehn. 7. Sing, bet und geh auf Gottes 
5. Denk nicht in deiner Drangfals- Wegen, 
hitze, verricht das deine nur getreu 
daß du von Gott verlaßen ſeiſt, und trau des Himmels reichem 
und daß Gott der im Schoße ſitze, Segen, 
der ſich mit ſtetem Glücke ſpeiſt; ſo wird er bei dir werden neu; 
die Folgezeit verändert viel denn welcher ſeine Zuverſicht 
und ſetzet jeglichem ſein Ziel. auf Gott fett, den verläßt er nicht. 


XI. Die legten Dinge. 
A. Cod (Sterbelicder). 


131. 


Eigene Weife 


dem thu ich mich er » ge » ben, mit Freud fahr ih da = Hin; 
2. Mit Freud fahr ich von dannen |5. Wenn mein Herz und Gedanken 


zu Chrift, dem Bruder mein, zergehn als wie ein Licht, 
auf daß ich zu ihm komme das hin und ber thut wanken, 
und ewig bet ihın fei. wenn ihm die Flamm gebricht: 
3. Nun hab ich überwunden 6. Alsdann fen ſanft und ftille 
Kreuz, Leiden, Angft und Noth; | Tak mich, Herr, fchlafen ein 
durch feine heilgen Wunden nach deinem Rath und Willen, 
bin ich verführt mit Gott, wenn fommt mein Stünbeleitt. 
4, Wenn meine Kräfte brechen, 7. Ach laß mich gleich den Reben 
mein Athem geht ſchwer aus, anhangen dir allzeit 


und kann fein Wort mehr prechen, | und ewig bei dir leben 
Herr, nimm mein Seufzen auf. in deiner Simmelsfrend! 


A. Tod (Sterbeftever). 123 


132. 


Eigene Weife. 


fa - fe! Mein Seel an meinem Ie-ten End be-fehl ih dir in 
D 


dei-ne Händ, du wollſt fie mir be⸗wah⸗ren! 
2. Mein Sünd mic — kränken wenn ich gleich ſterb, ſo ſterb ich 
— ſehr, dir: 


y mein Gwißen wird mich nagen, ein ewigs Leben haft du mir 
denn ihr find ge Sand am | mit deinem Tod erworben. 
— —— 4. Weil du vom Tod erſtanden biſt, 
doch will ich nicht verzagen: werd ich im Grab nicht bleiben; 
gedenken will ih an dein Tod, | mein höchfter Troft dein Auffahrt 


Herr Jeſn, und dein Wunden roth, it, 
diie werden mich erhalten. Tods Furt kaun fie vertreiben; 
3. Ich bin ein Glied an deinem Leib, denn wo du bift, da fomm ich 
des tröſt ich mich von Herzen! in, 
Bon dir ich ungefchieden bleib Daß ich ſtets kei dir leb und bin; 
in Todesnoth und Schmerzeit; drum fahr ich hin mit Freuden. 


133. 


Weiſe. — ie 
Urfprünglich zu dem Liede: er nur den lieben Gott läßt walten.) 
| a er älteren Weiſe des Liedes Nr. 130 zu fingen.) 


2. d 
Pe BET) — 


— ’ [L 
1 Werweiß, wie na-he mirmein En⸗de! Hin geht die Zeit, her 
ach wie geſchwinde und be=hen-de kann fommen niei⸗ne 


fommt der Tod; } 
To = des -noth! $ 


— 


Mr 
\4 


are 
TX 


machs nur mit 


2. Es kann vor Nachts leicht anders | 6. 


werden, 
als es am frühen Morgen war; 
denn weil ich leb auf diefer Erden, 
leb ich im fteter Todsgefahr. 
Mein Gott, ich = durch Chriſti 
Blut: 


machs nur mit meinem Ende gut! 


‚3. Herr, lehr mich ſtets mein End 
bedenfen 
und, wenn ich einfteng ſterben muß, 
die Seel in Jeſu Wunden fenfen 
und ja nicht Sparen meine Buf. 
Mein Gott, ih Dr durch Ehrifti 
Blut: 


machs nur mit meinem Ende gut! 
4. Laß mich bei Zeit mein Haus be- 
N 


ftellen, 
daß ich bereit fei fir und für 
und fage frifch in allen Fallen: 
Herr, wie du wilt, fo ſchicks mit 
mir! 
Mein Gott, ich bitt durch Chrifti 
Blut: 


machs nur mit meinem Ende gut! 


5. Mach immer füßer mir den Him— 
mel, 
und immer bittrer diefe Welt, 
gib, daß mir in dem Weltgetünimel 
die Ewigkeit fei vorgeftellt. 
Mein Gott, ich bitt durch Chrifti 
Blut: 


machs nur ınit meinem Ende gut! 


mei- nem En⸗de gut! 


8. Ich habe Jeſum angezogen 


9. Ich Habe Jeſu Fleifch gegefien, 


* 


Ach Vater, deck all meine Sünd 

mit dem Verdienſte Jeſu zu, 

darein ich mich feſtgläubig winde 

das gibt mir recht erwünſchted 

Mein Öott, ih - durch Ch 
Blut: 


ER" en 
machs nur mit meinem Ende gut! 


7. Nichts ift, Das mich von Jeſu 


ſcheide, J 
nichts, es ſei Leben oder Tod; 
ich leg die Hand in feine Seite 
und fage: mein Herr und mein 
Gott! — 

Mein Gott, ich Litt durch Chrifti 
Blut: * 


machs nur mit meinen Ende gut! 
OL 


ſchon längſt in meiner heilgen Tauf; 
du biſt mir auch Daher gewogen, 
haſt mich zum Kind genommen 


auf. 
Mein Gott, ich bitt durch Chrifti 
Blut: — 


machs nur mit meinem Ende gut! 


ich hab fein Blut getrumfen Bier; 
nm kannſt du meiner nicht ver⸗ 
gehen! —8 

Ich bleib in ihm, und er in mir. 
Mein Gott, ich bitt Durch Chri 
Blut: — 


mache nur mit meinem Ende gut! 


De 


sr 


morgen: 


A. Tod (Sterbelieder). i 195 


‚10, So komm mein End heut oder| 11. Ich leb indes mit dir vergnüget 


und fterb ohn alle Kiimmernis; 


ichweiß, daß mirs mit Jefuglüct;) mir anliget, tie mei 
ich bin und bleib in deinen a 


* t; 
mit Jeſu Blut ſchön ausgeſchmůckt ich glaub und — anz gewi 
— un j wiß, 
Mein Gott, — durch Chriſti durch deine Gnad er [2 
Blut: | u 


 Bht: | Blut 
machs nur mit meinem Endegut!| machſt dus mit meinem Ende gut. 


134. 


Eigene Weife 


Ih hab Luft, ab = zu » jchei-den von die=fer ar=gen Welt, 


‚2. Du haft mic) ja erldfet 


3. 


von Sind, Tod, Teufel, Hol; 
es bat dein Blut gefoftet, 
drauf ich mein Hoffnung ftell. 
Warum ſollt mir denn grauen 
vor Hölle, Tod und Sünd? 
Weil ich auf dich thu bauen, 
bin ich ein ſeligs Kind. 
Wenn gleich ſüß ift das Leben, 
der Tod fehr bitter mir, 
will ic) mich Doc) ergeben, 
zu fterben willig dir. 
Ich weiß ein beßer Leben, 
da meine Seel fährt bin: 
des freu ich mich gar eben; 
Sterben ift mein Gewinn. 


ſehn mid) nach ew/ gen Freuden; Se = fr, komm nur Ba! 


4. Der Leib zwar m der Erden 

| son Würmern wird verzehrt, 

Doch auferwecket werden 

durch Chriftum, ſchön verflärt, 
mird leuchten als die Sonne 

und leben ohne Noth 

in ewger Freud und Wonne; 

| was fchabet mir der Tod? 

5. O6 mich die Welt auch reizet, 

Yänger zu leben bier, 

und mir auch immer zeiget 

Ehr, Geld, Gut, all ihr Zier: 
Doch ich das gar nicht achte, 

es währt ein Kleine Zeit; 


i 


das Himmliſch ich betrachte, 
das bleibt in Ewigkeit. 


ti * 73 Wenn ich auch gleich nun fcheide | 9. Geſegn euch Gott — He 
von meinen Freunden gut, ihr Vielgeliebten mein! 


—* 


u FA 


126 XII. Die Tegten Dinge 


, 5 
THAL c 


EN 
N 
A % A 


das mir und ihnn bringt Leide: Tranert nicht allzu jehre 


doch tröftt mic meinen Muth, über den Abfchied mein! 2 
daß wir in größern Freuden Beftänbig bleibt im Glauben! 
zuſammen fommen dort, Wir werdn in kurzer Zeit 
und bleiben ungeſcheiden einander wieder [hauen 
im himmeliſchen Thron. dort in ber Ewigfeit. — 
7T. Ob ih auch hinterlaße 10. Run will id) mich ganz —— 
betrübte Waiſelein, zu dir, Herr Chriſt, allein: 3 
dern Noth mich über Maße gib mir ein ſeligs Ente, 
jammert in Herzen mein: jend mir die Engel bein; 
will ich Doch gerne fterben führ mid) ing ewig Leben, BD: 
und trauen meinem Öott; das du erworben haft 
er wird fie wohl ernähren durchs Leiden dein und St 
‚und retten aus der Noth. und blutiges Verdienſt. 
8. Was thut ihr ſo ſehr zagen, 11. Hilf, daß ich gar nicht wanke 
ihr armen Waiſelein? von dir, Herr Jeſu Chriſt; 
Sollt euch Gott Hilf verſagen, den fchtwachen Glauben Märte 
der fpeift Die Haben Elein? in mir zu aller Frift! F— 
Frommer Wittwen und Waiſen Hilf ritterlich mir ringen, ee. 
ift er der Vater treu; bein Hand mid) halt mit Macht 
troß dem, der fie beleidet; daß ich mög fröhlich fingen: 
das glaubt ohn alle Schen. gottlob, es ift vollbracht! 


135. 


Eigene Weife. 


1. FFreu dich fehr, o meine — Te, und ver⸗ giß all Not th 
weil dich Chriſtus nun, dein Her ⸗re, ruft aus die-fem Jan 


4 ea Te teen 
MeErSezmee 


und Qual, 


mer <thal. 2 Aus Trübfal und großen Leid 


follt du fah⸗ en 
in die Freud, die fein Ohr je hat ge - bi » vet 


die in € + wigekeit ud wih - 


ETUI 


m 


ni 


und Nacht hab ic) gerufen 
dem Herren, meinem Gott, 
[mich ftets wiel Kreuz betroffen, 
‚er mir hülf aus der Noth. 
Wie ſich ſehnt ein Wandersmann 
nach dem Ende ſeiner Bahn: 

hab ich gewüuſchet eben, 
iß ſich enden mög mein Leben. 


Denn gleichwie die Roſen ſtehen 
er Dornen ſpitzig gar: 
ſſo auch die Chriſten gehen 
ſtets in Aengften und Gefahr. 
Wie die Meereswellen find, 
und der ungeftiime Wind: 
alſo ift allhier auf Erden 
unſer Lauf voller Beſchwerden. 


Belt und Teufel, Sind und Hölle, 
infer eigen Fleiſch und Blut 

- plagen ſiets bier unfre Seele, 
laßen uns bei feinem Muth. 
Wir find voller Angftund Plag, 
lauter Kreuz find unſre Tag; 
wenn wir nur geboren werdet, 
Jammer gnug findt ſich auf Erden. 


Wenn die Morgenröth herleuchtet, 
und der Schlaf ſich von ung wendt, 
Sorg und Kummer daher ftreichet, 
Müh findt ſich an allem End; 
unſre Thränen find das Brod, 
ſo wir eßen früh und fpat; 
wenn die Sonn nicht mehr thut 
* ſcheinen, 
 foift nichts denn Klag und Weinen. 


ce 
J 


6. 2m, Herr Chrift, du Morgen- 

Bi; fierne, 

ber du ewiglich aufgehſt, 

ſei von mir jetzund nicht ferne, 
weil dein Bint mich hat erlöft. 
Silf, daß ich mit Fried und 
nd Freud 


RN 
Sr 


A. Tod (Sterbelieder). 


d 


— * Tu Page 


* * 


mög von hinnen fahren heut! 
Ad jet du mein Licht und Strafe, 
mich mit Beiftand nicht werlafel 


Ju dein Seite will ich fliehen 
an meim bittern Todesgang; 
duch dein Wunden will ich ziehen 
in das himmliſch Vaterland. 
In das ſchöne Paradies, 
drein bein Mund den Schächer 
wies, 


ik 


wirft du mi, Herr Chrift, ein 


führen 
und mit ewger Klarheit zieren. 


8. Ob mir ſchon die Augen breden, 
das Gehör auch gar verfchwindt, 
und mein Jung nichts mehr kann 

ſprechen, 
mein Verſtand ſich nichts beſinnt: 


biſt du doch mein Licht, mein 


Hort, 
Leben, Weg und Himmelepfort, 
du wirft felig mich regieren 
und die Bahn zum Himmel führen. 


. Laß dein Engel mit mir fahren 
auf Elias Wagen roth, 
und mein Seele wohl bewahren, 
Lazaro glei), nad) dem Tod. 
Laß fie ruhn in deinem Schoß, 
fülle fie mit Freud und Troft, 
bis der Leib kommt aus ber 
Erden, 
und fie beid vereinigt werben, 


10. Freu dich fehr, o meine Seele, 
und vergiß all Noth und Dual, 
weil dich nun Chriftus, dein Herre, 
ruft aus dieſem Jammerthal. 

Seine Freud und Herrlichkeit 
ſollt dur fehn in Ewigkeit, 
mit den Engeln jubilieren, 
und auf ewig trinmphieren. 
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136. 


Vater unfer im Himmeltreich. 


2 
—————— 


EAN: € 
a  E 


Bitt=re Lei-den dein, 


2. Wenn ich nun komm * Sterbens⸗ 
not 
und ringen werde mit dem Tod, 
wenn mir vergeht all mein Seficht, 
und meine Obren hören nicht, 
und meine Zungenicht mehr fpricht, 
und mir vor Angft mein Herz zer 
bricht; 
3. Wenn mein Verftand fidd nichts 
befinnt, 
und mir all menſchlichHilf zerrinnt: 
ſo komm, Herr Chriſte, mir behend 
zu Hilf an meinem letzten End 
und führ mich aus dem Jammer⸗ 


al, 
verkürz mir auch des Todes Qual! 
4. Die bbſen Geiſter von mir treib, 
mit deinem Geiſt ſtets bei mir bleib, 
bis ſich die Seel vom Leib abtwendt, 
jo nimm fie, Herr, in beine Hind! 
Der Leib hab in ber Erd fein Ruh, 
bis naht der jüngfte Tag herzu. 
5. Ein fröhlich Urſtänd mir verleih, 
am jüngften ch ni Fürſprech 


Mar⸗ter, Angſt und Spott, für mic am — — end⸗ li — 


und mir deins Da - ters — er » warbjt: 


du wollſt mir Sün⸗der gnä⸗ dig em. , 


. „Fürwahr, fürwahr, euch fage ich r 


PIE, - De a 
AR P-—g u) Fresse 
OD a — 


ich bitt — 
— Aue Be 


und meiner Sind en mehr ger 


aus Gnaden mir das Leben ſchenk; 
wie du haſt zugeſaget mir 
in deinem Wort, das trau ich Dir: 


wer mein Wort hält und glaubt 


an mich, 
der wird nicht kommen ing Gericht 
und den Tod ewig ſchmecken nicht; 
und ob er gleich bie zeitlich Mixbt, 
mit nichten er drum gar verdirbtl 


. Sondern ich will mit ſtarker San 


ihn reißen aus bes Todes Band „ 
und zu mir nehmen in mein — 
da ſoll er denn mit mir zugleich 

in Freuden leben ewiglichl⸗ 
Dazu Hilf uns ja gnädiglich! 


8. Ach Herr, vergib all unſre Schuld; 


bilf, daß wir warten mit Geduld, 
bis unfer Stündlein fommt herbei, 
auch unfer Glaub ftets wacker fei, ‚ 
deim Wort zu trauen feftig u 
bis wir entſchlafen feigtiapt 


137. 


Eigene Weife. 


Mache mit mir, Gott, nach dei= ner Güt, hilf mir u 
Sn ih dich an, ver-fag mirs nit; wenn fi) mein 


in, 


rses 
fo nimm fie, Herr, in beine Händ! 


st al - les gut, wenn gut das End. 


ern will ich folgen, Tiebfter Herr, | 4. Tod, Teufel, Söll, > Welt, die 
J1 wirſt mirs nicht verderben. Sün 

ſch, du biſt doch von mir nicht | mir können nichts ehe haben; 
— fern an dir, o Herr, ich Rettung find, 
bi ich gleich hie muß flerben | id) tet mic) deiner Gnaden: 
und Taßen meine lieben Freund, dein einger Sohn aus Lieb und 
mit mir herzlich gut gemeint. | — Huld 

doch der Leib fanft in der fr mich bezahlt Hat alle Schuld. 


Erd, 5. Was wollt ich denn lang traurig 
Seel ſich zu bir ichteinget, I : fein, 
in beiner Hand fie unverjehrt weil ich fo wohl beftehe, x 
durch Tod ins Leben dringet. bekleidt mit Ehrifti Unfchuld rein, 


‚Hier ift doch nur ein Thränen⸗ | wie eine Braut, hergehe? 
thal, Gehab dich wohl, du ſchnödeWelt, 
ngft, Noth, Müh, Arbeitiberall. | bei Gott zu leben mir gefällt! 


138. 


Eigene Weife. 


Pe ee — —— 
— — — 
1. O Welt, ich muß dich la-ßen, ich fahr da=hin mein 


I Eha-pem ins ewig Ba-ter-fand; mein Geift will 
utfches evang. Kitchen - Gefangbuch. 9 


£ — Ton ee, (2 129 we 


5 
S 


et — Fun Kurr 
—— * Ma Er 25 —* fl A 4 * * — N 
2: * r . , j de — f 


’ —— a % er 
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ss ser enz 


ih  auf- ge - ben, 


4 “gen in Got-te8 gnä⸗- dig Sand. 
2. Mein Zeit ift nun vollendet, 6. Drauf will ich Fröhlich fterben, 


der Tod das Leben endet, das Himmelreich ererben, 
Sterben ift mein Gewinn. wie er mirs hat bereitt; 
Kein Bleiben ift auf Erden; bier mag ic) nicht unehr bleiben 
das Ewig muß mir werden, der Tod thut mich vertreib 


mit Fried und Freud ich fahr] mein Seele ſich von Leibe ſch 


dahin. 7. Damit fahr id) von binnen; s 

3. Ob mich gleich hat betrogen o Welt, thu dich Kefinnen, — 
die Welt, von Gott gezogen denn du mußt auch hernach; 
durch Schand und Büberei; thu Dich zu Gott bekehren 
will ich doch nicht verzagen, und von ihm Gnad De 
jonbern mit Glauben fagen, im Glauben jet du auch 
daß mir mein Sind vergeben fei. ſchwach. 

4. Auf Gott ſteht mein Vertrauen, 8. Die Zeit iſt ſchon ——— 
ſein Antlitz will ich ſchauen, hör auf von Sünd und Schan 
wahrlich, durch Jeſum Chrift, und richt dich auf die Bahn 
ber für mich ift geftorben, mit Beten und mit Wachen, 
des Vaters Huld erivorben, jonft alle irdſche Sachen 


mein Mittler er auch worden ift. laß fahrn und gib fie willig dr — an. 
5. Die Siind mag mir nicht ſchaden: 9, Das ſchenk ich dir am Ende; - 


erlöft bin ich aus Gnaben, mwohlan, zu ott dich —51 
umfonft, durch Chriſti Blut; zu ihm ſteht mein Begehr. 
fein Wert kömmt mir zu From Hit dich vor Pein und Schmerzen 

men, nimm mein Abſchied zu Herzen, 
drum will ich zu ihm kommen meins Bleibens ift jetzt bie ni 
allein durch wahren Glanben gut. mehr. 


139. e 


Eigene Weife # 


ee — — — 


1.0 let will ih dir ge-ben, du ar⸗ge, fal⸗ ſche We J 
bein ſündlich bo⸗ſes Le⸗ ben” durchaus mir nicht ge- fall —3— 


Ar 
EN: 


5 
ur 


2. Rath mir nad} deinem Herzen, 
& = 5 en — 

ich ja dulden Schmerzen, 
g hilf mir, Herr Ehrift, davon; 
berkürz mir alles Leiden, 
 flärf meinen blöden Muth, 
laaß felig mich abfeheiden, 
jet mich in dein Erbgut. 

3. Sn meines Herzens Grunde 
dein Nam und Kreuz allein 
 Aunfelt all Zeit und Stunde: 
drauf Tann ich fröhlich fein. 
Erſchein mir in dem Bilde, 
zu Troft in meiner Noth, 
wie bu, Herr Chriſt, jo milde 
dich haft geblut zu Tod. 


+ 


I 


von Her⸗zens Grund, 


da wird Gott herr⸗lich Ich» nen dem, der ihm dient all- bier 


4. Berbirg mein Seel aus Gnaden 
in deiner offnen Seit, 
rück fie aus allem Schaden 
zu deiner Herrlichkeit. 
Der ift wohl hie gemwefen, 
wer fommt ins Himmels Schloß; 
der ift ewig genejen, 
wer bleibt in deinem Schof;. 


5. Schreib meinen Namn aufs befte 


ins Buch des Lebens ein, 
und bind mein Seel gar fefte 
ins fchöne Bündelein 

der, bie im Himmel grünen 
und vor bir leben frei; 
jo will ic} ewig rühmen, 
daß dein Herz treue ſei. 


140. 


Weife: Ich hab mein Sad Gott heimgeftellt. 


wie ſchweigt da⸗ von der trä-ge Mund! 


2 Das Leben ift gleichtvie ein Traum, | 3. Nurdu, mein Gott, du bleibeft mir 


ein nichtger, leerer Waßerſchaum, 


im Augenbilick es bald vergeht 
und nicht befteht, 


das was du biſt; id) traue bir. 
Laß Berg und Hügel fallen hin, 
mir ift Gewinn, 


 gleichtwie ihr dieſes täglich febt. | wenn ich alfein bei Sefu bin. 


u 


4. So lang ich in der Hütten wohn, | 6. Weg, Giteftit, der Tho 

fo lehre mich, o Gottes Sohn! Mir ift das höchfte Gut‘ 
Gib, daß ich zähle meine Tag Das ſuch ich nur, das ble 
und munter wach, o mein Begier, ; 
daß, ch ich ſterb, ich fterben mag.| Herr Sefu, zeuch 5— Ser 

% 5. Was hilft Die Welt in legterNioth? | 

— Luſt, Ehr und Steichthunt | in dem | 7. Was wird das — wenn 

Tod 


| ſeh 
O Menſch, du — Schatten! und bald vor —— 
Das merke du, Du unterdeßen lehre mich, 


| 
du kommſt ſouſt nicht zu wahrer | daß ftetig ich 
Ruh. mit —— Herzen ſuche 


B. Wiederkunft des Herrn zum Gericht, Auſerſtehung der 2 
ewiges Seben. 


erh Weiſe —— — 

A 
(4 —— — 
— — Be 
—& —— 


——— 
1. Mitten wir im Le-ben find mit dem Tod um-fan = 


ir rss 
\_V Emmen 


Te 
Wenfuchnwir,derSilsfe thu,  daßmwirGnader- Tan = — 


Rt du, Herr, al-lei -» nme. Uns reu⸗et unsre Miffe ⸗ that, 
n _ — 
* == — — 
die Dich, Herr, er ⸗-zür = net se . 
[) 
\d 
bei > fi= ger, ſtarker * hei⸗li⸗ ger, barmher » zi⸗ ger Hei . 


meer e 
— 


— in des bit-tern To-des Noth! Ky-ri-e—lei— ſon. 


9 


. Mitten in dem Tod anfiht | 3. Mitten in der Höllen Angft 
uns der Höllen Rachen; unſer Sünd ung treiben, 
wer will uns aus folder Notb | to folln wir denn fliehen hin, 


frei und ledig machen? | da wir mögen bleiben? 
Das thuft dur, Herr, alleine. | Zu dir, Herr Chrift, alleine! 
Es jammert dein Barmberzigfeit | Vergoßen ift dein theures Blut, 
unſer Sind und großes Leib. das gnug für die Sünde thut. 


Heiliger Herre Gott, Heiliger Herre Gott, 
 Beiliger, ftarfer Gott, beiliger, ftarfer Gott, 


heiliger, barmberziger Heiland, | beiliger, barmherziger Heiland, 
u ewiger Gott, | dir eiwiger Gott, 
laß uns nicht verzagen laß uns nicht entfallen 


vor ber tiefen Höllen Gluth! vou bes rechten Glaubens Troft ! 


Khyrieleiſon. Khyrieleiſon. 


142. 


Eigene Weife. 


74, Nım laßt uns den Leib be⸗ gra - ben und da» ram 


ss 


und un = ver-wes-Tich her - vor = gehn. 


2. Erd iſt er und von der Erden, 3. Sein Seele lebt ewig in Gott, 
wird auch zu Erd wieder werden; der fie allhie aus lauter Gnad 


amd von ber Erd wieder aufſtehn, von aller Sünd und Miſſethat 
wenn Sottes Bofaun wird angehn. | durch feinen Sohn erlöfet hat. 


ER 


——— 
Bee; 


— 
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4. Sein Armuth, Trübſal und Elend | 7. Rum laßen wir ihn bie ſchlafen, 
ift kommen zu eim felgen End: und gehn all heim unfer Straßen, 
er hat getragen Chriftt Joch, ſchicken ung auch mit alle — 
iſt gſtorben, und lebet doch noch. denn der Tod kommt uns g N 
5. Die Seele lebt ohn alle Klag, Weis, 


der Leib jchläft bis anjüngften Tag, | 8, Das helf ung F 
an welchein Gott ihn verklären as DEI SER an unfer 


und ewger Freud wird gewähren. | her ums durch fein a hat erlöſt 


6. Hier iſt er in Augſt geweſen, vons Teufels Gwalt und ewger 

dort aber wird er geneſen | Bein 
in herrlicher Freud und Wonne, Ihm fei Lob, Bis und Chr 3 
leuchten als die belle Sonne. | allen! 000 
143. | E: 


Eigene Weiſe. 


it⸗ ter⸗ nacht heißt Die» fe Stun = =» de, fie ru⸗fen 
— 
uns mit hel⸗lem Mun⸗de: wo ſeid ihr Eugen Jungfrausen® . 


Halele- fu» jal Macht euch be veit zu der Godpegeit; 


. IN 


r vor Freuden 
— pringen, 
wachet und ſteht eilend auf. 

x Freund kommt vom Hinimel 


Br. prächtig, 

von Guaden ſtark, von Wahrheit 
Br. mädtig, 

ihr Licht wird hell, ihr Stern geht 

SE auf. 

— Nun komm, du werthe Kron, 


Herr Jeſu, Gottes Sohn! 
ſianna! 


* 


f 
u d halten mit das Abendmahl. 


3 Herr, wird fom-men 
Bös und Frommen. 


ſaunen wird man hören gehu 

n aller Welt ihr Ende; 

dann werben alsbald auferftehn 

die Todten gar behende. 

Dawird der Tod erſchrecken ſehr, 

wann er wird hören neue Mähr, 

daß alles Fleiſch ſoll leben. 

‚Ein Buch wird dann geleſen bald, 
innen ſteht gejchrieben, 

ie Gott er und AIt; 

chts wird verborgen bleiben. 


B. Diederfunft des Herrn zum Bericht ic. 


Esser 


E27 i { i 
wennal⸗ les wird durchs Feur vergehn, mie ung fein Wort be zeu » get? 


— * 


8. Gloria ſei dir geſungen 
mit Menſchen⸗ und mit Engel— 


ungen, 
mit Harfen und mit Cymbeln 


ſchön. 
Von zwölf Perlen ſind die Thore 
an deiner Stadt, wir ſtehn im 
Chore 
der Engel hoch um deinen Thron. 
‚Kein Aug bat je geſehn, 
tein Obr hat je gehört 
jolche Freude; 
drum jauchzen wir 
und fingen dir 
das Halleluja für und für. 


144. 
Gigene Weife. 
5 a rn nn — 
* it ge⸗-wiß⸗ lich au der Zeit, 
jei- ner gro = fen Herr-lich-keit, 


daß Chrift, ber 


zu vide. ten 


Wer wird als-dann vor ihm be - ftehn, 


en 


Da wird ein Jeder feinen Lohu 
empfahen, wie er hat gethan 
in feinem ganzen Leben. 

4. Was werd id) armer Sünder dann 
vor deinem Nichtftuhl jagen? 
Was werd ich für ein Fürſprech ham, 
der meine Sach austrage? 

Das wirſt du thun, Herr Jeſu 
Chriſt, 
weil bir zuvor gekommen biſt, 
all Sünder zu erlöſen. 
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5. Wann ih, Herr, meine Sind | 6. Herr Jeſu — du machſt x 
bedenk, ang 
mein Augen müßen weinen, in dieſen böfen 2 gen, 
wanıt ich die ewig Freud bedenk, den Leuten wird . Erden bang, 
mein Herz thut fich erfreuen; laß fie doch nicht verzagen ; * 
Herr, hilf, daß ich dein Angeſicht gib ihnen deinen heilgen Sat,” 
mög fehn mit meinem Augenlicht | der fie in alle Wahrheit Teit; 
dort, in dem erwogen Leben. durch Jeſum Chriſtum. Amen. “ 
145. — 
Eigene ARE a 


.@ & wig-feit, du Dommerwort,  oCcwert, das — bie 
9 E⸗ wig-feit, Zeit oh=ne Zeit! IH meiß vor gro Peer 


Seele bohrt, N Anfang fon=der En » del 
Traurigkeit nicht, wo ich mich hin-wen- de! 


$ Meinganzer- 


an 


— 
— 


2. Kein Unglück iſt in aller Welt, 4. Doch fo lang a im Himmel 
das endlich mit der Zeit nicht füllt, lebt 
nicht endlich muß vergehen. und über alle Wolken ſchwebt, 

Die Ewigkeit nur hat fein Ziel, wird ſolche Marter währen; 


ſchrocknes Herz er bebt, wenn mir dieß Wort im Sinne ſchwebt. 
4 
fie treibet fort und fort ihr Spiel, wie frißt der grimmen Flamme 


bleibt unverändert ſtehen; Strahl: 
ja, wie mein Heiland ſelber fo plaget ſie die ewge Qual 
ſpricht: und kann ſie nicht verzehren. 

ihr Wurm und Feuer ſtirbet nicht. Dann wird ſich enden dieſe Pein, 
3. Wenn der en große) wann Gott nicht mehr wird ewig 
ua 

ſo manches Jahr, als an der Zahl 5. Ach Gott, wie le du fo gerecht, 
hier Menſchen ſich ernähren, wie ftrafeft dir den böfen Knecht — 


als manchen Stern der Himmel | fo hart im Pfuhl der Sn x 
begt, Auf Kurze Lilſte Diefer Welt 
als manches Laub, das Erdreich | haft du fo lange Pein geſtellt. 


trägt, Ach nimm dieß wohl zu Herzen 
noch endlich follte währen: und merke — 0 Dr 
fo wäre doch der Pein zuletzt 
ein Ende und ein Ziel gefegt. | kurziſt die Zeit, ber Tob geſchwind. 


SE 
Ach fliehe doch des Teufels Strick! 
e Wolluft kann ein Augen⸗ 
SR 2 blick, 

und länger nicht, ergötzen; 
dafür wii du bein arme Seel 
bernachmals in des Teufels Höhl, 
o Wenſch, zum Pfande jegen ? 
Ach taufche nicht für Kurze 
—J Freu 

die lange Pein der Ewigkeit! 

J. Wach auf, sera Siünden- 
Ber: af; \ 
ermuntre dich, verlorn 


6. 


T es Schaf, | 
nd befre bald dein Leben! 
ach auf, es ift jehr hohe Zeit, | 


* 


— ei — 
* die =jeg weißich, follt ic) nicht 


was die lan⸗ge To⸗des⸗ nacht 
eſus, er mein Heiland, lebt; 


ich werd aud) das Lehen hauen: 
ein, wo mein Erlöfer ſchwebt, 
rum follte mir denn grauen? 
 Kaßet auch ein Haupt fein Glied, 
wvelcqhes es micht nach ſich zieht? 
3. Sch Bin durch der Hoffnung Bant | 
zu genau mit ihm verbunden; | 
reine ftarfe Glaubenshand | 
vird in ihm gelegt befunden, | 
daß mich auch fein Todesbanı | 
vig von ihm trennen kann. | 
4.3 bin Sleifh, und muß daher 
ah — zu Aſche werden, 
das geſteh ich; doch wird er 


e⸗ſus, mei⸗ne Zu⸗ver⸗ſicht und mein Heiland, iſt im Le — 


ER — — — 
er a — 
ee pe ge 7 


B. Wiedertunft bes Herrn sum Gericht x. 137 


| 
| 
| 


es kommt heran die Ewigkeit, 
dir deinen Lohn zu geben. 
Vielleicht ift heut der letzte Tag; 
wer weiß no, wie man fterben 
mag? 
D Ewigkeit, du Donnerwort, N 
o Schwert, das durch die Seele 
bohrt, 
9 Anfang fonder Ende! 
D Emigfeit, Zeit ohne Zeit! 
IH weiß vor großer Tranrigfeit 
nicht, wo ich mic) hinwende. 
Nimm du mid, wenn es dir 
falt, 
Himmelgzelt ! 


} 
] 
8. 


ge 
Herr Jeſu, in dein 


146. 


Eigene Weiſe. 
— J— Fur ee = — 
— — — 
* SR — — Ren ern 
; Ta a —— 


da⸗ rum mich zu⸗ frie⸗den ge⸗ben, 
Be a Bet 
— 


mir auch für Gesdan-fen macht? 


mich erwecken aus der Erden, 
daß ich in der Herrlichkeit 
um ihn ſein mög allezeit. 


Dann wird dieſe meine Haut 
mich umgeben, wie ich gläube, 
Gott wird werben angeſchaut 
dann von mir im diefem Leibe, 

und in diefem Fleiſch werd ich 
Jeſum jehen ewiglich. 


6. Dieſer meiner Augen Licht 
wird ihn, meinen Heiland, kennen; 
ich, ich ſelbſt, kein Fremder nicht, 
werd in ſeiner Liebe brennen; 
nur die Schwachheit um und au 
wird von mir ſein abgethan. 


5 
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= 


7. Was bier kranket, ſeufzt umd| 9. Lacht der finftern Erdenkluft, ae 
t 


eht, 
wird dort friſch und herrlich gehen; 
irdiſch werd ich ausgeſät, 
himmliſch werd ich auferſtehen; 
hier geh ich natürlich ein, 
dort, da werd ich geiſtlich ſein. 


8. Seid getroſt und hoch erfreut, 


Jeſus trägt euch, meine Glieder; 


gebt nicht Statt der Traurigkeit: 
ſterbt ihr, Chriſtus ruft euch wieder, 

wenn einſt die Poſaun erklingt, 
die auch durch die Gräber dringt. 


lacht des Todes und der Höllen: 
denn ihr ſollt euch aus der Gruft 
eurem Heiland zugefelen, 
damı wird Schwachheit und 
Berdruß 2 

liegen unter eurem Fuß. u» 


10. Nur daß ihr dei Geift erhebt F 


von den Lüften diefer Erden, 

und euch dem ſchon jet ergebt, 

dem ihr beigefügt follt werden; 
ſchickt das Herze da hinein, 

wo ihr ewig wünſcht zu fein. 


147. 


_ Eigene BWeife. 
(Oder in feiner andern Weife, Nr. 29.) 


1 | Al-Te Menjchen mü⸗ßen fter-ben, al⸗ les Fleiſch ver-geht wie — 


was da le⸗bet, muß verder⸗ben, ſoll es an-ders werben neu. 


— 


Die⸗ſer Leib, der muß ver⸗we⸗-ſen, wenn er an-ders ſoll ge⸗ne⸗ſen 
en 


der jo gro-fen Herrslich- keit, 


2, Drum fo will ich dieſes Leben, 
weil es meinem &ott beliebt, 


auch ganz willig von mir geben; 


bin dariiber nicht betrüibt. 


Denn in meines Jeſu Wunden 


bab ih ſchon Erlöſung funden, 
und mein Troft in Todesuoth 
ift des Herren Chrifti Tod, 


3. Chriſtus ift file mich geftorben, 
und fein Tod ift mein Gewinn: 
er hat mir das Heil erworben; 
drum fahr ich mit Freuden hin, 


die den Frommen ift 


be» reit. 


bin aus diefem Weltgetiimmel 
in den ſchönen Gotteshimmel, 
da ich werde allezeit 
hauen die Dreifaltigkeit. 


4. Da wird fein das Freudenleben, 


da viel taufend Seelen ſchon 
find mit Himmelsglanz uingeben, 
dienen Gott vor feinem Thron; 

da die Seraphinen prangen 
und Das hohe Lied anfangen: 
heilig, heilig, heilig heißt 
Sott der Bater, Sohn und Geift. - 


5. Da die Patriarchen wohnen, 
die Propheten allzumal; 

mo auf ihren Ehrenthronen 

ſitzet der zwölf Boten Zahl; 
wvoo in ſo viel taufend Jehren 
alle Frommen hingefahren; 

da wir unſrem Gott zu Ehrn 

wig Halleluja hörn. 


6.O ZJerxuſalem, du ſchöue, 
ach wie belle glänzeſt du! 

Ach wie lieblich Lobgetöne 

birt man da in fanfter Ruh! 


Tod zu Gott ge-fon-men! 


B. Wiederfunft des Herrn zum Gericht xc. 


Ihr feid ent-gan- al⸗ ler Noth, die 
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O der großen Freud und Wonnel 
Jetzund gehet auf die Sonne, 
jetzund gehet an der Tag, 
der kein Ende nehmen mag. 


7. Ach, ich habe ſchou erblicket 
alle dieſe Herrlichkeit; 
jetzo werd ich ſchoͤn geſchmücket 
mit dem weißen Himmelskleid, 

mit der güldnen Ehrentrone, 

ſtehe da vor Gottes Throne, 
ſchaue ſolche Freude an, 
die kein Ende nehmen kann. 


148. 


—— Weiſe. 


uns noch halt ge» fan ⸗ gen. 


2. Muß man hier doch wie im Kerfer 
leben, 
da nur Sorge, Surht und Schre⸗ 
cken ſchweben; 
was wir hier kennen, 
iſt nur Mih und Herzeleid zu nen- 
nen. 


= Ihr dagegen ruht in euver Kammer 
ſccher und befreit von allem Jam⸗ 
* mer; 
fein Kreuz und Leiden 

ſteuch hinderlich in euren Freuden. 


4 Chriſtus wiſchet ab euch alle Thrä⸗ 
nen; 


ihr habt das ſchon, — wir uns 


euch wird geſungen 

was durch Keines Ohr allhier ge⸗ 
drungen. 

5. Ach, wer wollte denn nicht gerne 

ſterben 

und den Himmel für Die Welt er- 
erben? 

Wer wollt hier bleiben, 

fich den Janımer Bu laßen trei⸗ 

en 


6. Komm, o Chriſte, komm, ung aug- 
zuſpannen, 
lös ung auf und filhr ung bald von 
dannen! 
Bei dir, o Sonne, 
iſt der frommen Seelen Freud und 
Wonne. 


. 140 AU. Die legten Dinge. 
149. 


Weiſe: Unjer Herrfcher, unfer König. 


— — 


1. Mer find die vor Gottes Throne, was ift das für Genen 
{ Se» der trärget ei-ne Krone, glänzen gleihden&ternen Harz 


SHal-le- In =ja fingen all, lo⸗ben Gott mit ho-hem Schall. r 


2. Wer find die, die Palmen tragen, 
wie ein Sieger, in dev Hand, 
welcher feinen Feind gejchlagen 
nnd geftredt hat in den Sand? 
Welcher U wear 


haben in dem Blut des Lammes 
ihre Kleider hell gemacht; 

find geſchmückt mit Seitigteit, a 
prangen nım im Ehrenkleid. 


7.€8 find die, fo ftets erfhienen 
bier als Priefter vor dem Herrn, 
Tag und Nacht bereit zu dienen, 


hat gezeuget diefen S Sig? 


3. Wer find die in veiner Seide, | Leib und Seel geopfert gern; 
welche ift Gerechtigkeit ? num ftehn alle fie herum x 
Angethan mit — Kleide, | vorbem Stuhl im Heiligthum. 
das zerreibet keine Zeit * 

und veraftet nimmnermehr? 8. = — — — — 
Wo ſind dieſe kommen her? he * friſch u 

4. Es find die, die wohl gekämpfet fo hat ihre Seel geächzet 
für des großen Gottes Ehr, nad) dem rechten Lebensquell; 
haben Fleiſch und Blut gedäm— num ihr Duxft geftillet ift, 

pfet, da ſie ſind bei Jeſu Chriſt. 


nicht gefolgt des Satans Heer; 
bie erlanget auf den Krieg ’ 9. Auf dem Zionsberg fie weidet 


durch des Lammes Blut den Sieg. En —— ee ‚ 


5. Es find die, Die viel erlitten: zu dem rechten Lebensbronn; 
Trübſal, Bea, Angft und Hirt und Lamm, das ewig Gut, 


oth; lieblich ſie erquicen thut. 
im Gebet auch oft geftritten 


mit dem hochgelobten Gott; 10. Ach Herr Jeſul meine Hänbe 


mn bat biefer Kamıpf ein End, , ihh zu Div nun ftrede aus; a 


: mein Gebet zu Dir ich wenbe 
Gott hat all ihr Leid gewendt. ber ich noch e Heine Hans” 


6. Es find Zweige Eines Stammes, bier auf Erden fteh im Streit: e 
der ung Huld und Heil gebracht; |  treibe, Herr, bie Feinde weit. 


—_ 


B. Diederfunft des Herrn zum Gericht ıc. 14 


F 1. Hilf mir Fleiſch und Blut be⸗ 13, Daß mein Theil ſei beiden From- 


— ſiegen, | men, 
Teufel, Sünde, Hoͤll und Welt; | welche, Herr, dir ähnlich find 
laß mic nicht darnieder liegen, | 


— ; und aus großer Trübſal kommen. 
wenn ein Sturm mic) überfüllt. | Hilf, daß ich auch überwind 
_ Führe mich aus aller Noth, alle Trübjal, Noth und Tod, 
Herr, mein Fels, meintrener Gott! bis ich komm zu meinem Gott. 


‚12. Gib, daß ich fei neu geboren, | 14. O mie groß wird fein die Wonne, 


an dir, als ein grünes Reis, wenn wir merden allermeift 
wachſe und fei auserforen, ichauen auf dem hoben Throne 
durch dein Blut gewaſchen weiß, Vater, Sohn und heilgen Geift] 
meine Kleider halte rein, | Amen, Lob fei dir bereit, 


meide allen falſchen Schein. Dank und Preis in Ewigfeit! 


150. 


Eigene Weije. 


— 


— 
1. Se-ru -fa-lem, du hoch⸗ge⸗-bau⸗te Stadt, wollt Gott, ich 


wär in dir! Mein ſehn-lich — fo groß Ver⸗ lan⸗ geu hat 


und iſt nicht mehr bei mir. Weit ü⸗ber Berg und Tha⸗le, 


—— —— — 


weit ü⸗ ber blaches Feld frwingt es ſich ü-ber-al - »- k 


und eilt aus bie - fer it. 


i dnoch viel ſchönre Die Seele geb von mir, 
ers rn Mi in — — 
wirſt du kommen ſchier, zum auserwählten Pfaud, 
Dei Si Luſt, mit a und daß fie mit Heil anlände. 
freien Muth in jenem Vaterland? 


I 
? * hr 
— — 


— 


Die Kerken Dinge 


bis * das — 
wenn fie verlaßt ſo * ſo ag 


die Stätt ber — 
fährt auf Eliä Wagen 
F heilger Engel Schaar, 
J — die ſie in Händen tragen, 
umgeben ganz und gar. 


— O Ehrenburg, ſei nun gegrüßet 


mir, 
than auf ber Gnaden fort! 
Wie große Zeit hat mid) verlangt 
; nad) bir, 
eh ich bin kommen fort 


Del 


I 


— aus jenem böſen Leben, 
ans jener Nichtigkeit, 
und mir Gott hat gegeben 
das Erb der Ewigkeit! 
— 

— 


edle Schaar 
lommt dort gezogen ſchon? 
Was i in der Welt von Ausermähl- 
ten war, 
ſeh ich, die befte Kron, 
die Jeſus mir, der Herre, 
* egen hat geſandt, 
da ich noch war von ferne 
in meinem Thränenland. 


a — 
4 


EN Eh 


6. Propheten — Ans“ 
hoch, 


7. Wenn dann — ich “och get 


5. Was für ein Volk, was für ein | 8. Mit Zubelllang mit Inſtrun 


auch Chriſten insgemein * 
die weiland dort trugen bes K 
zes Joch 
und der Zytannen Pein 
ſchau ich in Ehren — * 

in —— überall, i 
mit Klarheit heil — 
mit ſonnenlichtem Strahl. 


ins ſchöne Paradies, 
von böchfter Freud erfüllt 
er Sinn, 

der Mund von —* und Pre 
das Halleluja reine 

man ſingt in Heiligkeit, 

das Hoſianna feine 

ohn End in Ewigkeit; 


Pi 


ten fon 

auf hören ohne ER 
daß von dem Schall und von. 
füßen Ton 

ſich regt der Freudenſaal, 
mit Bunberttanfend Zunge 
mit Stimmen noch viel meh 
wie bon Anfang gefungen 

das große Himmelsheer. 


Verzeichnis der Singweifen, 


nach Versmaßen geordnet. 


Nummer 
Singweiſe. Urſprung derſelben. im 
8 ij Geſangbuche. 
Vierzeilig. 


1. Chriſtus der iſt mein Leben 
2. Nun laßt ung Gott, dem Herren 
3. LEobt Gott, ihr Ehriften alle gleich 


Bulpius?1609.|131. 58. 
Selneccer?1587.|18. 
N.Herman.1560.|10, 

(1559.) 
&rüger. 1657. 81. 77. 
Altkirchlich? 1543.61. 75. 
1651. 68. 69, 72. 


Nun vanket all und bringet Ehr 
4. Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort 
Herr Jeſu Ehrift, dich zu ung wend 


Komm, Gott Schöpfer, Heiliger Geift Altkirchlich.) 52. 

(1524.) 1535. 
Nun laßt uns den Leib begraben 1544. 142. 34, 
O Jeſu Ehrift, meins Lebens Licht 1630. 21. 74. 9, 
Bom Himmel hoch da fomm ich her 1540. 8. 12. 13. 


Franzöf. Pfalm. 125. 19. 
1555. (15439) 
Grüger. 1640. |28. 119, 
(Altkirchl.) 1524. 13. 
Grüger. 1649. |148. 


Wenn wir in höchiten Nöthen jein 


5. Herzliebſter Jeſu, mas haft bu verbrochen 
6. Nun komm, der Heiden Heiland 
7. |O mie felig ſeid ihr doch, ihr Srommen 


Fünfzeilig. 
8 Warum betrübft du dich, mein Herz 
9. In dich hab ich gehoffet, Herr 
10. Ich hab mein Sad) Gott heimgeftellt 
11. Erſchienen iſt ver herrlich Tag 


1588. 124. 
1536. 105. 
1598. (1597.) 140, 
N.Herman.1560.|39. 


Altdeutſch? 1524.17. 11. 
N. Haffe? 1641.135. 
(Alttirchl.) 1535.1109. 


Gelobet feift vu, Jeſu Chriſt 
12. 0 Traurigkeit 
43. Werleih uns Frieden gnaͤdiglich 
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ö ! Nummer 
H Siugweiſe. | Urſprung berfelben. inı 
8 | Befangbude. 
14. Gelobet feift du, Jeſu Ehrift Altventfch? 1524.19. 
15.|Chriftus ift erftanden Altdeutſch. 1531. 41. 
16. Lobe den Herren, den mächtigen König 1668, 78. 
(urfpr.: Haft du denn, Jeſu, dein Angeficht ) 
17. | Nun bitten wir ven heiligen Geiſt Altveutich? 1524.51. 
18.9 Sefulein füß, o Sefulein mild 1650. (1649.) 53. 
Sechszeilig. 
19. Ach Gott und Kerr (1627.) 1682, 86. 
20,1 Auf meinen lieben Gott 1605, (1627.) 114, 
21. O Welt, ich muß dich laßen 1598. (1597.) 138. 27. 120. 
22.1 Mache mit mir, Gott, nad) deiner Güt Schein. 1628. 137. 96. 
(1645.) 

28. Kommt her zu mir, fpricht Gottes Sohn |1534. 122. 
24. Heut triumphieret Gottes Sohn 1601. 43, 

Vater unfer im Himmelreich 1540. (1539 2) 108. 93, 136, 
25.|D daß ich taufend Zungen hätte 1738, 84. 


(urfpr.: Ach fagt mir nichts von Gold 
und Schaͤtzen) 
Wer nur ven lieben Gott läßt walten Neumark 1657,|130. 
Wer weiß, wie nahe mir mein Ende (1704.) 1715. 1308 


26. Seelenbräutigam Drefe. 1698, 112, 
27. Jeſus, meine Zuverficht Grüger. (1653.)|146. 23. 94, 
1657. 101. 
28, |8iebfter Jeſu, wir ſind Hier Ahle. 1664. 70. 71. 64. 
29, |Gott des Himmels und der Erben Albert. 1642. |73. 
Unfer Herrfcher, unfer König Neander. 1680.|111, 149. 
30. | Alles ift an Gottes Segen 1738, 115, 
31.|Mit Sried und Freud ich fahr dahin Luther? 1524. |25. 
82. Nun preifet alle A. v. Lömen- |83, 
fern. 1644. 
&iebenzeilig. 
33. Herr Chrift, der einig Gotts Sohn 1524. 31. 
34.) D Lamm Gottes, unfchuldig 1540. (1557.) 26. 
35. Ach Gott, vom Himmel fieh darein 1524. 59, 
Allein Gott In der Höh ſei Ehr (Altkirchl.)(1527.)54: 42, 
1540, 
Aus tiefer Noth fchrei ich zu dir 1524. 88. 
&3 {ft das Heil uns kommen ber 1524. (1523.) 90. 40. 85. 
Es ift gemißlich an ver Zeit 1535. 144. 67, 99, 


| Gurlpe.: Nun freut euch), lieben Chriften) 


* Ey & * F, 
zerzeichnis der Singweiſen. 


Urſprung derſelben. 


1525. (15249) 


_ (urfpr.: Aus tiefer Noth fchrei ich zu dir.) 
Nun freut euch, lieben Ehriften gmein 

n mein Stündlein vorhanden ift 
Gott, der Herr, nicht bei uns hält 


1524. (1523.) 925 20F ACH 
1569. 132. 3 
1535. 63. 
Altlateinifch? 16. 
11544.) 1597. ; 
Altventich ? 1535. 17. * 
Hintze? 1686. 1117. 
1714. (1718.).  |79, 


dich zufrieden und fei ftifle 
‚den Herren, o meine Seele 


Achtzeilig. 
danket alle Gott &rüger. 1649. |80. 56. 
1711. (1710.) 107. u 
1598. (1597.) 14, 6. — 
1572. (1571.) 123. 1. — 
Erüger. 1653. a, 7 2 
Haßler. 1613. [134 4 32 4 
106.116.18. 
Teſchner. 1615. |139.2.14.2. 


Fa} 
n Gott will ich nicht laßen 
ch ein zu deinen Thoren 


— (1613 ?) 44. 121, 
i Gott tut, das tft wohlgethan 1690. 127: 
—* mein Gott will, das gſcheh allzeit 1540. (1539.) 129. 126. 
Auf diefen Tag bedenken wir 1537? 45. 


! (Shop. 1642.) 145. 
Be: : Erüger. 1653. 
acht hoch die Thür, die Thor macht weit 1704. (1703.) 5. 
|Serufalem, du hoc) gebaute Stabt Mel. Frank? 180. 
er 1663. 
1691. 95. 
Altlaten,? 1531. 36. 
Ebeling. 1666. |128. 23 
Branzöf. Pſalm. 135. 33. — 


mich nicht in deinem Zorn 
ſtus, der uns ſelig macht 
Warum ſollt ich mich denn graͤmen 
— dich ſehr, o meine Seele 


urfpr.: Wie nad) einem Waßerquelle) 1555. (1543?) — 
Alle Menſchen müßen ſterben Hiutze? 1690. 147. = 
ef, meines Lebens Leben 1687. 9, — 
| @arfpr.: Alle Menſchen müßen ſterben) ze 
Schmüde di), o liche Seele Erüger. 1649. \65. £ 
riſt lag in Todesbanden (Altdeutſch.) 1524. |38. — 
iſt noth, ach Herr dieß Eine Neander.1680.)98, 

1704, 


10 
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8 
Singweiſe. 
8 


Neunzeilig. 
57. Es wolle Gott ung gnaͤdig fein 
58. Allein zu dir, Herr Jeſu Chriſt 
89. Komm heiliger Geift, Herre Gott 
60, Jeſu, meine Freude 
61. Ein fefte Burg ift unfer Gott 
62, Ich ruf zu dir, Herr Jeſu Chriſt 


Zehnzeilig. 
63.1 An Waferflüßen Babylon 
64. Laßet uns den Herren preifen 
(Spllt ich meinem Gott nicht fingen) 
65.|Der Tag der ift fo freubenreich 
66.1 Wir glauben all an einen Gott 


Zwölfzeilig. 
67.1 Nun Lob, mein Seel, ven Herren 
68. | Herzlich Lieb hab ich dich, o Herr 
69. | Wie fchön Teuchtet ver Morgenftern 
70.1Wachet auf, ruft und die Stimme 


Bierzehnzeilig. 
71. Mitten wir im Leben find 
72. Gott ver Vater wohn ung bei 


Sechszehnzeilig. 
73.|Chrift iſt erſtanden 


Zweiundfünfzigzeilig. 
74. Herr Gott dich Toben wir 


Nummer 

Urſprung derſelben. im 

Geſaugbuche. 
1525. (1524?) 62. 
1545. (15417) 87. 
Altdeutſch? 1524.48, 
Grüger. 1656. [110. 
Luther. 1529. 160, 
1535. 103, 
1525. 30. 66. 


Shop 1sıı. |118. 


Altlateinifch.1531.115, 
Luther. 15241 155. 


1540. 
Vor 1577. 100. 

1599. (1598 2) 102. 47. 50, 
1599. (1598 2) 143. 97. 


Altdeutſch? 1524. 141. 
Altdeutſch? 1524. 87. 


Altdeutſch. 1535. 87. 


job 


(Alttirp1.)(1527,) 
1535, i 


Kegiſter. 


Ach bleib mit deiner Gnade 
Ach Gott und Herr 
Ach Gott, vom Himmel ſieh 
Ach wundergroßer Siegesheld 
Allein auf Chriſti Himmelfahrt 
Allein Gott in der Höh 
Allein zu dir, Herr Jeſu Chrift 
Alle Menſchen müßen fterben 
Alles ift an Gottes Segen 
Auf, auf, ihr Reichsgenoßen 
Auf diefen Tag bevenfen 
Auf meinen lieben Gott 
Aus tiefer Noth ſchrei ich 
Befiehl du deine Wege 
Chriſt ift erftanden von der Marter 
Chriſt Iag in Todesbanden 
Chriftus, der ift mein Leben 
Chriftus ift erftanden von bes Todes 

Banden 

Da Chriſtus geboren war 
Das alte Fahr vergangen iſt 
Das liebe neue Jahr geht an 
Der Tag ber iſt fo freudenreich 
Dieß ift der Tag, den Gott gemacht 
. Ein fefte Burg ift 
). Ein Lämmlein geht und trägt 
. Ein reines Herz, Herr, fchaff 
Eins iſt noth, ach 
Erhalt uns, Herr, bei 
. Erfihlenen ift der herrlich Tag 

Es tft das Hell uns Fommen her 
Es iſt gewißlich an der Zeit 
2. 8 wolle Gott uns gnädig fein 


Joſ. Stegmann. 
Mart. Rutiline. 
a 

C. Homburg. 
= Wegelin. 
Decius. 
Schneeſing. 
J. G. Albinus. 


J. Riſt. 

Joh. Zwick. 

©. Weingärtuer. 
Zuther. 

P. Gerhard. 


Luther. 


Boͤhmiſche Brüder. 


Stenerlein. 
Schneegaß. 


Gellert. 

Luther. 

P. Gerhard. 
H. G. Neuß. 
J. H. Schröder. 
Luther. 

Nik. Hermanu. 
P. Speratus. 


Luther. 


148 Regiſter. 
Nummer. 
35. Freu dich ſehr, o meine Seele 
43. Frühmorgens, da die Sonn 
56. Gelobet fei der Herr 
9. Gelobet feift du, Jeſu Chrift 
1417. Gib dich zufrieden und fei 
57. Gott der Vater wohn ung 
73. Gott des Himmels und der Erden 
3. Gott fei Dank durch alle Welt 
99. Halt im Gedächtnig Iefum Chriſt 
76. Herr Gott, dich loben wir 
68. Herr Jeſu Chrift, dich zu uns wend 
67. Herr Jeſu Christ, du höchſtes Gut 
136. Herr Jeſu Chriſt, wahr Menſch 
24. Herr Jeſu, Licht der Heiden 
69. Herr, öffne mir die Herzensthür 
149. Herr, unfer Gott, lab nicht 
104. Herr, wie du wilt, ſo ſchicks 
100. Herzlich Lieb hab ich dich 
134. Herzlich thut mich verlangen 
28. Herzliebiter Iefu, was haft 
75. Hinunter ift der Sonnenſchein 
118. Ich bin ein Gaſt auf Erden 
44. Ich geh zu deinem Grabe 
66. Ich komme, Herr, und ſuche dich 
403. Ih ruf zu dir, Herr Jeſu Chriſt 
77. Ich ſinge dir mit Herz und Mund 
150. Jeruſalem, du hochgebaute 
33. Jeſu, deine tiefe Wunden 
23. Jeſu, großer Wunderftern 
1410. Jeſu, meine Freude 
29. Jeſu, meines Lebens Leben 
146. Jeſus, meine Zuverficht 
H. Jeſus nimmt die Sünder an 
14. Ihr Chriſten auserforen 
120. In allen meinen Thaten 
105. In dich hab ich gehoffet, Hert 
1241. It Gott für mich, fo trete 
52. Komm, Gott Schöpfer, heiliger Geift 
48. Komm, heiliger Geift, Herre 
8. Komm Heidenheiland, Löfegeld 
106. Laß mich dein fein und bleiben 
64. Liebfter Jeſu! wir find bier, deinem 


K. v. Warıberg. 

Joh. Heermann 

D. J. Olearius. 

Luther. 

Gerhard. 

Luther. 

Heinrich Albert. 

9. Held. 

Cyr. Günther, 

Luther. 

Wilhelm v. 
Meimar. 


Sachſen⸗ 


P. Eberus. 
Joh. Frank. 

J. Olearius. 
Joh. Heermann. 
K. Bienemann. 
M. Schalling. 
Chr. Knoll. 
Joh. Heermann. 
Nik. Hermann. 
B. Gerhard. 

B. Schmolk. 
Gellert. 


P. Gerhard. 

J. M. Meyfart. 

Joh. Heermann. 

E. Neumeiſter. 

Joh. Frank. 

E. C. Homburg. 

Luiſe Henriette v. Brau⸗ 
denburg. 

E. Neumeiſter. 

G. Werner, 

V. Flemming 

A. Reißner. 

P. Gerhard, 

Luther. 

Luther. 


N, Selneder, 
B. Schmolf. 


iebfter Jeſu! wir find bier, dich 
be den Herren, den mächtigen 
'obe den Herren, o meine Seele 
obt Gott, ihr Chrijten alle gleich 
Mache dich, mein Geijt, bereit 
Macs mit mir, Gott, nach deiner 
. Macht hoch die Thür, die Thor 

. Meinen Jeſum laß ich nicht 

Mir nach, ſpricht Chriftus 

Mit Ernft, ihre Menſchenkinder 

j. Mit Sried und Freud ich fahr 

. Mitten wir im Leben find 

. Nun bitten wir den heiligen Geift 
I. Nun idanfet alle Gott 

(. Nun danfet all und bringet Ehr 
‚ Run freut euch, lieben Chriften 

71. Nun, Gottlob, es ift vollbracht 

6. Nun jauchzet, all ihr Frommen 
Nun Ffommt das neue Kircchenjahr 
Nun laßt uns den Leib begraben 
. Nun laßt uns gehn und treten 
Nun lob, mein Seel, den Herren 


Nun finget und feid froh 
O daß ich taufend Zungen hätte 
45. D Gwigfeit, du Donnerwort 

. D Gott, du frommer Gott 
— Haupt voll Blut und Wunden 
. heilige Dreifaltigkeit 
O heilger Geift, Fehr bei uns ein 
O heiliger Geift, o heiliger Gott 
OS Hilf, Chrifte, Gottes Sohn 
D Iefu Chriſte, wahres Licht 
3. D König aller Ehren 

S Lamm Gottes unfihuldig 
. ſelges Licht, Dreifaltigkeit 

DO Tod, wo tft dein Stachel 
S Traurigkeit, o Herzeleid 

D Bater der Barmherzigkeit 
S Welt, ih muß dich laßen 
S Welt, ſieh hier dein Leben 
O D wie felig feid ihr doch, ihr 
7. Nüftet euch, ihr Chriftenleute 
55. Schmücke dich, o liebe Seele 


. Nun preifet alle Gottes Barmherzigkeit 


Tod. Clausnitzer. 
Joach. Neander. 

J. D. Herrnſchmidt. 
Nik. Hermann, 

J. B. Freyſtein. 

J. H. Schein. 

G. Weiſſel. 

Chr. Keymaun 

Ang. Silefius. 

Val. Thilo. 

Luther. 

Luther. 

Luther. 

M. Riukart. 

P. Gerhard. 

Luther. 

Hartmann Schenk. 
Mich. Schirmer. 
Joh. Olearius. 
Mich. Weiſſe. 

P. Gerhard. 

Joh. Graumann. 
M. A. v. Löwenſtern. 


Joh. Menzer. 
Joh. Rift. 

Joh. Heermanıt, 
P. Gerhard. 
M. Bohemus, 
Mid. Schirmer. 


M. Weiffe. 
Joh. Heermann. 
M. Bohemns. 
N. Deeius. 


30h. Gefeuine. 
Koh. Rift. 

Day. Denike, 
Joh. Heffe. 

P. Gerhard. 
Sim. Dad). 
Wil. Er. Arenps. 
Joh. Frank. 


Regiſter. 


"Si Rob und Ehr dem höchſten Gut 


Sollt ih meinem Gott nicht fingen 
So wahr ich lebe, fpricht 

Balet will ich dir geben 

Bater unfer im Himmelreich 
Berleih uns Frieden 

Verzage nit, du Häuflein 


Bom Himmel Fam der Engel Schaar 
Don Gott will ich nicht laßen 
Wach auf, mein Herz, die Nacht 
Wachet auf, ruft uns 

Mär Gott niht mit uns diefe Zeit 
Marum betrübft du dich 

Warum ſollt ich mich denn grämen 
Mas Gott thut, das ift wohlgethan 
Mas mein Gott will 

Weicht, ihr Berge 

Wenn meine Sünd mic 

Wenn mein Stündlein 

Wenn wir in höchften Nöthen 

Mer Gott vertraut 

Mer ift wohl, wie du 

Mer nur den lieben Gott 

Mer find die vor Gottes Throne 
Mer weiß, wie nahe mir 


Wie fleugt dahin der Menfchen 
Wie fchön Teuchtet der Morgenftern 
Wie foll ih dich empfangen 

Mir danfen dir, Herr Jeſu 

Mir glauben al an einen Gott 
Wir fingen dir, Immanuel 

Zeuch ein zu deinen Thoren 


3.2. ri 

P. Gerhard. 

Joh. Heermann. 

Valerius Herberger. 

Luther. 

Zuther. 

(Suftav Adolphs Feld- 
lied.) 

Luther. 

L. Helmbold. 

L. Laurenti. 

P. Nicolai. 

Luther. 

Hans Sachs. 

P. Gerhard. 

S. Rodigaſt. 

Albr. v. Brandenburg. 

Benj. Schmolk. 

Juſt. Geſenius. 

N. Hermann. 

P. Eberus. 


J. A. Sreilinghaufen. 

G. Neumark. 

Heinr. Theob. Schenk. 

Am. Juliane v. Schwarze 
burg-Rubdolftadt. 

Johann Neander. 

Phil. Nicolai. 

P. Gerhard. 

Ehr. Fifcher. 

Luther. 

P. Gerhard. 

R. Gerhard. 
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